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Amts: Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Ehronologifches Vergeihniß 
der, im Amts-⸗Blatte der Königlichen Regierung zu Danzig 1824 enthaltenen 
Perordnungen und Bekanntmachungen. 

















u Nummer 
Datum ⸗ — 
der Verfuͤgun⸗ e 
gen und Sta ot Mu — 99 
Bekannt⸗ Btar- |"7D De 
machungen. te machung | 
m —— 
I, Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre. 
1824 
d. 3. sap Die Berechtigung des Antelligenzwefend zur aus 
fhheßlihen Aufnahme: aller — on an 


341 


II. Verfügungen und Belannemahungen 
ber Koͤnigl. Minifterien und anderer 


f 


Staats⸗;Behoͤrden. | 
— Die Inſinuation der Verfügungen von Civil⸗Be— | 


börden an active MilitairsPerfonen berreffend], ı — 
d. 5. Jan. Ptraͤcluſton der 33— abgehobenen Staats⸗Schuld⸗ 
Schein Prämien . . 5 — 
d. 10. Jan, Wegen Verification der Weſtohaliſchen Reichs Ho⸗ 
ligationeu, Bordereaux, alten Landes ⸗Odli.5 
ationen, Kaſſen-Quittungen und zinsloſen 
cheine, und deren Umſchreibung in Staats⸗ 


46 


Schuldſcheine . 7 69 
d, 20, SaniBerification der Knrmärkifchen Fnterimd; ‚Soc | 


DEE. 2.5 Deere et 


X 


8 


* 









Errichtung des Shaufer. Bau, — der See⸗ 
handlungs⸗ Sojietaͤt a ee De. Ze a 


Nachricht wegen dei. Unterrichtes in ber Könt L 





d. 6, April [Uuszchtung 


ãa 
— —2 e 





— welche vier Jahre —* —* 
bleiben.. 

d. 14. May, Praͤcluſion der Zinſen von Siaats⸗Schuid⸗ Docu⸗ 
menten, ir bie Zeit vom ıften Januar bis 
legten ı820 

d. 15. Way Zahlung der Zinfen F Staatl: ‚Shut: Scheinen 

d. 28. May Wegen Anmeldung aller Forderungen an die, de 

Immediat-Kommiſſton fir die abgefonderte 

Reſt-Verwaltung uüͤberwieſenen Reſten-Fonds 

bei den verſchiedenen Regierungen jenfeus der 

Wefer und des — — 


lichen und Städte: Kaſſen⸗Ob ligationen pH 
| treffend. . 
Wegen der febenten Ziehung der Staats⸗Schuld⸗ 





.2 ; Sch betref 

d. 1. Suly Wegen Anmelbung ber sale au das ” 
malige Herzogthum Warfhau . . 

d. 2. Julp —E von Staats⸗ Säuldfeein:Prämien . 


28 
























Datum >.’ Nummer 
der Berfüzuns = ” 
Bekannt · viei⸗ 
machungen. | | tes. machuug 







mit Pr mienſcheinen verbun 
" Sraaık er Alf vor — 





cheine 
d. 14. Nvbr. Die Yuszablung "der ginfen von alten landſchaft⸗ 
lichen und Staͤdte-Kaſſeu-Obligationen . 
Die nn Staats⸗ reg Ziebung 
eireffend .. 
ahlung der Zinſen von den. Reumärkifchen Ju⸗ 








d. 24. Febr. Die — der Abgeordneten zum En 
tage im Sreußen beireffend „. . +» » 10 
d. 3. März |Die Bauen aus sffentlih aufgenommenen Eef: 
fionen von Schag:Afecuranzs und Hypo⸗ 
’ theken⸗Obligationen im Königreich Polen bes] 
1111 13 | se ı1ı | — 


VI 




















Nummer 
balt. des —— Seite. 
Bekannt⸗ AInts | md Be 
Dlate | Fannt- 
macungen. . tes. machung. 
d. 15. Maͤrz Wegen Zahlung der 155 5 von den Polniſchen 
Hypotheken-Schatz-Obligationen ... 13141 — 182 


d. 30, Junp Berlegung des Wohnſitzes des Herrn Ober⸗Praͤſi⸗ 
denten von Preußen, nah Königsberg . 31 — 333. 
d. 29. ZulylWegen der auszufertigenden Lehrbriefe für die zur] 
— kommenden und ausgehobenen 
ger + *. 
d. 19. Sept. Aufforderung zur Zahlung der” Caͤthedral⸗ Steuer 
an die Bischumsd:Kaffe zu Pelplin.,. . . 
d. 8. Dftbr.[Vertrertung der Könige. Chatoull-Güter und der | 





en Rigl. Inſtituten zugebörigen b 


epfand⸗ 
brieften Güter In den. Berfammlungen ber 
Ian —— oe . 
db. 15. Oltbr. Wegen Anwendung des vorſchriftsm Bigen Stem- 


peld ‚bei ze. an die Koͤnigl. Polniſche 








Jenkauiſchen Erſieh 
d. 16. Febr. )Prüfung der Candidaten er = Mi | | 


—— 4 


I 
—— 
ni 
—2 
oo 





8 8 win 
in bie "Bildungs Inftatt zu Senlau . .. 
d, 27. JunylDie Aufnahme ber Penfionaird in die Schul: nnd 






‘ 


VII 
—— — 
Nummer 
EB. I 95 des — Seite. 
Bekannt · Biai⸗ und Bes 
macungen. machung 











d. 3. Sepibr,] Unordnung: wegen Beaufſichtigung der Schüler 
von Gymnaſien, deren Eltern, Vormünder 
ober Pfleger nicht an dem Orte des Gym: 
nafiumd wohnen» 2 2 2 2 2 2 0% 40 
d, 4. Oktbr. Wegen der Ebor:Gefänge zu der, in der Kirchen: 
Agende für die Hof⸗ und DomzKirche zu 
Berlin befindlichen Liturgie . » » + -» 
d. 14. Nvbr.ſDie Wahl: und Präfentationsfähigkeie einiger 
Predigt⸗ Amts⸗Caudidaten betreffend? . . 1 53 


V, Verordnungen nnd Bekanntmachun— 
gen der KRönigl. Regierung 
zu Danzig. 


1823. 
d, 2. Dezbr. Abhaltung einer Haut: und Kirchen⸗Collekte zum 
Ä Aufbau einer Kirche zu Witfomo . - . u 
ds1r. Dezbr. Das - Verfahren in Gefindefachen. betreffend. . 1 
d. 15. Dezbr. Entlaffung der Hebamme Nichhbammel . . 1 
d · 16. Dezbr., Die Anfprüche der, in den letzten Selb; 
MilitairsDienfte geftandenen Freiwilligen auf 
Anftellung im Eivil:Dienfte betreffend . 

d. 16. Dezbr. Wegen Anſchaffung einer, in Berlin herausgekom⸗ 
menen Schrift, für den Unterricht im ſtaͤdti⸗ 
Gen Sohle 2 
d. 21, Dezbr. IIn Landgeflünd-AUngelegenbeiten « 2 2 2. 1 
d,22. Dezbr.|Die —53 einiger Schul⸗Amts⸗Candidaten 

etre en 3— * * * ., » * * * s 

d. 27. Dezbr.| Die Kaffen⸗Hoͤhe der Schiffd-Gefäße betreffend 
d. 29. Dezbr.| Nachweis der Verwendung empfangener Kr 


ügen im 


— 


»» 


bliffementd:Gelder . » 2. 2 2. 0. 
d. 30, Dezbr.[Vertheilung des Amtẽ⸗Biattes und Berichtigung 
der Pränumeration für daffelbe. . . . 
b. 30. Dezbr.I Dad Danziger Intelligenz: Blatt betreffend . . 
d.31, Dezbr.1Wegen der, von den Herren Eonducteurd einzus] ’ 
— reichenden Anzeigen. 


- » 


» DB '& 
wm 


| -—,m 





— ——— — — ———————— ü— 

















Datum Nummer 
der Verfuͤgun⸗ 
gen und X baten —* Ir Der! Seite, 
Bekanut · Ber und Bi 
machungen. | 108. —E 
d. 31. Dezbr. Strafe wegen Wider ſetzlichkeit gegen einen Gent: 
d'armen . 0. 82 [7 she 4 1 39 


1824. 


db. 3: Tan, Wegen eined Bräcduflond:TGermind, im Berreff der 


EntfHadigungs: :Anfprüche, melde inländifhe] — | | 
Bläubiger der Bayonner Rapitalien R maden 
















babın . 2 22 

d, 3. San. Die Militeir: Blinden‘; uaterſtͤzungs Anfate in 
Mariemwerder berreffend . . . 4 3 31 
- 3. Tan. — — ür den —— Marft in Dan; ig. I g 
16 
d. 5. J 35 
dı 7: 35 
d. 16. gent —— 57 
d, 20, an] Die Couisolle für die Wrauffeiter betreffend — | 4 | 5 35 
d. 20. San, Einführung eines Watfatenig&tr . [417 | 30 

d,; 25. Jan Wegen aufgerufener und ald amortifire machge: 
twiefener Staats⸗Papiere . 2 58 

d. 26. Jan. Die Aufbewahrung der w 5* Rhabarber⸗ ‚Fine: 
tur berreffend . . ı 71 

entrichtenden Band-Urmen- Beiträge 
. 59 
b. 27. IJanı|Wie die "Kirhensäger eingerigrer werben follen 8 1 95 
Ds 9» St - u —VXV 





Jan, [Xbegen abzun 
d, 30 Jan.]tiegen ber, ar 18 au * Aigen en euer: 
Sogletatgzeittäßt » n 0 0 0 oe ziIFE 59 
VNachtraͤgliche Beklauntmachungen bie . - B 
— a 102 
d. 30. JanjEmpfeblnng der Schrift von Ber Das Meute, . | 


0: 
un der Weuer:Po ei und euer: Daufun I a ar 
Ba Febr, Weg en 177 aus, dem Mnlau ju jiependen alten erg 











Datum 
ber —— 


d. 2. Febr. Einen Drudtichler in der Bekanntmachung über 


h ao P- 


2* 


pP |eis 


= 
« 


3 3 


12. 


” 12. 


13. 
15. 


26, 


‚ 26. 


ı T 


2. 


2. 


die Beränderung in der Arzenei-Taxe pro 
1833 beireffend . . ee 
Febr. In Kiafenfkcuer: Ungelegerbeiten oo. 
Febr. IWeg en der B-irräge zum Hebammen: Unterffügungt: 
Fond DT RE 
. Bebr.]Aufhören der Tungenfeuche in Bobau, . + » 
Die Bepflanzurrg der Landſtraßen betreffend . 
Febr. | Wegen der Dörte Jume in den Gchulgäreen . . 
Fepr.] Diiariond-Befuche der Unterbebörden. berreffend 
Febt — der, in der Moldau fid zeigenden Gpurer 
DE 2 2 ⸗ 2 2 — * * . * ⸗ 
Febr —— der gubifchen Perſonen⸗Standẽe⸗Liſfen 







‚ Kebr KL Den Handel mit Brodt, Fleiſch und De I berreffend 


. Bebr [RBegen einch zu Barcelcha teri Serhurm 
Febr IEmpfeblung der, von Zilfe in Shorn verfertigte.. 


yanfenen Schlaͤuche 
ge r Wegen der aufjubringenben Fever-Soyierdrt: Bei: 
träge für —— und —— pru 


1823 » 
Febr [Prüfung der, jum freiwilligen Eintritt in dad fe: 
bende Heer ald Chirurgen fidy meldenden In: 
Dividuen. . 
Maͤrz Die — der Servis⸗ Vergärunge: Säke de: 
sceffend - . 
MärzlErhebung des Geleitt- olles von, aus Holen mac & 








Preußen Fommenden Tuben 
mir, Kg © Befoͤrd a db Bau 
Där;|Befegung der Forft:Dienfftellen berref 
Rär; Wegen Ertheilnng von Päffen nach dem Königreich 


’ 
— 


** 














7, 4 
9 1 
8 2 
8 4 
7 5 
9 2 
9 3 
8 3 
9 4 
10 4 
10 1 
10 2 


- 
» 
un zu N ZN. u ze Seen? 










Datum 
ber Verfügun: 
gen und 
Bekannt ⸗ 
machungen. 










dv. 9. MärılDie Wahl des Benhalget betreffend . . 12 6 170 
d, 9. März Belobung, wegen Unterftügung der Hebamme im 
Kofofchker Hebammen:Bezirk + . 13 1 183 
d. 10. MärziWegen Fortſchaffung der hoͤtzernen und gefteb: 
ten Schornfleine auf dem platten Lande , 12 7 170 
d. 10. Mär 3ehlung nen Gelder und Gefälle an die Stadt: 
: 12 8 171 
d. ı1. März| Das Gewicht der zu Markt kommenden Speife: 
Burter betreffend . . ee a 13 2 183 
d. 12. Die Abgabe auf YerfonensLohnfuhren m 1331| »3 184 
d. 12, März Wegen zu verfaufender Sirhen-Gerärbfaften in 
Alt⸗Schottland . . 13 4 185 
d. 13. März Wegen Aufnahme und Entlaffung der Schüler der 
Elementar⸗Schulen „ . a 13 5 185 
d. Mir; Die Bascination betzeffe 13 6 186 
13 z 118 
D. 
) 18: 14 1 197 '- 
d. 16, Mär; Beſtra ung Degen ebätlicher 2 gung ‚a: 
Dolizei-Sergeenten . 13 8 187 
dv 18. we Militair-Marfch-Verpflegung 8: Ang eleg genbeiten . s 14 2 198 
DL 18. MarzfiBeg gen des, von IE — = in Elbing der 
i 14 | 3 1499 
dv ı 14 4 199 
4| 5119699 
d. 23. mir; TUT von . Ge genftänben und Denkt: 
mälern auf ber Vorzeit . . + e. 14 6 200 
D Maren: — ber Steromichifl 14 7 200 
db, 24. Maͤr Wegen ec Finfendungen an die $ Inigf. Land: 
rarbö-NIcmter . . 15 1 213 
d. 24. März[Collecte jur Wicderberfieling der Rirche ußudaul 16 I 221 
d. 26, März Wenen der Brandihadens;- Vergütungen . - + 14 8 200 
d, 27. MarzfAufruf verfchollener Der onen r 15 2 214 
d, 31, Di ar Verpachtung dreier Mublbanger Mic höinTe m. . t6 2 222 













zu — — —— —ñ ) 


Datum 
der Verfuͤgun⸗ 
gen und fügung 
Bekannt und Be 


machung. 


d. z31. März] Belobung der Intendantur Tiegenbof wegen voll: 
ſtaͤndiger Berichtigung der Feuer⸗Sozietaͤtb⸗ 








Beitraͤge fuͤr 1823 . oe te te 16 3 
d. 2. AprilI In Stemp — elegenh peiten “oo. ⸗ 18 2 
vd, 5 av. Chau —— n —— ie ru. 5% mierau 16 4 

Schiffs: Baumeißter .. 17 1 
d. 13. Aptil Wegen der, den gerichtlichen Medizinal-Beamten 

zuzubilligenden Gebühren . . ‘ 19 2 


d. 15. ApritfDie Abſendung der, mehr ald 2 Loth 








5 
21, Apt Die Greiguung von — 
eat Den Nntereide Darin Burtelnd_._. „| 39 | 
d. 
d. 6 
d. An r 38: v Dete — 
0. ApriStrafe wegen Berleitung Koͤniglichtr Unterthanen 
um Auswandern . . — — 
d. 2. May Declaration der Verordnung dom sten u y ı82T 
in Paß-Angelegenheiten . 20° 1 
d. 3. Map ſWegen der ZinsZahlung von Siau ·huid/ o⸗ 
cumenten . 19 1 
d. 4. Day WBeſtrafung wegen Widerfeglichkeit und Wighant: 
h lung eined Gensd’armen .-' I 
d. 5. My Geſuche einzeiner Invaliden bei dem Rönigt. Ge . 
. j neral:Commando berreffend . „2... h 20of 


X 












Datum 
ber Verfügun- 
gen und 
Belannt⸗ 
machungen. 


fe Fe 
3 Map JEinlieferung ei Königt. Gefälle jur — 
Haupt⸗ u betreffend . . 







2 

d, 12. Mayl Verordnung wegen‘ der "Beenfcyenposen-Geude 3 
d. 12. May Erhebuag der Gt. Johannisſchute in Danzig zur 

— Burgerſchule 22 

ma] ‚21 | 

Er 

an 

23 | 

83 | 

23 | 





D 


BD berung ber © 
da platıe Faud - . .» . Te 
d. 29. May Schhrarang megen Wißhandlung emes 5 miglichen 
Umterföriterd® - . . 
d. 29 Map Erhaltung der Gebäude aus der Vorzeit betreffend 


2» 
zo 


te. Ka 





— — SU U U —_ — 
















Datum Nummer 
der Verſuͤgun · = 8 
gen und sa db a Im F e me eite, 
Betannte Bar Be 
ma hungen. | td Imachung 
— 
| 
| 297 
[23 
21 8 [2 
1 24 | 10 |] 298 
1824 1.24 298 
dv 3. Juny MWegen Abıdfung. der Domainen: ee. Re 25 309 
dv. 5. Juny Die Apotheke in Dirfchau betreffend . . » 25 309 
d. 22. JunpfWeaen häufiger Brände auf dem platten Bande 25 309 
d. 13 Sun Berfauf von mehreren zum biefigen Gt.. Brigitti: 
ner» Nonnens und —— gebdrigen 
Grunnfüden . . .’ Sen a 27 326 
2 2 
206 | | 6 
is 31 
ce > 
u Bere 
28 | 335 
ie a 
—— 
— 3 
FE 16 
£ nm 
346 
d. 3 Julp verichdin 
blatt pro 1824 Tee, 337 
d, 4. Julp Wegen ber mit auständifßgen Däffen in bie dies 
eitigen Staaten eingehenden 3 p 


XIV 


—— — —— — — 


2 





— Nummer 
der Verfuͤgun⸗ der Ber 
gen und Sad al. des Fügung Seite, 
. Amts Fund Ber 
Beikannt⸗ — 
machungen. tes. Imachung. 


d. 7. Zuly 
d. 9. Suly 


d. 9. Juſp 
d. 10. up 


_ I Diesftabt ...0. 350 
d 11. July [Die argeänderten er ER der Executions 

Ordnung betreffend .. 372 
d. 13. July IDie u. des Kirchen BaulWefend betref⸗ 

(1. .* 35 
d. 13. July [Warnung vor verderbenen geraͤucherten Flündern 362 
d. 13. July [Wegen der, in der Wallachei ausgebrochenen Peſt 365 
d. 23. July Enifeivigung der Mühlen: mise bei Holz⸗Ver⸗ 

ungen . 381 

d. 28. July lErnennung des Herrn Andrade zum Königl. Per: 


tugiefifhen General:Conful — Stettin und 
ſaͤmmiliche Preußiſche Seehaͤfen. . - 
d. 28. July Wegen des Verkaufs von ſogenannten Geheim: 


» 29. July 


ee Herbfl:Mandvers 
d. 30. July [Auf j Aung im Sivit:Dien 


». 3. Yugu ‚Den gefundenen € Geleitfehein des uben Rıme mann 















end * 
Wegen entffandener neuen Eradliffements — 
Empfeblung * von Meigert berausjugebenden 
\ 






d 7. Auguſt Wegen einer, vom Herrn Kanzler ı, Dr. Wie: 
meyer berauszugebenden Schrift. ——— 
guſtj den freiwilligen Eintritt in das flebende $ 
betref 





Bılannt- 
machuugen. 


d, 17. Auguſt rn des Schulbeſuchs von Kindern aus infi⸗ 
- zirten Häufern . » ur 

d. 18. Auguftl Dad Gewerbe der Buchbinder betreffend” . 
d. 21. Yugufil Beflrafung einer Dumas ea verfuchter 
Brandfliftung . .. 

d, 22. Auguſt ie einer Dienſimagd wegen Brandfifsun 
durch Fabrläffigkeit. - » 

d. 22. Augufl — zum Wiederaufbau der Kirche i in Wronfe 
d. 23. Augufifprufe 


438, 
422 


432 





431 









443 
d. 31.3 Augufi 404 
» I, © vb. 
— 165 
- 8,3. Geptbr.]? 


Rechnungs» Werfen 
d. 7. Septbr JDie Verfendung des Arfe betreffen 
d. 7. Sepebr.| Wegen derjenigen Inländer, die fi dem Kabel 

geiftlihen Stande widmen . « » 
d. 8. Septbr Die Brodte[gen Glabwaaten betreffend. 
d. 10, Septb. Bit } I 


d. 12. ©: eb. , 


»,14. Septb. [| Wegen Geſtellung der Fubren für Aerzte, Die a 
Berhalb zu kranken Goldaren’gerufen werden] 40 

d. 14. Septb JUeber die Ereheilung von Atreflen in Stelle der 
Reifer PA ffe ® .. e J * J * * * 40 





— —— — — —— — — — — — 
Nummer 






Datum 
der — 





d. 16. Sepeb.| Beftrafung tbaͤtlicher Mißhandlung eincd — li⸗J — 
Forſt⸗Aufſeb 48r 
d, 17. Septb.] Belobung der Arbeit feute Bat 4 
b 00 * 
d. 13. Septb [Wegen | Fcmeſern, DEDUTD des Mi | 
toniſchen erament u ttibeilenden robe⸗ 
arbeiten . . . 41 3 500 
d. 24. Septb |Uufforderung an, = ur Tioilanfichung berechrig te 
juvaliden »- . 41 4 501 
d.24 Sıptb.|Das “Intereffe der Kirchen Bei Dep ufirung des , 
Saulbenmeien® be ehemaligen % reiltaats 
Danzig berreffend . oo. . 4! 5 sort 
d. 27. Septb.] Den Mufifberrieh betreffend . EEE 41 6 501. 
d.28 Septb I Berpflegungskoften: Sag für Kranke im Yand: . 
— Rrantendaufe u Shweß . . . 2.2. ho gl z sor., 


d. 25 Septb. Allgemeine Kirchen Kollefte en Bellen der en 
1 8 
3 ©. Septb. — — A beireffend R 41 8 
0. Septb. aufir» Gewerbe betreffend . » . 0. Te I 518 
—— — der Jeuctſociciacs⸗ Ratoffra für 1925| 41 9 504. 
b. 1. Dftbr Oktbr. Befläriaung ded ber: Ammannd Üngler a 
2 
3 


Ditonomie: Commiffarius . 42 511 

d. x. Oltbr.Collektte zum Wiederaufbau der katholiſchen Kirche 
in Komalemo . . » 42 512 

d. 1. Okltbr. —— zum Wiederaufbau der Darıs und Saul 
ebäude zu Kranomwig . 43 2 519 


d. 11. Okltbr. —— der — 8 Königlichen Gewerbe 


> Ju 24 2 2.0 2 00000. 43 3 51g - 
. 14. Dfebr- heufic. Geneites Sacen BRBESER 44 I 526 
d. ıg. Ihrdr Wablfabigkeit ded Schulamtẽ⸗ Kandidaren Woler 45 1 535 
d. 21. be {Wegen Zertilgung der Yeldmäufe — — 44 3 527 


d. 24. Diebr.I Den Transport der Verbreher und Bagabonden H. 
vom Eivilfiande berreffendd . ı +. 44 2 526 


E | ge xvu 





— ——⸗ —⸗ — —— 
Datum | Nummer 
er Derfiaum) u, Iber wer 
= und. J a balt. — — Seite. 
efannt- Blat, [und Be: 
machungen. . , R te, Er | 









d, 30, Okthr. 
d, 1, Novbr. 
v8, ch 


\ D , 73.77 
» dr DDD 








d. 9. Novbr. 


Ds +» !K0D) 
D. 15. MODDE 


J IDDDO 
+40, 


d.17.NRovbr.]: 


anua ——— . m. zur Sa bin Tonnen 
en taat eine betre u 


d. 18. Rovbr Jr un sAngelegende — 





8,18, Novbr. Di 
d. 19. Rovbr. 





der Mer: 
en | fügung 


und Bes 
Dlate | eannt 


tes. machung. 





gen und Seite. 
Bekanut⸗ 


machungen. 

















d. 21. Novbr [Wegen Bewilligung einer Prämie für Entdeckung 
eines Sranditifter® . u. 8-20 .9.8-8 


40 573 
d.22.Novbr [Die Grundffühd-Didmembrationen betreffend . 49 8 574 
d.22.Novbr.| Das Penfiond:Rehnungswefen berreffend . - 49 9 1] 567 
d. 22. Rovbr.| Wegen künftiger Unterfuhung der Steuer: Eon: 
traventionen bei den Haupt: — und Haupt] 
Steuer: Acmtern . 50 2 | 379. 
d.24.Noobr [Wegen Einreichung der Impftißen und eiquidatie⸗ 
nen uͤber das Impfgeſchaͤft. . » 50 3 1 58 
8.24, Rovbr.IDie — der Eur: und Berpflegungätoften 
für einwandernde oder eingewanderte Franke 
——2 betreffen » + . o 583 
d,29.Rovbr d ES 
2 1 590 
d. 12. Debdr u 
Fend_ . 2 | 59X 
vd. 2: Deybr 1 Das Tragen der Tivils- Uniform berreffend 51 3 59x 


d. 3. Dejbre Die Erhebungd Role vom ıgten November c. 
— pro 18335 und die Ergänzung der Zoll⸗Ord⸗ "- 


nung betreffend — 
d. 7. Dezbr. Die 3 lung der Militaieı Witten Penſionen Betr. 
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EEREBR 


d. 7. Dezbr 
d. 7. Dezdr 
d. 9. I 


De Q 







d. 14. Dezbr.| Den Anbau ‚bymotp: Grafeß betr. » 
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. v.: i a " — 
Nummer 





2.16. Dezbr. Die Handhabung der Waaren : Kontrofle — 


dem Grenzbezirke betreffend . 51 — 
d. 16. Dezbr. Wegen der en Feuerfozierdtd: Ber 
träge für 1824 + 00 0 0... 52 6 


VI. Verordnungen und Belanntmadun: 
gen ded Königl. Dber:Landes:- Gerichts 
von Weftpreußen. 


823. i & 
d..12. Dezbr.[ Wegen Erthe ung von Atteſten aus den Dupli- 
taten ve RX Jenb {ch ce . * . . E * 








d. 23. Jan. TFurisdictongsAngelegendeite 

d. 27. Jan.| Wegen Berfehufdung der eitempbpeencifchen und 
anderer bäuerlichen Grundflüde. 

d. 27. Jan. IWegen der Gefälle von —* unter „geigeliger 








n 
d. 24. Febr. Die Straf-Erkennenifte gegen benrlaußte Land» 
wehrmaͤnner oder zur Krieges⸗ — ge: 
börige Soldaten betreffend . 
d. 12. Maͤrz Wegen der Gehalts⸗Erhoͤhungs⸗ ıc. xc. und Anfiet 
un (9 etuwe. 
2. Mär Das — ‚en der National: -Rofarde Betreffend - . 
16 17 Ar, a — a 
j 














Belannt« 
machungen. 


d. 28. July Die den Boten bei den Gerichten — 
Meilengelder ber. . . 
d. 6, en Megen der Gebühren der gerichtlichen Aerzte 
A. Entad He des Anton v. Ehondzinsfi zu IM diaß 


d. 27. Auguſt * Beigung vi der Depoflafgefder "und Pandı 
riet . 

d. 29. Nugufi] Das in Unterfuchungs Sachen wider Andividuen 
der Landwehr au beobachtende Verfahren 
berreffend_. '» 

d. 14. Septb. —— Zbuf⸗ der Einziehung. der Abgaben. 

nigtigen Domainem@rund: 







d.16. Septb. Wegen der baaren uslagen in Unzer — 
Sachen wider Wachtmeiſter des Gensd'arme⸗ 
rie⸗ Korpd und Gensd'armen . ; 

d. 19. Septb. Wegen Verminderung der ... in gerichtlichen 

, un 00. .. 

d. 29. Oltbr. Das Tragen der Civil: Uni orm "betreffend — 


VII. Bekannt machun en des — 


1823. 
d. 24. Desdr-IDer General:Direction der allgemeinen Witten: 
DVerpfiegunge:Unftale 2 0 0 0.0. 
1824. 
d. 1. Fan. Des Gefegfammlungd: Debitd-Comtoird wegen] 
Ermäßigung des Preiſes für die Geſetzſamm— 


lung für die Jahrgänge von 1806 bis ar 4 1 


40 
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Nummer 
Datum — 
der Verfäguns — 
gen und Saab oa Im — 337* 
Bekannt · vðlat ne 
machungen. ö tes. machung. 
— — — — vo 
d 20. Tan. IDer Koͤnigl. Regierung zu Koigsberg, das Ge: 
. wicht der zum Berkauf geſtellten Speſſe— 
9 
d. 26. Tan. rantjurt a. d. 3),, 





- \ — 
— u Landsberg a. d. W. be 
An un r 










d. 7. Febr. Des g 
Mierbäkurfchern hf Besen. an die 







Poſt-Kaſſe zu entrichtenden Abgaben « » 4 
d. 10. Maͤrz. Der General:Direction der mn Wittwen⸗ 
Verpflegungs-Anſtalt. 1 
d. 1. April.|Des Landgerichts zu- Carihaus wegen der gen 
nerihtd:Tage . » . 2 
d. 13: April. IDer Koͤnigl. Regierung zu Brombirg, "daß der 
Mechanikus Lobfens geborſtene Glocken wie 
der in Stand ſetze 22 2 


d, 15. April.|Ded Koͤnigl. General-Poſt-Amts, fpegiefle B: kim: 
mungen der Abg@be. von Lohn: Perfonenz 
j Fuhren enthaltend . . »- 19 2 
d· 26. Mai, Der Königlichen Regierung su Marienwerder, eine 
eberficht der Bermwaltung der Imangs: Un: 
alten zu Graud — berreftend . 20» 26 x 
d.'28. Mai, TDer Königl, Regierung Marientwerder, Auffor: 
Berung am Die IE TTTEITNERTT: De 
vom Pfarrer Schuf; al — 
Inſpruch baben / . 25 — 
d. 8, Jul. Der General — der allg emeinen DR ewen: 


d. 13. Zur. Des 












2 2 

de 21. Jul. Der Königt. —— ure; ulirung des e gei⸗ = 
denweſens DrE —— 32 1 
kant. Aufforderung an die Inhaber ber 3 I 
Stadt-Dbligationen . zur Cinreihung ber Fi 


Beweisſtuͤcke über ihre 


XXI 


Datum 
der Verfuͤgun⸗ 
gen und Inubalut. 
Bekannt⸗ 
machungen. 


d. 3. Auguſt. Des engern Ausſchuſſes der Friedensgeſellſchaft 

d. 4. Augufl.]Ded Magiſtrats zu Koͤnigsberg. Mittheilung ber 
Nachweiſung von den, am aten Auguſt gezo⸗ 
genen Nummern der Stadt⸗ und Magiſtrais⸗ 
Obligationen .. 

d. 3. Sept. |Der General: Direction der Königl. allgemeinen 
MWirewen:Berpflegungd-Anflat . 

d. 18. Sept.|Der Königl. Regierung zu Marienwerder YAuffor: 
derung an die, melde auf den Genuß dei 
Lamkeſchen Stipendiums Aufprüche machen 

d,20. Septb. Der Koͤnigl. Generals Landfhafrd: Direction, daß 
Pfandbriefs-⸗Coupons, denen an der Geite je 
ded Coupons: Bogens die Unterfchrift der 
Landſchafts ⸗· Behörde — nicht angenom⸗ 
men werden 

d. 14. Oktbr. Der ir Eommiffien zur Beguiung dei 

Schuldenweſens ded vormaligen Danziger 
Freiſtaats. Aufforderung an die, im Danzi— 
ger Territorio wohnenden —— zur An⸗ 

meldung ihrer Foderunge 

d. 27. Oktbr. Der Cent eiquißaiond-Eommifhon Bl des König: 
reihd Polen . » » 

d. 29. Dkebr.| Des Land: und Stadtgerichts zu Danjig. Wegen 
Errichtung ded Gerichts Amts . . . 

d. © Rovdr.|Der . General Direction der Seebandlungs · Socie⸗ 
taͤt, die Errichtung eines Comtoirs der See 
handlungs⸗Societaͤt in Stettin bett. 

d. 3. Dezbr. Der General⸗Direction der allgemeinen len 
BerpflegungdAnftalt . . 

% 4. Dezbr.|Ded Königl. Ober⸗Praͤſidiums von Sachſen ua 
der inbireften Abgaben» Verwaltung — der 
dortigen —— 

d, 6. Dezbr. Der Weſtpr. General⸗ andfchafts · Direction, wegen 

+ der an die Landſchafts-Kaſſen zu leiſtenden 
Zahlungenn. 
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Königlichen Regierung su Danzig 





—— No. 1, — * 
— —— EIN DD — 
Danzig, Den iſten Januar 1824, 
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Betannthanung — 
Die Infinuation der Verfuͤgungen von Coil · Schönen an active weilitair⸗ Perſonen beiten, 

Da den, in Dienſt-Activitaͤt befindlichen Drilirair« Perfonen nur durch bie Bermits_ 
telung ihrer vorgefegten Militair» Behörden obrigkeirlihe Befehle oder Bekannt: J 
machungen inſinuirt werben dürfen, fo ergeht an ſaͤmmtliche Civil-Behoͤrden des 
Staats die Auweiſung, denjenigen Unterofſtzieren der Armee, melde zu Civil» Ans 
ſtellungen notirt find, Die Verfügungen, in Betreff ihrer Anſtellung oder Prüfung, nie 
mald unmittelbar zugehen zu laffen, ſondern ſolche jebesmal der, den Unteroffijieren 

vorgefigten Militair» Behörde zur Infinuation mitzuteilen. | 
Der Jufkiz Minifter. Der Miniſter des Innern und der Polizei, 
» Kircheiſen. v. Shudnanm 
Der Finanz» Minifter, 
v. Klewitz. 
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Berordnungen und Bekanntmochungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No, 1.) Die Abhaltung einer evangeliſchen Hand- und Kirchen» Collecte zum Aufbau einer 
neuen Kicche zu Witikewo ini Großberzogthum Poſen betreffend. 
Ds Königs Majeſtat baben gerubet, mind Alerböafker Cabinets Ordre vom 
23. September d. J. zum Aufbau einer neuen evangeliſchen Kirche zu Wittkowo im 
Greßberzogthum Velen cine allgemeine Kirchen⸗ und Haus: Eoflecte hei den Evangelis 
ſchen der, dieſſeits der Eide liegenden Königlich, Preußischen Provinzen zu bewilligen. 
Wir fordern daber die evangeliſche Geiſtlichkeit unferes Regierungsd+ Bezirkd 
hiedurch auf, erfiere den 25. Januar t. J., als den 3. Sonntag nah Epiphanir, 
in ‚ihren Kirchen abhalten zu laſſen und acht Tage zuvor bie Unordnung berfelben 
von der Kanzel bekannt zu machen; den Koͤnigl. Landratbs⸗, Domainen» und Inten⸗ 
dantur⸗-Aemtern aber, fo wie ben berreffenden Magiſtraͤten geben wir auf, bie Haus - 
Coflecte zu veranflalten, und mweifen jene, wie dieſe bieburch an, Die eingegangenen 
Gelder nebſt einem Verzeichniffe der Münzforten bis zum 1. Februar k. J. an die 
hieſige Eollecten, Kaffe einzufenden, und, wenn nichts eingegangen fepn follte, der 
genannten Kaffe Anzeige davon zu machen. | 
| Danzig. den a, Dezembet 1823. I. Abiheilung. 





No. 2.) Das Verfahren in Gehndeſachen betreffend, 


E⸗ find Faͤlle vorgekommen, in welchen einige Polizei / Behoͤrden bei votrgekommenen 
Beſchwerden der Herrſchaften Über dad Geſinde und des Geſindes uͤber ihre Herr⸗ 
ſchaften nicht deutlich die Grenzen ihrer Amts, Befugniffe gekannt haben. Wir ſehen 
uns deshalb veranlaßt, den Inhalt einer Feſtſetzung der Koͤniglichen Miniſterien der 
Juſtiz und des Insern, welchen die Königl. Regierung zu Marienwerder am 7. July 
1812, (Seite 309 ihres Amts Blattes für jened Jabr,) bekannt gemacht hat, 
nachſtehend zur Achtung ber Behörden und zus Nachricht für die Einwohner ums 
fered Bezirks wieder abdrusten zu laffen: 


1) Wenn 
3) die Herrſchaft C$. 47. der Gefinde» Ordnung) fi meigers, gemiethetes 
Geſinde in den Dienſt anzunehmen, 
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by ober dab gemirrhete Gefinde $ — NE ben Din bei der 


ec) 


Herrfchafe anzutretem, 
oder die Herrſchaft CH 160) ſich — des ion —* beñndliche 
Geſinde länger darin zw behalten, 


Ad ober dad im Dienſte befinbfide Geſtude (KK.167.) bie Fortfetzung dee 


e) 


Dienſtes verweigert und ſolchen ver Ablauf der Dienftzeit verläßt, 
oder endlich die Herrſchaft ſich weigert, das im feinen Dienffe befindliche 
G:finde deffen zu entiaffen und ibm den Abzug verwedrt, 


fo find “alle hierüber entſtehende Streitigkeiten Hei der Polizei, Behörde amzur 
bringen, welche nach vorhergebender Unterfuchung die vorläufigen Beſtimmun⸗ 
gen darüser erfäßt, und fo befugt als vervßichte iſt, ſolche fofore zur Aus⸗ 
fuͤhrung zu bringen. 


Diejenigen Partheien, weiche ſich bei den, von der Polizei⸗Behoͤrde über 


‚Die oben bemerften Gegenſtaͤnde getroffenen Beſtimmungen nicht beruhigen 
wollen, können zwar verlangen, daß daruͤber von der Gerichtd+ Behörde durch 
Urtel und Roche enefchieden werde, fie find aber verpfiichter, inzwiſchen und 
“ bis zur Entſcheidung bed Richters ber Feſtſetzung der 2m Folge zu leiſten. 
2) Wenn Jemand, * 


a) 


b) 


ohne Beobachtung der gefeglihen Vorſchriften, Befinde in den Dienſt 
nimmt und dadurch (nach dem $. 12.) im eine Geldbuße von Einem bis 


sehn Shaker zur Drtd+ Armen» Kaffe verfällt, 


nenn Geſinde-Maͤkler Gefinde, welches ſchon im Dienfte ſteht, zw deffen 
Verlaffung und Annedmung anderer Dienſte anrcigen und dadurch nach 
G 87. dad erſte Mal fünf bis zehn Thaler Geld» oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Gefängniß: Strafe, im Wiederholungsfalle aber außerdem noch 


. Unterfagung des Gefinde, Miller · Gewerbes verwirkt haben, 


co 


wenn fle bei gleicher Strafe, außer dem Schaden ⸗Erfatze und ſelbſt fuͤr 


den erſten Bergelumgsfall bei Uatenſcgung des Gewerbes, ſobald fie 
den enſtandenen Schaden nicht aufagem. koͤnnen, nuch K.20. untaugliches 


der untueurs· Geſinde wider beſſeres Wiſſen als brauchdan ober zuver⸗ 
‚läfig eupfehlen, uad | “ 


X 
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9) wenn Dienftsoren fi geichzeitig an mehrere Herrſchaften vermiethen 


3) 


5) 


und deshalb. nach $. 31. 'mir Entrichtung bed einfachen Berraged des 
von ber zweiten und dem folgenden Herrſchaften erhaltenen IRREDASUREN 
uur Orts⸗ Armen-⸗Kaſſe belegt werden, ‚ 
Po gebührt die Feſtſetzung aller diefer Strafen der Yolizeis Behörde, und fins 
der dagegen, wenn folche auch mebr ald fünf Ebaler betragen, nie die Ber 
sufung auf Urtel und Recht, fondern nur der Weg der Befchmerde bei der 
vorgeſetzten Königlichen Regierung ſtatt. | 


Eben daffılbe Berfahren gile Hinfihts der Straf-Beſtimmung und Behr 
ſtreckung, 

a) wenn gemiethetes Geſinde ſich weigert, den Dienſt anzutreten, die Zwangs⸗ 
mittel der Obrigkeit fruchtlos bleiben, die miethende Herrſchaft dadurch 
genoͤthigt wird, einen andern Dienſtboten anzunehmen und der Wei— 
gernde dadurch nah $.-51., außer der Ruͤckgabe des empfangenen 
Miethsgeldes und dem Schaden Erfage, in eine Geldffrafe von zwei 

bis gehn Thalern oder verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißitrafe verfällt, oder 
b) wenn. Gefinde unzeitig den Dienft verläßt, die Herrichafe von der ihr 
zuftebenden Befugniß, foldyed wieder anzunehmen, nicht Gebrauch machen 
will und das verlaffene Befinde — nach $. 168. eine gleichmäßige 
Gtrafe verwirkt bat. 
Wenn von Erfühung tontraftmäßiger Verbindlichkeiten der Herrfchaft oder 
des Geſindes während des Dienfted die Rede iff, fo müffen Die Polizei-Be⸗ 
börden fi der vorläufigen Entfheidung unterzieben und ſolche ereutirem, 
bis im Wege Rechtens eine andere Entſcheidung ertrabirt worden iſt. 

Beleidigungen ded Gefinded gegen die Herrſchaft können die Polizeis Bes 
börden bid zu 14 Tage Gefaͤngniß⸗ oder. fünf Thaler Geldſtrafe ahnden, 
ohne daß dagegen auf den Meg Rechtens provocirt werden Kann. 
Streitigkeiten über die Bekoͤſtigung, desaleichen darüber, ob bei maͤnnlichen 
Bedienten bie gegebene Livree dieſem oder der Herrſchaft (nad) $. 37. u. 38.) 
eigenthuͤmlich zugeböre, entfcheiden lediglich die Polizei» Behörden, ohne daß 
darüber auf rechtliched Gehör angerragen werben kann. 


Ebenmaͤßig 
6) gehört ed ausſchießlich zu den Befugniffen der Polizei — 
2) nad $. 10. zu beurkunden, daß dei der Dienft- Annahme ſolcher Perſo⸗ 
nen, welche bisher noch nicht gedient haben, kein Bedenken obmalte, 
b) diejenigen Perfonen nach $. 13. zu beflimmen und zu verpfichten, welche 
ſich mit Geſindemaͤkeln abgeben duͤrfen, 
©) auf Anrufen des Geſindes nah $. 172. und 173. zit unterſuchen, ob 
Beſchutdigungen, weiche dem Geſinde von der Herrfchaft, zum Nachtheil 
für fein fernered Fortkommen, in dem ausgefertigten Ubfchiede gemacht 
worden, gegründer find oder nicht, und letztern Falld dem Geflnde den 
Abſchied auf Koſten der Herrſchaft anzufertigen, diefem auch fernere übfe 
Nachrede bei namhafter Geldſtrafe zu unterfagen, und 
d) die Geldfirafe vom einem bis fünf Thaler zum Veſten der Armens 
‚ Kaffe zu biffinmen oder zu vollſtrecken, worein nach $. 176. außer dem 
Schaden Erfage diejenige Hertſchaft verfällt, melde einem Gefinde, 
dad fich großer Laſter und Veruntreuungen fchuldig ud bat, das 
Gegentheil wider beſſeres Wiſſen bezeugt. 
Danzig, den 11. Dezember 1823, I, Abtheilung. 
’ — 
(No, 3.) Hebammen« Angelegenheit. 
Di: bisherige Hebamme Rithhammel iſt ihres Amted ald Bezirkds Hebamme für 
ben Luſinoer Hebammens Bezirk wegen Unkenntniß entlaffen und in deren Stelle di 
Hebamme Anna Dreyer aus Werblin daſelbſt angeſtellt worden. 
Danzig, den 15. Dezember 1823, I, Abtheilung. 


(Ne, 4.) Die Unfprüce der, In den letzten Feldzuͤgen im Militair: Dienfle geſtandenen Frei« 
wiligen auf Anfielung im Civil» Dienfie detreffend. 


N arhemde Beſtimmung der Koͤnigl. hoben Miniſterien des Innern und der Fir 
nanzen vom 18. dv. M., im Betreff der Anſpruͤche der, in den letzten Feldzuͤgen im 
Militair-Dienſte geſtandenen Freimiligen auf. Anſtellung im Civil: Dienfte, wird hie. 
Durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 16, Dezember 1823. I, Abtheilung. 


De 


„Zur Befeitigung der, wegen der Civil: Berforgungs: Unfprüdte derjenigen Frel⸗ 
willigen, welche die letzten Feldzüge mitgemacht Baben und nachher in’ ber Armee 
als Offtziere angeſtellt worden find, bin und mieder enıflandenen Zweifel wird 
der Koͤnigl. Regierung zu ihrer Direction für Fünftige, zur Entſcheidung gelans 
gende derartige Fälle hiedurch eröffnee, daß in Individuum, welches die Feld⸗ 
ige von 18:4 freiwillig mitgemacht bat, demnaͤchſt aber im Militair geblieben 
wad- zum Dffijier befordert ift, wenn ed hiernaͤchſt aus eigener Bewegung und 
bioßer Privat⸗Zwecke wegen, bei guter Geſundheit feine Entaffung nimmt, 
keinen Aufpruch auf eine VBerforgung im Civil machen kann, da die zulcht ger 
habte Stellung im Militair ſchon an fih ald cine Verſergung zu betrachten iſt, 
und die, duch deren freiwillige Verlaſſung für daß betreffende Individuum 
etwa entfichenden Nachtbeile von ibm ſelbſt getragen werben muͤſſen. 

Iſt der Austritt aus dem Militeir Dienfie aber Dusch, im Kriege erbaftene 
Wunden oder anderweite Gefundheitd Zerruͤttung, oder endlich dadurch verans - 
taßt, daß ein Individuum gleich nach bergefichtem Frieden megen überhaupt 
nicht beabfichtigter Verfolgung der militeirifhen Laufbahn und im Vertrauen 
auf die, den Freiwilligen, vickfichtlich ihrer Verforgung im Eivil-Dienfte, ges 
gebenen Zufierungen ausgeſchieden iſt, fo finder ein Anſpruch auf Civil: Vers 
forgung allerdings flat. Berlin, den 18. November 1823. 

Miniflerium des Inneren. Finanz» Minifferium, 
v. Schuckmann. v. Klewitz,“ 


(No 5.) In bandgeſtuͤto⸗ « Ungelegenbeiten. 


Von den, nach unferer Bekanntmachung in No, 51. des vorjährigen YUmed » Blatted 
durch Landgeflürd» Befchäler im Jahre 1822 gedeckten 1333 Stuten find 861 tragend 
geraorben, welche 690 lebendige geworfen, wogegen 171 verworfen haben 
und 415 güffe geblichen. 


Bon den Fohlen find- 440 mit dem Geſtuͤts-Zeichen gebrandt morben. Im 


Jahre 1823 wurden von 32, auf 15 Punkten in unſerm Veicke ———— kand⸗ 
geſtuͤrs / Heugſten 1278 Stuten gedeckt. 


Danzig, den ar. Dezember 1843. 1. Wiheilung. 


— — — 
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Verordnung bed Koͤnigl. Oder: Landes: Gerichts von Wellpreußen, 
Wegen Eitheilung von Atteſten aus den Duplikaren der Kirchen · Bucher. 

Mur Beranlaffung der, von Pfarrern ‚gehußerten Beforgniffe und gefftbrren Bu 
fhwerden, daß Pie, nach der Aufforderung vom 2. September d. J. den Gerichten 
einzureihhenden Duplikare der Kirchen, Bücher dazu benugt werden Fönnten, um Tod⸗ 
tens und Zauffcheine aus felbigen zu ertheilen, und dag von den Gerichten und den 
bei denfelden angeſtellten Beamten nicht felten beglaubte Abfchriften der, bei dem ges 
richtlichen Aften befindlichen Tauf⸗ und Zodtenfcheine ertheite, den Pfarrern aber 
dadurch die, für Kirchen-Atteſte beſtimmten Gebühren gekuͤrzet werden, wird ben 
Untergerichten in dem Deparsemen: des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſt⸗ 
preufen eröffnet, daß den Xrteften aus den Duplikaten der Kirchen» Bücher, welche, 
nicht unter dem Kirchen » Siegel ereheilt find, nicht der, im der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Drdrung Thl. J., Tit. 10., $. 128. den, aus gehörig geführsen Kischenr Büchern 
ertheilten Atteſten beigelegte Öffentliche Glaube geduͤhret, und daß mad) der Allgemeis 
nen Gerichts-Ordnung Thl. U., Tit. 3., $. 27. und 28. die vidimirte Abſchrift 
eines Atteſtes aus den Kirchen» Büchern mit dem Driginale nicht gleiche Kraft und 
Glaubwuͤrdigkeit hat. Zugleich wird den Gerichts» Behörden unterfagt, von den bei 
ihnen niedergelegten Duplikaten der Kircyens Bücher, fo lange die, von den Pfarrern 
‚geführten Driginale felbit vorbanden find, Gebraud zu machen, oder beglaubte Abs 
fhriften von den, in ihren Akten befindlichen Kirchen⸗Atteſten zum Gebrauche zu 
estradiren, wenn die Kirchen-Atteſte felbft von den betreffenden Pfarrern zu erhalten 
find. Marienwerder, den ı2. Dezember 1823. 


Königl. Ober⸗Landes ⸗Geröcht von Weſtpreutzen. 





Bekanntmachung des Koͤniglichen General⸗Commando's in Preußen. 


©.. Majeſtaͤt der König haben mittelſt rn Kabinerd»Drdre vom 26. v. M. 
3. geſtatten geruht, 
daß die Offiziere außer Dienſt, welche die Erlaubnig baden, die Armer-Uni⸗ 
ſorm ber Cavallerie zu tragen, auf dem blauen Motte die, fraͤher auf dem 
weißen Rocke getragenen Achſelſchnuͤre beibehalten duͤrfen. 
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Der Unterzelchnete bringe dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung, mit Bezug auf fine 
Bekanutmachung vor 24. Auguſt d. J., biedurn zur Kenntniß aller derjenigen Ca— 
vallerie ⸗Offiziere ſeines Bereichs, welche zur Tragung der Armee-Uniform ohne 
Dienſtzeichen die Erlaubniß haben. 

Der commandirende General des Erſten Armee⸗Corps. 

v. Borſtell. 





Sicherheits-⸗Polizei. 

Der, aus der Mannfchaft ded hieſigen Schiffs Europa entlaffene Halbmann Auguſt 
Ganschow, aus Neuendorf bei Uckermuͤnde gebärtig, deffen Signalement unten beis 
folgt, hat den ihm, von der Königl. Regierung zu Stertin unterm 18, Auguſt d. J. 
ausgeſtellten Reiſe-Ausgangs-VPaß, ebe er noch bier zus Ruͤckreiſe vifire worden, 
angeblich, in feinem Quartier verloren und einen Pag zur Ruͤckreiſe in feine Heimath 
von dem bicfigen Koͤnigl Pelizeis Präfidio erhaften. 

Mir fordern daher alle Polifeis und Drid+ Behörden, fo mie die Gensd'ar⸗ 
merie auf, falls ihnen der verloren zegangene Reiſevaß des Ganschow vorgezeigt 
werden follte, ihn dem unbefugten In haber abzunehmen und Dar das betreffende 
Landraͤthſ. Dificium an und einzureichen. 

Danzig, den 20. Dezember 1823. 
Königlih Preufifhe Regierung. I, Abtheilung. 


Signalement. 


Familien: Name, Ganschow. Vorname, Auguſt. Geburtsort, Neuendorf bei Uckermuͤnde. 
Alter, ze Jahre. Größe, 5 Fuß 25 Zoll, Haare, braun. Stirn, frei, Augenbraunen, braun, 
Mugen, grau. Nafe und Mund, preportionirt. Bart, wenig. Zubne, gut. Kinn and Gefichte« 
bildung, al. Gefichtsfarbe, gefund, GSeſtalt, mittel, 


| Bermifdte Nachrichten. 
No I. Pi der katholiſchen Pfarre zu Marienau ſollen im künftigen Jehre 
nachbenannte Bauten, als: 
1) bie, auf 1149 Rihlr. 22 Sgr. 5 pf. veranſchlagte Inſtandſetzung des Pfarr⸗ 
hauſes, 


Amts⸗Blatt 


bee 


Königliben Regierung gu Dengig. 





—n No. 2. — 
DE Se Danzig, den Sun Januar 1824, - 











—— 


Geſetnfammlunms. 


Achtzebntes Srüd, | 
No, 830. Vertrag jwifhen Sr. Majeftdt dem Könige von Preußen und Gr, 
Könige Hebeit dem Großberjog zu Sachſen ⸗ Weimar und Eiſenach, 
wegen der Verbrauch⸗Steuern, welche an der äußern Grenze des Könige, 
Preußiſchen Gebiets don dem Verkehre der darin eingefchloffenen ſouve⸗ 
vainen Großhergoglipen Aemter Ulfiede und Oldisleben erheben werden, 
Vom 27. Juny und ratificirt den 15. Yuguft 1823. 
v 831. Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 1. Dftober 1823 wegen Anwendung bes 
Rapon-Geſetzes vom 24. Auguſt 1814 Auf ſaͤmmtliche nen erworbene und 
neu anzulegende Feflungen. 

s 832, Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 12. November 1823 wegen eined Praͤ⸗ 
—— cluſtv⸗ Termins zur Anmeldung der, an den Staat habenden Forderungen 
aus Weſtphaͤliſchen Reich! » Obligationen, BE: U EREN 

und zindlofen Kaffen» Scheinen. 
+ 933. Allerhoͤchſte Eabinerd Drdre vom 24. November 1823 Eenfur auer 
muilitairiſchen Druckſchriften. 





Verodnungen und Bikanntmachungen ber Königlichen (Megierung. 

EN». 1.) Begen Unfhafung einer, in Berlin bei ıc. Maurer berausgelommenen Schrift fir 

den Unterricht in ſtä brifhen Schulen. 
Bei Maurer in Berlin iſt unter dem Titel: 

Kurzer Inbegriff ded Miffendwürdigfien aus der Naturlehre, von J. Y. Herr, 
eine Schrif in Druck erſchienen, die fih durch zweckmaͤßige Auswahl und Folge 
der Gegenſtinde, durch Maren, faßlichen und populairen Vortrag. und durch bie 
durc;gängige Ruͤckſicht auf das Prakriſche ganz beſonders zu einem Leitfaden für ben 
Unterricht in ſtaͤdtiſchen Schulen eignet. Wir empfehlen daher ſaͤmmilichen flädtifchen 
Schul ⸗Deputationen unferd Regierungs-Bezirks die Anſchaffung, Verbreitung und 
Einführung diefed obgenannten näglichen Werks in den ihnen untergeordneten ſtaͤdti⸗ 
ſchen Schulen. Danzig, den 16. Dumm 18:3. = —— 


1 





(No, 2. J Die Basıfäbigteit einiger Schul: Amts: Gandidaten Ketreffend, 
Aus bem Seminario ‚u Marienburg find 
7) Auguft Teſchner, evangeliſcher Religion, 
2) Johann Jacob Dombrowstki, katholiſcher Religion, 
9): Seiedtich Witheim Taſchet, wangeliſcher Religion, 
4) Friedrich Günther, edangelifher Religion, ; 
als fähige Schul: Amts» Candidaten entlaffen worden, welches dem Dominien und. 
Schul / Gocieräten jur Beachtung bei Befegung vacant werbender Elementar: Schub 
Ichrer» Stellen bekannt gemacht wird, r J 

Danzig, den 22. Dezember 1323. I, Abtheilung. 





(No, 3.) Die Kaffen⸗Hoͤhe der Schiffe- „Beidße betrefend. u 
Nach einem Reſcripte des Koͤnigl. Handels-Miniſterii vom 17. d. M. fol nunmebr, \ 
nachdem alle unvermögende ScHiffss Eigenihämer, an deren Schiffen die zu hoben 
Kaffen ſich nicht ſofort abändern laſſen, mit den erforderlichen Lizenzen verfeßen find, 
die Allerhoͤchſte Cabinets- Ordre vom 23, Yuguft igaı ſtreuge Befolge und kein Schiffe, 
Beräß.mir zu hoher Kaffe ohne Lizenz durch die Brüden und Schleuſen gelaffen 
werden. 
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Fa: Verfolg unferer Bekanntmachungen durch unfer Amtd: Blatt vom 4. Okto ⸗ 
ber 1821 und 26. Junp und 17. Dftober 1822 bringen. wir dieſes hiedurch zur 
öffentlichen Keuneniß, indem wir insbefondere die Polizei» Wehdrden, fo mie die 
Bruͤcken / und Schleufenwärter unfered Departements zur ernfllichen Befolgung die⸗ 
ſer Anordnung in Beziehung auf die Oderkaͤhne anweiſen. 

9 Danzig, ben 27. Dezember 1823. II. Abtheilung. 





2* 4) Die  Betheltung bes Amts - Blattes und bie Berichtigung der — fe 
daſſelde betreffend... 


Von 1. k. M. und Jabres ab, wird den, mit der Vertheilung des Amis ⸗ Blattes 
beauftragten Beboͤrden diejenige Anzahl von Eremplaren uͤberſandt werden, die nach 
den von ihnen eingereichten Bedarfs-Nachweiſungen für 1824 erforderlih find. In 
fofern jedoch diefe Nachmweifungen bei der hieſtgen Durchſicht eine Abänderung ers 
litten haben, ift ſolches den berzeffenden Behörden bereich durch befondere Verfuͤgun⸗ 
gen bekannt gemacht. 

Saͤmmtliche Behörden und die Individüen," velche bad Amts⸗Blatt anf beſon⸗ 
dere Beſtellung erha'ten, werden aufgefordert, die Pränumerarion dafür entweder 
für dad halbe oder für dad ganze Jahr unfehlbar bie zum 1. Februar 8. J an bie: 
Regierungs » Haupt» Kaffe hieſelbſt zu berichtigen, in fofern es noch nicht gefchehen iſt. 

"7 Danjig, ben 30. Dezember 1823. IL Abtheilung. 


(No, 5. An die Herren — 

Samenliche, in dem hieſigen Regierungs-Bezirke ſich aufbaltende herren Con⸗ 
dueteurs werden hiemit aufgefordert, bis zum 15. Januar k. I der Könige. Re⸗ 
sierung. hieſelbſt folgende Anzeigen einzureichen: : 

ı) ihre. Bors und Zunamen, 

2a) Geburtsort, 

3) Geburtdjahr, 

4) Wohnort, x 

5) Datum des Yrür fungs⸗Atteſtes, 

6) DANEBEN der Beſchaͤftigungen im verfloſſenen Jahre. 


- Mer dilfe Vorſchriften nicht genau befolgt, bat ed ſich ſelbſt kelzumeffen; wenn 
bei vorkommenden Anitelungen auf ihn nicht Rüskfiht genommen werden wird. 
. Danjig, ben 31. Disember 1823. 11. Abtheilung. 





(No. 6,) Wegen cine⸗s heraut zugebenden Sach. und Namen »Regifters zum — 
für 1923. 


E⸗ wird im Wege eines privat · Unternebmens ein Sad» und Namen Regiſter zu 
unferm Amts Blatte für 1823 herausgeacben werden. Diejenigen Behörden und 
Individuen, melde daſſelbe zu erhalten wünjchen, werben aufgefordert, dieß und die. 
Anzahl Eremplare, worauf. fie fubfiridiren wollen, dem Amtsblatts-Debits, Comtoir 
b’8 zum 98. t. M. unfehlbar anzuzeigen, damit die Auflage darnach beſt Ut werden 
kann. Diejenigen, welche ſich ſpaͤter melden, haben es ſich ſeldſt zuzuſchreiben, 
wenn auf fie nicht geruͤckſichiigt wird. 
Der Preis fuͤr das Exemplar des Regiſters wird der gewoͤhnliche ſeyn. 
Danzig, den 5. Januar 7873. I. Abtheilung. 


- 





N 


Verrdanng di des s Ani Ober: Landes: Bei von Wepreußen. 


An Stempil- Anpelegenselten. 

Da bemerkt worden, daß mehrere Untergerichte die, in dem Geſetze vom 7. Maͤrz 

v. J. und dem, demſelben beigefuͤgten Tarif vorgeſchriebenen Stempel enıweder gar 

nicht, oder nicht vollſtaͤndig anſetzen, oder den Betrag der eingezogenen Stempel 
nicht ſofort zur Loͤſung der Stempel verwenden, ſo werden die ſaͤmmtlichen Unter⸗ 
gerichte in dem Departement des unterzeichneten OberLandes⸗-Gerichts wiederholt 

angewieſen, ſich zicht allein mit den Verſchriften des Geſetzes wegen der Stempel⸗ 

Steuer vom 7. Maͤrz v. J. und dem, demſelben beigefügten Stempel: Tarif ſorgfaͤltig 

bekannt zu machen, ſondern auch die darnach vorgeſchriebenen Stempel mit der groͤß⸗ 

ten Genauigkeit anzuſetzen und die angeſetzten Stempel entweder ſofort zu verbrau⸗ 

chen oder Die Einziehung derſelben zu verfügen, auch den eingekommenen Betrag 

derſelben unverzüglich zur Löfung der angefegten Stempel zw verwenden. 


Sollte fih bei der Revifion der Stempel Verwaltung eined Srichts finden, 
daß die vorgefchriebenen Stempel entweder gar micht, oder nicht vollſtadig angeſetzt 
find, fo werben gegen den fchuldigen Beamten, ohne Nachſicht und hue Ruͤckſicht 
darauf, daß er die Berechnung der Koſten und Stempel vielleicht eiiem Gebülfen 
oder Schreiber überlaffen bat, die Stempel» Strafen foflgefege und mit dem Betrage 
der üsergangenen Stempel von ibm eingezogen werden; und follte ein Beamten, 
überführt ſeyn, Gelder für angefegte Stempel eingezogen und den Benag nicht bins 
nen Tängftend- 8 Tagen zur Loͤſung des Stempel: Betrages verwender u haben, ſo 
wird gegen denſelben auf den Grund der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts 
Theil 2., Titel 20., $. 443- u, ſ. f. bie Criminal Unterfuchung verfüge werden. 

Zugleich werden diejenigen Untergerichte, welche eingerichtete Salarien-Kaſſen 
haben, bicducch aufgefordert, binnen 4 Wochen eine Berechnung der, bis zum letz⸗ 
tem dieſes Monats zum Anſatz gekemmenen, aber noch nicht geloͤſeten Stempel bet 

5 Rıpir. Strafe für den Rendanten, bier einzurcichen, auch bis jum 15. j des fol 
— Monats anzuzeigen, mie viel. auf den Ruͤckſtand des verloffenen Jahres ter 
wichtige iſt, und ob die, in dem vergangenen Monate angefegten Stempel ſammilich 
verabreicht, oder wie viele davon etwa im Riaſtande geblieben ſind. 


Marienwerder, den 23. Dezember 1823. 
- Königl, DbersLanded » Gerihe von Weflpreußen. | 





Vermifäte Rahridtem 
Na. L Fe Koͤnigl. Pacbofe befinden ſich m Stud orbinaire endet, uhren, : 
Mangas auf ben Sifferblärtern: ag — 
2 Stü# mit. P. Jacobſen, Ro. * und 787, 
lt 2mit C. Jenſen Kom und . F 
28. mie. P. Nielßen, 
— ſcwo⸗ vor dem Jahre 1807 ſeewaͤrn eingegangen und, fammt dazo uerhandenen , 
6 eifernen Gewichten, Bid jetzt nicht abgenommen worden find. 
‚Der unbekanrte Eligenthämer: oder Empfänase derſelben wird hiedurch aufge 

fordert, ſolche, nach vorgängiger Legitimation feined Anrechid. daran, ſpaͤteſtens hit 


zum 4. Aprll * Sabret, gegen Entriqtuug der gefegtien Abgaben, in 
Empfang zu ehmen, midrigenfalld ſolche im ‚Königlichen Landpackhofe allhier öffent 
lich an den Meiſtbietenden werden verkauft werden; uͤbrigens aber mit ber Löfung, 
wenn biefe ad innerhalb 9 Monate wicht, teclamirt werden ſollte, nad Vorſchrift 
$. 51. der Zr und Verbrauchs⸗ —— vom 26. Map 1818 verfahren 
werben wird. 

Eventuditer werben Raufuflige, in termino zahlreich ſich aa —— 
eingeladen. Damnig, den 4. Degember 1823. F 
| Königliged Haupt⸗Zoll⸗Amt. 





No, 2. Das, dem Domainens Bidco anheim gefallene Erbpachts-Vorwerk Cze⸗ 
czewo im Graudenzer Kreife, welches: bei einem Flaͤchen Inhalte von 1355 Morgen 
79 Muthen an Acer, Wieſen, Gärten, Brüdern und Unland eine Winters Aus 
faat von 400 Scheffeln hat, worunter Bo Scheffel Weizen, fol von Trinitatis 1824 
ab, auf 18 Fahre, im Wege ber Submiffion, verpachtet werben. Daffelbe liegt im 
der Nähe der Stadt Nebden, 3. weite bon Grauden, eben fo weit von ber Weich⸗ 
fel und 6 Meilen von Marienwerder! 

Das jährliche Padı-Duanıum beträgt nach dem, im Jahre 1818 — 
Anſchlage — 1056 Rthlr. 8 Gar. 10 pf. 

Diejenigen, die ihre Dualificarion zur Hebernahme einer Königlihen Domainens - 
Wahrung und das erforderliche Vermögen durch glaubhafte Atteſte machweifen können, 
‘werben eingeladen, ſich an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit der Pachıflüde zu, 
informiren und. ihre verfiegelten Anträge, mit der Ueberſchrift: 

„Submiſſions⸗-Geſuch auf die Domaine Czeczewo“ 
bid zum 20. Februar F. J. in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierung abzu: 
geben und der Eröffnung derfelben, die am folgenden Tage, Sonnabend, den 21. Fer 
bruar Vormittags um zı Uhr flattfinden fol, perſoͤnlich oder dur einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten beizumohnen. 

In dieſem Termine muß eine —* von 600 Rtdlen. in Swan, Schuld⸗ 
ſcheinen deponirt werden. 
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Die Pacht: Bedingungen Finnen ji, in der Regiſtratur — 
Re :gierung eingefehen werden, 
Darienwerder, den 23. Deyember 1823. | 
2 Koͤniglich preußiſche Regierung. * 





— 1: f 

3. Nas der Beflimmung der Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung ſoll zum Ver⸗ 
* mehrerer kiefernen ar ein nogmaliger Eicitatlons / Zermin anberaumt 
werden: 

a) 3650 Klaftern kieferne Sqheite don vorzüglicher Güte, aus den Forſt⸗Revieren 
Wirtby und Wilhelmswalde, welche N den |. am Schwarzwaſſer und 
dem Pruffinna; Fluſſe fleben, 

b) 38713 Klaftern ganz trockenes kiefern —— aus dem Forſt » Reviere 
Okonin, melde auf den — bei Möpihel, Catiasberg, Boͤſenfleiſch und 
Hutta ſtehen, und — 

"e) 0 Stück kieferne Saͤgebloͤcke, 27 Si ling und 15 Zoll und darüber im 
Gipfel ſtark, in demfelben Reviere, welche in der Forſt und noch auf dem 
Stamme ſtehen. 

Der Licitations⸗Termin hiezu IE auf Den 3. Februar a. £ Bormittagd 
um g Uhr bier anberaumt, wozu Raufluflige mis dem Bemerken eingeladen werben, 
daß Hei annehmbarem Gebor der Zufchlag ſogleich erfolgen kann. 

Die Tare ded Holzed, fo wie die Bedingungen, unter welchen daffelbe verkauft 


werden foll, können täglich in der hiefigen Regiſtratur eingefepen werben, 


Stargardt, ben 23. Dezember 1803. 


sinigt. SEE Forſt⸗Inſpektion. 
v. Karger. 





No. 4. 8 Königliche hobe Minifferium für Handel und Gewerbe bat und 
Unterzeichneter unterm 10. d. M. ein Parent Über das ausſchließliche Recht, eine 
Brennholz: 3 kleinerungs Mafchine auszufuͤhren und zu benugen, auf Zehn nad 
einander folgiade Jahre und für den ganzen Umfang der oͤſtlichen Monarchie ertbeilt. 
Eine Zeihnuig und Beſchreibung unferer Maſchine iſt zu den Alten des gedachten 
hohen Miniſt riums niedergelegt. | 
Berlin, den 22. Dezember 1923. 
R. Werckmeiſter, C. Herrmann, 
Guröbefiger zu Luͤtzow. Guts beſitzer zu Alt⸗Schoͤneberg. 


amtd: Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Danzig 
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Danzig, den ide Januar 1824. 





Gefe 8ſanmmilung. 
Neunzehbntes4Stün. 


No, 834. Vertrag zwifchen Sr. Majeflät dem Könige von Preußen und Sr. Durch⸗ 


— 835. 


436. 


laucht dem aͤlteſt⸗ regierenden Herzoge zu Anbalt⸗Bernburg, wegen der 
Verbrauchs⸗ Steuer, welde'an der aͤußern Grenze des Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen Gebiets von dem Verkehre des darin eingeſchloſſenen ſouverainen 
Herzoglichen Amts Muͤhlingen erhoben werden. Vom 10. Oktober und 


ratificirt am 2. November 1823. 


Aller hoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom 6. Dezember ie megen eined Yrds 
clufiung » Bermind in Berreff ber Anmeldung derjenigen Entſchaͤdigungs⸗ 
Anſpruͤche, welche inlaͤndiſche Gläubiger. der fogenannten Baponner Ka⸗ 


pitalien aus erlittenen Abzuͤgen zu machen haben. 


Allerhoͤchſte CabinetsOrdre vom 6. Dezember 1823 wegen eines Praͤ⸗ 
elufiond » Termins, hinſichtlich der Unterſuchung und. reſp. Verificirung 
der Kurs und Neumaͤrkſchen Interims Scheine us — Obli⸗ 
gationen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Könizlichen Regierung. 
(Ne, 1.) Das Danziger Intelligenz-Blatt betreffend. 


Mir finden ung veranlaße, dad Publikum darauf aufmerffam zu machen, daß das, 
ins. hiefigen Orte beſtehende Intelligenz Blatt, mit Genehmigung ded vorgeſetzten 
Könige. Minifterii, ſchon feit dem Jahre 1817 zu einem Provinzial» Platte erhoben 
und den darin enthaltenen Öffentlichen Bekanntmachungen der Effect einer rechts⸗ 
gültigen Publication beigelegt worden if, und daß wir und diefed Intelligenz » Blatted 
: auch ſtatt des, mit den Amtes» Blästern anderer Königl. Regierungen verbundenen 
dffentlichen Anzeigers, zur Verbreisung von Nahrichten und Bekanntmachungen, bes 
dienen. Es haben daher dergleichen, im Intelligenz⸗Blatte befinblihe, von und ers 
laffene Bekanntmachungen denfeiben Effect, weicher durch dad Gefig vom 28. März 
'ı8ı7, (BGeſetzſammlung für bad Jahr 1811, pag. 165,) der Publication durch die, 
mit den Amts» Blättern in mehreren Provinzen verbundenen Öffentlichen Anzeiger 
Deigelege worden if. Es wird alfo aud der Vorwand, daß eine Bekanntmachung 
von und nur durch dad Intelligenz ⸗Blatt und nicht durch das Amis · Blatt a 
worden, mie ald Enıfhuidigung angenommen werden, 
Danzig, ben 30, Dezember 1823. 


Koͤnislich Preußiſche — 





(Me, 2.) Wegen eines Praͤcluſioxg- Terminse in Betreff der Entſchldigunge · Anſpruͤche, melde 
inladndiſche Oldubiger der Bayonnec Kapitalien su machen haben, 


Di Bekanntmachung der Koͤnigl. Immediat⸗ Commiſſien für die abgefonberte Refls | 
Berwaltung vom 24. Dezember pr. 


wegen eined Präcuflond»Termind in Vetreff der Anmeldung derjenigen Entſchaͤ⸗ 
digungs / Anfpruͤche, welche inlaͤndiſche Glaͤubiger der era Baponner . 
Kapitalien aus erlistenen Abzügen zu machen haben, - 


wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnif des VPuolitums gebracht. 
Damig, den 3. Januar 1823. I. Abiheiluns 
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„Des Khnigs Majeſtaͤt haben durch die, an Die unterzeichnete Immediat ⸗ Kom 
miſſion ergangene, im 19. Stuͤcke der Gefegfammlung vom laufenden Sabre bes 
vreus abgedruckte Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 6. Dezembaer dieſes Jahres, 


wegen eines Präcuflond» Termind im. Betreff der Anmeldung derjenigen 
Eurſchaͤdigungs⸗ Anſpruͤche, welche, inlaͤndiſche Gläubiger der fogenannten 
Baponner Kapitalien aus erlittenen Abzügen zu machen haben, ° 


zu beflimmen gerupet, daß die bemerken inländifhen Glaͤubiger oͤffentlich aufs 
geforbere werben follen, bei der, in Bromberg für die Anforderungen an das 
. ehemalige Herzogthum Warfhau angeordneten Liquidationd, Commifften dijeni⸗ 

‚gen Entfhädigungsd+ Anfprüche anzumelden, welche dadurch für fie entſtanden 
ind, dag fie ſich, nach dem Inhalte der Öffentlichen Bekanntmachung vom ı7. April 
1815, Artikel 4., (Geſetzſammlung Seite 37,) von ihren Schulimern im ches 
maligen Herzogehum Warfhau auf Kapital oder Zinfen die. Summer in Abs 
rechnung bringen laſſen muͤſſen, Die von denfelben bis zum 1. Januar 1816 
theils baar, rheild dur Magazinskieferungen an den Kronſchatz des ehemaligen 
Herzogehumd Warfhau abgefuͤhrt, den Glaͤubigern alfo entzogen werden find, - 
Bel dem hiernach von bed Könige Majeſtaͤt angeordneten Öffentlichen Aufgebore 
iſt der Yräcufiond » Termin auf Bier Monate nach der erften Öffentlichen Bekannt 
machung fellgefegt und allgemein auch für diejenigen beflimme worden, welche 
fi etwa früher ſchon bei einer andern Behörde gemelder haben, und es fol ihnen 
dieß mir der Verwarnung bekannt gemacht werden, baß diejenigen Forderungen, 
welche bid zu dem feflgefegten Termine bei der vorgedachten Liquldations ⸗ Come 
miffien nicht angemeldet werden, ohne weiteres ſpecielles Verfahren als erloſchen 
betrachtet und des halb mehrere Anſpruͤche nicht geſtattet werden ſollen. Ausge⸗ 
nommen find nur diejenigen Gläubiger, mit denen jetzt ſchon unmittelbar Bei der 
unterzeichneten Immediat ⸗ Commiffion verhandelt wird, melde Verhandlungen 
nur demnächft nach erfolgter, jetzt eingeleiteter Dividenden» Zahlung, in Ubfiche 
des Meberrefled der Forderungen an bie Liquidariond » Commiſſion in Sri ai 
zur Fortſetzung merden uͤberwieſen werden. 

Ale ſonſtigen unmittelbaren oder mittelbaren Intereſſenten werden daber 
biemit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche, mit Beibringung der Zuflifger 
X 
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torien, bei der Koͤniglichen Liquidations » Commiffion in Bromberg ſpaͤteſtens bis 
zum 31. May kuͤnftigen Jahres um ſo gewiſſer auzumelden, als alle, bis dahin 
nicht ſolchergeſtalt zur Kenntniß gebrachten Forderungen der Art biernaͤchſt wie 
gedacht, für praͤckudirt und ungültig erachter werden muͤſſen. 
Berlin, den 24. Dezember 1823. 
Immediat⸗Commiſſion für die abgefünbirte Reſt Verwaltung. 
( gez.) von Ladenberg.“ 


Sicherbeits— «Polizei 
BEtedbrie f. 


Dr Gemeine Joſeph Lewandomsli von. -der Garnifon: Compagnie des 4. Anfanter 
rie / Regiments iſt am 24. d. M. aus der Barnifen Danzig deferzirt. ' 
Indem wir dad Gignalement deffelten beifügen, fortern wir die Polizei» und 
Orts⸗Behoͤrden, fo wie die Gensd’armerie.auf, auf ben Lewandowski ein wach⸗ 
famed Auge zu haben, ihn, mo er beiroffen wird, - zu arretiren, unser ficherer Bes 
gleitung nad) Danzig zu transportiren und an den Eommandeur des gedachten Nies 
aiments, Herrn Obriſt v. Brauuſchweig, abzuliefern. 4 
Danzig, den 29. Dezember 1823. 
Könistig Preußiſche Megierung 1. Abtheilung. 
Ä GSignalement ‘ 
 Yamilien» Name, Lemandomsfl. Vorname, Friedrich. Geburtsort, Pegadte Kreis Dirſchan. 
Aufenthaltsort, Danzig. Religlon, katholiſch. Alter, 32 Jahre ı Monat. Größe, 4 Zoll, Haare, 
Bam, Stirn, bach. Augendraunen, bramm. Augen, grau. Mafe, ſpitz. Musd, Hein, Bart, 
Khwarzbrauner Schnurrdart. Zähne, waiß und vollſtaͤndig. Kinn, rund. Grfichtihildung, tund. 
Grfichtefarhe, ungefund. Geflalt, milttelmäßig. Sprache, Polniſch und Deutſch. 
Bekleidung: Blau tuchene Mühe mit ſolchem Bräm, hellblaue Tuchiacke mit metallenen 
Auüyfen, weiß · dunte Weile, tuchene Dienfi= Hofen, Commif - ea, Eommiß - Hemde, 





Bermifhte Risirsi, 
No, I. Di General» Direction der Allgemeinen Witten» Berpflegungd » Anflatt 
beſchaͤftigt ſich unausgefegt, die Mittel zur Nachzahlung der, mod für 3 Termine 
shtländigen Venſionen zu beſchaffen. 
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Bei der, den mehreſten Intereſſenten bereits bekanuten Schwierigkeit, be 
Zinſen / Ruͤckſtaͤnde, vorzüglich von den, in Polen ausſtehenden Kapitalien des Inftke 
tuis einzuziehen, dur deren" Außenbiciben bauptfächlich da® Unvermögen der Ge⸗ 
General⸗Wittwen-Kaſſe zur Abbürdung ihrer ruͤckſtaͤndigen Leiſtungen herbeigefuͤhrt 
worden iſt, koͤnnen — dieſe Mittel nur langſam und nicht ohne Aufopferung er⸗ 
langt werden. u 

Die Generals Dieection ıc. befinder fi daher — gegenwärtig nicht im Stande, 
die Zahlung eined der ruͤckſtaͤndigen Penfiond» Termine in den reglementömäßigen 
Goldforten leiſten zu können, und es iſt ihr nur möglich, die Nachzahlung der, für 
den r. April 1813 rüdftändigen Penfionen in Courant, mit 1o pCt. 
Agio, zu bewirten; dieſe aber fol in der Zeit vom 15. Aprit bid 5. Map 1824 
erfolgen. Di: Quittungen find daher, auf Rthlr. In Golde, inrtufive 10 pEt. 
Agio, mit Rthlir. Courant bezahle, zu ſtellen. | 

In den Fällen, wo die Quittung bereits auf Gold ausgeſtellt iſt, muß der 
AYudficher oder, wenn die Duittung ſich ſchon in dritter Hand befinder, der jegige 
Jahaber darunsir die, in vorbemerkter Are im Sseurant angenommene Zahlung bes 
ſcheinigen. 

Da die Zahlung nicht laͤnger, ai⸗ bis zum 5 "Rap fortgefegt werben kan, 
fo werden dicjenigen, melche ſich fpäser melden, auf den nächften Zahlungs Monat 
Dktober 13:4 verwirfen werben. 

Die erwanigen Erben verſtor bener Wierwen — wohl thun, ſchon vor Eins 
tritt ded Zahlungs »Termined ihre Legitimations «Urkunden zur Prüfung einzureichen, ' 

Die General— Direction 'wird es fi Außerfl angelegen fepn Taffen, auch zug 
baldigen Berichtigung der, für die Termine: 1. Oltober 1813 und 1. April 1814 
noch rückſtaͤndigen Penflonen die Mittel zu beſchaffen, muß aber wiederholt darauf 
aufmerkfam machen, daß fie bis zum Eintritte de, für dieſe Zahlung bekannt zu 
machenden Termind ale Reclamarionen, welche die vorzugsweiſe frühere Befriedigung 
bejwerken, ohne Ausnahme zurüczumeifen genoͤthigt ſeyn wird. 

Berlin, den 24. Dezember 1823. 


a der Königli Sreufifden Aigemeinen 
WitewensVerpflegungd+ An 


v. Winterfeld. Boͤſching. v. Bredow. 





Ne, 2. Das; dem Dormalnen» Fitco anheim gefallene Erbpachts⸗Vorwerk Eye 
czetdo im Graubenzer Kreiſe, welches bei einem Flächen» Inhalte von 1355 Morgen’ 
79 DRuthen an Acker, Wiefen, Gärten, Brücdırn und Unland eine Minter : Hubs 
faat von 460 Scheffeln hat, worunter go Sch ffil Weizen, fo von Trinitatis 1924 
ab, auf 18-Fahre, im Wege der Submifflen, verpachrer werden. Daffelbe liegt im 
der Nähe der Stade Rehden, 3 Meilen von run]; eben fo weit von ber Weich⸗ 
ſel und 6 Meilen von Marienwerder. 

Das jährliche Pacht ⸗Quantum beträgt nach bem, im Fahre 1818 angefertigten. 
Anſchlage — 1056 Riblr. 8 Gyr. 10 pf. 

Diejenigen, die ihre Qualificarion zur Uebernahme einer Königlichen Domainens 
Vachtung und dad erforderlich: Vermögen dur glaubhafte Attefte nachweiſen können, 
werden eingeladen, fi an Dre und Gtefle von ber Beichaffenheit ber nom zu 
informiren und ihre verſiegelten Anträge, mit der Ueberſchrift: 

„Gubmiffiond: Gefug auf die Domaine Cjeczewo“ 
sid zum 20, Kebruar 8, 3. in der Regiſtratur der unterzeichneten Megierung abzu: 
geben und der Eröffnung derſelben, die am folgenden Tage, Sonnabend, den ar. Fe⸗ 
Bruar Vormittags um zı Upe flarsfinden fol, rn ober uch einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten beizuwohnen. 

In dieſem Termine muß. eine Caution von 600 Rihlru. im Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheinen deßonitt werden. 

Die Pacht ⸗ Bedingungen koͤunen jederzeit in der — der unterseidanee 
Negierung eingefehen werben. 

‚ Watienwerder, ben 23. Dejember 1823. 


Koͤniglich Preußiſche — 





Ne 3. Nas der Beflimmung des hohen Finanz ⸗ Minifterit Bo 30. Pr, m. wird 
das Koͤnigl. Vorwerk Heiligenwalde, Amts Vr. Mark, von Zrinuatis 1824 ab, jur 
Verpachtung auf 6 und mehrere Jahre — 


Es — 
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Das genannte Vorwert Heiligeuwalde liegt 17 Meilen von Königeberg, 4 Dies 
"on von Eibing, ı Meile von Chriſtburg, ald der naͤchſten Stadt, und 4 Meile von 


Dollſtadt, von wo aus es die Waſſerfabri anf dem Sorge, Fluſſe sie Elbing ber 
nugen kann. 


Die Wohn, und Wirthſchafts⸗ Gebäude find. meiſtens maffiv, im guten Dam 

lichen Zuſtande, auch für die Wirthſchaft hinreichend. Es enthält mac) der, im 
"Monat Mprit d. J. durch Ten Conducteur Guttzeit bewirkten Bermeffungs »Reviflon 
493 Morgen 64 Muthen Acer ıfter, meiftend aber ater und zter Klaſſe, 
93 1 128 ⸗ Feldwieſen, 2ter und Iter Klaſſe, 
—* 3° 176 d hteſondere Wieſen am Sorge⸗Fluſſe, die Nieder⸗ 
276 en ) laͤnder genannt, - 

* Bo 91 oo Strauch ⸗ Weide, 

nn 9 198 » Gärten und | 

Bor 18 + Unland, Gärten und Hofftelten, 


— 1037 Morgen a4 Ruthen Magdeburgifg. 


Das, auf diefem Vorwerke befindliche Koͤnigl. Inventarium — in ar St. 
Pferden, 15 Stück Ochſen, 12 Stuͤck Kuͤhen inel. 2 Bullen‘, 7 Stuͤck Jungvieh, 
28 Stück Schweinen, 26 Stuͤck Huͤhnern und Eapaunen, dem noͤtbigen Aders und 

"Wirchfhaftd»@eräche, auch einer Ausſaat von 28 Scheffeln Weizen, 90 Scheffeln 
Roggen und 247 Scheffeln Sommer « Getreide, 


‚Die Pacht Bedingungen können vom 15. 8..M, ab, | in dem Domainens Amte 
Gr. Mark und beider Regierung zu Koͤnigsberg In der Regiſtratur der 11. Abtheilung 
bei dem Herrn Reziſtrator Eichler in den Vormittags + Sıunden eingefehen werden. 


+ „Der Biertungd+ Termin iſt auf den 15. März 1824 Vormittags um ro Uber im 
dem Locale der gedachten Regierung beſtimmt, und wird von dem Heren Resierungbs 
Aſſeſſor v. Auerswald abgehalten werben. . 


Es wird ein Jeder zum Gebote gelaffen, dem die Befige die — der⸗ 
gleichen Grandſtuͤcke geſtatten. Der Bewerben muß ſich aber Hinſichts feiner Zablungss 
faͤhigkeit und Beſtellung einer- Sicherheit, die dem jährigen Pacht» Betroge gleich 
ſeyn muß, in dem Bietungs⸗Termine uw das vollſtaͤndigſte ausweifen. 





‚Der Meifibietende bleibt an fein Gebot gebunden, bis ber Jufchlag erfolgt, 
der jedoch bei annehmlichen Offerten fo ſchnell als moͤglich und es der Geſchaͤftsgang 
erlaube, böhern Dris nachgeſucht werden fol. — 
Koͤnigsberg, den 30. Dezember 1823. 

Koͤniglich vreußiſche Regierung U. Abtbeilung. 








No. 4. Gr foflen in * Buͤreau bed Koͤnigl. Salz⸗ und Sehanrtngtı Com 
toirs zu. Reufahrwaſſer bei Danzig 
Vormittags, ben 31. Januar 1824 

Schd und zwanzig Tonnen unreines Salz, & 405 Yfd., in Reufabrwaffer und 
Bier Tonnen dergleihen Salz, a 312 Pfd., welche fiy im Salz Magazine zu Danzig 
befinden, oͤffentlich verkauft und an ‚die Meiftbietenden, nad cingeho!ter Genehmi⸗ 
gung bed Gebots, gegen gleich baare Bezahlung verabfelgt werden, welches dem Pu⸗ 
bliko hiedurch zur Nachricht mit dem Vemerken bekannt gemacht wird, daß inzwiſchen 
die Qualitaͤt der, in dem — —— der Faktorei zu Danzig befindlichen 4 Ton⸗ 
sen eg werben kann. 





i YVerfonak: Chronik. 
Der Bürger und Boͤttcher⸗Meiſter Martin Broczkowski zu Tolkemit iſt zum uns 
beſoldeten Rathmann dafelbft von den Siadiwerordaeten auf 6 Jahre u: unb 
von und beftätige worden. 
Danzig, den 28. Dezember 1823. 
Königlich Preufifhe Regierung. 2. Abthellung. 





Der bisherige Kaſſen⸗Aſſiſtent Auguſt Vogt iſt zum Rendanten des Deprfitorit des 
Koͤnigl. Land Gerichts zu Marienburg befoͤrdert und in dieſer Qualitaͤt beſtaͤtigt 
worden. Marienwerder, den 19. Dezember 1823. 

König, DbersLanded +» Gericht von Weſtpreußen. 


ÿ ̃ j oe 22 0 en en 


— üÿEſ— —EE———————— 


m 


mt: Blatıe 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den ae Januar 1824, 





— dis Rängt Keritorums von Weſtpreußen. 
Wegen des vierteliährig präuemicande ji Koſtaeldes für Die Zöglinge im Sentaufchen 


Erziebunge Niſitute. 
Dae die Erfahrung ergeben hat, daß; mehrere Eltern und Vormuͤnder der, in das 
Jenkauſche Erziehungs-Juſtitut gegen Koſtgeld aufgenommenen Knaben ih in ber 
Zablung tief: fo geringen Koſtgeldes aͤußerſt fhumig deweifen und dadurch die Ans 
ſtalt in Verlegenheit figen, fo haben wir und genoͤtbigt geſehen, den Direktor des 
gedachten Inftituts, Herrn Kamerau, dabin anzuweifen, vom r. d, M. ab, nur un 


‚ter der Bedingumg, daß bie Koſt zelder vierselj:hrig, pränumerando entrichtet werben, 


Koitgänger aufzunehmen, und ti jenigen Zöglinge, für welche die Zahlung nicht regel 


maͤßig pränumerando geleifter wuͤrde, ſofort — Gun ober fonfligen Angehörigen 


zurückzufenden. 
Wir bringen dieß zur Beachtung für die betreffenden Eltern und Vormünder 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 7. Januar 1824. 
Amanae — von Wellprcufen 





Berormngen und EN ber Königlichen Regierung. 
(No, ı,) Barnunge- Anzeige, 


Mic Erkenntniſſes des Könige. Dders Landes Berichts zu Marienwerber iſt ein 
Einwohner im biefigen Departement wegen wörtlicher Beleitigung eines Genid’ars 
men und thärliher Widerſetzlichkeit gegen denfelben bei Ausübung feiner Amtsͤpflicht, 
mit einer zweimonatlichen GefängnißiGStrafe belege und zur Tragung ver Unter 
fuhungs+Koften veruetheilt morden, welches wis jur Warnung für das Yublifum 
hiedurch oͤffentlich bekaunt machen, 


Danzig, den 31. Dezember 1823. 1. Abtheilung. 





(No, 2.) Den Nachweis der Verwendand der ‚empfangenen Retadliſements Gelder betrefend. 


Die, für die biefigen Vorſtaͤdte bewilligten Retabliſſements-Gelder find zu einem 
beftimmten Zwecke und unter, der Ppingung 6 bewilligt, daß die — deſſelben 
gehörig nachgewieſen werden ſoll. 

Letzteres iſt von den, in dem nachfolgenden Verzeichniſſe —— bei 
der erſten Klaſſe der Retabliſſements /Gelder bedachten Empfängern nicht geſcheben, 
indem dieſe ſogar, nachdem fie früher jene Unterſtuͤtzung empfangen, nirgends auszu⸗ 
mitteln geweſen ſind. 

Wir fordern nun die Herren Landraͤthe, die —— Magiſtraͤte, Domais 
nen» und Intendantur-Beamten, ſo wie die Octs-Vorſtaͤnde auf, nad den, in dem 
Berzeichniffe aufgeführten Leuren zu forfchen und und, wenn jemand von ihnen außs 
gemittelt wird, davon fofort Anzeige zu machen, damit derfelbe zum Nachweis der 
Verwendung ded Empfangenen angehalten werden Kann. 


Danzig, den 29. Dezember 1823. 1. Abtheilung. 


Verzeichniß 


— — zum un nn ⸗ — — 
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Berzgeidh ni: 


derjenigen Retabliſſements Geld» Einpfänger, deren Aufenthalt zw 
Beibringung der Verwendungs-AAtteſte ihr auszumitteln ifl. 

















Betrag 


Benennung Namen des empfangenen 
und ald verwendet 
der de? nachzumeilenden | Zweck ber Zablung. 
Dr. Retabliſſements⸗ 
Vorſtadt. J Geld-Empfaͤnger  Geides, 


'No,: 


Rthlir. ſgr. pf. 
— — —— — — — — 





1) Kellſchinski 
2) Witrwe Robben, 


Geſchwiſter Gabin: 


2) Carl, Schneider⸗ 
PR 


117 weited Neugarten * Zum Ankauf einer Kub. 


2) Schidlitz 


aefilte „u. Zar 
b) Gottfr,; Lein⸗ 

weber 430 
c) Daniel, Säubs 

madıer . » 30 


werbe. 


3) Siolzenberg ı) Befcriler Rage, 


a) €: orora zo vil. 
b) Concordia. 30⸗ 


Zur Anſchaffung von Wir 


Qi che u. Kleidungsſtuͤcker 
2) Wittwe Anna M. Kleidungsſtuͤcken 
re Wie zur Unfchaffung von 


Hausgeraͤth. 


— — —— — —— — —— ꝰ—⸗ —— — — 


| 
— * Betrieb ihrer Ge⸗ 





(No, 3.) Die Militair-Blinden-Unterſtuͤhungt⸗-Auſtalt in Marienwerder betreffend. 


Die, von dem Vereine zur Militair» Blinden» Unterflügung in Marienwerder und 

mitgerheilte Meberficht von dem Zuſtande der Bonds beffelden und feiner Wirkſamkeit 

im Jahre 1823, wird hieburd zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht. 
Danzig, ben 3. Januar 5823. I, Abtheilung. 


x 
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„hm Sabre 1823 find zur ————— der Militair-Blinden in * fipreußen, 





vereinnahmt: 

324 Rıhlr. 5 for. — kpf. 
2 11 —- 1 — 1 
za 9 2309 30 
4% 9.» 10.0 
6 ı a. 1 — ⸗—⸗ 
io BD — e— 
1001 —- ⸗— 4 
89 ı0 #10 + 

21 3 — — ⸗ 

> 01 — ⸗ —“ 
21 — 1 sr 

‘'y ⸗ — —⸗ 2 ⸗* 

J ie 
24327 Bar 
1564 Rıble. 2 far. 6 Epf. 


—— vom zinsbaren Stamm · Vermögen, 
Zuwachs vem Cowleſchen Vermaͤchtniß, 


Kirchen- Collecte aus dem Danziger und 


aus dem Marienwerderſchen Regierungs-Bezirke. 


Auf; rdem find an außerordentlichen Beiträgen cin 


f gegangen: 
für verkaufies Holz, als ein König. Gnaden⸗ 
geſchenk, 


"von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem ——— von 


Preußen, 
von Einem hohen Invaliden Departement im Koͤ⸗ 
nigl. Kriegs-Miniſterium, 


Subſeriptlons-Beitraͤge in Marienwerder, 


von der Frau Doctor Bad) aus Weiſſenfels, 


dokn Heren Ritterſchafts und Regierungs, Ruh, 


Freiherrn von Seidlitz aus Potsdam, 


"vom Magiſtrat in Thorn, 
vom Koͤnigl. Band» und Stadt: Gericht in Preuß. 


Stargardt. Dazu der Befland aus dem vo⸗ 
tigen Jabre mit 
fo beträgt die Einnahme überhaupt 


Vom verflorbenen Gruntflüdd » Befiter Martin 
Zielke zu Ruͤggenhal bei Danzig iſt gleichfalls 
der ı1ote Theil ſeines Nachlaſſes zur Militair⸗ 
Blinden» Unterflügung vermacht; in Ermans. 
gelang des Inventariums laͤßt fi) aber dep, 
Betrag deffelben jcht noch nit angeben. 


— — — 





ng}... . 


‚Hiervon find aufgerheite: 
124 Rehlr. 10 fgr. — pf. den 18. Januar, 
124 » 10 9 — + ben 31. März, 
den 18. Juny, 


124 © ‚ 
2337 0 — — + den 3 Aügufl, 

16 » 10 0 — + den 18. Oktober und 

127 9 — 9 — + den 29. Rovember, mit Ruͤckſicht auf die Vermaͤd⸗ 


tung RR Königt. Hoheit, zufammen 








859 Rihlr. 10 ſgr. — pf. 
10 9 — ſiad der gonih Regierung, in Danzig ald Nachſchuß 


2 m. 
re ER zur Erwerbung von Grundſtuͤcken für 10 Milis 
z * | tair= Blinde fiberfender, und zu einem gleichen 
| Zwecke haben erhalten 
3» 100 — s £episfi in Ntiederjehren, ‚ 
96 ——drei Militair⸗Blinde i in Freyſtadt, u. als Nachſchus 
Di —ı a Reimer. bei, Marienmerder, 
SS ı -ı —ı Diefing | in. Hflurichau, 
BB... re Hacwapdt. in Solfemit, 
13 00 — ⸗— find zur Verbeſſetung der von Rofenberafchen Stifs 


-tung für, Mittlair Blinde an der Schiffbruͤtke 
ad — bei. Mariinıwerder durch gekauftes Gartenland 
oo. verwendet, 
vr — + find. den Dilitair Blinden bei der firengen Kälte 
| zum Feuerungs: Bedarf zugekemmen, 
6 + 20 + — + betragen die außerordenulicher Mnterftügungen, 
55 — ⸗— find an den Dembler ausgezahlt, und 
07 ı 270 0% zu Dructofken und Eopialien ausgegeben. 


1517 Rıhlr, 17 ſgr. 10 pf. Ausgabe überhaupt Bon der Einnabme mit 
1564. 9 2 06 ». verbleibe demnach nur ein Befland mir 











46 Bıhir. 14 for. 8 pf. und zur Befriedigung des ehemaligen Oberlehrers 
Herren von Saffen bei der Werk-Auſtalt zum 
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Unterricht der Militair-Blinden bis zum Okto⸗ 
ber 1817 wegen der, in ben beiden letzten In— 
ſtanzen durch rechtskraͤftige Erkenntniſſe erſtrit⸗ 
tenen Nachſchuͤſſe an Gehalt, Speiſegeldern und 
Wohnungs-Mẽthe mit 260 Rtehlr. 26 ſgr. 9 pf. 
Haben ſchon aus demg amm.Iıen Stamm⸗-Ver⸗ 
moͤgen einige Staats Papiere angegriffen wer⸗ 
den müſſen. 
Uebrigens ſind in dieſem Jabre wiederum 4 Militair⸗ 
Brlinde zur Erwerbung von Grundſtuͤcken mit 
169 Rthlr. 10 ſgr. — pf. unterſtuͤtzt, auch haben 13 Zuſchuͤſſe mit 
286 9 10 9 — ⸗ empfangen, und fiir die 2 Militair» Blinde in der 
von Roſenbergſchen Stiftung ift Gartenland für 
3 0 en erkauft. Nach früheren Rechnungen find 54 Mili 
— — tair⸗Blinden 
316 09 9 ſeit dem Jahte 1819 zur Erwerbung von Grunds 
ſtüuͤcken zu Theil gewerden, folglich iſt übers 
haupt für 





— es 


3884 Rthlr. 29 for. — pf. Bereits Ei; Militair⸗Blinden der Erwerb eigens 
Ba sbümlicher Grundſtüͤcke verfhafft, und 2 find 
‚in der von Roſenbergſchen Stiftung unters 
gebracht, auch find 
20 5 andermeir 96 Militair⸗Blinden an Zuſchuͤſſen ju 
| m gleichem Zwecke zugefichert, 
Marienwerber, ben 25. Dezember 1823. ) 
Der Berein zur Militaies Blinden: Unterffügung: 
Fiſcher, Stellvertreter des: erſten Vorfieberd. Heinrichs, Rendant. 
Hoͤpfner, Kaſſen Aufſeher. Jahn. Roscius, — Vorſteher. 
Senftleben.“ 
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(Ne, 4) Indirekte Steuer » Ungelegenkeit. 3 z 

Pac der Beſtimmung ded Koͤnigl. Finanz Minifterii de dato Berlin, den 17. Du 
jember 1823 werden im Bezirke der Königl. Regierung zu Bromberg die Haupts 
‚ Steuer» Yemter zu Gnefen und Schneidemühl mit dem 1. Februar d. J. aufgehoben, 
und wird dagegen ein neues Haupt Steuer» Amt zu Chodziefen errichter werben. 

Dieß bringen wir biedur zur Öffentlichen Kenntniß. 
. Danzig, den 5. Januar 1854... II. Abtheilung. 


—— ⸗ 


(No, 5.) Das Beziehen der Impf⸗Lymphe betreffend. 
Mir Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 28. Dftober ıgar, (Amts: Blase 
Ne. 45., Jahr 1821,) machen wir mieberhofentlich darauf aufmerkfam, daß die, 
an ben Herrn Dr. Berendt jun, gerichteten Briefe wegen frifcher Jmpf⸗Lymphe 
portofrei und mit den erforderlichen Pinfeln zur Füllung mit Lymphe verfehen, an 
denſelben gelangen müffen, widrigenfalld ſolche nicht angenommen werden Fönnen. 
Danzig, den 7. Januar 1824. °" I. Abtheilung. 


* 


tu.. 6.) Die Controlle für die Draufener bettefend, 
Die Mangelbaftigkeit der, dur) das Geſth vom 8. Februar 1819 angeord⸗ 
meren Controfle für die Brauffeuer und die daraus entſtehende Ungleichfoͤrmigkeit 
der Beſteuerung zum Nachtheil der gewiſſenhafteren Gewerbetreibenden, verans 
laſſen Mich, auf ten Antrag des Gtaard»Misifterii Folgendes zu beflimmen: 
1) Jeder Brauer ift verbunden, feinen Vorrath an Malzſchroot nur am eis 
nen gemwiffen, ein für allemal zu beflimmenben Ort, welcher zu jeder Zeit 
der Reviſion der Steuer-Veamten unterliegt, aufzubewahren. Alles 
Malzſchroot, welches ſich ſowohl an dieſem Orte, ald anderwaͤrts bei dem 
Brauer üser daß, zur Cinmaiſchung, laͤngſtens für den folgenden Tag 
declariste und verſteuerte Duantum vorfinder, fol, ohne Ruͤckſicht auf die 
angebliche Bellimmung, aid Gegenfland einer beabfichtigten Defraudation 
angefeben und die Aufbewabrung an einem andern, ald dem dazu decla⸗ 
sirten Orte, abgefeben von. der Defraudationd- Strafe, mit einer Ord⸗ 
nungs ı Strafe von Einem Thaler für den Zentner geahnder werben. 


— — — er . 
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2) Die Declsration des Brauerd, Bebufs der Verſteuerung, fol ſich auch 
darauf erſtrecken, mie viel Bier er aus dem angegebenen und zu vers 
fleuernden Malzſchroote ziehen mil, Abweichungen von biefer Angabe, 
welche 10 pro»Cent uͤberſteigen, follen eben fo, wie Abweichungen von 
der angemeldeten Zeit der Einmaiſchung, beftraft werden. 

3) Beim gemeinfhaftlihen Betriebe der Brauerei und Brennerei darf zu 
letzterer reines Martfchroot miche verwendet werden. in Gemenge ven 
Schroot aus gemalztem und ungema'ztem Getreide iſt zuldßig, die Miv 
fung muß jedoh vor dem Shrooten auf der Mühle in den Kärnern 
gelhepen. Wird neben der Brauerei Brandewein aus Kartoffeln gebrannt, 
fo ſoll zwar der Gebraud von reinem Malzfchroote zu legterem Behufe 
geſtattet werden, das ‚hierzu ſowohl, ald zur Brauerei zu virwendende 
muß jedoch befonders beclariret und aufbewahrt werden, und find auch 
Die Räume für jened unter Auffiht und Controlle der Steuer, Beamten 
zu feßen. | | 

Diefe Vorſchriften haben Sie vom Tage der Bekanntmachung ab, in 
Aus fuͤhrung zu bringen. 
Berlin, dem 10. Zahuar 1824. 


Friedrich Wilhelm - 
Un 
den Staards und Finanz Minifter 
v. Klewiz.“ 
— — 
Nach vorſtehender Allerhoͤchſter Cabinetb⸗Ordre wird von 1. Februar d. J. ab, 
verfahren werden. Danzig, 20. Januar 1824. II. Abtheilung. 





(No. 7 > Die Eiafuͤbrung einer Maiſchbottich-Steuer betreffend. 
„Na dem Antrage ded Staats-Miniſterii habe Ih nunmehr definitiv geneh⸗ 
migt, daß im die Stelle dei, durch dad Gele vom 8. Februar 1819 angeordne⸗ 
en Blafenzinfed eine Maifchbortich+ Steuer eingeführte und bei deren Erhebung 
nach dem vorläufig von Mir gebilligeen Regulativ vom 1. Dezember 1820 ders 





Amese Blatt 


Königlichen Regierung su Danzig 
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Danzig, den 29 Januar 1824, E 
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Gefetfammlung : 
Erſtes Sat'üſck. | 
No, 837. DM ererag zwiſchen Sr. Majeftär dert Könige von Prenfen und &. dera⸗ 
laucht dem aͤlteſt / regierenden Herzoge zu Anhalt» Bernburg über die Ans 
ſchliefung ded obern Herzogthums Anhalt» Bernburg an das Preußiſche 
indirekte Steuer» Syften. Vom 10. Oltober und ratificirt am 2. Re 
vember 1823. 4 
Allerhoͤchſte Eabinetd-Drbre vom 25. Nevimber 1823 wegen FREE 
des Kammerherrn v. Rochow zum aten Mitgliede der Haupt⸗ Verwaluuns 
der Staats ſchulden. 
Tarif zur Erhebung des mhehedes fi die Fahr · Anſtalt zu Yolenzig, 
Bom g. Dezember 1823. 
Declaration der Allerhoͤchſten Cabinets / Drbre vom 18. September — 
wegen bed Fuͤnftel Abzuges bei der Regulirung ber guts herrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe in der Altmark und im Magdeburgſchen. De dato 
‚ "den 37. Degember 1823. F — 
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Befanntmahung. 


Folgende Staats » Schuldfcheins Prämien’ Yon der, am 2. Januar v. J. — 

vierten Biehung, nemlich: 

au 200 Rihlr.; No. 4909. a RE BEER 
au 135 Rtihlre. . 
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find bis zum 2. d, M. bei der Staats ⸗ Squidſchein / Prämien ⸗ Vertheilungs Kaffe 

nich; alıgehobem und. daher ch dem Juhalt der Praͤmien-Scheine und des u. 

der Bekanntmachung vom 24. — abdao ꝓradtludirt waren. . - a 
x 
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Bon dem Bang Ban na nase ie 0,802 Thit, 
ſiad der Eourdwersh von 74 pro⸗Cent für die, dem Yrämien» Fonds zu 
gewährenden 2900 Thlr. Staats⸗Schuldſcheine von den 29 größeren 
Prämien und die Zinfen hiervon für dad Jahr 1823 mit ........ 2,062 0 
in Abzug zw bringen, der Uebirrifl von „or een onen 0. | 540 Zhir. 
aber wird beflimmungsmäßig zu mildıhätigen Zwecken verwendet. werben, 

Judem wir dieß zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die Inhaber 
von Prämien: Scheinen wiederholt hiedurch auf, ihre Prämien, deren Erhebung 
durch die Zahlung ſowohl bei den Regierungd> Haupt» Kaffen, ald im Austande ſebr 
erleichtert if, mad) Maaßgabe der Ziehungs»Lilten in den dazu beſtimmten Friſten 
einzuziehen, um dem, mit ber Praͤcluſſon verbundenen Nachtheil zu — 

Berlin, den 5. Januar 1824. 
Rönigli He Immedias-Commiffion zur Vertheilung von veanien 
auf Staats⸗Schuldſcheine. 
gez. Rother. Kapſer. Wollny. Krauſe. 
Deputirser der Unternehmer. 
W. C. Benecke. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Köniclichen Regierung. 
(Ne. 1.) Das Reglement,für den biefigen Dominits: Marft betreffend. 
Di. neuere, den Handel und das Gewerbe berreffenden Gefege und Verordnungen 
baten das, wegen Einrichtung ded Dominils-Markis in der Stade Danzig unterm 
11, July 1794 erlaffene Reglement in feinen mwefentlichen Beflimmungen jur Zeit 
unanwendbar gemacht, im Folge deffen das, megen dieſes Markts in Zufunfe zu 
beobachtende Verfahren, mit Genehmigung der Koͤnigl Minifterien ded Handeld und 
des Juvern vom 17. Dezember pr, a, durd) walewende — Fiedurch 
feſtgeſetzt wird: 


— 


| Zu 7} 
Der Dominitd» Markt debt jedes Jabr am 5. ee und an. mit * 
2. September, dauert mithin Vier volle Wochen. — 


. Ber, durch dad Reglement vom 11. Sul 1794, $. 4 — un. ven 
beobachtete Unterſchied, nad welchem 
1) nur diejenigen, ben hieſigen Dominitd»Markı befuchenden Verkäufer, welche 
: in den ſogenannten Langen: Buden ausſtehen, befugt ſind, ihre Waaren waͤh⸗ 
send der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 
3) die, nicht mir Gewerbe» Scheinen verfebenen Hauflrer, fo wie diejenigen aus⸗ 
“  wärtigen Leinwandhändier, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den 
angen ⸗Buden ausſtehen, den Markt (dom nach Ablauf der erften Fünf Sage, 
alſo den 10. Auguſt, verlaffen follen, und 
9) die, In Privars Häufern und an anderen Markeplähen, außerhalb der Langen⸗ 
Buben ausſtehenden, auswärtigen Handelsleute nur 14 Zage lang, alfo nur 
bis zum 19. Auguft, ihre Waaren en detail zu verkaufen befugt find, : 
bleibt auch für die Zukunft beibehalten... _ | 
ı ar 2. 
Den, mit Gewerbe» Scheinen verfehenen Saufirern bleibe iboch die Beicitung 
ihred Gewerbes während der ganzen — geſtattet. 
rg 
Die Rechte und Pflichten der Übrigen — Sin des Domis 
nitd» Market, And ebenfalls, fo weis fie durch den $. 1. dieſes Reglements nicht mo⸗ 
dificire worden, nach den Borfchriften bed Gemwerbefteuer  Befeged vom 30. May 1820 
und deffen fpätern Declaration zu beurtheilen. 
14 
Da diefe Marktzeit um die Zeit der Erndte Fälle, und die Landleute an den 
Wochentagen Öfterd abgehalten werden, ihre Marks Einkäufe in Perfon zu bewirken, 


ı.. 


ſo wicd hiedurch verſtattet, daß am eıflen Sonntage, welcher in der Markzeit eins 


faͤllt, fämmsliche Warkibuden zum Verkauf, jedoch nur erſt von Vier Nachmit⸗ 
tags ab, gebffnet werden bärfen. 
4. 5 
Die Einrichtung und dad Abbrechen der fogenannten Langen» Buben dem 
Kopien, Marke Irferat, wie biöher, die Communal Behdı be, 


— 50 — \ 
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Da En Wu 23 Ha 73 66. tet dee 
Die — Cante i in den Langen · Buben werten, durch eine, Pr Büste 
dern des Magiſtrats und der Stadt verordneten BVerſammlung beſtebende Deputation 
am die Markt ⸗ Berkäufer,. welche zum Handel berechtigt u gegen bad. feftgefegte 
Standgeld verwieihet. 
. 


Bei dieſer Vermieihung wird es der Deputation überlaffen, auf ein oder meh⸗ 
rere Jahre mie ‘den ſich meldenden Verkaͤufern Contrakte abzuſchließen und darin 
die gegenfeitig uͤvereingekommenen Bedingungen aufzunehmen, 

Diejenigen Verkäufer, welche nad dem verbandenen Biden · Verzeihaife ihre 
Stände bereits ſeit laͤngerer Zeit deſeſſen und dieſe auch noch zum Voraus auf mehr 
rere Jahre beſprochen haben, ſind berechtigt zu fordern, daß am — Eile 
gung darüber anderweit nicht dis ponirt werde. 

Ale, aus dieſem Hebereintommen etwa entſtehenden — schören jur“ 
Entſcheidung der richterlihen Behörde. | 

4. 8 

"Die, un Verkauf ausgefielkten Fabrikate oder produkte, die — Rasur —— 
durch Selbſtentzuͤndung, uͤble Ausduͤſtung oder in anderer Ruͤckſicht den anderen, un⸗ 
ter den Langen» Buden feil geſtellten Waaren⸗Vorraͤthen nachtheilig oder gefaͤhrlich 
werden können, ſollen daſelbſt nicht aufgenommen werben. 

$. 9. 

» After Bermierhungen der Stände in den Langen» Buden find durchaus unzulägig, " 
und darf nur derjenige, weldem ein Stand in diefen Buben von der Deputation 
- überlaffen worden, davon perfänlichen Gebrauch machen, zu welchem Ende bei biefer 
Deputation eine genaue monatliche Lifte von allen Perfonen geführe werben On. 
denen: fie. Stände in ‘den, kengen / Buben vermiethet hat. 

$ ı0, u — 

Mer nach s. 7. einen Stand in den Langen» Buden für mehrere Fahre bereich *“ 
— bat und von demſelben perſoͤnlich keinen Gebrauch weiter machen will, har.‘ 
wenigſtens drei Monate vor Eintritt des Dominiks-Markts dem Magiſtrate hievon 
Anzeige gu machen, damit darüber anderweitig disponirt werben kann. Wenn bdiefe 
pres unterlaffen wish, wird die Fortfegung bed Ablemmens angemgmmenm „.. 1% 


;, 


POP Di EL Le Fr ze ———— In Bu us 7a 9. Er Ko *2 — 

: Wer — vdloß für die Dauer ber —— — Siand beſonderer 
— wegen; nicht feibſt ˖ behalten will, iſt in gleicher Art verpflichtet, feine Ex, 
tlaͤrung! der Deputation, Behufs anderweitiger Beſtimmung — We: 

Te Burn, ı$ Bun. - — 2 

Zur wirkſamen Unterfilgung der Polizei » Behörde Sei Aufrechibeltung der 
Sicherheit und Ordnung in dem Langen-Buden find für die jedesmalige Dauer 
ber · Marktzeit won der, ernannten Depusation aus der Zahl: derjenigen : Kaufleute, 
welche daſelbſt Stände gemiethet haben ‚zwei hier angefeflene Buͤger zu wählen, de⸗ 
nen die Auffichs auf. Entfernung aller Feuersgefahr, die Wahl und Anſtellung de 
fonbe: er Wächter während. bed Markis, Die Aufficht über die, während der Nacht 
in den Buben verbleibenden Ladendiener und DMarktgehülfen, fo wie die Einziehung 
und Verwendung der damit verbundenen Koſten obliegt, und welche daher für die, 
durch. ‚mangelhafte EU — oder ——— Naqhtheile veramworilich 
ſind. 


oh 


$. 13. 
A. —— warkt · Verkäufer; die außerhalb der — Buden Re 
wuͤnſchen, erhalten die Anweiſung zur Errichtung ihrer Buden» Stände nur auf vers 
bergegangene Meldung durch bie Polizei ⸗Behoͤrde, und darf ohne . Anweiſans 
weder eine Bude, noch ſonſt ein Stand errichtet werben. 

| $.. 14. 

Der Holzmarkt, welcher fuͤr den Handel mit Vittualien und mit ——* 
dem groͤßern Publiko unentbrhrlich iſt, muß für dieſen Verkehr vorzüglich frei blei⸗ 
ben, und darf mir Krambuden nicht befetzt werden; ed wird jedoch geſtattet, daß 
Kunſtteiter⸗ und En, os Anmeifung der ————— Dort errichtet 
werden duͤrfen. 

ne I. 15: 

, . Bür die Benugung der, zum Marke» Verkehre beſtimmten öffentlichen Plaͤtze 
außer den Pangen»Buden, durch Aufſtellung von Baden, Tifhen und Gıdnden, 
wieb nad dem, diefem Reglement beigefügten Tarife dad Markt» oder Standgelb 
für Rechnung der Stadt ⸗ Rämmerei Kaffe var die, von der Communal ⸗ Behörde 
Damit beauftragten Perfonen erhoben, 


= = 52 — ⸗ 

Fa Betreff der Breitgaſſe bebäle ed dabei fein Bewenden, daß bie Stadt⸗ 
Gemeinde nicht eher ein Standgeld für die darin aufzuſtellenden Markeburen, Tiſche 
u. f ıw. erbeben darf, Bid fie ihre Befugniß gegen die Haus »Eigenthümer daſeibſt 
welche ſich im Beige dieſes Rechts befinden, rechtlich ausgefuͤhrt Haben wird. 

Danzig, den 3. Januar 1824. I. Abtheilung. 


gs ie if * 
don den zur Dominikszeit für Rechnung der Stadt» Kämmerei in Danzig von bett 
jenigen, die während ded Dominitd+ Markıd in den Dominiks- oder Langen Buden * 
und außerhalb derfelden auf Tifchen oder Plägen ihre Waaren, Fabrikate oder ; 
produtte feil haben, zu erhebenden Markt / und Standgeldern. 


u. — We 














ı | In Betreff der Dominitd Buben: 
a) Für die Langen» Buben, ‚und zwar für jeden laufen» 


den Fuß der Bude x ern 0 0 ee ee. 
b) Zür die, außerhalb ber Keipe des Dominifs Plans, 
um den fogenannten Stoc herum, von dem Entrepres 
neur ded Baued der Langen» Buben nady feiner: Con⸗ 
traktd » Verbindlichkeit errichteten Buden, und zwar für 
jeden Taufenden Buß: a 0. ee Henn 
3 In Betreff der Buden, welche an anderen unverpachteten Markt» 
plägen und in Straßen, die nicht fhon einem Marktpaͤchter 
angemwiefen find, feben, jedoch nach $. 15. ded Reglements, 
mit Ausſchluß der Breitgaffe. | 
Bon diefen Buben wird obne uUnterſchied — darin 
verkauft wird, dad Standgeld nad der Länge derſelben in 
der Art entrichter, daß u 
a) mährend der erfien 5 Dominiks⸗Tage a den Fuß au 
bezahlen Ü.» . .» — [Ch 


b). und wenn fie die ganze Dominikäeit von 4 Bose 
ca für den Taufenden Fuß. « «= 


ii 
L 


— 


Amts⸗ B latt © 
e Der i 
Königlihen Regierung su Danzig. 





— N.6 — 
Danzig, den Sin Februar 1824, 


— — ⸗ 


mai en lern 
B3meite® St uk. 
No, it. Wege und — für! {bie Statt Hamm. Bom 20, Ru 
vember 1823. 4 — 
» 842. Allerboͤchſte Cabineis · Ordt sm. 92. 2. Dijeimber 1823 wegen eines Dr: 
slufiond » Termins in Berug auf die, aus. der Münfterfchen Anleihe von 
1805 noch courfirenden Partiai ⸗Obligatlonen und Eoupon$. 
⸗843. Allerboͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom 23. Dezember 1823, wie Bünftig die 
| Ziefgelder zu Stralſund, Greifswalde und Wollgaſt erhoben werden ſollen. 
a 844, Allerhoͤchſte Verordnung vom 10. Januar 1824 wegen Beſtraͤfung des 
bei Lohnfubren unternommenen Pferde: Wechfeld und refp. einer, vom 
1. März-d. I. ad, einzuführenden Abgabe auf Perſonen⸗Fuhren der 
DMiechöturfchen über 2 Meilen hinaus, | 


EB SD nn 3 











Verort nungen und. Befanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
(Ne, 1.) Imirekie toner Angelegendeit. 
J. Folge des Königlichen Finanz ⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 31. Dezember * iſt 
im Koͤniglichen Regierungs⸗Bezirke Breslau dad Steuer⸗Amt zu Frankenſtein nach 


rap Ze 


* 


Strehlen verlegt und im Koͤnizl. Rıgierungs Bezirke Erfurt dad Haupt⸗Steuer ⸗Amt 
zu Mühlhaufen aufgehoben, dagegen aber in Rorbbaufen ein Haupt» Zols Am etablirt. 
Dief bringen wir hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
— Danjig, den 16. Januar 18:4. Il, Abibene 





(No, 2.) Wegen aufgerufener und als mortificirt machgewiefener Etantt- »Yapiete. 

Aır Beranlaffung der Königlichen Haupt» Bermikung' der Staats · Schulden vom 
3. Januar d. J. und nah Vorſchrift des $. 22. des Geſetzes vom 16. Juny 1819, 
(9. 6. Ro. 849., Seite 165.) wird bie nachſtebende Pilte von aufgerufenen und bis 
Ende Dezember 1823 Bei der Kontrolle der Staatd» Papiere ald mortiſicirt nachge⸗ 
wiefenen Staats » Papieren zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danjig, den 25. Januar 1924. X. Abtheilung. 

„ei e 

der aufgernfenen und der Rönialihen Eontrolfe der Staatd» Papiere 
als morrificırt nabgemiefenen Graard: Papiere. 




































































rn ————— ee ee — — 
—  Staardı Shuldfheine ins Sotine. 
Des RIEMEN! ap Datum Des Documents Are 
ns — — — 
| l des des 
No. Be; Geld⸗ ln. etrae. techiet:ättigen No, Bi Geld⸗ 8 trag rechtskraͤftigen 
j Ser: | Erknntaiffes, | Sotte. Elenntniſſes. 
h ehe, sr. | Rthlt. ir. ar} 
— u : f az Fear nd — — 
26054 D. | Eour. | 150 — vom ıs Auguſt :69 | A. Cour. ıız — vom 18. Sev⸗ 
1823, | ‚ben temiber 3827. 
Fabadi« 
Bıtıen 
1293 1 A, _ 70 
J a | i 
— vom 25. Au⸗ 
* A 70 17 guf 1822. 
des al 
| izco JA.) — 70 1— 


Berlin, den 31. Dezember 1823. 
Koͤnigliche Eonsrolle ber Staataä⸗Paplere.“ 


—W 
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ce. 3.) Wegen der, pro 1824 zu entrichtenden- Band» Ormen- MWaiträge. Ay 

Das Bebürfnig erfordert es, daß bie Land» Armen» Beiträge für 1824 in der bißher 
m. Urt erhoben werben, da eine Berminderang derfelben nicht. fatıfinden kann. 
Die Herren kandraͤthe fo. wie die Könige. Domainens und Iutendantur » Aem⸗ 

ter . werden daher aufgefordert, die GSubrepartitionen  biefer Beiträge in gewoͤhn⸗ 
licher Art, mit genauer. Beobachtung der beſtimmten Grundfäge, ‚anzufertigen und 
dieſelben, mie einer Balance. gegen. bag vorige Jahr verſehen, in.duplo fo bald ale 
moͤglich, unfehivar aber bis zum 1. Wär i b. J.,, beiet detn. Sirafe, zur Reviſton 


. and Beſtaͤtigung und einzureichen. 


Die feftitehenden jaͤhrlichen Beiträge ber Siadte find. von den Mogifiräten die 
zum vorher beſtimmten Termine an bie ERBEN UNE hiefelbft bei gkeicher 
Strafe einzufenden. 

Wegen der Beiträge zum Fonds pro 1824 wird bes 
ſonders verfügt werden. 
Danıig, den * Januar 1824. I. Abthelluns. 


— — 


* 


(No. Wigen der, für 1823 eufzubtingenden Feuer « Societaͤtt⸗ Beitchge 


aa der beigefügten Feuers» Societätd s Anlage find an Feuer» Gorierätd : Beiträgen 


. 0. 


* 


‚für 1823 Bier Kupferpfennige oder 4 Silbergroſchen vom Thaler der Verfiherungd: 


Summen aufzubringen. Die Behörden, welche die Feuer» Socierätd » Eataftra führen, 
werden aufgefordert, diefe Beiträge nebſt den Receptiond» Geidern fofort auszufchreis 
ben, einzuztehen und innerhalb 4 Wochen, fpäteftend aber bis zum 15. März d. J. 
an bie Regierungd» Haupt» Kaffe hieſelbſt abzuführen, auch, daß ſolches gefchehen, 
und bis dahin anzuzeigen, und in Hinſicht der Reſte, welche bis dahin nicht habe : 
eingezogen werben können, die fpeciellen Nachmweifungen, mit Bemerkung, der Urs 
ſachen der Reſte und mas zu deren Beitreibung gefcheben, einzureichen. Diefer 


kurze Termin bat deshalb beſtimmt werben müffen, weil mehrere Abgebrannte, beren 


Verguͤtungen fon im vorigen Jahre angewiefen find, bei der völligen Erfchöpfung 


ded Feuer ⸗Societaͤts⸗Fonds noch nicht haben befriedigt werden Können und deshalb 


bis zum Einganze der Feners Gocierdrd » Beiträge für 1823 ober eines Theils derſel⸗ 


ben vertroͤſtet worden find. Es wird daher erwartet, daß bie Behoͤrden, ohne weitere 


Erinnerung, bie Einziehung ber Beiträge mit der größten Thaͤtigkeit betreiben werben. 
X 
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Fdüur den Jall, daß der oben beſtimmte Termin * eingehalten werden ſollte 
wird eine Strafe. von 5 Rthlrn. feſtgeſetzt. 

Die ſpecielle Berechnung der zu erhebenden Feuer» Soeierats Beiträge und Rus 
teptionds Gelder. für 1923, und die Nachweiſungen der, im Danziger und Marien, 


werderfchen Regierungd » Bezirke während dieſes Jahres vorgefallenen Brandſchaͤden 


wird im naͤchſten Stücke des Amts⸗-Blattes nachfolgen. 
Die gegenwärtige Verfügung haben wir, um die Einziehung der Feuer ⸗Socie⸗ 
tärd s Beiträge und Receptiondı Gelder zu - beſchleunigen, in der Hinſicht erlaſſen, daß 


die Behörden, welche die Cataſtra führen, mir den Berficherungd Summen bekannt 


und im Stande find, ſchon jetzt obne Schwierigkeit die Nepartitionen anzufertigen | 
und darnach die Beiträge audzufchreiben, wobei ihnen bie, von hier and zu erwar⸗ | 


sende, fpecielle Berechnung nur als Eontrele der Richtigkeit dienen kann. 
Danjig, den 50. Januar 1824. I, Abtheilung. 
Yalaıyge 
über bie Feuers Gocietätd: Beiträge, welche in der Provinz Weſt— 
 preußen zur VBergütüng der vörgefallenen Brandfhäden und zur 
Deckung fonfliger Ausgaben bei der Königl. Land Feuer 
Socierdr für das Fahr 1823 aufzubringen find. 
—e———— 


— — Ktbir, Ifer; 1 —— Nibir. fge pi —8 
—4 








Fuͤr dad Fahr 1823 betragen die Verſicherungen 
uͤperhaupht. 15,584,855 Rihir., 
und zwar: 

a. im Danziger Regierungs⸗Bezirke  7,125,590 Hebte, | 
b.jim Marienwerberfchen dito 8,459 265 + | 
N 


‚Summa wie eben: 

Die Yusgaben vom Jahre 1823, deiche auf Die 
Berfiherungd» Summe zu reparıiren und won 
den Societaͤts⸗ Mitgliedern aufzubringen nd, 
betragen: 


I. An Bergütungen [te nensefalient 
Brandfhäd 

2. dom Danziger Regierungds Beiirte. er. . | 94708 281 6 

b,ivom Marienwerderſchen dite 0 0. + 171941 J1g] 6 








Geiren Betrag . 1. 2. 21. }° 1aabosolißl- 








‘ 
“ 
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farıpt.] Ktbir. Ifgrinf. 
— 1 »J166,050| 18] — 
II. Un Verwaltungs» Roften, ſonſtigen 
Ausgaben ic. 
‚jvom Danziger Regierungd Birke. . . . . 


‚vom Marienmerderfchen dito ee — 


ons 


1.690 | _ 1,6901. 1]. 1 


s,8661glır 





HEBEBeRUE . Ion. .1.l. 

Unter den 5,866 Reblr. ro far. ır pf. find begriffen: 
1. Verwaltungs⸗Koſten: 

- von Danziger Regier » Bezirke „2 27 tl. ı8fgr. ıı pf. 

vom Marienwerderſchen dito 1,5594 — ı —ı“ 


' Zu deckende Ausfällen Beiträgen und 
| Erflartungen von Beiträgen, bie zur 
I 





3,586 Is) 





Ungebühr eingezogen worden: 
im Danzizer Regier.» Bezirke . 159 Rh 1 fgr. 3 pf. 


b. lim Marienwerderfchen Dto . 310 8» 1» 





1991 214 
3. An Zinfen für angclichene Rapitalien, 
zur Befriebigung der Ubgebrarnten: 


* | 
im Danziger Regicrungs + Bezirke rn 2,084 |28 |] 


ee 
Summa wie vorhergebend . + 5,866 | 19] 1 | j 
ion H 
2, im Danziger Regierungs» Bezietevon 7,125,590 Rtkl 79,173 | 6] 8 
b. hir Marienwerderfhen dito » 8,459,265 ⸗ | 9, 998 |25 








Dagegen fommen zu aut: 3 
12) der —— nach der Anlage für 1822 4241] 8| 7 
2) Erfparte Bergütungen Ä | 


im Marienwerderfchen Regierungs-WBezirke . 150 1—|— 
3) Erfparte Verwaltungs» Koften 
im Marienwerberfchen Regierungs » Bezirke . & 24, 
4) Raheräglid ermittelte Beiträge ı 
im Marienwerderſchen RegierungsBezirke 10 





Bleiben aufzubringen I.... J. 
Wenn nun von der —— Verfiherungs / Summ 
vom Thaler 4 Pfennige — erhoben wen, 
den, ſo kommen dadurch auf: 






Ueberhaupt von 15,584,855 Rrbir. gu 4pf- vom Thal, r ——— 
Ditbin mehrrr > 3 .6,086!27] a 
welche in der Uulage für 1824 der Societaͤt zu | 
gut lommen. | | 
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— (Na. ..) Die alten Münzen butrefewb, 2 
Un ben Gebrauch dee Silbergroſchen im Verkehr allgemeiner in maden, * die 


altr Ruͤnze gaͤnilich aus dem Umlaufe gezogen werden. 


Dieſes ſind wir von den hohen. Koͤnigl. Miniſterien sub dato Berlin, den 

12. Januar 1324 angewieſen, mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 30, Dis 
sober 1822, (Amts Blatt pro 1822, pag. 652,) jur Öffentlichen allgemeinen Keunt⸗ 
nig, mit ber Aufforderung, ju bringen, daß Jeder feine En Münm, 

bon 42 Groſchen⸗, PN 

von 84 Sechẽpfennig⸗ 3 Küsten und 

von 505 Böhmen, oder Duͤtichenſtůcken 
für den Preuß. Thaler, an die Koͤnigl Kaſſen auf Gefälle; welcher Art fie aud find, 
angeben und yablen, eventualiter aber auch, fobald ald moͤglich, bei den Koͤnigl. Kaffen 
im Danziger Regierungd » Departement, : für welche biefe Verfügung ebenfalls zur 
Achtung gilt,- gegen Eoyrant einwechfeln moͤge, um fih vor Verlegenheit und Scha⸗ 


den zu Achern, wenn, bie, in ber ‚erwähnten Amts⸗ Blatts-Verfuͤgung angekuͤndigte 


und zu erwartende Siſtirung der Abnahme vorgedachter alter Muͤnz⸗Sorten vers 
«orüner werden wird, Dauzig, BEN Februar 1824. II. Abtheilung. 





Si der beits. ⸗ Polizei 
Da Matrofe Karl Krank aus Roſtock deffen Signalement unten beifofgt, bat den, 


a ibm bon dem "Königlichen Polizei» Direkrorie zu Memel unterm 15. Dezember v. J. 


sub‘ Ro. 3727. ausgefertigsen Neifepaß, zur Rückkehr über Koͤnigsberg nach Roſtock, 
angeblich 3 Meilen dieſſeits Pillau, bei einbrechender Dunkelheit, am Seeſtrande 


verloren, und da er anderweitig geboͤrig legitimirt wurde, einen neuen Paß von dem 
hieſigen König. „Pölipejr Praͤudio zur Fortſetzung feiner Reiſe, erbalten. 


“es 


| auf, fans: ihnen der- verloren gegangene Paß des Frank vorgejeige werden follte, 


‚Wir: fordern nun die Polizei und Drtd+ Behörden, fo wie bie Gensd armerie 


ihn dem unbefugten Inhaber. abzunehmen und un 2. durch das — 

kandraths⸗ Amt einzureichen. i 
Danzig, den 21. Jannar 1824. 
Königlih Dreugifhe Regierung L Abtheilung. 


u. 





— Gignalemene. 

- Familien : Rame, Bea. Vorname, Earl, Geburts und Aufen haltsort, Roſtock. Alter, 
27 Jabte. Größe, 5 Fuß 5: Zoll. Haare, ſchwarzbraun. Stirn, bevedt. Augenbraunen, brann. 
Augen, dunlelblau. Rıfe, Hein. Mund, groß. Bart, ſchwarz. Zaͤhne, gut. Kinn, fark 
Geſichtsildung, oval. Geſichts farbe at ſund. halt’ mittel, — eier ———— eine 
Schußnarbe unterm Kinn, „. _ „ie 

Stecdbrief. 

Der, wegen wiederholter Defertion zur mehrjäfeigen Feftungeſtrafe verurtheilte 
Tambour Earl Chriſtian Baſtian vom 4. Infantztie ⸗Regiment, deſſen Signalement 
unten beifolgt, it aus ber. hieſigen Militair Straf Anſtait entwichen. | a 

Wir fordern die Polizei» und Orts⸗ Behörden, ‘fo wie die Gensd'armerie * 
durch auf, auf den Baſtian ein wachſames Auge u haben, ihn, mo er ſich betreten 
laffen foßlte, zu arretiren, unter ficherer Begleitung, gefeffelt, na Danzig zu trans 

portiren und an bie Königl. Commandantur abzuliefern. 

Auf die FRE OR NUN deffelben iſt eine nn von Zwei Thalern ges 
ſetzt worden. 

Außerdem foßen für ibn aagiich 2 Sgr. pr. an Verpflegungs-Koflen während 
des Rück⸗Frans ports, dagegen aber für Fuhr⸗ und Begleitungs-Koſten nichts ver⸗ 
gäret werden. Danzig, den 23 Januar 1824. ai 

Königlich preugiſche Regierung. 1. Aonpetun, 


Signalement 8er - 

Der: Pr Zuname, Carl Chriftian Baftian. Yrofeifioa, Schneider. — Mecheln 
in Brabant, Religion, katholiſch. Alter, 24 Jahre, Größe, 5 Fuß 43 30. Haare, dunfeidranm. 
Stirn, oval, Mugen und Augenbraunen, ſchwarzbraun. Naſe, (pt. Mind, gewoͤhnlich. Bart, 
ſd wach. Zaͤhne, gut urd alle Kinn, rund. Gelüchtsfarde, geſund. Geſicht, plafl, Gehalt, mit⸗ 
tel, Sprache, Deutſch und etwas Franzoͤſiſch. — Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein 
Herz und ein Gruzifig und auf dem linken Arm ein Herz, uͤder deinfelben zwei Tauben und unter 
demſelben cin Tameour mit Trommel, in dem Herze der Rame Earl Baſtigu; alles mit blau · ſchwar⸗ 
zer Farbe in Die Haut punftirt. 

Bılleidung: Blau tuchene Straͤſings-Jacke mit rorhem Kragen, lange grün tuchene 
Hofen, dlau tuchene Müpe mis rotbem Beſatz nebſt Schirm und mit Glanz» Leinwand bejogen, 
Hau tuchene Wehe, ſchwarz fammetne Halsbinde und Halbſticfeln. 
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Bermiſchte Nachrichten. 
No. 1. Dis noch auf dem Holzhofe zu Prauſt in Klaftern zu 108 Cubikfuß 
aufgeſetzte 2+ und zfüßige buͤchene Sheitholz wird bis auf_weitere Beflimmung zu 
3 Rıhlr, 10 Sgr. pro Klafter verkaufe und iſt zu jeder Zeit in größeren und Eleines- 
ren Duantitäten gegen gleich baare Bezahlung bed Preifed von dem Gchleufenmeilter 
Neumann in Prauft zu erhalten. Der ꝛc. Neumann ſorgt auch, wenn ed verlangt 
wird, für bie Anfuhre ded Holzed nah Danzig, und wird für bie Klafter 1 Rıbir. 
10 Sgr. Fubrlohn, einſchließlich aler Nebenkoſten, gejablt. 
Danzig, den 12. Januar 1834. “ : 
Königlih Preugifhe Regierung. II. Abtheilung. 





"No, . Fu der, wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Gefaͤlle beabſichtigten Verpachtung 
ded, ı von Stargardt belegenen Vorwerls Klein⸗ Semlin, zu welchem nach der 
Amts⸗ Praͤſtations⸗ Tabelle 27 Hufen 24 Morgen Magdeburg. gehören, für Pie an 
Eanon jaͤhrlich 93 Rıbir. zur hieſi igen Arıtdı Kaffe zahlbar find, ſtebi ‚ein nechmaliger 
Termin bid Jobannis 1925 oder 1827 am 19. März c, bed Morgend um 9 Uhr in 
dem GeſchaͤftsZimmer der hieſigen Königlichen Kreid+ Juflig: Commiffion an, zu 
welchem Rn ‚, die gehörige Gicherpeit nachweiſen Finnen, eingeladen 
merden. " 
“Dem Pächter wird die, zum Theil beſtellte Winter» Saat, jedoch Fine Sommers 
Saat und Iebendiged Inventarium mit Überlaffen. 
Stargarde, den 22. Januar 1824. 
Körigl, Preuß; Intendantur. 





bilfuſ 
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No, 3. Aat dem Kdniglichen Umts«Vorwetke Sobbowitz FON in Zolgeohoher 
Beſtimmung die Jaftandfetzung einiger Wohn⸗urid Wirthſchefts Gebäude dem 
Mindefiferderkden in“ Eutreprife uͤberlaſſen ‚werden... Dee diesfuͤlige Licientions⸗ 
Dermin iſt auf deu 17. Fedtu⸗er ec. des Vormictags um 9 Ahr in ber Amts / Schrei⸗ 
verei daſelbſt von tem Umterzöichtieren angeſetzt. Antornebtauugsluftige werden dahet 
aufgeforder:, Ach daſelbſt — or Bedingungen zu veruehmen und ihre Bes 
dote anzugeben. : ' . 
Die diesfaͤlligen —— welche in Summa auf 370 Rchir. — 
abſchlieten, ſind du ber: befagten Amts · Schteiberei vor des Termine einufeben. 
Dangig, den z0. Januar 1824. 
a ae Gar fa has, 
Den Ban „nfpeker, 


1* 





gt, 


Wo. rg. Mufıden Röwinlichen Vorwerie Eyechoezin, Mans Papig, fol in ⸗ Folg 
fordernden in Entreprife uͤberlaſſen werden. Der biekfällige Licitocious ·· Tercuin if 


auf den 20. Februar e. des Vormittagẽ um 9 Uhr in der AmtsSchreiberei daſelbſt 


von dem Untergeichneten augeſetzt. Ueberne hmungs luſtige werden daher aufgefordert, 


ſich daſelbſt einzufinden, die Bedingungen zu nernehmen⸗ud ihre Sebote anzu⸗ 
geben. 
Die —— —— N ra — auf⸗ — Rebe, ads 
(ließen, find in der befagten AmtsSthreiberei wor dem Termine einzufchen. 
Danzig, den 30. Januar 1824. . | 
Steffahnpy, 


No, 5. Einem reſp. Publiko beehre ich mich ganz geborfamff anzuzeigen, wie ich 
mich am hieſigen Orte als Schlauchweber etablirt und. Hinſichts meiner gelieferten, 
In hanfenen Schläuden und Eimern beſtehenden Fabritate ſowohl von dem Koͤnigl⸗ 
Polizei ⸗Magiſtrate zu Ruͤgenwalde, SS auch hierſelbſt Zeugniſſe der. vollklommenſten 
Zufriedenheit:erhalten babe, ba ſelbige gehörig probist und für volllommen tüͤchtig 
Befunden worden, weshalb ich einer jeben refp. Behörbe, die dergleichen Feuerloͤſch⸗ 
Geraͤthſchaften anzufhaffen für nothwendig erachtet, biedurch auf das angelt⸗ 
gentlichfle geborfamft empfehle. 

Zugleich ermangele ich nicht ganz ergebenft — daß ich 12 — der ⸗ 
gleichen Schlauch ⸗Spritzen verfertige, deren kleinſte jede Minute 125 Maaß Waſſer 
in einem Strahle 45 Fuß hoch und so Fuß weit wirft, zu deren Bearbeitung 
‚2 Menſchen erforderlich Mind, und deren größte in jeder Minute 600, Maaf Waffer 
in einem oder auch brei Strahlen 155 Fuß hoch und 160 Fuß weir wirft, zu beren 
Bearbeitung aber 46 Mann erforbert werben. 

Die Laͤnge der Schläuche zu dieſen Spritzen iſt verſchieden, und die Spritzen 
ſelbſt werben mit Sauge⸗ Röhren verfehen, koͤnnen aber auch ohne dieſe beſtehen und 
zebraucht werden. 

Der Preis des hanfenen Schlauches, von 1 sis 2 300 im Durchmeffer, iſt 
pro Zuß 6 bis 10 Silbergroſchen, und der eines u. »Eimerd, von ı Cubitfuß 
Inhalt, 1 Rıbir. 20 Silbergroſchen. 


ZThorn, den 30. Oltober 1823. Heinrig zum F 


— —— 
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—PerſonalCbronik. 
Die Oeconomen Gottlied Benjamin Ploſchnitzti und Daniel Gottfried Zernecke find 


zu Deconsmie» Commiffarien von und, nad) vorgängiger Prüfung, ernannt und bes 
fialt worden. Danzig, den 10. Januar Bay. 


 Königlig Preutziſche Regierung. X. Abtheilung. 


In: 


4 


Der bisherige iaterimiſtiſche Schullehrer Nicolaus Goll zu Sr, Albrecht iſt heute | 
von und definitiv beffätigt worden. 


"Danzig, den 20, Januar 1824, 
Königlich Preugifhe Regierung J. Abthellung 
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Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





— No. — 
— il — ⸗ ⸗ —ñ— ups nn 


Danzig, den 1% Februar 1824, 


Befannimadung 


J. Folge — frabern Allerboͤchſten VBellmmeng find vclenigen Metpbauſoen 
Reichs⸗Obligationen, Botderenür, alte, Kanda⸗ Odligatlonen Kaſſen  Duittungen un? 
zinsloſen Scheine, wilde aus der alten Land dr Ergupp, vormals Preugifcher. und nach 
Aufloͤſung ded Koͤnigreichs Weſtobalen, mit ver Monardie‘ wirder; ve ercinter Länders 
theile, berrühren, einer Verification unterworfen genefen. Durd die diöhalp er⸗ 
gangene Aller boͤchſte Cabinets · Ordre vom 22. Juny 1815, fo wie durch die fpätere, 
vom' 17. Dezember 1825, iſt die Umfchreitung derſelben in Staats ⸗Schuldſcheine 
nachgelaſſen, durch die vom 14. April 1819 aber feſtgeſetzt, daß die zur Berifis 
tation nicht eingehenden präcudire werben ſollen. 

Im diefen Theil ter Staats-Schuld zum Abſchluſſe zw — iſt anderweit 
durch die te Cabineis Ordre vom 12. Nopember 1823, 

— ( Geſetzſammlung No, 832.,) 

— zur umfchrelrung der BEFORE SEN, bie Ren dazu gteignes 
ten Papisre diefer Are in Staats⸗ Schuld ſcheine ein dreimonatlicher -Präclufiv Termin 
angefsgt werten fol, dabei aber 


II, 
nachgegeben, boß bid zum Cihtritte deſſelben bie bisher nicht vErfffetrfen He; nach⸗ | 
traͤglich zur Verifikation und demnaͤchſt zur, Umf&reibung veritattet werben. —*8 

In Gemaͤßheit dieſer Verordnung, m wird daher bas udblitum̃ Has aufgefors 
dert, alle noch gegenwaͤrtig circalibenben.®' 
Weſtphaͤliſchen Reihd- Obligationen, ‚ordeieank. role 
‚-susgen undzinslofen Scheine, melde aus der alten Landes-Gauft, : 
vormals Preußifcer, nah Aufldfung des Königreih® Weſtp ha⸗ 
Ten mit der a wieder vereinter Länderspeile, entffanden 
find, .- * 
gleichviel, ob fie ſchon verifkint werben oder nicht, ungefäumt und ſpaͤteſte nd bis 
Enre Rau 1824 bei der Controlle der Staats ⸗ Papiere hieſelbſt, Tauben Straße 
Ne. 30., einzureichen. PEN 
Mer aus folchen Papieren einen Aabrup ableitet, die — jedoch nicht 
einreichen Kann, weil fie in irgend einer Are, abbänden gitemmen; Yernichtet oder 
verlegt find, mu Dinfetes-tennech, umter Beifügung aller fonfligen,;gazüber ſprechen⸗ 
——— haften, mir genauer Beftichnung des fehlenden Documents und beſtimmter 
Angabe ſeiner Forderung” an ‚Kapital und Zinfen, . innerhalb der oben erwaͤbnten 
Friſt bei der unterzeichneten Haupt » Bermaltung der Staats: Schulden ſchriktlich aus 
atigen, wobel es nicht darauf ankommt, * ve Ania ſchon früher — an⸗ 
gemeldet war oder nicht, ee Was 


Mit dem r. Juny d. %. eriöfcyen alle Anfprüche ous den oben bezeichneten Pa⸗ 
pieren, welche bis dahin nicht eingereicht oder nicht angemeldet, ſo wie aus den Be⸗ 
ſcheinigungen, felhe darüber eder uͤber bie fruͤhere Anmeldung ertheilt ſind. 


Zur Vermeidung aller Mißverſtaͤndnifſe wird bemerkt,‘ daß die, in dem gegens 
wärtigen Publikandum aufgerufenen Papiere nicht au verwechſeln find 
A. 
mit denjenigen Magdeburgſchen Lande; Obligationen und zindfofen Scheinen, welche 
verſchledenen Inſtituten und Einfaaßen der dieffeirs der Elbe belegenen Maadebulgg ⸗ 
ſchen Kreiſe für Anleihen in baarem Gelde und Banco/Obligationen ertheilt find, 
noch — J ei 


— 7 — 
EB 
mit. den. —E— der Alumark gebtrigen Forderungen, indem bie 
Verhättniffe ‚der, erſteren bush die, au den Stagss « Minifter | und General »Bieutenant 
pe m Lotium are ‚m Bebruar 1823, ergangene lerpönfte Tcabineiẽ · Ordre 
ah tu din : (Befegfammiung Rp: 1:77 I... u * 
die ve — aber durh die Cahinert Drore — —2 a — 
*3 ea u, * 41⸗ en, ner 
— CSeaſchlommium, Ro. 817. — 
* in Bote in vom. 17. ge 1823 an den Stand und —— Ken 
erlaſſen ift. Endlich 
geh NIE PR 
betrifft das gegentsärtige Publifandum auch nice 
) die, anter den Liitern B, D. C. und K, audgefertigten, bie ältere Lander⸗ 
Schuld fremdherrlicher Provinzen angebenden Reichs⸗Obligationen; ferner 
rad nicht · die, zur. Central» Schuld bed vblmaligen Koͤnigbeichs Wiftppalen geho⸗ 
*+ rigen, unter den Namen von Obfigariofkd. der Littera A., Serien und Kain 
zn sziynb: dau gehörenden Farerimd ı Scheint, FR ————— —* 
betannten Verbriefungen, imgleichen * n ER 
s » nicht Zird + Ceupons aus der Periode vor dem 4 Sanner 181%. | En FRI 
. Geben: Dorumente ein, welche nad biefgn Beſtimmur gen jur Verification um. 
er nicht geignet find, fo werden fie ohne weitere Veſcheidang anche 
ee. ober mittelſt Umſchlages dem Einfender zuruůckgeſchiat. Ba 
„en Berlin, den 10. Januar 1824. De 
rn Hauptvn Bermaltung. der Staatdr Säulden . 
on. Reber v. Shüge Beelitz. Deetz. v. Bodom 
g.‘, . 2 EEE n j j 
* Berorbuungen und Bekanntmachungen der Königlichen Degierung, 
— -ANo, 4,) Dedisinal=Angelegenbei‘, 
Dis Rimigtice, hohe: Minifterium; der. Geiftlichen, Unze ziehe und Medizinal: An⸗ 
„.ıgelegenheisen ‚bat in Erfahrung. gebracht, das die Apotheter in mebreren Orten des 
gyreußiſchen Gtaaıd ber waͤſſerigten Rbabarber · Ziattut Ben als Couſervations⸗ 


X 


" 
* 
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mittel — de fo eigenmägriged Verfahren iſt aber unftartbafe und der aufs 
druͤcklichen Vorſchrift des $. 1.. Tit III. der Aporhefer- Ordnung entgegen. Auf 
Veranlaffung ded obengenannten Königlichen Miniſteriums werden daher diei Ypos 
thefer unfered Regierungs⸗Bezirks angemiefen, ſich bei. diefem Präparate, fo wie 
bei allen anderen genau an die, in der Pharinacopoea borussica angegebene Bors 
ſchrift zu halten und die Herren Kreis-Phyſiker aufgefordert, darauf zu fehen, daß es 
geſchehe. Zur Eonfervation der Tinctura Rliei aquosa iſt ed übrigens zweckdienlich, 
fe in Beinen, wohl verfploffenen Glaͤſern aufzubewahren, 


Dans, den 2. Januat 1823. I Aıpeilung. 





(No, 2 Wegen asyadrugunder Schemata zu Kirchen» Buͤchern. 


D. zur Erleichterung der vorſchrifts maͤßigen Fuͤbrung der Kirchen» Bücher, wie des 
Gebrauchs derſelben die tabellariſche Siurichtung dieſer Buͤcher exferderlich iſt, ſo 
„find wir geſonnen, Schemata zu Tabellen für die Eraunngen, Zaufen und Begraͤb⸗ 
niffe, weeiche bie erforderlichen Birighain werbättnigmäßiger Entfernung von einander 
und über der obern Querlinie Bier Umgabe der Bellimmung jeglicher Eolumne enthals 
ten, einer der bicfigen Buchdruckereien zum Drud einer beträchtlichen Anzahl folder 
Zabellen auf Adler» Papier zu Übergeben und wegen des geringfien Preifed einer 
gewiſſen Anzahl. fo vorgerichteter Bogen zu contrabiren, wuͤnſchen aber zuvor, weil 
ber Abfag auf die Beſtimmung des Preiſes Einfluß. haben wird, Verzeichniſſe ters 
jenigen von den Herren Geifllichen unfırd Departements, melde in Kurzem neue 
Kirdens Bücher noͤthig baden werden, zur Anfertigung derfelben:von fo vorgerichte⸗ 
tem Papiere geneigt find, die Kaffe ihrer Kirche zur Beſtreitung bed, in Vergleihurg 
mir der Anfertigung dieſer Buͤcher von gewoͤhnlichem Papiere damis verbundenen 
Mehr betrags der Koſten vermoͤgend genug finden und der Genehmigung der refp— 
Kirchen: Patronate ſich verſichert baden, netft der Angabe ded Bedarſs für einen 
jeden derfelben, zu erhalten, "und fordern daher die Herren Ghperinsendenten und 
Decane biedurdy auf, ſolche Verzeichniſſe auf- den’ Grund Ber, von den Pfarrern 


‘ihrer Didced eingezogenen Erfiärungen zu RR und m. bi zum 15. März 
. * J. bei uns einzureichen. 


i - 73 — 
+ Ben bei Kirchen, welche Koͤnigl. Yarronatd find, angeſtellten Geiſtlichen wird 


die Gensbmigung von Seiten deffelben, um ihnen dad Nachſuchen derſelben bei und 


«este arm 


t 
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zu erfparen, für den Fall, daß die Kaſſen diefer Kirchen nicht ganz unvermögend 
find, hiedurch im Boraus jugeſichert. 

| Danjig, „ven 29. Januar 1826 ' I. Abtheilung. 

BET u — I ndh 


we... 
(Ne, 3.7 geuer· Polijci. ax 
Da Dvers Pfarrer Berker zu Berlinchen bat eine Heine Schrift," unter dem Bitelt 

„Das Meueſte und Aus fuͤhrbarſte in der Fewers Polizei und Feuer » Baukunſt,“ 
herausgegeben, die mir dem Zwecke entſprechend gefunden baden. Wir empfehlen 
daher den Polizeis Behörden ſich diefe nuͤtztiche Schrift, die für cin Geringe in allen - 
Buchhandlungen zu erbaften ift, anzufchaffen. Es ift darin Manches enthalten, was 
dem gemeinen Manne zur Belehrung gr.ichen kann, und es wäre baber zu wuͤnſchen, 
dag die Schrift bei diefer Volkẽtlaſſe, beſonders auf dem plarten Lande, allgemein 


ER verdreitet und bekanut würde. = u 


Duo Tree a j 
Es wird aus diefem Grunde auch · gewͤnſcht, hab die Schullebrer auf dem 
platten Lande davon Kenutnif nehme und fie zur Belchrung ber ihnen anpırirausen 
Jugend bei vorfommender Geiegenbeit denuigen möchten. . 
ö Danzig, den 30. Januar 1824, L. Abtheilung. 





IN, 4) Wegen eine Dendfeblert ia der Bfonntrsedhung Äber die Veräntetung der | 
| Aenei - Tage pro 1823. Eye 

Jn der Bekauntmachung über die Veränderung der Arzenei ⸗ Taxe für 1824 bat das 

Gewicht des Olei galbani und Olei macidis von einer Drachme auf einen Scrupel 


geſtelli werden ſollen. Auf diefe, dutch einen Drudichier enıflandene Unrichtigkeit 


machen wir die Herren Apotbeker unferd Regierungd Bezirks hledurch aufmerkfant. 
| Danzig,” den. 2, Febtuar 1824 I. Abipeilung 


fi — — 


(No, 5.) Die Berfanpung der Landfiragen betreffend. 
Wir finden und beraniaßt, mit Bezug auf die Verfügung‘ vom 70 een‘ v. a, 
Cin No. 7. des Amts-Blattes,) den ſaͤmmtlichen Poligeis Behörden im: biefigert, Rem, 
gierungs: Bezitke in Erinnerung zu bringen, daß jetzt die erforderlichen Anftalten zu 
treffen find, damit zu feiner Zeit es nicht an den nöchigen Stanmen zur Bepſflanzung 
der Landſtraßen fehle. Es kann und wird keine Entſchuldigung bieſerhalb kuͤnftig 
geſtattet werden, da angenommen werden muß, daß überall jegt Pfianzſtaͤmme zu ers 
halten find. Eden fo wenig wird ed ungeahnder bleiben, wenn irgendwo eine Bands 
ſtraße, die noch nicht vorſchriftsmaͤßig hepflanzt ift, in diefem Jahre nicht vohftändig 
und:fo bepflanzt werben: follte, daß weder in Hinfi icht der Wahl und Vebandlung 
der Baumſtaͤmme, noch in Hinſicht des Manzend ſelbſt, Aut ſtellungen Frmagt wer⸗ 
Ben können. Es find hiebei aber night bloß die noch nicht bepflanjien, fondern auch 
Diejenigen Strecken ‚geweint, Auf welchen man, ſtatt ordentlicher Pilanifkämme" von 
‚gehdriger, Länge und Stärke, ſchwache Reifer geſteckt bat, die keinen Fortgäng bab en 
tounten. Diefer Uebelſtand ſollte von den Behörden durchaus nicht mehr gedünder wer⸗ 
Don ; „Diejenigen, welche dick ferner geſtatten oder uͤber haupt ſich einen Mangel an Auf⸗ 
merkſamkeit in diefer - ‚Beziehung zu Schulden kommen laſſen, werden es ſich ſelbſt 
auꝛzuſchreikn baben, wenn. ſte dafür in Ordnungs Strafen genommen werden mürfen. 
ne Yleh, was bie- Regulirung, Ebyung und Bepflanzung der Land⸗ und” anderer 
Öffentlichen Straßen und bie, Graben⸗ Ziehung san denſelben betrifft, empfehlen wir 
den, mit der Weges Polizei, beauftragten Behdrden. wiederbolentlich zur beſondern 
Aufmerkſamkeit, in der Erwartung, daß in dieſem Jahre den, noch in mehrerer 
Ruͤckſicht ſtattfindenden Mängeln an den Straßen gewiß wird abgeholfen werden, 
was wir au feiner Zeit untet ſuchen zu laſſen uns vorbehalten. 
Danjig, ven g Februar“ 84 Im Abꝛdeilung · 





Li 2; F k er. 


Hian 


Verordnung des Bin — Srisn von Batpreußen, 
une er, SDariedictione · Mngelogenheite : — 
Mir — des Juſtiz⸗Miniſters wid. von. Sr. Königlichen Dier 
Landed» Gerichte von Weſtpreußen den Untergerichten feines Departements bie Gerichts⸗ 


— 
—* Aber — Yerfonen adelichen Standes in den‘ Suditen und auf dam 
Lande, die ſich als Handwerker, Wirthſchafts⸗ Officianten, baͤuetliche Ackerwiribe, 
Dienſtboten, Tageloͤbner und Hirten ‚ernähren, —— F 


ER Marienwerber, den 23. Januar 1824 . 
a Königk; Dies Bandes Gatocht von Werprinsen 


Siserdbeits — — 

De, mittelſt Sie ckbriefs vom 14. September v. %., Amis: Blatt Wo. 39., pro 
3823,), verfolgte Deferteur, Feſtungs · Straͤfliag, Kuiraſſter Johann Cbriſtian Plum⸗ 
bof iſt wieder eingefangen und am bie bicfige Königliche Commandantur abgeliefert 
worden, wevon wir die Polizei⸗ und Ort» Behörden, fo mie die Gensd'atmerie, 
Behufs Berichtigung der Seasriet: Eontrofle, hiedurch in Kenntniß fegen. 

Denis, den * Januar J. ee: 

N —— De Ei 

hi S te . ber ie 7: 
Dr, wegen Diebſtahls und Deſertion zwar einer mebrjaͤhrigen geteige / Slrale 
verurtheilte Musketier Johann Czarnitzli vom geen Infauterie-Regiment, Do. 
Gignalcment beifelgt, iſt auß der hicfigen Straf, Anffalr entwichen.. 

Wir fordern ſaͤmmtliche Polizei» und Orts-Behoͤrden, fo wie die. Bun 
rie auf, auf den Gzarnigfi ein wachſames Auge zu haben, ihm, wo er ſich betreten 
laſſen follte, zu arretiren, unter ficherer Begleitung, gefeffelt, nach Danzig zu trands 
portiren und am bie Königliche Commandantur zu überliefert. 

Fuͤr die Wicderergreifung deſſelben iſt eine Prämie von Zwei Thalern deſtimmt. 
Außerdem werden. täglih an Verpflegungs-Koſten für ihn 2 Get. 6 pf. bezahlt, 
an Fuhr⸗ und Seleitd sKoflen aber nichts verguͤtet. 

Danzig, den 6. Februar 1824. er he 
Köoniglich preußifche Regferung. L pen: 
Signatement 


Der · und Buname, Jedanm Gamipf. hir ttort, Suttallen ber Tilſtt. «ter, 267 Jaber. 
Religien, lutheriſch. Größe, 5 Zuf 8 Zoll. Gtim, rund. Haare, ſchmarz. Mugen, 


Augenbranmen, ſchwarz. Naſe, eimas eingebogen. Mund, gewoͤhnlich. Bart, braun. Zaͤhse, 
gut und vollzaͤhlig. Kinw, rund. G-fict, plate und wenig länglicht, Gefichtefarbe, gefund, 
Geſtelt, mittel, Sprache, Deutſch, Pittbauifch und Polnifh. — Befondire Kernzeichen: am rech⸗ 
sen Arm ein Herz, über demfelben eim Kreus I. 8. 1797. Zoba:n Cjarnihki 1622; am linken 
Arm I. H, S., eine Zulpe, 4tes Infanterie N giment ztes Dipreuf, , mit rother Farbe puaktirt. 

Bekleidung: Ein weifes Unter» Kamifol, lange graus Tuchbofen, (hwarz tuchene Hals⸗ 
vinde, Eommiß- Schuhe mit — angefept und ohne Kopf- "Bekieltung. 





DBermifdte Rachrichten. 


No. i. Die Generals Bacher ded Domainen⸗Amts Belgard, welches im Reife 
dieſes Namens auf einer Voſtſtraße, 3 Meilen von Coͤslin und 5 Meilen von Col⸗ 
berg befegen ift, fol ven Trinitatis 1824 ab, auf achtzehn Fahre im RE der 
Submiffion ausgeboten werden. 

Mit der Generals Pacht kann die Ares» Verwaltung verbunden werben, in [0 
fern fich der neue Generals Pächter dazu qualificire. 

Es vereinigt der Amtsſitz eine"angehehme Lage dicht bei der Stadt Belgard, 
dem Gise des Landraths-Amts, * eintt VPoſt⸗Station mit guͤnſtig wirspfehafelichen 
Verhaͤltniſſen. > er EZ er a 

Die Pachtſtuüͤcke find: 9 
1) Das Vorwerk Lenzen. i 
Dich enthaͤlt: 

3) an Acker, incl. 9 Morg. 144 IR. breijäßrig Land . 552 Merg. 17 ÜR., 

Gaͤrten 10 


b) » ⸗ 4 9 
co) +» Mifen oo 0 0 a2 mo 00 170 9 97 ⸗ 
d) s privariver Sbung 0 0 0 0 2 9 ⸗95 ⸗ 
e) + Seowlffen » 0 2 0 0 een ee he 
und f) » hie Triften, Hof⸗ und Bauftellen. . . . 50 0 30% 


in Summa 1609 Dot I DON 
uebrigens iff di: Vorwerk bereits feparirt. 
2) Die Braus und Prennerei, welche durch ihre Nähe bei Belgarb und mehreren 
Städten fehr gut zum Abſatz Belegen ift, 
3) Dis Fiſcherel auf dem, bei dem vorgedachten Vorwerke belegenen Ger. 


Amtse⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





ge No. 8 — * | 
| Danzig, den 19m Februar 1824 | 





Gefetfenmlung 
ih. Drittes Sctück. i 
No, sit. Siatui fuͤr die Base re zu Gruneders Bon 21. No⸗ 
vember 1823. 


“ 


4 





| EIER 
No, Ja Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinetd: Ordre vom 6. Dezember 1823, 
——ã,ù — Ne 836.,) werden bie Inhaber (dmmtlicer, im Publiko * cir⸗ 
culirender ———— | 
Kurmärtifchen Inter ims ſcheine ——— 

aufgeforbert, diefelden zur Verification ungefäumt und ſpaͤteſtens bis zum * 
Jund d. J. bei der Controlle der Staats⸗Papiere, Tauben» Straße Re. 30. hieſelbſt 
einzureichen, um, wenn dabei niches zu erinnern iſt, gegen Aushaͤndigung derſelben 
die dafuͤr bereits ausgefertigten Kurmaͤrkiſchen Obligationen nebſt Zias / Coupons in 
Emnpfang zu nehmen, 

Wer feinen Interims ſchein niche zur Hand Hat, wen. er. derloren gegangen, 
enkioender, vernichtet oder ſonſt abhänden gekommen iſt, muß ihn innerhalb eben dies 


—— 94 — 
fer Friſt Bei der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Gtaard» Schulden ſchriftlich 
anmelden, dabei aber nicht allein den Betrog feiner daraus abzuleitenden Forderung 
an Kapital und Zinfen in beffimmten Summen liquidiren, fontern auch Littera und 
Nummer, fo wie. ale ſonſtigen Unterſcheidungs/⸗ Zeichen des fehlenden Papiers; ans 
zeigen. 

Dieſe Interims ſcheine find ſeit dem Jahre 1806 von der ehemaligen Contribu⸗ 
tionsKaſſe der Kurmark Brandenburg in der Form einer Quittung ausgeſtellt, von 
der, zum Franzoͤſiſchen Contributions-Geſchaͤfte niedergeſetzten Committe von Guts⸗ 
beſitzern und Städten der Kurmark Brandenburg beſcheinigt, und. enthalten die Bers 
fiherung, daß dem darin genannten Individuum, gegen Rückgabe deſfelben, Über bie 
darin ausgedruͤckte Summe eine färmliche Obligation aufgefersige werden fol. 

Wer diefer Uufforderung nachzukommen unterläßt, hat den ihm daraus ent 
Mebenden Nachtheil fich felbfb beigumeffen, indem mit dem 1. July 1824 alle Rechte 
aus den, bis dahin zum Umtauſche bei der Eontrolle der Staats: Papiere nicht eine 
gergichten ober bei der Haupss Verwaltung der Staards Schulden ſchriftlich entweder 
ſwerbaupt oder in der gehörigen: Borm nicht angemeldeten Berfchreibungen . Art 
whfhen, die letzteren ſelbſt aber. alsdann durchaus werthlos ſind 

Berlin, den 20. Januar 1824. 
Haupt» Berwaltung der Staats ‚S&ulden 
Rother. d. Schuͤtze. Beelitzz Det. v. Rocho w. 
Deputirtader Kurmark. 
v. Koͤpchen. v. Bredo w. 





No, 2. Die Inbaber noch courſirender Partial Obligatlonen und Eoupond- aus 
Ber, dei Lindenkampf & Olfers zu Muͤnſter im Jahre 1805 negociirten Anleibe mer 
den bicmit- aufgefordert, dieſelben ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens eid ultino May 1824 
bei der. unterzeichneten Hauprs Verwaltung der Staats: Schulden zur baaren Eins 
Hung einzureichen, oder, wenn fie ſolche verlegt baben, wenn fie ibnen verloren ges 
gangen, entwendet, vernichtet ober. font abbaͤnden gefommen find, ſchriftlich, mie 
beſtimmter Angabe der Lirrera,; Nummer uud Valuta des fehlenden Papiers, anzus 
melden. 


Nach Anteiring der Allerboͤchſten Cabiners-Ordre vom a. Dezemder 192% 
ESeſet ſammlung Ro. 842.,) erloͤſchen mit dem 1. Junp 1824 anne —— alle 
Auſpruͤche aut den 
2) fruͤher nicht eingereichten oder früher nicht angemeldeten Papieren der bezeich⸗ 
9— aeten Art, ſo wie 
aus der, zu Muͤnſter niedergelegten Haupt» Schuld» Verſchreibung vom 1. Jar 


nuar 1806. 
— Berlin, den 24. Januar 1824. 
. Haupt» Bermaltung ber StaatsSqchulden. 


Rother. ©. Schuͤhe. Beelic. Deetz. v. Roch ow. 





Virordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
(Na, 2.) Wie die Kirchen-Buͤcher eingerichtet werden fellen, 
Mir baden in Erfahrung gebracht, daß die Eintragung ber Zrauungen, Taufen 
und Begräbniffe in die Kirchen» Bücher nicht immer die Volfländigkeit bat, melde 
fie, nah den Vorſchriften ded Allgemeinen Landrechts und der Beſtimmung folder 
Bücher überhaupt, haben fol, und bringen daher hiedurch die, zu dieſer Vollſtaͤndig⸗ 
Seit gehörenden Punkte bei den Herren Geiſtlichen, evangeliſcher und katholiſcher Con⸗ 
feſſſon, in unſerm Departement in Erinnerung, mit der Anweifung, keinen derfelben 
bei künftigen Eintragungen jener Arc unbeachtet zu Iaffen und mit der, am die Hers 
ren Guperintendenten und Detane gerichteten Aufforderung, bei den Kirchen: Viſtta⸗ 
sionen forgfältig nachzuſeben, ob diefer Anweifung genügt worden if, und darauf 
zu halten, daß Folgendes gefchehe: 
I. Bei Erauungen ift ſowohl, dinſichtuch des Braͤutigams, als auch der Braut, 
) ber volle Name, C$. 483., Fit. 11., Zbhl. 2. des Allg. 2. R.) 
2) ber Stand und Wohnort, (9. 483. 1. 6.) 
3) das Alter, ($ 483. lc.) 
H die Eonfeflion, Ei 
5) ob der eine oder die andere noch unter Eltern oder Vormündern ſteht, 
anzuzeigen. ($. 483. 1. c.) Im Falle der Bejahung iſt der — Stand und 
Mehnors ber Eltern oder der Vormunder anjugeben. . 


X 
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O Ya Falle der bejabenden Antwort unter Ro. 5. Angabe der Art, wie die Eins 
willigung ber Eltern jedes Theils oder der Bormünder, unser Beiftimmung 
der obervormundfchaftlichen Behörde, erfolge und wer diefe I ſep. 

(9. 434. be). — 

Ob ein Theil und welcher ſchon verehelicht — und auf weiche Weiſe 
die gerichtliche Auseinanderſetzung mir dem > sesfforbenen Batten . 
nn worden, " 

(5. 483. l.c.) 

g)- Sind die Tage der Proclamarion, ſowohl | 
.3) derjenigen," welche der, das Kirchen» Buch Brenn Pfarrer ver 
uichter Dat, ($. 485. 1. e.) als 
b) der demfelben, nad $. 139. seq. Tit. x. Thl. 2., desgl. 86. 435 — 
441. Bit. 11. Thl. 2. und 9. a l. er bfog angezeigten, (898. 481. 
495 . L. c.) 
anzufuͤhren. 
Im Falle der Die penſation vom dritten oder vom zweiten und dritten 
Aufgebote iſt die Angabe des Datums des Dis penſations⸗Scheins noͤthig. 
Da, mo ein eigenes Proclamations-Buch geführt wird, kann in dem 
Trauungd» Buche darauf verwieſen werden. 
9) Iſt erforderlich der Name ded Geiſtlichen, welcher 
a) die Trauung verrichtet hat, (56. 481. 1. c.) 
b) bloße Anzeige von ber, durch einen andern Geiftlichen zu verrichten, 
den, Trauung erhalten bat, (5%. 481. 496. Lc) _ 
(Man vergl. zu a. und b. allgemeine Anmerkung I.) 
Hat der, dad Kirhen» Buch führende Pfarrer die Trauung. vollzogen, 
fe tritt ſtatt der, unter b. erfordersen Angabe ein Vacat ein, 

I, Bei Zaufen muß eingetragen werben: 

» der volle Name ded Vaters nebſt dem Stande deffelben. m 485. 1. ce) 

Der Name ded Manned, welchen die Mutter eined unebeliched Kindes 
als Vater angegeben bat, darf nur denn eingetragen werden, wenn der⸗ 
felde, vom, Pfarrer darüber vernommen, zum Vater diefed Kindes fich 
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dekannt hat, in welchem Falle auch die Art, wie bad Bekenntniß an dem 
Harrer gelangt Ü, angegeben werden muß, ($$. 489. 490. 1..c.) 
Gibt ſolche Mutter den Vater nicht an, oder bekennt fich ber ange 
gebene nicht zur Vaterſchaft, oder Bann berfelbe, weil fein Aufenchaltsort 
7: entfernt oder unbekannt ifb, miche darüber vernommen werben, fo wirb 
die ſtatt ded Namens bemerkt. CS. 487. 490. 1. c.) 
"= Der volle Name ber Mutter, ($. 485. 1.c.) mit dem Beiſatze: geborne N. N, 
Bei unehelichen Kindern muß mit dem Namen ber Mutter au der 
Stand derfelben angegeben werden. 
3) Der Wohnort der Eltern. Bei einem unebelichen Rinde, deſſen Water 
fih dazu nicht bekannt ‚hat, der Wohnort der. Mutter, 
M Die Eonfeffion: der Eltern. 
5) Der Tag und die Stunde ber Geburt, mach ber Angabe der Eltern der 
der namentlich anzuführenden Hebamme. ($. 486. 1. c.) 
6) Ob das Kind erzeugt iſt im der Epe ober außer der Ehe, 
7 Der Tag ber Taufe. ($. 481. 1. c., vergl. Anhang $. 131. zu 5.446. 1.c) 
8) Der volle Name, Stand und Wohnort der, Lin Perfon ober durch 
GStellvertretung,) bei der Sue gegenwärtig geweſenen Taufzeugen. 
(5. 485. 1. c.) 
9) Der Name, welcher dem Kinde bei ber Zaufe Heigelegt worden If 
5 485. 1. c.) | 
10) Der Name ded Geiſtlichen, welcher 
a) bie Taufe verrichtet, bat, ($. abr. 1. Pr] ” 
b) bloße Unzeige von der, durch einen andern Geiſtlichen zu verrichten⸗ 
Ze den, Taufe erhalten har. ($$. 481. 496. 1. c.) 
(Ban vergl. zu a. und b. allgem, Anmerkutg I2 
III, Bei Beerdigungen iſt anzuführen: 
3) der volle Name des Verſtorbenen. ($. 492. 1. c.) 
Bei todtgebornen eder vor der Taufe verflorbenen Rindern iſt mis 
decr Bemerkung diefed Umflanded der Name, Staud und Wobnort ber 
©... Eltern, (man vergl. IL, z.,) anzugeben. (55 art. 472. 485, 4, €.) 


> Der Stand vos Berſtorbenen. ($. 492. 1. c.) 
| Bei Perfomen, welche noch Keine bürgerliche Selbſtſtaͤndigkeit harten, 
ver Name, Strand und Wohnort: des Vaters. — 
3 Der Ort, wo der Verſtorbene feinen Wohnſitz gehabt bat. 
» 4): Dab Alter deſſelben nah Jahren, Monaten und Tagen. ($. 492. I, c.) 
5) Die Krankheit ober fenflige Eodedart deſſelben. ($. 492. 1, c.) 
6) Der Bag bed Todes. (5. 492.1. c.) 
D Die Oreſch aft uud das Karchſpiel, wo der Zoderfal erfolgt iſt. 665. 409. 
470., vergl. SS. 454: 455,0) 
533 Der Zug der Beerdigung. ($. 481. id. c.) 
s Der Begtaͤbnißplatz. (Vergl. SS. 186. 472. 454 —462. 1 c) 
20) Der Name ded Geiſtlichen, welcher 
a) ald Pfarrer. des Sprengeld, in welchem ber Todesfall — bie 
Beerdigung aber nicht vor fih gegangen if, bloße Anzeige davon 
erhalten bat, (SS. 469. 481. 496. 1. c.) 
b) die Beerdigung ald Pfarrer ded Sprengeld, in welchem biefelbe vor 
ſich gegangen iſt, in kirchlicher Hirſicht vollzogen hat. 
(Man vergl. zu a. und b. allgem. Bemerfung I.) 


Yllgemeine Anmerkungen. 
J. eher, Kirchen» Bhcher zu führen berechtigte Geiſtliche ift verpflichter, in biefelken 
einzutragen: ſaͤmmtliche Aufgebote, Trauungen, Taufen und Begräbniffe, welde 
1) er verzichten bat, (6. 481. 1. c.) im Perfon oder durch einen Stellvertre⸗ 
set, ($$. 5c6. 509. 510. 512 ) und zwar 

3) bei Bewohnern feined Kirchfprengeld, melde eingepfarrt find, ” 
») zu feiner Kirche, als der gehörige Pfarrer, ($$. 318. 418.1. c.) 
a) zu keiner Kirche, vermöge des, in Hinfihe der Aufgebote als 
gemeinen Sprengelschte, (5. 290. l.c., vergl. $. 140,, Bit. 1. 

Eh. 2.) 
») bei kirchlich Eximirten, vermöge der, in Folge bed Rechts der kirch⸗ 
lichen Exemtlon auf ihm gefallenen Wahl, CIS- 283 288. 1. c. 
a Yabang $. 128.) 
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e) dei andermärtd eingepfarrten Perfonem 
1) gleiher Eonfeffion, im Folge — von Seiten 
des Staats, (SF 419— 421. Kc. ) oder auf ein, von dem 
gehoͤrigen Pfarrer ee 5: 8: -430. 1.c.) 
a) anderer Eonfeifion, in Yolgs befonderes Criauimiit von Seiten 
des Staats, ($$. 435. 442. 443 I co) 
3) ihm bloß angezeigt worden find ald verrichten 
er 3) bei-Eingepfarrten feiner Kirche, und zwar von anderen Beiftihen 
) gleicher Eonfeffion, in Folge befonderer Erlaubniß von Geiten 
ded Staats, ($$. 119. 420. 1. ce) oder auf ein. von ihm, ald 
dem gehörigen Pfarrer, — Dimiſſo riale, (95. 428 
- 430. L. c.) 
2) anderer Confeſſlon, in Folge beſonderer Erlaubniß von Seiten 
des Staats, (5. 431., $$. 442. 443. l. c.) J 
W bei, zu keiner Kirche eingepfarrten Bewohnern gleicher @enfeffion 
feine® Sprengel® von den‘, vermöge ihrer Freibeite vom Pfarszwange 
dazu erfornen Geiſtlichen gleicher oder anderer Confeſſion. ($. 288. 
1. c., Anhang $. 128.) Hieher ee nus die Anzeige der ar 
‚fälle. (55, 470: 475, 1. 0.) 
©); Bei Gtiedern einer bloß geduldeten, mit keinen eigenen Kirchen As 
flat verſehenen Religions» Parrei G. 498 I.) won, durch dieſe 
dazu beſtellten Perſonen. G. 26. 1. oe), 
In die jährlichen. Liſten find von diefen Anzeigen Gh 26), num dl, ung 
2. 6. begeichneten, (F. 499 1. 0) nicht. auch die, mist 2. ab. ummAlpsn, 
($, 497. 1. «.) aufzuuchmen,. 
U, Die Eintragung muß 
| 1) ſogleich nach der. Vollziehung den, Handlung, W. oder. nach dem Ems 
pfange der Anzeige (1. 2.) erfolgen, (9. 432. 1. c.). 
2) in deutſcher Eprade gefcheben; 
(Dir Gebrauch der Tareinifchen, dazu nicht paffenden Sprache iſt nur 
bei denjenigen katholiſchen Beiftlichen geſtattet, weiche-in trüherer Zeit, 


. 


Pa 


wo auf bie Keuntniß der demrfchen Sprache micht, wie feit mehreren 
FF Jahren, gedrungen wurde, angeftellt, diefer Sprache nicht maͤchtig ger 
nug find, um ſich derfelben dabei bedienen zu können.) 

3) deutlich geſchrieben ſeyn, ($. 481. lu c.) ° 

9). jegliche —— mit Buchſtaben und mit Ziffern angeben. c6. 282, 
vergl. & 505. 1. c.) 

DIL Die Duplicare müffen 

>) von dem Küfter geführte werten, ($. 501. 1. c.) 

9) getreue Abſchrift des, in den Kirchen» Wüchern Entpaltenen fepn, ($. sor. 
I. c.) 

3) am Ende eines jeden Jahres von dem Pfarrer mit den Kirchen Buͤchern 
verglichen und mir der Bezeugung der Richtigkeit verſehen werden, ($. 502. 
Lc.) 

ſodann bei ben Gerichten des Orts niedergelegt werden. ($. 503, 1. c.) 
Danzig, den 27. Januar 1324. J. Abtheilung. 





| (No. * Wegen der Beiträge zum Hebammen-⸗VUnterſtuͤhungs⸗ Fonds pro 1824. 
Die Aufbringung der Beiträge zum Hebammen-⸗Unterſtuͤtzungs⸗Fonds iſt auch pro 
2824 erforderlich. Die Herren Landraͤthe, Koͤniglichen Domainens und Intendantur⸗ 
Aemter, fo wie die Magiſtraͤte unſers Departements werben daher aufgefordert, die 
Subrepartitiomen diefer Beiträge in der zulegt gewöhnlichen Art, nach ten deshalb 
aufgeſtellten Grundfägen, anzufertigen und folche in duplo bis zum 15. März d. J. 
Mpaͤteſtens zur Reviflon und Feſtſtellung, bei 1 Rthlr. Strafe, bei und einzureichen, 
Dabei auch die Balance gegen dad vorige Jahr nicht zu vergeffen, 
Danzig, ben 4. Februar 1824, I Abrheilung. 
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Königliden Regierung zu Danzig 





Danzig, den 2oflın Februar 1824, | 
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DBefanntmadbung. 
Das Publikum iſt durch die früheren Bekauntmachungen vom 12. Dftober und 
7. Digember 1822 davon unterrichtet, daß diejenigen Kurmaͤrkſchen Deligarinnen und 
Neumaͤrkſchen Interims /Scheine, melde der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der 
Staats ſchulden zur Verzinſung und allmaͤligen Tilgung uͤberwieſen find, in Gemäßs 
beit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 17. Dezember 1821 und 18. September 
1822 einer 
Berification 

unterworfen, demnaͤchſt aber, wenn dabei nichts zu erinnern ft, mit dem Verifica⸗ 
dons/-Siempel verſehen werden follen, 

Zum Abſchluſſe dieſes Geſchaͤfts ſoll nach der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ Ordre 
vom 6. „Digember 1823 

HK —— No, 836. > 

ein Vracluſio · Termin angeſetzt werden. 

In Gefolge deſſen wird ein Jeder, welcher 

Kurmaͤtkſche Obligationen oder Neumaͤrkſche Interims Scheine 

beſitzt, die mit dem VerificationsStempel noch nicht verſeben find, aufgeforbers, 
dieſelben zu dem bezeichneten Zwecke ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis uluimo Juny d, I, 
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Bei der Controlle der Staard» Papiere, Tauben Straße No. 30, hieſelbſt, einzureichen, 
worauf ihm, wenn gegen den Anfpruch nichts zu erinnern ift, zugleich, bei Rückgabe 
feiner Papiere, die darauf abzuffempelnden Zind — und Zins; — aus⸗ 
gehaͤndigt werden. 

Wer die Documente, von welchen hier die Rede iſt, verlegt oder verloren bat, | 
wen fie abhänden gekommen, vernichter oder entwendet find, muß feine daraus abs 
zuleitende Korberung an Kapital und Zinfen in. beflimmten Summen, mit genauer 
Bezeichnung ded fehlenden Papierd, nach Littera, Nummer und fonfligen Unter 
ſcheidungs · Zei hen bei der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden 
ebenfalls ungefäum: und fpäteftend bi ultimo Jury. d. 3. ſchriftlich anmelden, um 
fih auf folhe Art gegen den Nachtheil der Präckufion zu ſchuͤtzen. 

Mit dem 1. July 1924 erlöfchen alle Rechte aus den, bis dahin zur Berificas 
Sion bei der Eontrofle der Staats Papiere nicht eingereichten, ober bei der unters 
zeichneten Behörde entweder überhaupt oder in ber gehörigen Form nit angemels 
deten Verfchreibungen biefer Art, und find daher fodann ale, mit dem Berificationds. 
Stempel der Sontroße der Stauts ⸗Papiere ‚nicht verfehene Kurmaͤrkſche Obligationen 
md Neumaͤrtſche Interimds Scheine durchaus werthlos, mit Ausnahme derjenigen, 
welche vor Ablauf der Praͤcluſiv⸗Friſt gehörig angemelber — 

‚Berlin, den 24. Januar 1824. | 
Däupts Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rocher. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Rocho w. 
Deputirte ber Kur- und Neumark, 
v. Kopcken. v. Bredom. v. Apmberg 


— des Königlichen Eonfiftösriums von Weftpreußen. 
Wegen Pröfung der Candidaten der Theol ogie pro ministerio, 
Auen, in Weſtpreußen lebenden Candidaten der Theologie, welche bereits die en 
laubniß zum Predigen erhalten haben und jegt in die Zahl der Kandidaten des Predigt⸗ 
Amtes aufgenommen zu werden wuͤnſchen, wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
Termin zur naͤchſten Prüfung pro ministerio * die ie a. des Monet — 
d. I. angeſetzt if; 


— — “= = — — — — — — — — 


Et — 


Wer daran Theil nehmen will, bar fih bis zum 20. März d. J. bei und ze 
meldeh und dadei zugleich ſeinen Taufſchein, curriculum vitae, die Univerfirkts Zeug, 
niſſe, das Atteſt der Eriaubnif zum Predigen, ein Zeugmif von dem Guperintendem 
ten, in deſſen Infp ktion er fih gegenwärtig aufbält, wie aud den Beweis von der 
erl⸗digten Militairpflichtigkeit reinzufenden, worauf ibm alddann das Nähere dieſet 
Präjung durch eine beſondere Verfügung unmittelbar eröffner werden wird. | 

Danzig, den ı6 Kebruar 1824. 
‚ re Conſiſtorium von Weflpreußen, 


Daoglumgen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung, 

} ‚No ı In Kaffınfieuer- 4: geleg nbeiten. 
5 dem angrenzenden Bezirk der Königl. Regierung zu Marienmwerder iſt mie Bau 
‚auf eine Beſtimmung des Koͤnigl Finanz» Minifterii vom 9. März 1823. die Anord⸗ 
nung getroffen, daß den zum Abgange aus einer Gemeinde ſich meidentden Perſonen 
das Abzugs-Atteſt fo fange verweigert werden ſoll, bis dieſe be entweder einen vom 
Der Ortsbehoͤrde ihres künftigen Wohnorts auẽgeſtellten Schein daruͤber beibringen, 
daß fle dort in die Steuer⸗Zugangs⸗kiſte eingetragen ſind, oder Hi fle zut Sicherung 
des. Steuer · Intereffes den Sieuer · Betrag für das laufende Fahr vollſtaͤndig eritrichteh, 
wogegen fir dann auf den. Grund dei hieruͤber wonr Died Vorftande des bisheriges 
Wohnorts zu ertheilenden Atteſtes in dem neuen Domicil für dieſe Zeit frei bleiben. _ 
‚Wir weiten demnach die Kögigl Landraths, Aemter, Magiſtraͤte, Domainen Aem⸗ 

ter, ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden und Könige Steuer Kaffen biemis an, ſich biernag iu 
achıen, und jeden Ab» und Zugang forgfältig zu controlliren. 
Danzig, den 3. Februar 1824. Il, Abtheilung. j 





No. 2.) Wegen der Orkbänme in den Schul» Gärten, ’ 
D alle Lands» Schullebrer des hieſtſgen Regierungs-Bezirks von Amtdmegen ver⸗ 
pflichtet fine, ſich der Obſtbaum⸗ Zucht zu befleißigen, und ibre Schulgaͤrten mit Obſt⸗ 
bäumen zu bepflangen, fo kann ibnen auch nicht dad Eigenthumd, Recht auf Die vom 
ihnen im Schulgarten gepflanzten Dsfipäume, fondern nur der Nicfbrauch derſelben 
während. der Amtészeit und Die freie Dispofition uͤber die von ihnen angeleate Baum⸗ 
ſchle zugeffanden werden. Es folge hieraus, daß Schullebrer bei ihrer Verſetzung, 
oder deren Erben bei Todesfaͤlen nie Obſtbaͤume aus dem Schulgarten, wenn fie 
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felbige auch ſelbſt gepflanzt haben, fondern nut Stämme; die noch in ber Baum⸗ 

ſchule ſteben mies oder heraut zunehmen und im erſten Falle in den Garten ihrer neuen 

Schulſtelle zu verpflangen berechtigt find; welches wir ſaͤmmtlichen Squllebrern 

und Schulvorſtaͤnden in unſerm Regierungs ⸗ Bezirk zur Beachtung bekaunt machen. 
Danzig, den 12. Februar 1824. I, Absheilung. 


(No, 3.) Difations  Gefuche der Unterbehoͤrden betreffend. _ 
Warte Unter » Behörden unferd Bercihd haben bisher im Lauf einer Sache und bei 
Friſt⸗Geſuchen, ſtatt anzugeben, bis wohin der weitere Beticht erfolgen werde, ſich bes 
. gnägt, eine baldige oder noch unbeflimmtere Berichts erſtattung zuzuſi ern, were 
Erinnerungen von hieraus veranlaßt wurden. 
Hm diefe ganz überflüßigen Meitläuftigfeiten zu  befeitigen, «machen wir es allen 
„gedachten Behörden hiermit zur Pflicht, in jeder Anzeige, modurd ein vorliegendes 
GSeſchaͤft nicht ganz abgemacht, und eine Frift zur Erledigung bevormworter wird, einen 
. mad dem wirklichen Bedürfnif abzumeffenden beſtimmten Tag anzuzeigen, bi8 wohin 
. sine andermweite Auskunft eingereicht werden fol. 
’ Anzeigen, die einen ſoichen erforderlichen Termin nicht enthalten, follen zuerſt 
portopflichtig zur Ergänzung zurüdgefchiche, und mülfen auf Koften der Behörden pofls 
frei wieder eingefandt werden. >. «x; 
Außerdem behalten wir. und.vor, Drdnungäftrafen. bei Wiederholung folder File 
u beſtimmen. Danzig, den 12. Februar 1824. J. u. II. Abtheilung. * 


(No, 4.) Wegen Einrichtusg der juͤdiſchen Perſonen⸗Stands-Liſten. 
B. Anfertigung der, (von den jübifchen Bevoͤllerungs⸗Liſten ganz verſchiedenen,) 
jaͤhrlichen juͤdiſchen Perſonen⸗Stands Liſten wird nicht immer nach den beſtehenden 
Vorſchriften verfahren. Wir finden und hiedurch veranlaßt, den Behörden, welche 
es angebt, die, diefem Gegenfland berreffenden Verfügungen der Königl. Regierung zu 
Marienwerber vom 21. July 1812. (pag 357. 359. ihres Amtsblattes für 1812.) 
und vom 29. Januar 1814: (pag. 65. und 66. ihres Amtsblattes für 18174.) und 
die Dieffeitige Verfügung vom 24 November 1813. pag. 516. des Amtsblattes für 
1818. in Erinnerung zu bringen. Werben kuͤnftig doch unbrauchbare Perfonens 
Stands/-Liſten der Juden überreicht, fo wird Strafe dittirt werden” mÄffem, "' 

Damig, den 15. Februar 1824. 1. Abtheilung. 
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Sicherheits, Bolizert” 


De, unten näher bezeichnete, in Dirſchau wegen Mangels an ———— angehal⸗ 
tene Yolnifche Arbeitömann Anton Komalsti ift auf den Branfpors nad Polen ges 
geben, zuvor aber vor der Rückkehr in die Königl, Preuß. Staaten, bei Betanntma⸗ 
chung der geſetzlichen Strafe, gewarnt worden. 
Danzig, den 15. Februar 1824. 
— Breugifche Regierung. I. Abtheilung. 
Am Siıgnalemenet 


— Komalsfi. Vorname, Anton. Geburtsort, Elwowa in Deſterreich. UAufenthalts· 
— treidt umber. Religion, katholiſch. Alter, 40 Jahre. Groöße, 5 Fuß. Haare, braun. Stirm 
frei. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe, Hark, Mund, gewoöͤhnlich. Bart, blond. Zibne, 
feblerhaft. Kinn, rund. Geſichtebildung, rund. Geſichtsfarbe, geſund. Geſtalt, mittel. Sprache, 
Polniſch, — Beſondere Kennzeichen: am kleinen linken Finger eine Narbe. Befleidung: Eine 
bau tuchene Jade, grau ———— Hoſen, Stiefeln, grünes Halstuch, runder Huth, ein Hemde. 





Vermiſchte — — — 


= ‚No, L. Macdern das ſudhaſtirte Erbpachts⸗ Vorwerk in Groß; Jeſewitz D⸗ mai⸗ 
nen» Amts Oſtrowit, unmittelbar am linken MWeipfelıifer, 4 Meilen von Mewe und 
- 13 Meilen von Warienwerder, dem Demainen-⸗Fiscus adjudicire worden, fo wird 
ſolches den 10, April d. J. im Regierungd» Conferenz+ Gebäude piefelb zur ander⸗ 
weiten Austhuung oder zur Verpachtung auf-eim Jahr, vom 1. Junp d. J. ab, 

Öffentlich audgeboten werden. Ed gehören dazu . 
241 Morgen 10 [JRurben Acer auf der Höhe, im u mit — Oorlo, 

8 9.10 0 Gärten, 


3 9.46 +  MWiefen, unmittelbar an der Weichſel, wovon aber 
; 4 Morgen 155 Ruthen verfander find, 


⸗ Weide an der Weichſel, 

8 rn 4 Geſtraͤuche auf der Hoͤbe, 
75 Hofr und Bauſtellen, 

25 4 97° Wege, Brůcher und Unland, 


— 401, Morgen 172 DRurpen Preuß., wovon die grundberrliche Rente mii 95 Ril. 
15 Ser. ermittelt — Außerdem find - 





m - 


4 Morgen 114 DRuchenan Eigenfärhner, gegen g Ril 10 Sgr. Grund 
gend, außgerban, und die ur'prüngliche Contridution wird mit 50 Rtl. 21 Sgr. 10 pf. 
beibebalten und außer den Canon zu entridten. Die Gebaͤude find mit 680 Ribhlr. 
abgefhägt, dad Winterfeld iſt zugefäct und dad Sommerfeld und die Gärten werden 
gleichfalls Hefkellt werden. Die näberen Bedin. ungen, unter welchen die Ausbietung 
ſowohl zum Verkauf, als zur Vererbpachtung oder zur einjährigen Zeitpacht den 
10. April d. J. geicheben wird, Finnen in ber biefigen Regierungs— s Regiltratur der 
II. Abtheilung und bei dem DrmainensAmte Diirowir eingefeben werden. Der Zus 
flag bängt von der Genehmigung der Koͤnigl Finanz: Minifteriums ab, jedoch bleibe 
der Meiſtbietende, dis ſolcher erfolgt, an feinen Bor .gebunden. 

Er muß aber am Licitations Bermine wenigflend 300 Rthlr. in Staate⸗ Papier 
ren bei der Regierungs ˖ Haupt» Kaffe deponiren, auch beim Kaufe 4 des Kaufgeldes 
und bei der Erbpacht die Hälfte ded Erbſtandsgeldes vor der Ucbergabe baar bezablin. 

Die Bezablung der Gaaten und des fonfligen Snventariums muß gleichfalls 
bei der Uebergabe baar geichehen. Bei der einjährigen Pacht wird vor der leder, 
gabe der Pacht ⸗Summe baar entrichtet und die Gaaten und das Inventarium find 
durch eine Eautionds Leiſtung in Gtaard+ Papieren ſicher zu ſtellen. 

Eis Marienmwerder, den 14. Januar 1824. J 

Königlih Preußiſche Regierung. | = 


No, 2. Die Generals Pat ded Domainens Aınzd Belgard, welded im Kreiſe 
Diefed Namens auf einer Poſtſtraße, 3 Meilen von Coͤslin und 5 Meilen von Col⸗ 
berg belegen ift, fol von Trinitatis 1824 ab, auf achtzehn Japre im Wege der. 
Supmiffion ausgeboten werden.’ 

Mit der Generals Pacht kann die Anrd+ Verwaltung verbunden werben, in for 
fern fi der neue General: Pächter dazu qualiflcirt. 

Es vereinigte der Amrsfis eine angenehme Page dicht bei ber Stadt Belgarb, 
dem Sitze ded Landrachdr Amts, und einer re mis günffig wir thſchaftichen 
Verhaͤltniſſen. 

Die Pachtſtuͤcke find: er 
"m: Das Vorwerk Lenzen. | rd id 


. 


— 13 — 


Dir entbaͤlt: BE} 

=) an Acker, incl. 9 Morg. 144 OR. dreijährig Land . 553 Morg. 17 CR, 

De Ol or 4 0 9 0 

D 1. Win > 0 0 0 et. nn 0 + O0 ⸗ 97 

privativer Huͤtung...... 749 95 

e) » Bewäflen » v2 200er. 96 1236 
Wegen, Triften, Hof und Baufelen. , . . 30» BE ‚ 

in Summa 1609 Morg. ET) u 


- -. u » 


-  Mebrigend iſt dich Vorwerk bereite feparirt. 
2) Die Brau+ und Brennerei, welche durch ihre Naͤhe bei Belgarb und mehreren 
Städten fehr gut zum Abfag belegen iſt. | 
3) Die Fiſcherei auf dem, bei dem vorgedachten Vorwerke belegenen Gen 
4) Die verfchiedenen Meinen Pachtſtuͤcke an Aeckern, 1. und Gärten. 
5) Die Müplenpächte und de a 
6) verſchiedene Natural⸗Getreide⸗Paͤchte. 
Die Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur der zweiten Abthei⸗ 
lung der unterzeichneten Regierung eingeſehen werden. 
Der Termin zur Erbrechung der eingegangenen Submiſſionen iſt auf den u März 
d. J. Vormittagd 10 Uhr im unferm Heinern Konferenz» Zimmer angefegt, und wird 
bemerfe, daß Nachgebote nicht angenommen werben, ed aber den Pachtliebhabern 
frei flehe, der Erbrechung ver Submiflionen n ſelbſt oder durch Bevollmaͤchtigte — 
wohnen. : 
Bemittelte und fonft qualificirte Pachtluſtige werben nenit eingeladen, ihre 
verſiegelten Submiſſtonen dis zum obigen Termine an den Juſtiziarius und Regie⸗ 
rungs- Rath Klebs hieſelbſt einzureichen, ſich zugleich Über ihre. Dualificarion und. 
Sicherheit zu legitimiren und eine Caution von 2500 Rthlr. bei ber hiefigen Regie⸗ 
rungs/ Haupt ⸗ Kaffe zu deponiren. 
Coͤslin, den 14. Januar 1824. 


Koniglich Preußiſche Regierung 


7 —i . 
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No, 3. E⸗ iſt vom Koͤnigl. Miniſterium des Haudels mittelſt Verfäsung vom 
3. d:-M. genehmigt worden, daß zur Sicherung der Käufer von Speiſebutter auf 
den Märkten vor Uebervortdeilung in Anfehung des Gewichts auf. ben, erſt in neuern 
Selten von den Berkäufern abfi ichtlich außer Acht gelaffenen uralten Gebrauch, wor⸗ 
nach diefe Butter, wenn fie nicht in großen Gefäßen zur Waage gebracht wird, nur 
in fogenannten ganzen, dreiviertel und halben Stücken, welche entweder ein oder drei 
viertel oder ein halbes Pfund halten mäffen, zum Verkauf auf den Märkten: au 
ffelle werden dürfen, wiederum ſtrenge gehalten werde. 

Diefem gemäß, wird hierdurch angeordnet, daß alle in einzelnen Scieen zu 
Markıe kommende Speifebutter entweder ein oder dreiwiertel, oder ein halbes 
Pfund wiegen, und daß jedes Stuͤck nach Maaßgabe ſeines Gewichts mit dem Zeichen 
zJ./0 oder 3 oder 3 verfeben ſeyn muß, 

Die Bertäufer von Speifsbutter werden auf diefe Beſtimmung mit der Vers 
warnung aufmerkjam gemacht, daß jedes Stuͤck Butter, welches nicht das angegebene 
Gewicht bält, vom 1. Mär; d. J fo mie ed früber geſchah, confiszirt, und an die 
Hotpitals Anftalten ded Dress abgeliefert werben fol, und die Poligeir Behörden wers 
den angemwiefen, dieferbalb Ifters Riviffonen auf den Märkten zu veranflalten, und 
mir der confißzirten Butter nad) Obigem zu verfahren. 

Königsberg, den 20, Jannuar 1824. 
“ Königlich Preußiſche Regierung IL UMbrhelung, 





No, 2. Das Rnistice Domainen- Amt Geeburg ie von Zrinitatis b. 3. a, 
auf 6 und mebrere Yabre verpachtet werben. 

Zu dieſem Amte, welches 4 Meile von der Stadt Geeburg, auf dem Vorwerke 
Voigsbof, feinen Sig bat und 13 Meilen von Königöberg, ald der — Den 
ſtadt, entfernt iſt, gehören nachſtehende Nugungen: 

) Das Vorwerk Voigsbof aus nu Ze“ 
603 Morgen 74 Ruthen Acer, ater, zter und gter Klee, : 
273 . 152 Wieſen, zter und 4rer Klaffe, Bulle > 
20 ⸗ 161° 9 Weide, inc. Roßs und Kälber» Garten, 1 
3 + 3 © Bemüfes Gärten, 


Amts plate 


Königlichen Regierung zu Danzig 
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— ⸗ 
Danzig, den An März 1824. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober: Praͤſidiums von Weſtpreußen. 
Die Wahl der Abgeordneten zum Provinzial» Landtage in Preußen betreffend. 
Kr Verfolg der, von mir uuterm 14. Auguſt v. J. durch die Amtes Blätter zur 
allgemeinen Kenntniß gebrachten Allerhoͤchſten Eabinecd»Drdre vom, 1. July v. J., 
wegen Zuſammenberufung der Staͤnde des Koͤnigreichs Preußen zu dem erſten Pro⸗ 
vinzial⸗ Landtage, mache ich biemit bekannt, daß nunmehr, den Allerhoͤchſten Befeh⸗ 
len gemäß, die Wahl der Abgeordneten aller Stände zu diefem Provinzial» Landtage 
‚ vor ſich gehen wird. Die nachſtehende Weberfiche enchält die Eintheilung der Wahl⸗ 
Bezirke und die, für jeden derfelben zu Wahl» Commiffarien ernannten Herren Lands 
raͤthe, welche das Wahlgefchäft Ieiten werden und deshalb von mir mit_einer befons 
dern Anmweifung verfehen worden find. Ich fordere demnach die, durch bad Geſetz 
zur Theilnahme an fländifchen Angelegenheiten berufenen Bewohner des Provinzial 
Verbandes hiemit auf, den Einladungen der Herren Wahl» ECommiffarıen, fp mie 
der übrigen Herren Landrärhe, im Vetreff der, innerhalb ihrer Kreife von ihnen zu 
leitenden Primair»Wablen, nachzukommen und durch eine rege Theilnahme mic dahin 
zu wirken, daß bie landes vaͤterliche Abſicht Gr. Majeſtaͤt des Königd bei der Zus 
fammenberufung Seiner getreuen Provinzial» Stände volfommen erfüllt werde, * 
Danzig, den 24. Bebruar 1824. 
Königlih Wirklicher Geheimer Kath, Dber»Präfident von weh 
preußen und zum Landtage im Königreich Preußen Yllaer- - = 
boͤchſt ernannter Koönlglicher Commiffarius 
v. Schoͤn. 
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Eintheilung der Wahlsdezirfe in Wefipreußen 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums von Weſtpreußen. 
Wegen Aufuahme von Zoͤglingen und Seminariſten in die Bildungs» Aofale zu Jenkau. 

m den häufigen Geſuchen wegen Aufnabme von Ziglingen und Geminarifien in 
Die Bildungs Anftalı zu Jenkau Einhalt zu tbun, machen wir biemit tefannt, daß 
fämmtliche, dis zum Fabre 1825 in der Erziehungs Aufkalt und in dem Schullehrer⸗ 
Seminar ju Jenkau vacant werdenden Freiſtellen bereits vergeben find. 

j Danzig, den 21. Februar 18924. 

Königliche Eonfiforium von Wefipseufen 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnizlichen Regierung. 
(No, 1.) Die Schifffabrt betreffend. 
Rp Auftrage des Königlichen Miniſtetii für den Handel wird hiedurch nachſtehende, 
dem Königlich Preuß. Eonful zu Barcelona aͤmtlich gemachte Anzeige wegen eine, 
in dem dortigen Hafen errichteten Leuchtthurms zur Kenntniß des Handels und, 
Schifffahrttreibenden Publikums gebracht. 
Danzig, den 22. Februar 1824. IL Abtheilung. 


Ueberfegung. 
An dem nenen Audladungd: Plage des hiefigen Hafend, welcher in ber Rich⸗ 
sung von Süden 6° weſtlich hinlaͤuft, iſt in der Entfernung von 212 Kaſtiliani⸗ 
fen Zoifen von feinem Anfange und in der, von so Raftilianifchen Zeifen - 
von feinem aͤußerſten Ende ein Leuchtthurm errichtet werden, um den Schiff⸗ 
- fahrern, welde zur Nachtzeit einlaufen, ald Gicherbeitd + Punkt zu dienen. 
Bon diefem Leuchtthurm am gerechner, befinder fi die Spitze des Fluſſes 
Zlobregar nah Süden hin 259 wefllih von Del Mundo. Der Ehurm de 
Wachtzeichens von Monjuich ebenfalls nach Süden hin 87° weſtlich. Die alte 
Laterne nach Norden pin 20° Pe und die IR bed Stuffes Beſos nad 
Rorden bin 35° äftlicy. 

Barcelona, den 13. Dezember 1827. 
Der Eapitain des Hafens 
* Murphy“ 
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(No, 2.) Wengen der FGenerfocietäts «Beiträge pro 1923 mit Bezug auf No, 4 
im 6tın Stuͤcke dee diesjährigen Amts blattes. 


Nachweiſfung 
der im Laufe des Jahres 1823 im Marienmerderfchen Regierungs » Bezirk vorgefallenen 
Brandfchäden. 
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I, er den Domainens Aemtern und 
Intendanturen. 
ICuim Brzezowo ſWittwe Knack. —–ã—il — 
| Kokoczko Jobhann Windmüller J ıl ıl ı]) — ste a 
a Eufmfee Archidiakonus v. Wilchszyckt : Jin) — 100) — 
| V. Culmſee Das Doms Rapmul. I—I 1j—| — * — 
3 Friedrichs⸗ Cjzyckowo Mach. Syupril. ılılı — — — 
bruch Staniel, Kievromdli Hal al ıl — = — 
Staralas ka Soarderit ıı ılı]) — 80 — 
Gollub RKus koczyn Bogalzki 112— 1060| — 
Johann Neumann » 1] ıl — er — — 
Sobdowo Taul Smolindfi.. .„.J ıl-I—| — 1. 
5 Graubenz Deszochyn Freiſchulz Keslaf . In) 1) — — — lm 
| Mockrau Wildelm Blank— 1194114 — 250 — 
6 Lautenburg Gr. Glenboczek Albrecht Wenglewäti ri | — — — 
Amts: Grund 
Gurzuo Müller Kugetsli. . 1—-i-1 — 1 
7 Rebehnfe Kramsk Die Schulgemeinde. ı nebft Stall u 
Wittwe Kröning. | ıl ai st ı ei 
* Speicht r 
Kleinmüble Semmerau F ij — 38 
Sagemuͤhle Schulze Eichſtedt . 214 — 
Ehriftopy Heymann, 1124 — gi — 
Stabitz Jdhann Hortbeck 1 Il — 6001 —|— 
Seitens Betrag "Jrölızlac 20] i sth. Bier Te] En 5 
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Sntendanturen. 
8kLippinken Vnewitten JJohann Schmidt. | 1—I—| — 150|—!_ 
Krajenczen Jobann Harwid . j—| 1l-| — 50|—1— 
giedhau Koſtkowo TheerſchwelereiKathe | ı—I—]| — 201—1— 
zolfontorret : Czichowken Fiſcher Parfhfe . Jalıl2a) — 60)—1— 
MWonno v. Egepansfi. .„. J—!—!ı! — 40011 — 
ırMarienwers |Baldram Martin Zihe. . ». Jıl la) — 650)— 1 — 
der Sampange IFobann Worm . » ıı ıl ıı — 400 —1— 
Cluſſenteich IBartel Brill. . . 1] — 2001—1— 
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Kennbas — * 20|—1-- 
Gr.Nebrau |Berbard Fall, . » ıı ı| 1) .-— 600|—1— 
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Jeszewerfeldeſ Jac. Singmann , » 1-1). — 4 1-- 
Niederzehren Chriſt. Nefchfe . . ga] ı) ıl — 200 |— 
Mid. Wundfh . » I—| 1I—| — 601 —|— 
Schulwieſe Jac. Beyer | rl—| ı) — 170|—1— 
12Moͤwe Gr. Falkenau] Carl Boͤhlcke.. TI 2h21 — 1500| —|— 
of, Dziarnowskli. Fıy ı) ı) — 200) — 
Daul Kaäikowsti... I ıl al ıl — 10501 —|— 
Derfilde » ©... Io) 1) — 100) —|— 
Br. Gar; Lobgott Hader « - II ılal 1 1270)—|= 
Aa Speicher 
Beorg Groddeck.. I— ı 2] — 330|—-]— 
| Joach. Bonus — 12! — 1 2gl—i— 
Wittwe Richter » 1i—l—ı — 100) —|— 
Mars, Goͤrtz . . — 2 2| 1 850 — — 
Scheune 
— Rohrbeck au 1 J — 500 -—- 
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tie, 3.) Wegen ber aufjubringenden Bean Eacinkit. Beiträge für bie Kirchen, Kitten 
und Pfarr» G:bdude pro 1823. 
Fa vorigen Fahre wurde die Einziehung der Feuer Gorietätd: Peiträge für die 
Kirden, die Rirchens und Bfarrgebäude, im fofern fie nicht aud den Kirdens 
Kaffen beftritten werben konnten, fondern von den Kirchen Bemeinden aufgebracht 
werden mußten, dadurch fo ſehr verzögert, daß nicht gleich nad erfolgter Aus⸗ 
ſchreibung der Feuer» Sorierärs : Beiträge die erforderlichen Anſtalten zur Beſeitigung 
dieſer Angelegenheit getroffen worden waren. Um einer gleichen Verzögerung Hins 
fihtd der, pro 1323 aufzubringenden Beiträge für die Kirchen, Kirchen» und Pfarr⸗ 
gebäude vorzubeugen, werden die, das Cataſter führenden Behörden aufgefordert, 
in fofern diefe Beiträge nicht Aus den Kirchen: Kaſſen berichtigt werden können, - 
ſolche fofort durz, die Rirhen» Collegien auf die Gemeinde Mitglieder und den Pas: 
tron separtiren und darnach die Einziehung bewirken zu laſſen. Ä 





Was inöbefondere die Kirchen und Pfarren Könige. Patronats betrifft, fo 
muͤſſen die diedfäligen Wepartitionen, im fofern es noch nicht gefchchen iſt, uns 
ſchleunigſi eingereicht werden, damit der Vatronats⸗Beitrag angewieſen werden kann. | 

Sollte eine oder die andere Behörde diefe Ungelegenbeir nicht berg:flalt berreis | 
ben, daß fpäteflend den x. Juny d. J. die Beiträge für die Kirchen, Kirchen» und 
Pfarrgebaͤude berichtige find, fo wird fie unfehlbar eine aachdruͤckliche Drbuungbe 
Strafe treffen. Danzig, ben ‚26. Februar 1824 1. Abepeitung. 


(Ne, 4.)* Den’ Handel mit Brodt, Zleifh und Mehl vetreffend. 
„Um dem Uebelſtande, welcher für die Steuer Einkünfte und für die, zu dem 
Communal» Abgaben fleuernden Fleifher, Bäder und Mehlpändler in den, der 
Mahl» und Schlacht: Steuer unterworfenen Städten und in den fleuerpflichtigen 
Bezirken dieſer Städte, in der Entfernung ciner halben Meile von denfelten, 
dadurch entſteht, daB vom anderen, in dem Staͤdten oder deren Radien nice 
wohnbaften und der Maple und Schlacht⸗Steuer nicht untermorfenenen Perſo⸗ 
nen gleichwohl in Buden und anderen flebenden Gelaffen innerhalb der Städte 
‚oder deren Steuer» Bezirke ein Verkauf mir Fleiſch, Brote und Mehl gerrieben 
wird, für die Folge vorzubeugen, "wird die Königl. Regierung, mir Bezug auf 
die Vorſchrift des F. 14 des Mahl und Schlacht» Steuer; Befeged vom 
30. May 1820 und in Gemäßbeit-einer, unterm 2. Dezember v. J ergangenen 
Aller hoͤchſten Beſtimmung, hiedurch aufgefordert, die — — 
ihres Departements dahin zu inſtruiren, 
daß fie nicht geſtatten, daß indem, der Mahl: und Schlacht, Steuer unters 
tworferren Städten oder im der Entfernung einer halben Meile von denfelden, 
von den. darin nicht wohnhaften und nicht fleuerpflichtigen Perfonen in Bu⸗ 
dem: oder anderen firbenden Gelaffen ein Handel mit Brodt, Fleiſch und 
Mehl gerrieben werde. Berlin, den 26. Januar 1824. : 
Der Biniker des ann und der peligek“ « 


Borflehendes Reſetipt wird hiedurch zur "Sfenttiggen. Kenntniß gebracht, und wer⸗ 

den die Polizei⸗ Behörden unſers Departements zu deſſen ſtrengſter Befolgung und 

Nachachtung verpflichtet. Danzig, den 19. Februar 1824. L u. IL, Abtheilung. 
* — — — 
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J— Nachrichten. 

No, t, Das, noch auf dem Holzbofe zu Prauft in Klafterm zu 108 — 
aufgeſetzte 2» und 3fuͤhige duͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Beſtimmung zu 
3 Kıhfr. 10 Ser. pr, Klafter verkauft und iſt zu jeder Zeit im größeren und. Eleines 
ren Duantitäcen gegen gleich baare Bezahlung des Preifed von dem Schleuſenmeiſter 
Neumann in Prauſt zu erhalten. Der ıc. Neumann forge auch, wenn es verlangt 
wird, für die Anfuhre ded Holzes nad Danzig, und wird für die Klafter x ARE 
. 10 Sgr. Fuhrlohn, einſchließlich aller Nebenkoften, gezahlt. 

Danzig, den 12. Sanuar 1824. 

Königlig Preußifhe Regierung IL Abcheilung. 


FE 


No, "2. Die Bekanntmachung des Schlauchwebers Tilfe zu. Thorn vom. 30. Ds 
tober v. J., die. fih in No. 6. unferd Amtes» Blarted befinder, hat uns veranlaßt, 
ein, von ihm ald Probe und uͤberſandtes Stuͤck hanfenen Schlauchs einer nähern 
Gräfung unterwerfen ju laffen. Das Refultar derfeiden geht dahin, haß die, von 
‚dem Titke gefertigte Arbeit fehr gut und zweckmaͤßig befunden. worben iſt. Hiernach 
koͤnnen wir diefe banfenen Schläuche, wenn fie, wie bie eingeſchickte Probe gefertigt 
werden, empfehlen. _ Danzig, den 24. Februar 1824. 
Königlic Preußiſche Regierung I, Abtheilung. 


No. 3. Das Vorwerk Malhom, Amts Nügenmalbe, fol wegen eingetretener 
Umflände auf die beiden Jahre von Trinitatis 1824 bis dahin 1826 im Wege ber 
Licitation zur Pachtnahme ausgeboten werden, und iſt der Licitations » Fermin auf 
Den 31. März d. J. angelegt, zu welchem Pachtliebhaber welche die erforderliche 
Sicherheit nachweiſen und mindeflend 500 Rthlr. in Staats⸗Schuldſcheinen oder ans 
deren fiheren Papieren deponiren Können, ſich in dem Befchältd: pocale der unters 
zeichneten Regierung einfinden mögen, 

Die, zum Gründe zu Iegenden Yacht: Bedingungen können in unferer xai 
tue II. Abtheilung jederzeit eingeſehen werben. | 

Coslin, den 19. Februar 1824. 
Koͤniglich Preußiſche ira II. Abtheilung. 
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No, 4. Pay der Verfügung der Koͤnigl. Hochioͤbl. Regierung zu Danzig. follen 
ih dem Pacht-Vorwerke Parchau, welches durch den Adjudicatious⸗ Beſcheid vom 
11. März v. J. dem Koͤniglichen Fiscus zugefallen iſt, folgende . auf drei . 
Jahre dem Meiſtbietenden in Pacht uͤverlaſſen werden: 


1) Bon Marien dieſes Jahres ab, das in gefchloffenen Grenzen — Vorwerk 
Henriettenthal nebſt dazu gehoͤrigen zulaͤnglichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden. 
Der Flaͤchen-Inhalt iſt nicht durch Vermeſſung beſtimmt. Die gut ber 
ſtellte Winterſaat beſteht ungefähr in go Scheffeln Roggen; Wieſen und Gärs 
sen find fehr zulänglich, fo wie gute Meide, für Hornvich befonders. 

Als Investarium find 205 Gcheffel Roggen und weiter Bau bei dem 
Pachiſtuͤcke vorhanden, 
An jährlicher Pacht find bie jetzt 120 Rthlr. entrichtet. 

2) Bon Martini d. J. ab, ber Krug nebſt Gaſthaus und ungefähr eine Hufe 
Ackerland, welche im Gemenge ded Dorfs belegen, nebſt Wiefen und Gärten 
und den erforderlihen Wohn», Krug» und Wircbfchaftd ı Gebäuden, 

Die Entnehmung der nöthigen Getränke iſt zwangspflichtig zum — 

pacht Vorwerke Parchau. 

Inventarium iſt weder bei dem Kruge noch Acker befindlich; doch iſt der 

abgehende Pächter verpflichtet, die Winterſaat gegen feſtgeſetzte billige Ent⸗ 
ſchaͤdigung zu beſtellen. 

Bis jetzt hat der Pächter jahrlich 65 Riblr. 25 Sgr. an Pacht bezahle. 

.3) Die Berugung der Sommer s Fifcherei auf ſaͤmmtlichen, zum Hauptpacht⸗ 
Vormerke gehörigen Seen und anderen fiihbaren Gewäflern, und Kann die 
Bietung auf ſaͤmmtliche Gewäffer, deren genaues Verzeichniß in dem Zermine 
vorgelegt werden wird, oder auf einzelne Gewaͤffer ausfchließend oder — 

—niehmend abgegeben werden. 

Die Pacht: Bedingungen von fänsmtlichen drei Yachıffücken find dei der m unters 
zeichneten Intendantur und in dem Pacht: Borwerke Yardau einzufehen Auch 
- wird der Pächter ded Hauptgutes jedem Pachtlufligen die ausgebotenen Pachtſtuͤcke 
auf Berlangen vorzeigen laffen. 





— 


Der Bierungd: Termin wird auf den 23. März c, in dem Hofe zu Parchau 
feſtgeſetzt. 

Die Genehmigung zu dem Zuſchlage wird — der Meiſtbietende bleibt 
aber an fein Gebot. gebunden, 

Jeder Pachtluſtige muß feine Dualification nachmweifen, bevor er zum Gebote 
zugelaſſen wird, und wenn es verlangt wird, die erforderliche Sicherheit beſtellen. 

Berent, den 25. Februar 1824. 
Koͤnigl. Breuf. Jatendantur 


No, 5. Di Benußung der Fiſcherei in den nachſtehend bezeichneten Gewaͤſſern 
ols; Bo * 

H im See bei Czarnilaß, 

⸗⸗⸗Dlugi, 


J De 0» WRiwalde, 
a) vr + + Zimmionef, 
5) » aten Kochanki⸗See bei Ma. 
6) » Gee Biere bei Pollum, 
Ds 0 Babsli bei Czeßiunna, 
8) »_» Mamirowo, . 
) + + Stari, { bei Zellgosch, 
20) ss» Zehodgz, 


in den Grenzen des ehemaliges 


12) Wengermuge, und Amts Stargardt, 


13) Berfe, 
ſoll, böperer Beftimmung zufolge, vom'ı. Juny c. ab, anderweitig auf 3 bis 
6 Jahre, in ſoweit ſolche von dem zeitherigen Pächtern mr worden iſt, verpach⸗ 
tet werden. 

Zu dieſem Zweck iſt de kizita tions/Termin auf den 19. März c. in dem Ge⸗ 
ſchaͤfts zimmer ber unterzeichneten Intendantut von des Nachmittags um 2 Uhr ab, 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen können. eim 
geladen werden, 


ferner 11) in den Fluͤſſen Schwarzwaffer, | 
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Die nähern Bedingungen werden am Termin belannt gemacht, auf Erfordern 
aber auch vor demſelben bier mitgetheilt werden. 
— den 4. Februar 1824. | - 
Koͤnislich preußiſche Intendantrr. 





No. 6. Die Arbeits-Kraͤfte der bicfigen Haftlinge ſollen durch Einlieferungen 
von Arbeitd+ Materialien, ſowohl Spinnerei, Leinens und Wollmeberei, ald auch, 
wenn ed gewuͤnſcht wird, auf eine andere Art der Befchäfrigung in Thaͤtigkeit geſetzt 
und in einer abzubaltenden Licitatien bie diesfälligen Anerbietungen abgegeben wer⸗ 
Den, wonaͤchſt ſolche nach gehöriger Vorlegung . Oris die Feſtſetzung — 
werden. 
Zur Abgabe dieſer etwanigen Erklaͤrung haben wir einen Termin auf 
den 5. April co 
Vormittags 9 Uhr angefeht, und laden alle diejenigen bazu eim, welche vermögend 
find, auf eine ober die andere Art den Haftlingen Beſchaͤftigung au gewähren. 
Graudenz, den 26. Februar 1824. 
Königlige Direktion der Zwaugs⸗-Anſtalt. 





nirtenals es 


Dir Here Minifter bed Innern und der Polizei hat dem biöperigen Polizei⸗Refe⸗ 
rendarius und Inquirenten Bogdanski beim Koͤnigl. Polizei Prändio hieſelbſt das 
Vraͤditat und den Rang ald Königlicher PolizeisAffeffor zu ertheilen und das dies 
Bölige Patent unterm 7. d. M. zu volljieben geruhet. 
Danzig, den 22, Februar 1824. 
‚Königlih Preußiſche Regierung I Abthellung. 
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Königlihen Refierung zu Danzig. 
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Danzig, den Iirn März 1824, 





Geſetzſammlunng. 
Viertes Stuͤck. 
No. 846. Weſer⸗ Schifffahris-Akte. Vom 10. September und ratificirt am 

22. November 1823. 

⸗847. Separat⸗Convention zwiſchen Preußen und Bremen, ad $. 15. der 
Wefers Alte, Vom 10. September 1923, 

e 348. Bekanntmachung uber die, mir der Großherzoglich Meklenburg⸗Strelitz⸗ 
fchen Regierung nachträglich getroffene Uebereinkunft, bezüglih auf bie 
Staatdı Ungehörigkeit bei gegenfeitiger Ueberweifung der Bagabonden 
u. ſ. w. Vom 26, Januar 1824. 





Bekanntmachung. 


Behufs der Ausführung des, mir Allerhoͤchſter Genehmigung in Gemaͤßheit eines, 
mit dem Koͤnigl. Hochloͤbl. Miniſterio des Handels und der Gewerbe abgeſchloſſenen 
Contralts von der Seehandlungs⸗Societaͤt in mehreren Koͤniglichen Provinzen uͤber⸗ 
nommenen Chauſſee⸗Baues iſt eime Behörde, unter der Bezeihuung; 
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„Chauſſee-Bau-Comtoir der Stebandlungs-Sochetät,“ 
errichtet und die Unterſchrift den beiden Seehawlungs⸗-Direktoren, 
dem Geheimen Oder-Finanz-Rath Ctull und 
dem Geheimen Finanz Rath Kayſer, 
imgleichen 
dem Beheimen Rechnungs Rath Wolny 
übertragen worden. 

Ale, auf diefen Runftffraßen: Bau Bezug babende Eingaben und Anfchreiben 
Können demnach an gedachtes Eomtoir oder auch unter meiner Adreffe, und zwar 
Seitens der betreffenden Behörden unter der Rubrik; 

- „Herefhaftlide Chauffee- Baus Angelegenheiten," 
da der Seehandlungs-Societaͤt für die, auß diefem Contrakte eniftehenden Geſchaͤfte 
die Porto» Freiheit bewilligt worden iff, eingefande werben, 
Berlin, den 23. Februar 1824. 
Der Chef der Seehandlung, Wirklihe Geheime Dbers Finanz Kash 
und Praͤſident 
(gez.) Rother. 





Nachriccht 
wegen des Unterrichts in der Koͤniglichen Bau-Akademie. 


Mir dem erflen April d. J. wird die Leitung des Unterrichtd der Königlichen Baus 
Akademie, fo weit folhe die Bildung der Feldmeffer und Provinzial» Baumeifter 
betrifft, zum Reffort des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und Baumefen 
gehören, weshalb diejenigen, welche im naͤchſten Sommer Halbenjahre an Bem Unters 
richte über 

3) Trigonometrie, Koͤrperlehre und befchreibende Geometrie, 

2) praftifhe Geomcrrie, mit Uebungen auf dem Kelde verbunden, 

3) Mechanik und Hydraulik 

4) allgemeine Baulchren und. Corftruftion der einzelnen Theile eines Sebaudes, 

5) oͤkonomiſche und laͤndliche Baukunſt, 
. 6) Situationskarten/-Zeichnen, 
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7) freie Handzeihnung und Baus Verzierungen, 

8) architektoniſches Zeichnen | 
Theil nebmen wollen, mit ibren Schul, Zeugniffen verſehen, ſich vorber bei bem 
‚Herr Dser: Landes Baus» Direktor ic. Eptelwein zu melden haben, um die — 
liche Anweiſung zum Empfange der Marrikel zu erhalten, 





Bekanntmachung des Königl. Ders Praf diums von Weſtpreußen. 
Naqſtehende Ueberſetzung aus No. 24. der diesjährigen Warſchauer Zeitung, nemlich: 


»Die Regierungs-Commiſſion 
der Einkünfte und des Schatzes. 


Un Unorbnungen in ben Rechnungen zu vermeiden, welche durch tbeilmeife 
Ceſſionen von den, vom Schatze verfiherten Summen und Zinfen aus den 
Schatz-Aſſecuranzen und Hypotheken »Dbligationen herbeigeführt werden, macht 
Die Regierungs⸗Commiſſion der Einkünfte und des Schatzes dem intereffirenden 
Publiko bekannt, daß von jest an, keine Zahlungen aus Öffentlich aufgenommes 
nen Ceffionen von Schag, Alferuranzen und Ge ee ſtatt⸗ 
haben Aellen, wenn der Ceſſtonarius nicht im Beſitze 

a) der Original-Aſſecuranz oder Obligation und 

b) einer oͤffentlich aufgenommenen Ceſſion uͤber den ganzen Betrag der, auf 

die Aſſecuranz oder Obligation and dem Schatze fallenden Summe 
febn wird, Geſcheben zu Warſchau, den 19. Januar 1824. 
Auf Befehl des präfidirenden Miniſters. 
Der Staatsraäth 
(93:) Blatter. 
Der Generals» Gecretaie 
(gr) Kruszpüski.“ 
wird, zur Vermeidung ettwaniger Nachtheile diefleltigen Einwohner, hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenniniß gebracht. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1824. 
Königle Ober⸗Praͤſidium von — 


X 


e. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No, 1.) Die Prüfung dir, zum freiwilligen Eintrkt in das fichende Heer als Escadron⸗ oder 
Eompapnie= Chirurgen ſich meldendm Individuen betreffend. 
Mi Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 20, Dftober 1822, (Amts⸗Blatt 
No. 45., pro 1822,) werden diejenigen milimirpflichtigen Individuen, melde durch 
Anftelung ald Escadron⸗ oder Compagnie» Chirurgen ihre Militair » Dienflzeit abzus 
löfen wuͤnſchen, aufgefordert, fich wegen der, in der letzten Hälfte ded Monard März 
d. 3. in Danzig feflgefegten Prüfung ihrer Dualification bei dem Herrn Medizinal⸗ 
Rath Dr. Kölle und Herrn Regiments + Arjt Dr, Werdermann hierſelbſt zw melden 
und von biefen Die weitere Anweifung zu erwarten. 
Danzig, ben 26, Februar 1924. I. Adtheilung. 





No, 2, 3 Die eiquidatien der Servis⸗Verguͤtungẽe ⸗Saͤtze betreffend. 
Wegen Berechnung ber Servis-Verguͤtungs⸗-Saͤtze, wenn bie Bequartirung nichs 
einen vollen Monat dauert, find von den Königlichen Minifkerien des Innern und 
des Krieged unterm 20. v. M. nachftebende vervofiftändigte Beflimmungen eriaffen 
worden, welche wir hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Danzig, den 1. März 1824. I. Abiheilung. 


Es find über die Berechnung der Servis⸗Vergüͤtungs-Saͤtze, wenn die Bes 
auartirung nicht einen ‚vollen Monat dauert, Zweifel erhoben. Die diesfaͤlligen 
näheren Beflimmungen in ber Beilage A, 5. des — vom 

17. März 1810 enthalten, daß 8 Tage für 4 Monat, 

10 Tage für 4 Monat, 

15 Tage für 2 Monas, 

20 Bage für 2 Monat, 

24 Bage für 4 Monat 
‚gerechnet werben ſollen. Im Verfolg eined Beſchluſſes des Staatd+ Minifterii vom 
6. Januar 1819 und einer Beſtimmung ded mit unterzeichneten Miniſterii des In—⸗ 
nern vom 13. Geptember 1819 sreten noch die Säge von 4 Tagen für 3 Monat 
und von 6 Tagen für zz Monat 


le 
a er ee — — 
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binzu. Indem nun jede — bei einer, vorſtebend nicht angege⸗ 
benen Tagezahl unzulaͤßig if, vielmehr die, dieſe Säge uͤberſteigenden Tage nicht 
zur Vergirung liquidire werden tönnen, wird ed Dagegen genehmigt, daß für 
die cinberufenen Landwehrmaͤnner, wenn deren Uebung auch nur 14 Tage dauert, 
der Servis gleich der — a auf 15 Tage, alfo einen halben Monat, 
verguͤtet werde, 
Nach diefen Grundfigen And alfo fernerhin vorkommende Fälle zu DIDARRER, 
Berlin, den 20. Februar 1824. 
Minifterium des Innern. Minifkerium ded Krieges.“ 





(Me, 3.) Die Erhebung des Geleitzolles von Juden aus dem Königreiche Polen, bie nach 
Preußen Pommen, betreffend. 


Re Berfolge der Eirculars Verfügung vom 27. Junp ». J., die Erhebung des 
Juden⸗Geleits berreffend,. wird den und untergeordneten Behörden Folgendes bes 
kannt gemadt: 

Da in dem Königreiche Polen durch eine Verordnung vom 26. November 1822 
der Juden⸗Geleitszoll für eine forcdauernde Abgabe erklärt und jeder fremde Jude, 
ohne Ruͤckſicht auf Alter, Stand und Geſchlecht, für einen gotägigen Aufenthalt im 
Lande einer Abgabe von 15 Fl. Polnifh (2: Rihlr.) unterworfen ift, dadurch alfo 
Die Ausficht auf eine Vereinigung zur gegenfeitigen Nbfchaffung diefer Abgabe fich 
entfernt bat; fo fol die legtere, nach einer Beſtimmung der Königl. Minifterien des 
Sunern und der Finanzen vom 16. November v. J. auch dicdfeitd Erwiederungs⸗ 
weife noch fortbeftehen, jedoch mit Könige. Allerhoͤchſter Genehmigung vom 11. Sep 
sember v J. in der Verfahrungsmeife eine Abänderung, und zwar vom 1. Januar 
d. J. an, in folgender Art ſtatt finden: 

Der Geleits-Abgabe bleibe jeder Fude aus dem KRönigreiche Polen, der in die 
Yrovinzen Preußen und Pofen kommt, unterworfen, und zwar ohne Ruͤckſicht auf 
Alter, Gefchleht, Stand und Geſchaͤfte. Binnen der Frift, wo er feinen. Reiſepaß 
vifiren zu laſſen gehalten iſt, muß er auch ben Geleitfchein loͤſen. EB wird derſelbe 
auf einem Stempelbogen von 2 Rtblr. 15 Sgr. ertheilt, wie ihn die Beilage ent 
hält. Die Aus fuͤllung und Aushaͤndigung, gegen Erlegung der Stempel: Abgabe, 
gefchiche von ben, zur Prüfung und Viſirung ber Reifepäffe autoriſirten Behörden, 


* 
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Der Schein gift nur laͤngſtens 30 Tage und muß bei einem, nach Verlauf 
dieſer Zeit ſtattfindenden Aufenthalte in den Previnzen Preußen und Pofen ein 
neyer Schein extrahirt werben. 


Juden, welche ed unterlaffen, ben Geleitd-Schein gebörig und nah Ablauf 
deſſelben einen neuen zu Iöfen, werden um den afachen Betrag der Gefälle, alſo 
mit Zehn Thalern beflrafe, mie es das Allgem Landrecht bei beabfichtigten Verkürs 
gungen ber, vom Staate angeordneten Gerälle beiſtimmt. 


Indem den Behörden diefe Beſtimmungen zur genaueſten Beſolgung bekannt 
gemacht werden, wird ihnen die vollſtaͤndige Ausfuͤllung des Scheins, wie ſolcher aus 
dem Formulare erſichtlich iſt, zur ſtrengſten Pflicht gemacht. 


Mit dem Ankaufe und der Ausgabe ber Geleitſcheine iſt Seitens der Polizei— 
Behoͤrden ed chen fo zu balten, wie ed mir ben Paß- Formularen gefchicht, und fie 
Beziehen die Formulare zu den Geleitſcheinen gegen baare Bezablung, wie jedes ans 
: ders Stempel: Papier, von den Spezial» Debitd » en die mit den nöchigen Vor⸗ 

raͤthen davon werben verforgt werben, 


Die Behörden find verpflichter, bei Viſtrung der Paͤſſe die Entrichtung des 
Geleitd » Stempeld zu controlliren, und bürfen feinen Paß cined, im Könipreiche Pos 
Sen mwohnbaften Juden vifiren, ohne zugleich den Geleitſchein zu ertheilen, oder, 
wenn der Jude bereitd damit verfehen iſt, auch den letztern zu viſiren. 


Die Steuer» Beamten haben ebenfalls, fo viel es ihrer Geitd gefhchen Kann, 
mit darauf zu achten, daß jere Abgabe nicht umganzen werde, 
Wegen der, von den aus anderen Staaten nah Preußen kommenden fremden 


Juden zu erbebenden Geleits-Abgabe, bebäit es bei der — Verfaſſung ſein 
Bewenden, ſo lange nicht eine Abaͤnderung angeorduet iſt. 

Die erforderlichen Formulare zu den Geleitſcheinen, welche gleich den uͤbrigen 
Stempel⸗Materialien zu berechnen find, werden den Koͤnigl. Haupt ⸗Zoll⸗ und Steuer—⸗ 
» Memtern vom Haupt» Stempel» Magazine zur PERS an bie Spenel⸗Debies⸗ 
Stellen uͤberſandt werden. 


Danzig, den 2. Maͤrz WR J. und II. Abiheilung. 
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„Seleits⸗Schein kuf 30 Enge und weniger gültig. E 
Sfnbaber bed bier angeſiegelten Reiſepaſſes des (Namen), wohnbaft zu 
(Wohnort), welcher am (Erg und Darum mit Buchſtaben) über (Eingangs, 
ort) im dieſe Provinz gekommen ift, kaun fih bierauf bis zum (auf 30 Tage 
nach dem Eintritte ind Land, oder bei Verlängerung nach Ablauf des vorigen 
Scheins auszufüllen) in den Provinzen Preußen, Weflpreußen und Pofen auf 
halten, muß aber auch überal den Vorſchriften nachfommen, wozu dad Paß⸗ 
Geſetz und andere allgemeine Beflimmungen Ausländer, welche fih im Preußi⸗ 
[hen Staate aurbalten, verpflichten. 

Gegeben (Dir) (Tag) (Jahreszahl, Beides mit Buchladen.) 
(Birma und Siegel der Behörde, )* 


(No, 4.) Die Beförderung der Baumpflanzung betreffend, 


Nachdem in Folge der Verfügung vom 6. April v. J., Cin No. 16. des vorjaͤhri⸗ 
gen Amts» Blarted,) die Berichte der Herren Landräche über die, im Laufe des 
vorigen Jahres aufgeführten Baumpflanzungen eingegangen find und mir ung daraus 
von den Foriſchritten diefer fo ſehr nüglichen Anlagen überzeugt haben, wiederholen 
wir den Wunfh, daß die Einfaafen und die Behörden in dem bisher bewieſenen 
Eifer fortfahren mögen. Die Einfaaßen fordern mir auf, fi bei Zeiten mut dem 
erforderlichen Pflanzflämmen zu verfeben, und die Behörden erhalten den Auftrag, 
darauf zu halten, daß es gefchehe, und daß zur Bepflanzung der Öffentlichen Lands 
ſtraßen ordentliche Baumflämme gewaͤhlt werden. Die Herren Landräthe indbefons 
dere verpflichten wir, dieſer Angelegenheit ferner ihre Aufmerkfamkeit zu widmen 
und am Schluſſe ded Jahres den angeordneten Jahres» Bericht uͤber den Erfolg der 
Bemühungen der Einſaaßen und der Behörden zu erflatten. 


Den Herren Geiftlihen und Schuflebrern wird bei diefer Gelegenheit die Vers 
fügung vom 24. May v. J., Cin Ro. 23. des vorjäprigen Amıds Blasted,) wegesn 
Beſchaͤdigung der Baumpflanzungen, in Erinnerung gebracht. 


Danjig, den 2, März 1824. I. Abtheilung. 








u | 


(Ns, 5.) Chaufer: Zoll» Erhebung betreffend. 
Massen nunmehr ber Chauffee» Bau zwifchen Elbing und Marienburg bereits fe 
weit vellender ift, daß diefe Straße fhon har zum Vefahren frei gegeben werden 
Können, fo fol nun auh am den beiden Barrieren in Fichthorſt und Alıfelbe die 
Chauſſee⸗Zoll Erhebung nah dem Tarife mir "dem x. April biefed Jahres ihren 
Anfang nehmen, welche hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 5. März 1824. 11. Abrheilung. 


Verordnung des Königl. Ober Landes Gerichts von Weſtpreußen. 


= Wegen der Straf» Erfenntniffe gegen beurlaubte Pantwehrmänner oder zur Kriegs « Meferve 
gehörige Soldaten. 


Die Borfchrift bed $ 9. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 22. Februar 1823 
wegen Aufhebung der militairifchen Strafs Verwandlung, wonach 

von dem Tenor eine jeden Straf» Erfennsniffes gegen einen beurlaubten Land» 

mwehrmann oder zur Kriegs: Referve gehörigen Soldaten, wenn ed nicht bloß 

eine Geldſtrafe betrifft, fogleich nach befchrietener Rechtskraft des Urtheils ober 

bei vorläufiger Ablieferung des Sträflingd zur Feftung, imgleichen von der er 

folgten Beſtaͤtigung 

„dem Brigade- Eommandeur ber BERUINDALIEANENENE, in beffen Bezirk 
„der Verurtheilte domicilirt,“ 

nachrichtlich Abſchrift mitgetheilt werden werden ſoll, 
wird nicht uͤberall von den Inquirenten und Gerichten genau befolgt, vielmehr ſtatt 
der geſetzlich vorgeſchriebenen Mittheilung an den Brigade» Kommandeur, ſolche an 
das berreffende Landwehr, Bataillon bewirkt. Da letzteres aber zu dem, in gedachter 
Berordnung beabfichtigten Zwecke nicht genügt, fo werden fämmeliche Criminal 
Unterfuchungen führende Gerichts⸗-Behoͤrden im Bezirke des unterzeichneten Ober⸗ 
Landes + Gerichtd » Criminal» Senard biedurch zur pünktlichen Befolgung ber Vors 
ſchtift des $. 9. der Allerhöcften Verordnung vom 22. Februar 1323 angemwicfen, 

Marienwerder, den 24. Februar 1924, 
Criminal» Senar bed Königliden DbersLandedr Gerichts 0x 
Weſtpreußen. 





In. 


Amts⸗Blatt 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 18 März 1824. 


Yimem—u — 











Bekanntmachung. 


B .baufs der Ausführung des, mie Allerboͤchſter Genehmigung in Gemaͤßheit eines, 
mir dem Königl. Hochtoͤbl. Miniſterio ded Handels und der Gewerbe abgeſchloſſenen 
Sontrattd von der Seehandlungs⸗Societaͤt in mehreren Königlichen Provinzen ader⸗ 
nommenen Chauſſee⸗Baues iſt eine Behörde, unter der Bezeichnung: 
„Shauffees Baus Comtoir der Geehandlungsd» Gocietde, ' 

errichtet und die Unterfchrift dem beiden Geehandlungsd » Direktoren, 

dem Gcheimen Dper Finanz Rath Crull und 

dem Geheimen Finanz» Rath Kayfer, 
imgleichen 

dem Geheimen Rechnungs⸗ Rach Wolny 
übertragen worben. 

Ale, auf diefen Kunſtſtraßen⸗Bau Bezug habende Eingaben und Auſchreiben 
koͤnnen demnach an gedachtes Comtoir oder auch unter meiner Breit, und zwat 
Seitens der berreffenden Behörden unter der Rubrik: | 

„Herrſchaftliche Chauſfſee⸗Bau⸗Jr agelegenheiten,“ 


166 


da ber Seehandlungs-Societaͤt für die, aus dieſem Contrakte entſtehenden Befchäfte 
Die Porto⸗Freiheit dewillizt worden iſt, eingeſandt werben, 
Berlin, den 23. Februar 1824. : 9 
Der Chef der Scehandlung, Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath 
and Präfidens 
(gez.) Rother. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 1,) Die Abzahlung der ruͤckſtaͤndigen Inventarien» Gelder betreffend. 
Um die Abtragung des, in Folge der Eigenthums · Verleihung in den Königlichen, 
Domainen zu bezahlenden Werths des berrfchaftlichen Inventariums, welches bie 
vormaligen Immediat⸗Einſaaßen noch ruͤckſtaͤndig geblieben find, bei den, für dem 
Sandmann eingetretenen bebrängten Umftänden nach Möglichkeie zu erleichtern, haben 
des Königs Majeſtaͤt auf den Antrag des Königl. Finanz» Minifterii mittelſt hoͤchſter 
CabinetsOrdre vom 7. Februar c. zu geflatten gerube, daß die gedachten bäuers 
lichen Eiuſaaßen bis zum legten Dezember 1824 die ſchuldigen Inventariens Gelber 
in Staats-Schuldſcheinen nad dem Nennwerthe bezahlen dürfen, und daß, wenn 
fle ſich zu der Zahlung in dieſer, Art bereit erflären, die bis dahin ruͤckſtaͤndig 
bleibende Summe nur zu Vier prosCene verzinfen dürfen. 
Danzig, den 4. März 1824. IL, Abtheilung. 


| (No, 2.) Den Xufauf der Memonte» Pferde für die Armee pro 1924 betrefend. 
Mr Benehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs fol der diedjäprige Nemonte » Ankauf 
für die Armee in Preußen und Litthauen auf diefelbe Art, wie im vermwichenen Sabre, 
bewirkt und die bendthigte Anzahl für Eavallerie und Artillerie geeigneter 4+ und 
sjäpriger Pferde zur Vertheilung an bie verſchiedenen Regimerttr und Brigaden, 
imgleihen mehrere hundert zjährige Pferde, die guten Bau und Wahsıhum vers 
fprechend, zur Aufſtellung in den RemontesDepord durch eine Milkiairs Commifflon 
von den Pferbezüchtern ded Bandes angekauft werden. 

Der Ankauf wird in den erſten Tagen ded Monard July d. J. anfangen, wor 
durch bie reſp. Verkäufer hinlaͤnglich Zeit und Gelegenheit erhalten, ihren jungen 
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Hferden die für Me wohlthaͤtige erſte friſche Grasweide verabreichen laſſen zu koͤnnen, 
und ſie dadurch im einen moͤglichſt guten Futter⸗Zuſtand zw dringen, wobei jedoch 
ein Jeder vor der Futterung des jungen Klees gewarnt wird, 
Die Märkte follen abgehalten werben: 
am. July in GroßsZünder im Danziger Werder, 


x 


„2. 0, s Biegenbof, 

„300 9 Meuteich, 

„50 + Modpis bei Marienwerber, 
7. 9. Preuß. Mark, 

v9 # + Gchlodien, 

10. # s Braundberg. 


Die erforderlichen Eigenfgaften der anzufaufenden Pferde und bie tion 
Bedingungen beim Ankauf find nachtraͤglich beigefügt. 

Jadem wir dieſe Bekanntmachung zur Kenneniß Ber Landwirche und Pferde⸗ 
güchter bringen, veranlaffen wir die Herren Landiäche, dafür zu forgen, daß die⸗ 
ſelbe in ihren Kreiſen uͤberall auf jede moͤgliche Weiſe verbreitet werde. 

Danzʒig, den 5. Maͤrz 1824. LAbthellung. 


„Nähere Befimmungen | 
über die erforderlihen Eigenfhaften der anzukaufenden Au 
mente» Pferde, 

Die Pferde mürfen die, zum Könige. Eavallerie»Dienfte, fowohl in Hinſicht 
ihres Baues und richtigen Ganges, ald auch ihrer Größe und Stärke erforder 
lichen Eigenfhaften befigen, und von allen ben Fehlern befreit fepn,- welche ſo⸗ 
wohl überbaupt den Kauf eined Pferdes geſetzlich ungültig machen, ald auch 
dem Zwecke ihrer eigentlichen Beſtimmung entgegen find; auch dürfen bierunter 
weder ganze noch halbe Hengſte/ oder Krippenſetzet ſeya, indem ein dergleichen 
Pferd dem Verkäufer auf feine Koſten zuürcksefande werden wird, Sie ſollen 
in ber Regel nicht unter 4 und nicht Über 5 Jahre alt feyn, und nur dan 
würde mit den Gjährigen eine — ſtatiſinden, wenn ſolche noch voͤllig 
ungebraucht find, 

x 
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Große, flarfe und ſchͤne Pferde, die das. Alter von 4 und sg Jabren ei 


seiche baden, ſollen vorzugsmeife gut. bezahle werden, fo bald fie Dabei leicht. 
ſiad und fich zu Relitpferden eignen. 


Dad Maaß iſt Bei den Ziäprigen minbeflen®: 4 Zug 10 Zon His 5- gug 
4 300 und darüber. im Allgemeinen. Die siährigen, wilde nur 4 Buß und :: 


zo Zoll meffen, müffen vorzüsli von ſtarkem Gebaͤude, gut fundamentire und. 


fo beſchaffen ſepn, daß, wenn fie auch nicht mehr wachſen follten, fie dennoch 
einen Soldaten mir Sack und Pack vollkemmen tragen können uud zu allen 
Dierfl  Berrihtungen ald brauchdar anerkannt werden. 


Die Artillerie Zugpferde müffen von flartem Körperbau, breiter Brufl und 


breitem Kreuz und durchaus nicht ſchmal und fpıgia fepn, | befonders gute Hufe 
und flarte Beine haben, ohne dabei ſchwerfaͤllig im Gange ju feyn. 


(Ro, 3.) Wegen aͤrztlicher und wundaͤrztlicher Remunera ton. 


Di in der Taxe für die Medicinals» Perfonen vom a1. Juny 1815 bie Re⸗ 


muneration nicht beſtimmt iſt, welche der Arzt oder Wundarzt in dem Falle zw 
fordern berechtigt ſeyn ſoll, wenn ber Kranke ſelbſt ſich in der Wohnung des 
Arztes ober Wundarztes Rache erholt, ſo haben des Königs Mojeſtaͤt auf den 
desbalb erflarterten Bericht durch tie Allerhoͤchſte Cabinets-⸗Ordre vom 10. dieſes 
„Monats feſtzuſetzen geruht, daß von den Sägen, welche die Taxe für die Mer 
Dicinal» Berfonen vom 21. Juny 1815 den Aerzten und Wundärzten ald Remus 
neration für die Befuche in den Wohnungen der Kranken auffegt, zwei Drits 
ebeile paffiren follen, wenn der Kranke unter gleichen Zeitverpälsnufen in der 
Wohnung des Arztes oder Wundarztes ſich Ratbs erholt, 
Berlin, den 16. Februar 1824. 
Miniſterium der Geiſtlichen, unterrichts⸗ und Medicinal⸗ | 
Ungelegenbeiten. 
Gm Auftrage des Herrn Chefs Erielleng | 
Hufeland.“ 


V · iſtehendes Reſcript wird biedurch zur allgemeinen Kenntniß mr 


Damig, den 7. Maͤrz 1824. I. Abtheilung. Zu 
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cCo.. 4.) Deſ dung der Forſt ⸗Dien ſiſtelen beireffend. 
Zafoelge der hoben Verfügung des Königk. Finanz» Miniflerii vom 12. v. M, wit 
diedurch difannı gewmacht, 
deß dei der großen Anzahl von Perfonen, welche bereitd Anſprüche auf An⸗ 
flellung im Koͤnigl. Forſt · Dienſte haben, für diejenigen, welche dergleichen erſt 
jege erwerden, Heine nahe Auft ſicht zur Anſtellung iſt, und die bemiefene Qua⸗ 
liſitation bei den Prüfungen durch die ForſtExaminations-Commiſſion Inies 
mals einen Anſptuch zur Anſtellung binnen einer gewiſſen Zeit ercheilt; 
daß hiernady bei Bergung erledigter Forſtſiellen vorzugsweife auf Diejenigen 
Ruͤckſicht genommen werden muß, melche bei der Prüfung das Zeugniß erſter 
Klaſſe erhalten haben und dabei mis vollguͤltigen Berforgun;s » Anfprüchen vers 
feben And, und 
daß diejenigen, welche beabfichtigem, bei den Rönigt Regierungen als Reck 
Referendarien einzusreren, bei der Abiturienten Yrüfang wenigfiend das Zeug⸗ 
niß No. 2. erhalten haben müͤſſen, und von ihnen dieſelbe lameraliſtiſche Aus⸗ 
bildung gefordert werden wird, mie von anderen Regiet ungs - Reſerendarien. 
Sn: den 8- März 1834. II, BURG 


(Ne, 5.) Wegen E tb:ilung von daſſen au Reiſende nach sem Königreiche Velen, 

Bei dem Uebergange über bee Pefaifche Grenze ift es zur Vermeidung von Schwie⸗ 
rigkeiten und Auſenthalt durchaus nothwendig, daß die etwanige Begleitung der 
Reiſenden in den Paͤſſen nicht alleia mir Vor» und Zunamen, ſondern auch ihrem 
Verhaͤltniß und Stande nach, mäber bezeichnet werde. 

Wir-fordern daher nicht allein das bicfige Polizek- Präfidium und dad Polizels 
Direktorium zu Elding, auch birjenigen Herren Pandrärhe, melde für und Aus4angk⸗ 
Yäffe, von und vollzogen, ertheilen, mit Bezug auf die $$. 3. und 15. der Paß⸗ 
Inſtruktion auf, hierauf bei Nusjertigeng der Paͤſſe gehörig Ruͤctſicht zu nehmen, 
fondern weifen auch zugleich alle Bolizei»Bebörden än, nach dım $. 32. ber Paß⸗ 
Jaſtruktion bei Viſirung der Paͤſſe für nach Polen Reifende genau zu beobachten, ob 
die Begleitung des Weifenden in dem Paffe gehörig aufgeführe und bezeichnen iſt. 

Danzig, den 8. Mär; 1824. I. Abiheilung. 
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CNo.6) Die Wahl des Bauholjes betreffend, 


Urgeachtet die Erfahrung lehrt, daß die, in den Winter⸗Monaten, beſonders in 
den Monaten Dezember, Januar und Februar gefaͤllten Bauhoͤlzer von weit länger 


ser Dauer find, ald die, in den Sommer» Monaren gefähten, fo wähle man Ic&tere 
in der Hicfigen Gegend dennoch fehr haͤufig zum Bauen, fogar ohne fie vorher ge⸗ 
hoͤrig austrocknen zu Taffen. 

Da Gebäude von dergleichen unausgetrockneten, im bee Saftzeit gebauenen 
Bauhoͤlzern keine Feſtigkeit erhalten und wenig Dauer verfprechen, fo finden wie 
es angemeffen, vor dir Anwendung folder Hölzer zu warnen, beſonders da feldige 
nicht felten von dem Zimmerleuten bloß deshalb empfohlen werden, weil fie fich viel 


leichter bearbeiten laſſen, ald die, im Winter gebauenen und gehörig ausgerrodneren 


Hölzer. Danzig, den 9. Mär; 1824. EI. Abtheilung. 


(No. 7.) Degen der fortiufchaffenden hölzernen und geffehten Schornfeine auf dem platten Sande. 


Von den ae EEE er 17,646 böfzernen und 


geklebten Schornfleinen, die bei der erflen Zählung auf dem 
platten Lande des Danziger‘ Hegierungd + Bezirtd vorgefunben | 
wurden, find in dem Jahren 1818 big 1823 ind. . » . . 10,318 abgefchafft und 
WO een ee. 7328 uͤbrig geblieben, 
Die ebenfalls nach und nach fortgefhafft werden ſollen. = 
Unter den fo,3ı8g Schornfleinen diefer Art find 696, Lie im Laufe bed vorigen 
Jahres fortgefhaffe werden find. Daß nicht mehr gekeifter iff, hat nach den übers 
einfimmenden Berichten der Behörden bauptfählich darin feinen Grund, daß es den 
meiften Grund Eigenebümern an den Mitteln gefehlt har, die Koſten zur Errichtung 
maſſiver Schornſteine zu beſtreiten. In diefer Hinfiche haben wir bie geringen Fort⸗ 
ſchritte, Die in Befeitigung dieſes polizeilichen Uebelſtandes, der nach ber Feuer» Drds 
nung vom 3. July 1770 lange nicht mehr flartfinden ſollte, während ded vorigen 
Jahres gemacht find, nicht weiter rügen wollen; wir machen ed aber ben Behörden 
zur angelegentlichen Pflicht, im diefem Jahre mie verdeppeltem Nachdrucke darauf 
zu dalten, daß diejenigen hölzernen und geklebten Schoruffeine auf dem platten 
Bande, deren Fortſchaffung auf diefed Jahr ausgefege iſt, auch befkimme in dem⸗ 
felben fortgeſchafft werden. 


— 
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Gum 1. November d. 3. haben biefelden und mie gewöhnlich eine Fpeciche 
Nachweiſung der fortgefchafften und noch fortzufchaffenden polizeiwidrigen Schern⸗ 
fleine, mit einer Balance gegen dad vorige Jahr, und mit fpecicller Angabe der 
Ur ſachen bei den verbliebenen einzelnen Schornſteinen, warum die Fortſchaffung noch 
nicht hat bewirkt werden koͤnnen, einzureichen. 

Wir werden fie einer genauen Prüfung unterwerfen und nach ihrem Reſultate 
den Grund der Aufmerkſamkeit ermeffen, den bie Behörden diefem Gegenſtande ger 
widmet haben, behalten und auch vor, einzelne machläßige Behörden öffentlich zu 
tadeln, vorzüglich thätige aber eben fo zu beloben. 

Danzig, den 10. März 182. I. Abtheilung. 


(No, 3.) Wegen Zablung fiäntfcher Gelder und Gefälle an die Stadt» Kaſſen. 
Un auf der einen Seite Die Stadt» Gemeinden und auf der andern diejenigen Kaffen 
und Perfonen, melde an die Städte Zahlungen zu leiſten haben, vor Nachtheile zu 
fihern, machen wir zur allgemeinen Beachtung die folgenden Anordnungen bekannt: 

1) In den mittleren und kleinen Staͤdten unſers Bezirks, namentlich in Marien⸗ 
burg, Tollemit, Neuteih, Dirfhau, Stargardt, Berent, Neuſtadt, Pusig 
und Schöner ift der Stadt-Kämmerer der einzige zur Empfanguahme, Ver⸗ 
mwahrung und Veraudgabung flädifcher Gelder. befugte ſtaͤdtſche Beamte, 

2) Ale, an die genannten Magiſtraͤte gefenderen Gelder dürfen daher von Ries 
mand anderd in Empfang genommen werden, ald vom Kämmerer, der auch 
ale Duittungen, die ſtets vom Magiftrate andzufertigen und auch mindeftens 
noch von zwei anderen Mitgliedern deffelben zw unterzeichnen find, mir Beis 
fügung feines Ziteld ( Stadt-Rämmerer), ebenfalls zu unterſchreiben hat, fo, 
daß Feine Magiſtrats Duistung, ohne Mitunterfchrife des Kämmererd, Guͤl⸗ 
tigkeit haben fol, 

3) Wo bieder, freilich zum großen Nachtheit der nöchigen Ordnung im flädifchen 
Kaffens und Rechnungsweſen, nech befondere Gervids, ober Baur, oder 
Armen: und andere bergleihen ſtaͤdtſche Kaffen beftandın haben, da haben 
der Magiſtrat und die Stadtverordneten auf baldige Verbindung derſelben 
mit der KRämmereis Kaffe, allenfalls ald befondere Fonds, über welche auch 
fogar, wenn dieß für nöchig befunden werben follte, eigene Bücher geführs 


4) 


5) 


6) 


D 


8) 


9) 


werben Finnen, Bedacht zu mebmen, und tft innerhalb eincd Tahred und vom 
den obengenannten Wagift:ären darüber, wie dieß zur Ausführung gebracht 
fep, Bericht zu erſtatten. | 

Fedenfalld aber hat der Kämmerer ale und jede Duittungen auch diefer bes 
fonderen Kaffen, fo lange fie noch beſtehen, vom 1. April ab, mit zu unters 
geihnen Diefe Nebenkaffen fleben daher unter feiner Mitveranimwortichk.ie 
und genauen Controlle, und find als bleße Buchhaltereien und Nebenfonds der 
Haupt» Kämmerei» Kaffe zu berradhten und zu behandeln. 

Die Kaffen der ſtaͤdtſchen Kirchen, fo mie der einzelnen abgefondert beffcbens 
den milden Stiftungen, welche refp von eignen Kırdens Coflegien uxd Euras 
soren verwaltet werden, bleiben gaͤnzlich im ihrer bisherigen Verfaſſang. 

Mir der Stellung der Magiltrard + Dirigenten und der Bürgermcifter, fo wie 
der. übrigen Magiftrard» Mitglieder und Beamten iſt die Bereinnabmung und 
Verwahrung flädeicher Gelder durchaus unverträglih, und wird jede Ans 
maßung derfelben in dieſer Bejichung mit einer -Drdnungs » Sırafe von 


20 Rıbirn geabnder werden; im Wirderholungsfalle aber ſoll cin folder 


Beamter wegen Meberfchreitung feiner Amts-Befugniſſe und wegen gegebenen 
Verdachts der Veruntreyung Öffentlicher Gelder zur fiecaliſchen Unterfuhun y 
gezogen und zur gerichtlichen Beſtrafung gebracht werden. 

Ein Jeder, der Zahlung ſtaͤdtſcher Gelder und Gefaͤlle an andere Perſonen 
ald an dem Kämmerer: oder die betreffende ſtaͤdtſche Special: Kalfen und gu 
gen Quittungen, auf melden die Mitunterſchrift Ted Kaͤmmerers feblr, leiſtet, 
bat es fich ſelbſt beijkumeſſen, wenn, mit Vorbehalt feined Regreſſes an den 
Empfänger, bie Quittung ald ungültig betrachtet und Die Zahlung nochmals 
von ihm gefordert wird, 

Die Magifträte der, $. 1. genannten Städte Haben dieſe Beſtimmung fofore 
allen Einwohnern auf dem kürgefien und zweckmaͤßigſten Wege bekannt zu 
machen und fih binnen 4 Wochen darüber, daß und wie diefe Pudlikation er⸗ 


. folgt fep, bei und ausjumeifen, 


In den Städten Danzig und Elbing erfolgt bisher ſchon immer jede Zahlung 
nur allein an die Kaͤmmerei⸗Kaſſen, wobei cd auch Fünftig ſein Bewenden 
behalten muß. 


Amtd3- Blatt 
ber 


Königlihen Regierung gu Danzig. 
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Danzig, den 25ſten März 1824. 





Geſetzſammlung. 
Fünftes Stüuück. 
No. * Auerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 6. Februar 2824 wegen der Rang—⸗ 
- Berbältniffe der Rpeinifchen Juſtiz ⸗Beamten. 
s 850. Allerhoͤchſte Cabinets -Ordre vom 6. Februar 1824 wegen der Rang 
Verhältniffe der Zufkiz» Beamten Im Großherzogthum Pofen. 

s 851. Erklärung über die, mit der Fürftlih SchaumburgsLippefchen Regierung 

verabrederen Manßregeln zur Verbätung der Forfifrevel in den gegen⸗ 
feitigen Grengwaldungen. De dato den 23. Februar 1824. 
| Bekanntmachung. 

Behyufs der Ausfuͤhrung des, mit Allerhoͤchſter Genehmigung in Gemaͤßheit eines, 
mit dem Koͤnigl. Hochloͤbl. Miniſterio des Handels und der Gewerbe abgeſchloſſenen 
Eontrattd von ber Seehandlungs-Societaͤt in mehreren Königlichen Provinzen übers 
nonmenen Ehauffee» Baues iff eine Behörde, unter der Bezeichnung: 

„Shauffees Baus Comtoir der Seehandlungs⸗Societät,“ 
errichter und die Unterſchrift den beiden Gechandlungs » Direktoren, 
dem Geheimen Dber» Finanz Rath Erull und 
bem Geheimen Finanz Rath Kapfer, 
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imgleichen 
dem Geheimen Rechzungs Rath Wollny 
übertragen worden. 

Alle, auf dieſen Kunſtſtraßen-Bau Bezug habende Eingaben und Anfhreisen 
Bönnen demnach am gedachtes Komtoir oder aud unter meiner Ndreffe, und zw at 
Seitens der betreffenden Behoͤrden unter der Rubrik: 

„Herrſchaftliche Chauſſee⸗Bau-Angelegenheiten,“ 
da der Seehandlungs-Socictaͤt für die, aus dieſem Contrakte entſtehenden —** 
Die Porto⸗Freiheit bewilligt worden iſt, eingeſandt werben. 
Berlin, den 23. Februar 1824. 
Der Ehefder PSCIRRDIENGE wear Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath 
d Bräfident 
(gez.) Rother. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums von Weſtpreußen. 


Na qhſtehende Ueberſetzung aus No. 25. der Warſchauer Zeitung vom 13 Februar 1824 
„Die Regierungds>Commiffion 
der Einkünfte und des Schatzes 
benachrichtige die Befiger der Hppotbefenfchag » Obligationen, daß die General— 
Staatds Kaffe heute zur Zahlung der +95 Zinfen diefer Obligationen für dag zweite 
halbe Jahr 1823 angewleſen worden iſt, und haben ſich daher die Beſitzer jener 
Dbligationen, nachdem fie fh wegen ihres Anfprüche Iegitimirs haben merden, 
Behufs Hebung der Zinfen, am die gedachte Kaffe zu wenden. 
Geſchehen zu Warfhau, den 31. Sanuar 1824. 
Auf Befehl des präfidirenden Miniſters. 
, Der Stantd: Rath 
(84) Plater. 
Der Beneral Secretair 
(gez.) Kruszynñski.“ 
wird für die, bei dieſen Zinſen⸗Zahlungen intereſſirenden dieſſeitigen Unteſdanen 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1824. 
Königl. Ober-Praͤſidium von Weſtpreußen. 


— A 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königlichen Regierung. 
(Ro. 1,) Derfientliche Belebung. 

Die Derfchaften Kokoſchken, Leſen, Biſſau, Ezapeln, Gluckau, Kelpin, Mattern 
und Smergoczin, welche zuſammen den Kokoſchker Hebammen» Bezirk im Danziger 
Laudkreiſe bilden, find zu einer Unterflügung zufammengetreten, welche fie jährlich 
der dortigen Bezirfd+- Hebamme, Wittwe Lenz verabreihen wollen, und melde in 

3 Rıhir. baar Geld, 

1 Scheffel Weizen, 

5 ’ Roggen, 
B 8 Metzen Erbſen, 
3 8 ⸗Gerntſte, 
x Klafter ſichtenen Brennpolzes 
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beßehen fol. 

Mir bringen dieſes freiwillige wohlthaͤtige Unternehmen belobend hiemit zur 
zfentlichen Kenneniß, mit dem Wunſche, daß es als ein Beiſpiel loͤblicher Vereinis 
gung für einen gemeinnuͤtzigen Zweck auch an anderen Orten Nachfolge finden möge, 

Danzig, den 9. März 1824. 1. Abiheilung. 


(No. 2.). Das Gewiht der, zu Markte fommenden Gpeiiebutter betrefin?, 

Es iſt für noͤthig befunden, zur Sicherung des Marktverkehrs in der Stadt Elbiug 
feſftzuſetzen, daß auch daſelbſt, mie ſolches bereits in Danzig und den übrigen Staͤd⸗ 
ten unfered Departements ſeit längerer Zeit flattfindet, vom 15. Upril =. c. am, 
die, in einzelnen Stuͤcken zu Markte kommende Butter nur in Stücken gu 1 und zw. 
3 Ylund zum Verkauf geſtellt werde, die bisherigen Maaße bafelbft von $ Pfund Bu 
wicht daher ferner nicht ſtattfinden dürfen, und Diejenigen, melche dagegen baudeln, 
mir Zur uͤckweiſung und Eonfiscation der Butter beftraft werben follen. 

Hiernach iſt das Koͤnigl. Polizei» Direktorium in Elbing angemwiefen und wird 
uf die Ausfuͤhrung biefir Anerdnung Ärenge gehalten werden. 

Danzig, den ır. mir; 1824. 1. Abtheiluug. 


x 
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INo. 3.). Die Abgabe auf Perſonen⸗Lohnfuhren betreffend, 


Die Aferhöchfte Verordnung vom 10. Januar 1824 wegen Beflrafung des, bei 
Lohnfuhren unternommenen Pferbewechfeld und vefp. einer, vom ı. März d. J. eins 
zuführenden Abgabe auf Perfonenfuhren der Miethskutſcher über zwei Meilen hinaus, 
if zwar im zweiten Stücke der diesjährigen Gefegfammlung bekannt gemacht, und 
ift im Gten Stuͤcke unfered Amts-Blattes d. J. deren Ericheinen zur Öffentlichen 
Kennenig gebracht; damit aber diejenigen, die fie insbefondere betrifft, von dem 
Obbezeichneten unterrichtet werben, welche diefe Verordnung in fich begreift, Bringen 
wir folgende Beſtimmung zur Öffentlihen Kenntniß und Nachachtung: 


1) Alle einheimifche und fremde Fuhrleute find verbunden, die gedachte Abgabe 


an die Poſt⸗Anſtalt derjenigen Preußifchen Gebierdorte, von denen fie mit Pers 
fonen abreifen, zw entrichten. Befindet fih daſelbſt Feine Poſt-Anſtalt, fo 
muß die Zahlung an die Poſt-Anſtalt derjenigen dieffeitigen Station, welde 
fie auf ihrer Fahre zuerft berühren, gefchehen. Fuhrleute, welche mit Pers 
fonen aus dem Auslande kommen, müffen die Abgabe in der Pofk > Anflalt des 
erfien Preußiſchen Stationd+Drted, welchen fie paffiren, bezahlen. Die Abs 
gabe ift von diefem Punkte ab, zu berechnen. Bei Fahrten in dad Ausland 
muß die Abgabe bis zur. erffen ausländifchen Grenz: Station oder, wenn keine 


fremde Poſt-Station berührt wird, bis zu dem Punfte, wohin mit Preuß, 


Poſt⸗Geſpann gefabren werden Fann, berechnet und entrichtet werden. 


2) Die Bezabfung des Abtrags muß für die ganze Reife, fo weit folhe im Ins 


3) 


Iande geſchieht, emtrichter werden. Für die Nückreife mit Perfonen gefchiehe 
die Bezablung an dem Orte, wo die Ruͤckreiſe angetreten wird, oder wenn 
ſich daſelbſt kein Poſt⸗Amt befindet, im naͤchſten Stations ⸗Orte. Es kann 
alſo für Hin, und Ruͤckreiſe nicht ein und derſelbe Schein angewendet werden, 


Jeder, nah obigen Beſtimmungen zur Bezahlung des Abtragd verbundene 
Lohn» Kuhrnmann muß einen Poſtſchein loͤſen, durch welchen er fi gegen die, 
zur Eontrolle verpflichteten Poſt-, Polizeis, Zolls and Steuer» Beamten 
und gegen die Gendd’armerie legitimirt, daß er den Abtrag berichtigt bar. 
Nach vollenderer Reife muß er den Schein in der Preuß. Pofks Anfkale des 
Orts, wohin er ertheilt worbem iff, abliefern. Geht Die Fuhre in dad Aus⸗ 
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land, fo muß den Fuhrzettel an die Grenz» Zoll, Behörde abgegeben 

—werden. 

4) Die Fuhrleute, welche vom Orte abfahren, mo keine Poſtpferde zu haben 
find, follen für die Strecke bid zur nächften Ertrapoft» Station für jegt von 
Bezahlung ded Abtragd, befreit bleiben. 

5) Die Marktfuhren der Handwerker ꝛc. zc., bei welchen die Beförderung der 
Waaren Haupfache iſt, find, wenn. die Eigenehümer der Waaren auch mit 
fahren, von Bezahlung des Abtrags ganz befreit. 

6) Jede Kontravention wird mit der, im Gefeße vom 26. May 1820 angebrohes 
ten Strafe von Zehn Thalern an dem Fuhrmann geahndet, der fie bezahle 
und im Wicderholungsfalle verdoppelt, 

| Hiernach hat fih nun ein Jeder, den ed angeht, zu achten und ver Strafe 
gu. hüͤten. Danzig, ben 12. März 1824. II. Abtheilung. 





(No, 4.) Einige gu verfaufende Kirchen» Gerätbfchaften betreffend. 
Bei der katholiſchen Kirche zu Ale» Schottland befinden fich 
1) ein großer filbeener, ſchwach vergoldeter Communion⸗Kelch nebſt Parinen, 
2 Pfund 5 Loth ſchwer, der, & 18 Sgr., fuͤr 41 Rihlr. 12 Sgr., 
2) ein ſilberner Meßkelch, ſchwach vergoldet, nebſt einer Patine, 
2 Pfund ſchwer, der, a 18 Sgr., fͤüͤͤc..19 9 6 + 
3) ein bito nebſt dito, ı Pfund ız Lorh wiegend, ber u . 25 +» 24 a 
und 4) ein dito nebſt dito, ı Pfund 13 Lorch Gewichte, der u ». 27 0 — ⸗ 
verfaufe werben fol, | 
Es werden alle Herren Geifflichen und Kirchen: Borfleher aufgeforbere, bievon 
Kenntniß zu nehmen und bei verhandenem oder bald eintretendem Beduͤrfniß ſich mes 
gen des Ankaufs des einen ober andern obiger Gegenflände an das Kirchen Eolles 
gium zu Alt⸗Schottland zu wenden, 
Danzig, den 12. März 1334, I. Abtheilung. 





(No, 5.) Wegen ber Aufnahme und Entlafung der Schhler der Elementar- Schalen. 
Die buchſtaͤbliche Befolgung der Vorſchrift, daß die Kinder nad zurädgdlegtens 
ſechſten Lebensjahre die Schule beſuchen ſollen, has zus Folge gehabt, daß in eini⸗ 


gen Elementarı Schulen unfered Regierungs/-Bezirks in jedem Monate, ja biewellen 
in jeder Woche neue Schulkinder eingetreten find, welches auf den Schul⸗Unterricht 
nachtheilig eingewirkt Hat. Um biefem Uebelflande vorzubeugen, verorbnen wir, dag 
von nun an zur Aufnahme und Entlaffung der Schhter zwei Zeitpunkte im Jahre 
für jede Elementar- Schule feftgefege werden ſollen. Die Wahl diefer Zeitpunkte, 
welche ungefähr ſechs Monate von einander entfernt und den Örtlichen Verhaͤltniſſen 
der Schule angemeffen fepn müffen, iſt zwar in den einzelmen Kirchfpielen dem 
Schul⸗Vorſtaͤnden überlaffen, fie muß jedoch innerhalb vier Wochen dem betreffenden 
Kolizeis Behörden und von diefen den Herren Schul-Juſpektoren angezeigt werben, 
damit von felbigen gemeinfchafrli über die pünktlihe Wahrnehmung derfelben ger 
wacht werden Fann. An jebem der feflgefesten Zeitpunfte müffen ſaͤmmtliche Kinder 
der Schubs Gemeinde, welche alddann das fechfle Jahr bereits zurückgelegt haben, 
oder in den drei naͤchſtfolgenden Monaten das fechfte Fahr zurücklegen, in die Schule 
aufgenommen werben, wenn fie nicht ſchon fräber fchulfähig befunden worden und 
nah den Wünfchen der Eltern an einem der vorigen Receptiond» Termine aufgenoms 
men find. Eben fo kann nur an den feflgefegten Zeitpunkten die Entlaffung ders 
jenigen Schüler erfolgen, welche alddann vierzehn Jahre alt find, eder in den naͤch⸗ 
ſten drei Monaten dad vierzehnte Lebensjahr zuruͤcklegen. Ob Kinder, deren Auf⸗ 
nabme an dem feſtgeſetzten Zeitpunkte durch gültige Urſachen verhindert worden iſt, 
ſpaͤterhin während des halben Jabres in bie Schule aufzunehmen find, bleibt im 
jedem einzelnen Falle der gemeinſchaftlichen Beurtheilung und Entſcheidung des 
Kirchſpiels⸗Geiſtlichen und des Schullehrers überlafſen. Wir fordern die Herren 
Schul-⸗Inſpektoren auf, bei den jährlichen Schul⸗-Viſitationen genau zu unterſuchen, 
05 diefe unfere Verordnung überall pünktlich befolge wird und in bem jährlichen 
Schul: Vifrariond Berichten Davon Anzeige zu machen. 
Danzig, den 13. März 1824. I. Abtheilung. 


(No, 6,) Die diesjährige Vakcination betrekend. 
Eingegangenen Nachrichten zufolge herrſchen in mebreren, auch benachbarten Pros 
vinzen, beſonders in großen Staͤdten, die Menſchenblattern, und ed fche zu fuͤrch ⸗ 
ten, daß fie ſich auch in unfern Bezitk einſchleichen fünnen. Wir fordern alfo alle, 
Medizinal» Beamte und Aerzte hiedurch auf, ſogleich die diediäprige Vaccination eins 
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zuleiten und fie mit allet Kraft zu betreiben, und alle Behörben, die Medizinal⸗ 
Yerfonen hierin Eräftigft zw wgterflügen. Da ſchen die mehrjährige Erfahrung es 
bewieſen hat, daß der ausgezeichnete Fleiß und die rühmliche Thaͤtigkeit der Medizi⸗ 
nal» Herfonen unfered Depastementd zur Abhaltung ber verheerenden Pockenſeuche 
von demſelben das Ihrige gerhan und fi darin nur noch hin und wieder aus der 
Nachbarſchaft eingefgleppte Menſchenpecken gezeigt haben, fo haben wir das Vers 
swauen, daß fih auch im dem jegigen gefahrvollen Jahr der 1öbliche Eifer und die 
gewiffenhafte Thaͤtigkeit der Medizinal» Perfonen, fo wie die Eräftigfle Unterſtuͤtzung 
der Behörden bemäpren und die Pockenpeſt von diefer Gegend abhalten werde, 
‚Danzig, den 13. März 1824. I. Abtheilung. 


(Ne, 7.) Die Auswanderung nach Rußland betreffend, 
Von dem Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Staardı Rarhe und General: Conful Herrn v. Hey⸗ 
decker hiefelbft find wir benachrichtige, daß nach einer, ihm GSeitend des Kaiſerl. 
Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten zu Gt. Pereräturg unterm 20. v. M. 
mitgerbeilten Beſtimmung die Auswanderung nach den Unficdelungen im fhdlichen 
Rußland, ſelbſt für Menoniren, ausgeſetzt ifk und Feine Aufwanterungss Pälfe bis 
auf weitere Verfügung dahin erebeile werden folın, Hiedei wird zugleich die Bes 
launtmachung vom 4. Dftober 1819, (in Ne. 42. des Amts⸗Blattes für 1819,) 
wonach die Zulaffung fremder Eoloniften und Arbeiter, ſowohl in Rußland, ale 
auch in Polen, wegen Mangeld an aderbaren Ländereien bis auf meitern Befehl 
ſchlechterdings nicht mehr flarıfinden fol, in Erinnerung gebracht. 

Danzig, den 13. März 1824. 1. Abtheilung. 





(No, 8.) Zur Barnung. 
Ein biefiger Einwohner ift wegen thaͤtlicher Beleidigung eines Polizcir Sergeanten zu 
vierwoͤchentlicher Zuchthaus⸗⸗Strafe und zur Bezahlung der Unterſuchungs-Koſten 
verurtheilt, auch bereit zur Abbuͤßung des Zuchthaus⸗Strafe nad Graudenz abge 
führe worden, welches zur Warnung Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. März 1824. 1. Absheilung. 





⸗ 


Siherheits:PBoliy er. 


Dan Viebhändles Ludwig Schmidt aus Briefen bei Czarnikau iff fein Hauflr Ge 
werbeſchein, von ber Königl. Regierung zu Bromberg pro 1824 ausgefertigt, in 
Mühlbanz, Amts Subkau, entiwender worden, und da felbiger, zugleich ben Reife 
paß vertretend, mit einem Signalement, welches hier nachfolgt, verſehen, fo wird 
ſolches, zur Vorbeugung etwaniger Mißbraͤuche, hiemit bekannt gemacht. 
Dirſchau, den 5. Maͤrz 1824. 
Der Polizei-Magiſtrat. 


Signalement. 
Dors und Zuname, Ludwig Schmidt, Religion, evangeliſch. Alter, 27 Jahre. Größe, 
5 Fuß 8 Zoll. Haare, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, ſchwarz. Augen, blau. Naſe und 
Mund, gewöhnlich, Bart, blond, Kinn und Geſicht, rund. Geſichtsfarbe, geſund. Statur, ſtark. 





Vermiſchte Nachrichten. 


No. 1. Die General» Direction der Königl. Preuß. Allgemeinen Witwen + Bers 
pflegungsd » Anftale mache hiedurch befannt, daß bie ——— im 
bevorfiebenden Zahlungs » Termine folgende Zahlungen Teiften wird; 

1) Die fämmtlihen Antritts-Gelder an alle, bis zum 1. April d. J. 
ausgefchiedene, nicht excludirte Sutereffenten, gegen Zurüsfgabe der, von dem 
vollſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Original Neceprionds 
fcheine. | 

2) Die, den 1. April 1824 pränumerando fällig werbenben halb— 
jäbrigen Penfionen gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht früher als den 
1. April d. I, ausjuftelenden Quittungen, welche mit der Witwen, Nummer 
zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem gefeglichen Werthſtempel 
zu verfehen find; auch muß die Summe mit Buchflaben ausgefchrieben und 
der Wohnort der Wittwe angegeben werden. 

3) Die, den r. April 1813 fällig gewordenen, noch nicht berichtigs 
ten Penfionen, wegen deren wir auf unfere Bekanntmachungen vom 
24. Dezember vorigen und 29. Januar diefed Jahres Bezug nehmen. 


Die Zahlung. der enrenten Penfionen nimmt mie dem 2. Aprit, die der 
Ref Penfionen mie dem 15. und die der Antritts Gelder mit dem rg, 
April d. J. auf der General: Wittwenkaſſe, (Molkenmarkt No 3.,) ihren Anfang; ' 
jedoch wird hierbei ganz ausdrückiih bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus nicht 
-fänger, ald bis Ende April und refp. bid 5. May d. J., und zwar täglih, (Sonns 
abends ausgenemmen,) Vormittags von 9 bid 1 Uhr fortgefahren werden 
kann, und werden alle, welche fih fpäter melden, abs und auf den naͤchſten Termin 
verwiefen werben. 

Die Abfendung der Penfionen mie der Poſt kann in Gemaͤßheit unferer Bes 

kanntmachung vom 27. July 1819 nicht ferner ſtattfinden, und bleibt es den Witt⸗ 
wen außerhalb Berlin, welche ihre Penflon nicht durch die Haupt» inffirurens ober 
die diefelben vertretenden Kaffen beziehen, überlaffen, folche entweder durch den 
ihnen zunähft wohnenden Commiſſarius oder einen in Berlin ſelbſt gewählten 
Mandatarius, oder auch durch einen bet -beiden biefigen Agenten der Anſtalt — 
Hofrath Behrendt, in der Ober-Wallſtraße No. 3. und General ⸗Landſchafts-Agen⸗ 
ten Reichert, Franzoͤſiſche Strafe No. 30. wohnhaft — erheben zu laffen. 

Eben fo werden die Intereſſenten, melde nicht berechtigte find, ihre Beiträge 
an die Juſtituten⸗ Kaſſe zu zahlen, wohl thun, ſelbige — einem nn Wege an die 
Generals Wittwen Kaffe abzuführen. 

Uedrigend muͤſſen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe diefed Monats 
bier eingehen, und iſt die General⸗Wittwen⸗-Kaſſe angemwiefen, nach tem 1. April 
a. c. keine Beiträge, ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem 
Vorwande erlaffen werben kaun, weiter anzunehmen, 

Berlin, ben 10. März 1824. 


General» Direction der Koͤniglich preußifchen Allgemeinen Wittwen— 
Verpflegungs-⸗Anſtalt. 


v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 


No. 2. Die, zu dem Koͤniglichen Adminiſtrations / Stuͤcke Heegewald, Intendan⸗ 

tur⸗ Amts Elbing, gehörigen, mit dem 1. Juny d. J. pachtlos werdenden Laͤndereien, 

mie Inbegriff des ſogenannten Ueberlaufs oder der Keitlauer Zrift, desgleichen die 
2 


Königfihen: Adminiſtrations Gebäude und die dazu gehörigen Gärten auf Heegewald 
follen zur fernern Zeitverpadtung vom 1. Junp d; J. ab, auf ı bis 6 Jahre durch 
den Deparsementd Nach; aufgeboten werden. 

Der Zuſchlag auf die Meiflgebore, fo wie bie Befimmiung der Pachtzeit wird 
dem Königlichen Finanz ⸗Miniſterio vorbehalten. 

Zu dieſer Licitation iſt ein Termin auf 

dem 28. April dieſes Jahres 
in dem Koͤniglichen Adminiſtrations -Gebaͤude zu Heegewalde, von des Vorminagẽ 
um 8 Uhr ab, angeſetzt. 

Sollte die Licitation an dem 28. April c. nicht beendigt — ſo wird ſel⸗ 
bige an dem folgenden Tage in dem SchulzensHofe zu Jungfer fortgeſetzt werden, 

Die fämmtlichen, zu dem Adminiſtrations⸗Stücke gebdrigen Ländereien find. 
jege neu vermeffen und in kleinere Parcellen zu ı bdis 6 Morgen Eulmifch einges 
theilt Es Bann mithin ein jeder Pachtluſtige nach feinem Bedarf die Nutzung der 
aus zubietenden Ländereien erſteben. 

Ein Jeder, der zw der Pachtung von Grundſtücken faͤhig iſt wird zu der Lici⸗ 
sation gelaſſen werben, nur muͤſſen Perſonen die nicht ſonſt als ſicher bekannt find, 
für ihre Meiſtgebot und für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen gleich in dem 
Picitationd» Bermine, eine, von dem Licitationd » Commiffarto zu beflimmende Caution 
beſtellen. 

Auch müffen diejenigen Pächter, welche nicht Einſaaßen des Eld ingſchen Gebliets 
find, gleich iv dem Termine einen, in dieſem Kreiſe anfatrgen Einſaaßen old’ Coven⸗ 
sen fteflen, der für die, mis der Pacht verbundenen Präftartonen alt a 
fi verpflichtet. 

Jeder Meiftbierende bleibe an fein Gebot gebunden. Die Meiſtbietenden, wel—⸗ 
ben dir Vachtung der Grundflüce zugeflanden wird, dürfen nur allein Die Koſten 
für dad gefiglihe Stempel» Papier zu den Verhandlungen und zu den Ertracten, 
welche die Stille der Contracte vertreten, tragen, von allen übrigen Licitations⸗ 
und Contracts-Koſten bleiben ſeldige aber frei. 

Danzig, den ı9. März :824. Se 
Königlich Preußiſche Regierung, IL Ybrheilung. 





No. 3 Das Koönigliche DomainensUme Vartenſtein fol von Brinitaris an 

ab, auf 6 oder mehrere Jabre von neuem verpachtet werden. 

j Dieſes Amt, welches auf dem Vorwerke Liesken feinen Gig bar, iſt von der 
Stadt Bartenflein ı Meile und von Koͤnigsberg, als der naͤchſten Handelsſtadt, 
75 Meilen entfernt, 

Zu der Pachtnutzung gehören: 
I. das Vorwerk Liesken, welches 
1238 mn 15 TiRutpen ” Ader. 


32 29 Bärten, 
381 ‚ 118 ⸗ ⸗ Mivfen, 
54 ⸗⸗ 19 D s Zeichen und Gewälfern, 
47 + 152 ‚ s Meideland, 
5 ⸗ gI ⸗ ⸗Torfbrauch, 
12 146 ⸗ Bruch und Geſtraͤuch, 
6 + 80 ‚ » Dorfd-Anger und Baufkellen, j 


48 D 127 ⸗ ⸗Wege und Unland, 
2197 Morgen 47 TIRurhen Preuß. enthaͤtt, 
IT. das Vorwerk Sauerſchienen, enthält 
bo Morgen 7 A⸗— Acker, 


Gaͤrten, 
21 ⸗ 1 * ⸗ Wieſen, 
173 ⸗ 100 ⸗ Meideland, 
9 * 44 , Zeiche, 
22 0». 6 ⸗ Geſtraͤuch und Bruch, 
27 * 62 ⸗ Unland, Graben und Wege, 


6 1666 D Vorwerks⸗ Anger, 
Summa 1089 Morgen 115 [ 115 Rucden P Preuf. ; 
Ill. dad Vorwerk Dompendehl, enebält nad der bereits bewirken Gemeinheits⸗ 
theilung mit der Dorffchaft gleiches Namens 
+78 Morgen s ‚DRurben Acer, 


⸗ ⸗ Gaͤrten, 
— = ⸗ Wieſen, 
372 0 9 ⸗ Weideland, 
23 0 13 ’ Brüder und Gefträud, 
4 4 — ⸗ Graben, Wege und Unland, 


12% 93 ’ Vorweris⸗ und Dorfs Anger, 
Summa 1108 Morgen 23 Ruchen Preuf., \ 
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IV. die Brauerei, 
V, die Brandewein» Brennerei nebſt ben, zur Amts⸗-Propination verpflichteten 

Krügen, 

VI, die unbefländigen Gefälle. 

Außerdem muß der General» Pächter bie Intendantur⸗ und Yolijel»Bermaltung 
in den, zum Amte gehörenden Drtfchaften übernehmen, 

Der Bierungds» Termin iſt auf 

den n May db. 9 
Vormittags um 9 Uhr im EonferenzsLocale der Könige, Regierung zu Königeberg 
in Preußen vor dem Departements: Rah, Regierungd Nach Mielke anberaumt, und 
können bis dahin die näheren Pacht: Bedingungen fowohl bei dem Domainen» Umte 
Bartenſtein, als in der biefigen Regiftrarur, im letzterer auch die Anfchläge bei dem 
Regierungs-Regiſtrator Eichler tägli von 9 bis 12 Uhr Vormittagd und von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags eingefehen werden. 

Pachtluſtige, welche bei geböriger Qualification jur Amıs » Verwaltung ein 
gehöriged Vermögen befigen, werden hiedurch eingeladen, zum Termine zu erſcheinen 
und fi bei dem Deputato wegen ber erforberlihen Gicherbeit, wozu auch eine 
Kaution von 2000 Rthlrn., die der Meiſtbietende zur Sicherſtellung feines Gebots 
gleich im Termine in Gtaatd Papieren deponiren muß, gehört, auszumeifen. Bei 
annehmsaren Geboten wird der Zuſchlag gleih mach der Licitation höhern Dres 
nachgefucht werden, Koͤnigsberg, den 29. Februar 1824. 


Königlich Preußiſche Regierung. II, Abtheilung. 





No, 4 Fur Verpachtung, evensualiter dreijährigen Berzeitpadhtung bed, zum 
aufgehobenen Eiftercienfer » Klofler In Koronowo gebörigen Grundſtuͤcks Samocziqgzek 
und der Wieſe Panska-Laka von Johannis d. J. ab, ſteht ein Termin auf den 
14. April c. Vormittags 10 Uhr im Conferenz⸗Zimmer ber unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung vor dem Herrn Regierungs-Rath Strödel an, wozu qualificirte und 
coationoͤfaͤhige Erwerbsluſtige hiedurch eingeladen werden. 
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Das Srundſtuͤck Samoczq;ek beſteht im einem Flächen» Inhalte von 

2 Hufen 13 Morgen 56 MRuthen Acker, | 

= 1 4.3 1 2 ⸗ Wieſen, 
und iſt mit einem Vorwerkshauſe, einer Scheune und einem Vieh- und Pferdeſtall 
verſehen. 

Die Wieſe Panska⸗-Lagka har einen Flaͤchen⸗Inhalt von 

ı Hufe 29 Morgen 157 DNutben Magdeb. Maaßes. 

Der jährlich zu entrichtende Canon wird auf go Rıblr,. angenommen, und bie, 
von den Picitanten zu beflellende und im Licitations-Termine niederzulegende Caution 
auf 250 Kıbir. in Staatd: Schuldfcheinen nebſt Stich» Coupons bejtimmt, 

Die Licitariond » Bedingungen Finnen während der Dienfiffunden im Negierungds 
Secretariate eingefehben werben. Bromberg, den 2, März 1824. 

Königlih Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 


No, 5. Dar größte Theil ded Koͤnigl. Adminiſtrations-Stuͤcks Horfterbufch und 
Robach fol vom 1. Juny 1824 ab, bis zu Ende ber jährlichen Hütungszeit wie 
bisher mit Weidevieh betrieben werben, 

Jeder, der fein Vieh zur Hütung einmiechen will, kann fih in den Monaten 
April und May diefed Jahres bei dem Herrn Deich» Baus Eondurteur Kummer in 
Horflerbufch mielden und die Vieh⸗Gattungen und deren Anzahl angeben, au ob er 
ſolches nur auf die erſte Hälfte, nemlich bis zum r. Auguſt, oder auf bie ganje 
MWeidezeit hinzugeben wuͤnſcht. Gegen Entrichtung der Hälfte des Weide» Geldes für 
die angezeigte Anzahl Vieh wird ein Sch:in aufgebändigt werden, worauf die ans 
geffelten Heckwaͤrter und Hirten der beſtimmten Anzahl Vich die Weide auf dem 
Adminiftrariond Stücke geffatten werben, 

An Weider Geld wird bezahle: 

8) für die ganze HürungsdsZeit 4 Rihlr. für ein Stuͤck Großvich, 2 Rthlr. für 
ein Stuͤck Jungvieh und ı Rihlr. für cin geringelted Schwein; 
b) für die Vorweide oder die erfle Hälfte, vom 1. Juny big zum 1. Auguſt, für 
ein Stuͤck Großvieh 2 Rthlr. 10 Sgr., für ein Stuͤck Sungvich ı Rehlr. 
5 Sgr., für ein geringeltes Schwein 18 Sgr.; 
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ce) für die zweite Haͤlfte der Weidezeit, vom r. Auguſt ab, fuͤr ein Stuͤck Groß⸗ 
vicb 2 Rthlr., für ein Stuͤck Jungvieh 1 Rıple. und für ein geringeltes 
Schwein 15 Ser. 
Die zweise Hälfte bed Weider Geldes muß in der Zeit vom 1. bis 15. Aus 
suf ce. gleihfalld an den Deich Bau: Eontucteur Kummer gezahlt werde. 
Intendaatur Elbing, den 11. Maͤrz 1824. 


No. 5. Das, 2 Meilen von Stargarde belegene Vorwerk Bordzichow, zu weis 
chem 88 Hufen 5 Morgen 45 ChRurben Magdeb. an Land gehört, fol mir der Braus 
und Brandtwein ⸗ Brennerei, dem Krug ⸗-Verlage in 11 Krügen und Schanfſtellen, 
der Fiſcherei auf den Gewaͤſſern des ehemaligen Amts Bordzichow und mit dem vers 
bandenen Inventario und den Saaten wegen ruͤckſtaͤndiger Königl, Abgaben auf ı Jahr 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Pachtluſtige, welche gebörige Sicherheit beflchen Binnen, werden eingeladen, 
auf den, am | ‚10. April c. 
in dem Gelhäftd+ Zimmer der hieſtgen Koͤnigl Kreis Yufkiz» Commiffion des Morgens 
um 9 Uhr anftebenden Termin zu erfcheinen, alddann die näheren Pacht⸗-Bedingun⸗ 
gen, (melde vom 27. d. M. ab, auch auf dem Intendantur-Amte eingefeben wer⸗ 
den tönnen,) befanne gemacht und bei einem annehmlihen Gebot der Zufchlag, mit 
Vorbehalt der Genehmigung ber König! Regierung zu Danzig, ertheilt erben wied. 

Der Adminiſtrator Tiedemann in Vordzichow iſt angewieſen, den Pachtluſtigen 
die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde auf Verlangen an Ort und Stelle anzuzeigen. 

Stargardt, den 9. März 1824. 
Koͤnigl. Preuß, Intendantur. 


No, 6. Zufolge höherer Baſtimmung ſoll Die Benutzung der Heinen Jagd auf 
den Feldmarken Horfterbufh, Robach, Wolfszagel, Neutangenhorft und Heegewald 
auf 3 oder 6 Fahre oͤffentlich an den Meifkdietenden verpadhter werden, 
Sch habe Hiezu einen Ricitations: Termin auf 

den 27. April c. Vormittags um ıı Uhr 
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in Horflerbufh anberaume, und fordere Pachaluſtige auf, * un vielem - bei 
wis zu melden. Stargardt, den 16. März 1824. | 
Königl. Breuß. sur Infoetrion | 
v. Rarger Er > 
Mo. 1. Der Müdten» Befiger der, im hiefigen Amte beim Gute Semlin, une 
weit Carihaus am Radaunen»Strome, belegenen Mabls und Schneidemühle, wozu 
auch eine Cutmiſche Hufe gutes Aderland, Gärten und Miefen gehören, iſt Willens l 
Diefed febr erwerbreiche GOGrundſtuͤck, weil er von mebrerem harten Gläubigern ges 
drängt wird, aus freier Hand fofort oder durch oͤſſentliches Ausgebot zu derfaufen, 
wozu ein Termin, Dienflag nah Palmfonntag, den 13. April d. J., und zwar an 
Ort und Stelle beffinimt iſt, zu weichem Kauftuſtige ſich zabtreich einzufinden einge: 
laden werden, mit der Verfiherung, daß bei nur irgend annehmlichem Gebote dem 
Meiftbierenden diefed Grundflück zugefhlagen und glei gerichtlich werfchrichen wer⸗ 
den fol. Carthaus, den 6. März 1824. 
Koͤnigl. Intendantur Amt. 


No. 8. Die veranfchlagte Reparatur der katboliſchen Kirche in Gorrenczin folk 
in Entreprife an den Mindeflfordernden ausgeihan werden. 

Der Licitations-Termin biezu iff auf den 30. März c. anberaumt worden. 

Diejenigen, welche die Ausführung dieſer Reparatur übernehmen wollen, fin 
men fich in diefem Termine ded Vormittags um ro Uhr im hiefigen Geſchaͤfts Zim⸗ 
mer einfinden, und wird mit dem Mindeflfordernden, wenn er ein fiherer Mann iſt, 
der Entreprifer Contrakt fofort, jedoch unter Verbehalt der Genehmigung Einer Kö—⸗ 
nigl, Regierung, abgeſchloſſen werden. 

Der Koſten-Anſchlag iſt bier jeterzeit nachzuſehen. 

Carthaus, den 9. März 1824. 
Königl. Preuß. Intendantur⸗Amt. 


Ne. 9. E⸗ find bei mir 100 Scheffel Erdaͤpfel & 15 Ger. und 100 Scheffel 
Spörgels Saamen 3 2 Rıhlr. zum Verlauf vorraͤthig. | 


Oſtrowit bei ae von ı 11. Mär; 1824 
Der Amtsrath gries. 
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PerfonatsChruonik  ' :mdm 


Ds Könige Majeſtaͤt haben durch die Ulferböchfte Cabinets ⸗Ordre vom ar. Ja⸗ 
nuar d. J. die Anſtellung eined befondern Provinzials Stempel» Fiscald für die Pros 
vinz Weftpreußen anzuordnen gerubt, und es iſt zu diefer Stelle der bit herige Land⸗ 
GerichtsRath Brüggemann in derfelden Are und mit denfelben-Befugniffen und 
Berpflihtungen beftimme worden, welche dem biäberigen Provinzial» Stempel: Kidcaf, 
für Weftpreußen und Pommern, Regierungs-Rath Schmidt, beigelegt waren. 

Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung bringe ich hiemit zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Koͤ⸗ 
niglichen und Communal⸗-Behoͤrden dieſer Provinz. RT 

Marienwerder, hen ır. März 1824. 
Der Ober-Praͤſident für die Propvinz Weftpreußen 
v. Schoͤn. 





I 
Nachdem der Herr Pfarrer Peter Kellmann zu Groß-Lichtenau fein Amt als Bices 
Decan freiwillig niedergelegt bat, iſt der Herr Pfarrer Carl Janzen zu Reuteich 
ald deffen Nachfolger im Decanate Neuteich mit dem Praͤdicat ald Decan von Geis 
ten des Staats beftätigt worden. — 
Danzig, den 19. März 1824. 
Rönigl. DbersPräfidium von Weſtpreußen. 


Die Verwaltung der Holzhofs-Kaſſe von Prauſt iſt dem Koͤniglichen Rendanten 
Zhiele ſtatt des Königlichen Rendanten Knuht⸗vom 1. Januar d. J. ab, Übertragen‘ 
worden. Danzig, den 5. März 1823. — 
Koͤniglich Preufifhe Regierung. II. Abtheilung. 
En Stelle bed penfionirten Pandreiterd Brück bei dem Landraͤthl. Dfficio zu Neus 
abe iſt ber ehemalige, mir einem Kivil» Verforgungsfchein verfebene Gensd'arme 
Johaun Friedrih Haffranfe vom 1. April d. I. angeſtellt und von und beſtaͤtigt 
worden, Danzig, den 10. März 1824., 
Kdniglih Preußifhe Regierung I Abtheilung. 


Du Schullehrer Chriftian Friedbrih Weyhe aus Schroop iſt ald Schullehrer und 
Organiſt in Thiensdorf, Marienburger Kreiſes, gewählt und heute von und beftaͤtigt 
worden. Danzig, den ı2. März 1824- 


Königlih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Da vormalige Hufar Konrad Schmidt iff zum Gupernumerarius beim Haupte 
teuer: Amte zu Elbing angeftellt worden, 
Danzig, den 14. Mär; 1924. 
Königlih Preugifche Regierung. II, Abtheilung. 


en 


Amtd-Blatt 


ver 


Königliben Regierung zu Danzig 
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_ Danzig, Den iſten Aprif 1824. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 

{No, 1) Die Ecehebung der Kinder: Erziebungs > und Armen » Unterflügungegeiber betreffend, 
Dur die Verfügung vom 30. July ıg22, (in No. 32. des Amıd » Blatted für 1822,) 
if belannt gemacht, daß über tie Kinder» Erziehungs» Unterffügungdgelder, Behufs 
der Erhebung derfelben, keine befonderen Liquidationen ferner eingereicht zu werben 
Brauchen, indem die Regierungs ˖ Haupt» Kaffe die Zahlung diefer Gelder auf gehörig 
befcheinigte Duissungen Feiffen werde. Dieſe Verfügung dringen wir hiedurch in Er⸗ 
innerung. Es verſteht ſich, daß dieg nur auf diejenigen Kinder » Erziehungs: Gelder 
ſich bezieht, die ohne weitere Einfchränfung bis zu einem gewiſſen Zeitpunfte bewilli⸗ 
get find, und daß, menn bie. Zahlung in einzelnen. Faͤllen von gemwiffen Bedins 
gungen abhängig gemacht iſt, dieſe Zahlung nur nad erfolgter genauer Erfüllung, 
der Bedingungen geleiſtet werden darf und wird, Much mache ed hierbei Keinen, 
Unterſchied, ob dic Erziehungs-Unterſtuͤtzung auf einen Fonds der Regierung Haupt⸗ 
Kaffe oder auf den Land» Armen Fonds angewieſen iſt. | 
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Ein gleiches Verfahren Kann Hinſichts der Armen / Unterſtuͤtzungen ſtatifinden, 
die auf den Armen⸗ und Wobhlthaͤtigkeits Fonds angewieſen ſind, wenn die Bewilli⸗ 
gung derſelben ohne Einſchraͤnkung erfolge iſt, oder, foferne die Zahlung von ges 
wiffen beftimmten Bedingungen abhänging gemacht iſt, die genaue Erfüllung der⸗ 
ſelben nachgewieſen wird. 

Danjig, den 14. März 1824. I, Abtheilung. 





(Ro, a4.) In Militair» Marfch« Derpflegungs » Angelegenheiten. 

ODoleich zu mehreren Malen, (3. B. peg. 256 und 566 ber Amis» Blätter pro 1822,) 
die Beflimmung des Koͤnigl. Minifterii des Innern und des Könige. Krieged + Minifferk 
befanne gemacht if, daß die Verghtungd Gelder für die, den marfchirenden Militaird 
von-ben Bequartirten geleiftete Verpflegung nur allein von Geiten der Orts-Vor⸗ 
fände von den Truppens oder Commando» Führern eingeforbert und an Die Duartier* 
geber ausgezahlt werben, und daß nie die Duartier» Stände felbft fih die Einforbes 
sung oder auch nur bie unmittelbare Annahme von dergleichen Vergütungen erlauben 
folen, fo haben wir doch die Erfahrung wieberholentli machen müffen, daß bier 
gegen vielfältig gehandelt wird, und daß die Drid» Behörden, mamentlich die Dorfs 
Schuljen, nicht immer ihre Schuldigkeis dieſerhalb thun, fondern es oͤfters vers 
anlaffen oder geflatten, daß die Einquartirten ſich mit den Duartiergedern unmittels 
bar ohne die vorgefchrtebene Dagwifchenkunft der Drids Behörde wegen der Berpfles 
gung verrechnen ober abfinden. 

Wir bringen dieſe Beſtimmung ded Könige. Minifkerii ded Innern und des 
Koͤnigl. Krieges» Minifterii abermals zur allgemeinen Keuntniß, und weifen die Her 
ven Landraͤthe, fo wie die Könige. Domainens und Intendanturs Beamter, die Dias 
giſtraͤte und ſaͤmmtliche Orts-Vorſtaͤnde hiedurch wiederholentlih an, auf die Voll⸗ 
ziehung diefer Nnordnung, zur Vermeidung von Drdnungs» Strafen, pünktlich zu hal⸗ 
sen. Die Kreids und Ameds Behörden haben den Dres: Schulen an den Schulen 
Sagen diefe Beſtimmung wiederholentlich ind Gedaͤchtniß zu rufen. 

Danzig, den 18, Mär; 1824 1. Abtheilung. 
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s (No, 3.) Wegen ‚einer wohlthaͤtigen, gemeinnuͤtzigen Handlung. 
De Fran Johanna Friederika Hennigs, Kaufmanns» Witwe Schwark zu Elbing, 
Bat von ihrem, auf dem bafigen Mühlendamme gelegenen Grundſtuͤcke der evangelifchen 
St. Marien» Kirche daſelbſt einen Theil ded Hofraumd und den Garten, gegen Ueber 
nahme einiger Leiffungen, im Uebrigen Geſchenkweiſe zu dem Zwecke gerichtlich abge 
treten, um dadurch den, für biefe Kirchen» Gemeinde beftimmten, nahe bei gelegenen 
Kirchhof zu vergrößern und zu demfelben einen ſchicklichen Eingang ju gewinnen. 
Diefe Schenkung iſt dato von und genehmigt worden, ‚und wird diefe mohlthärige, 
gemeinnägige Handlung mit aller Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 18. März 1824. I. Abtheilung. 


t 


(No. 4.) Die Abloͤſung der Domainen-Abgaben betreffend. 

Dur die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom a2. Februar c. iſt genehmigt — 
daß im Großherzogthum Poſen und in den uͤbrigen neu und wieder erworbenen 
Laͤndertheilen dieſſeits der Elbe die Domainen-Gefaͤlle zu fünf pro⸗Cent oder mie 
dem zwanzigfachen Betrag im baaren Gelde reluire werden bürfen, fo wie ed ſchon 
durch die hoͤchſte Cabinets Ordre vom 12. Februar 1820 für die alten Provinzen 
beſtimmt iſt. Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung ſowohl, ald auch die Feflfegung des 
Koͤnigl. Finanz» Minifterii, nach welcher bei Sefällen, bie zum Theil ober ganz im 
Golde entrichter werden müffen, das Agio für jege zu fünfzehn pros@ent berechne 
werden fell, wird hiemit, höherer Unmweifung zufolge, zur Öffentlichen Auen gu 
an Daniig, den 18. März 1824. II. Abtheilung. 





(No. 5,) Wegen der Benälferungs- Lifte für 1923. 
D. Herren Guperintendenten und Decane werden aufgefordert, bei ben Diedjäpris 
gen Kirchen⸗-Viſitationen eine Vergleihung der Bevoͤlkerungs-Liſten mit den Kirchen, 
Büchern vorzunehmen, und, wenn eine Abweichung der erfleren von den letzteren 
ale werden follte, und davon pflichtmaͤßig Anzeige zu machen, 
Danjig, den 22. Mär; 1824. I. Abtheilung. 
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(Me, 6.) Die Erhaltung vom Run» Begenhänden und Dentnwälere aus der-Morzeit betreffend. 
Un Die noch vorhandenen alıen Kuaſt-Gegenſtaͤnde und Denkmale oder geſchicht⸗ 
lichen Merkwuͤrdigkeiten der Zerfldrung oder folcher Vernachlaͤßigung zu entziehen, 
welche ihren Umergang zur Folge haben könnte, werden auf Berfügung der hoben 
Minifterien der Beiftlichen, Unterrichtd+ und Meticinalı Angelegenheiten, für Handel 
und Gewerbe, imgleihen ded Junern und der Polizei ſaͤmme liche Beboͤrden des biefis 
‚gen Regierungs-Bezirks aufgefordert, bei eigener Vertretung der Erbaltung dieſer 
Begenflände die erforderliche Uufmerffamteit zu widmen. Judem wir zugleich den 
Kunfliium -ded gefammsen Publikums zur fihern Erreichung des Zwecks in Anſpeuch 
nehmen, fordern wir die Behörden auf, da, mo Gefahr für den Untergang folcher 
Gegenſtaͤnde obwalter, fchleunig darüber Bericht zu erflatten, damit die des halb 
nöihigen Vorkehrungen getroffen werden können. 
Danzig, den 23. März 1824. 1. und II, Abtheilung. 


(No. 7.) Wegen dr Gewer eflıner der Stromſchiffer. 


Den betreffenden Behoͤrden wird die, die Sicherung der von Stromcſchiffern ze 
serlegenden Gewerbefteuer bezweckende Verfügung vom 28. Dezember 1822, Ein 
Mo. 2. des Amis-Blattes für 1823,) wegen der, den Schiffern zu ertheilenden ges 
druckten Befcheinigungen über bezahlte Gewerbeſteuer und wegen der darin zu bes 
‚mertenden No. der Strom Fahrzeuge in Erinnerung gebracht, mir der wiederholten 
Yufforderung, diefelbe aufs genauefte zu befolgen. Die Schleufenwärter werden be⸗ 
febligt, Kein Fahrzeug paſſiren gu laſſen, wenn nicht die erwähnte Beſcheinigung 
vorgezeigt wird und das einlaͤndiſche Bahrzeug nicht mit der vorgeſchriebenen No. 
verſehen iſt. Danzig, den 24. März 1824. IL. Abtdeilung. 


4 No. "8.5 Wegen der Brandfchadens :Merattung-n. 
E⸗ iſt ſchon einige Male der Fall vorgekommen, daß erſt nach erfolgter Anweiſung 
und Auszahlung ber Vergütungen für abgebrannte Gebäude es ſich ergeben bat, daß 
die Verfiherungsd: Sunimen den Werth diefer, in der Feuer» Socierät verfihers ge 


* 
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‚upefenen - Gebäude uͤberfteigen, obgleich nach der, fo oft erneuerten, Börfgeifee: Ders 
gleichen uͤbertriebene Verfiherungen von den Cataſter » führenden Behbrden nihr ans 
‚genommen, oder, in fofern dieß im früherer Zeit gefcheben, von Amsdwegen berab» 
gelegt werden ſollen, die Cataſtra audy von ihnen bahın beicheinigt werden, daß die 
Gebaͤude nicht über ibren wahren Wirth verfiherr find. Dieß veranlaft und, den 
und untergeordnesen Wehdrden die gemeffene und aufs genaueſte zw befolgende Ans 
weiſung zu ertheilen: 
3) daß fie bei Brandfihadend » Unterfuchungen, wenn Gchäube, die in der Weſt⸗ 
preuß. Land ⸗ Feuer-Societaͤt verſichert geweſen, abgebraunt find, 
faͤltigſte nachforſchen und fih wo möglich ſelbſt davon überzeugen, wie die Vers 
fiyerungs» Summen für die abgebrannten Gedaͤude fih zum wahren Werthe 


derielben, 


in ihrem Zuflande vor dem Brande, verhalten, und daß fie 


aufs jorge 


2) dad Reſultat dieſer Nachforſchung in der Unterſuchungs »Berhandlung jed es⸗ 


mal ausdrücklich demerken. 
Bei dieſer Gelegenbeit 


fügungen biemit in Erinnerung: | 
I. $n Beziehung auf die Benernpotipti im Migemeinen die Ver⸗ 


füyungen 
vom 30. July 1819, pag. 392 de# Und, Blattes für 1819, 


6. März 1820, 
7. Maͤrz 1821, 


13. April 1823, 


134 
159 
235 


1820, 


4— 1821, 


1823, 


bringen wir ben- a. Tolgente allgemeine Ver⸗ 


insbeſondere wegen mpelung d:r Brandſchadens · Unterſuchungen die Ders 


fuͤgungen 


vom 5. März 1817, pag. 206 des Amis Blattes fuͤr 1817, 


—⸗ 
⸗ 
4 


E 
’ 


26. Febr. 1819, 
5. Map 1819, 
13. Aug. 1819, 
6. Dfibr. 1819, 
17. Dibr. 1822, 


s 


“ - 


146 
277 
412 
503 


. 80. 


s 


⸗ 
⸗ 
J 
‚ 
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1819, 
1819, 
v819, 


1819, 
. 1823, h 


= 


7 In Beziehung auf dad Intereffe der Wefpreuf. Land Fenew 
Gotierät | 
a) die Verfügungen wegen der Form und Einrichtung der Feuers Gockeräths 
Cataſtra 
vom 5. März 1817, pa&. 109 des Amts, Blattes für 1817, 
» 18 Juny 1818, + 273 ⸗ ’ ⸗ ⸗1818, 
⸗20. July 1819,⸗360⸗ ⸗ ⸗1819, 
b) die Verfügungen im Betreff der Verſicherungs /Summen 
| vom 13. Sptbr. 1817, pag. 546 ded Amts: Blatted für 1817, 


⸗2.Oktbr. 1817, » 593 + ⸗ ⸗1817, 
2. Dezbr. 1818, + sıg # ⸗ en ıgı, 
s» 21 März 1819, 7 sıı 9 0 , s 1819, 
sv 29. Yuguft 1821, 9» 408 + , P » 1821, 
» 4. Auguſt 1822, +» 465 » , , » 1832, 
7 Guly 1823, ⸗441 os ⸗ 4 „ 1923, 
» 28. Spebr. 1823, 9 597 ⸗ 0 ’ » 1823. 


Wir erwarten die genaueſte Befolgung der, in biefen Verfügungen enthaltenen 
Vorfchriften, und werden jede Abweichung davon ganz unausbleiblich beahuden und 
die beflimmten Drdnungs s Strafen in jedem vorkommenden Falle feſtſetzen. 

"Danzig, den 26. März 1824. I. Abtheilung. 





 Sekanntmaghung des Königl Sberst Landes: ‚Gerichts bon MWeftpreußen, 
Wegen des Erbfchafts- - Stemprlt. 
Den Untergerichten wird hiemit bekannt gemacht, daß die Vorſchrift des nmeuen 
Stempel⸗Geſetzes vom 7. März 1822, $. 3., Litt. ĩ. auf die bisherige theilweiſe 
Befreiung der Teflamened +» Erecutoren nicht anwendbar iſt und daher von dem Bears 
maͤchtniſſen mn letztere um fo mehr des ‚volle Erbfchaftd+ Stempel zu entrichten iſt, 
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als das neue Stempel ⸗Geſttz bie se Schenkungen sr ve 
Erbfhaftd» Stempel unterwirft. 
Marienwerder, den 16. März 1924 
Königl. DbersLandes» Geriht von wiesen 





Bermifdte Nachrichten. 


No. 1. Das, noch auf dem-Holzhofe zu Prauft im Klaftern zu 108 Eubitfuß 
aufgefeßte 2» und zfüßige buͤchene Scheitholz wird bls auf weitere Beſtimmung zu 
3 Rthlr. 10 Sgr. pro Klafter verkauft und iſt zw jeder Zeit in größeren und Heine 
zen Duanticäten gegen gleich baare Bezahlung. des Preifes von dem Schleufenmeifter 
Neumann in Prauft zu erhalten, Der ıc. Neumann forge auch, wenn ed verlangt 
wird, für die Anfuhre des Holzed nah Danzig, und wird für die Fiafırr ı Rıhir. 
19 Sgr. Fuhrlohn, einfchließlih aller Nebenkoften, gezahlt. 
Danzig, den 12. Januar 1824. 
Koͤniglich Preußifche Regierung II, Abtheilung, 





No. 2 De, zu bem Königlichen Adminifftrationds Stücke Heegewald, Intendan⸗ 
ur Amtd Elbing, gehörigen, mit dem 1. Juny d. J. pachilos werdenden Ländereien, 
mit Inbegriff ded fogenannten Ueberlaufd ober der Keitlauer Trift, bedgleichen bie 
Königlihen Adminiffrationd» Gebäude und die dazu gehörigen Gärten auf Heegewald 
follen zur fernern Scitverpadhtung vom 1. Juny d. J. ab, auf ı bid 6 Jahre dur 
den Departementd» Rath aufgeboten werben. 

Der Zuſchlag auf die Meiſtgebote, fo wie die Beflimmung der Pagızeit wird 
dem Königlichen Finanz» Minifferio vorbebalten, | 

Zu dieſer Licitation ift ein Termin auf 

den 28. April biefed Jahres 

in dem Königlichen Aominiffrationd, Gebäude zu Heegewalte, von des Vormittags 
um 8 Uhr ab, angeſetzt. 

Sollte die Licitation an dem 28. April c. nicht beendige werden, fo wird ſel— 
bige an dem folgenden Tage in dem SchulzensHofe zu Jungfer fortgefegt werden. 


u: Die fämmelihen, zu dem Adminiſtrations-Stuͤcke gehbrigen Ländereien find 
jegt neu vermeſſen und in kleinere Parcchen zu ı Bid 6 Morgen Culmiſch einge⸗ 
theilt. Es kaum mithin ein jeder Pachtluſtige nach feinem Bedarf bie Nutzung der 
aus zubietenden Laͤndereien erfieben. 

Ein Jeder, der zu ber Pachtung von Grundflüden fähig iſt wird zu der Lici⸗ 

tation gelaffen werden, nur muͤſſen Perfonen, die nicht ſonſt als fiher bekannt fin®, 
für ihr Meiſtgebot und für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen glich in dem 
icitationd , Bermine eime, von dem Kicitatiöne; ‚ Commifaris zu beilimmende Caution 
beſt ellen. 
Auch muͤſſen diejenigen Paͤchter, welche nicht Einſaaßen des Elbingſchen Bebierd 
find, glei In dem Termine einen, im dieſem ſtreiſe anfaͤßigen Einfaaßen als Caden⸗ 
ten ſtellen, der fuͤr die, mit der Pacht verbundenen Praͤſtationen als Selbſt ſchuldner 
fig vorpflichtet. | 

Jeder Meiftbierende bleibt an feim Geber gebunden. Die Meiſtbietenden, wels 
hen die Pahıung der Grundflüde zugeſtanden wird, dürfen nur allein die Koften 
für dad geſetztiche Gtempels Papier zu den. Berbandlungen und zu dem Eriracren, 
welche die Stelle der Kontracte vertreten, tragen, von allın übrigen Licitations⸗ 
und Contracts Koſten bleiben ſelbige aber frei, 

Danzig, den 19. März 1824. 
Königlig Preußiſche Regierung. II. Abcheilung. 
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No. 3. Zur Verpachtung, eventualiter dreijährigen Ve erzeitbachtung des, zum 
BR Ciſtercienſer » Klofker in Koronowo gehörigen Grundſtuͤcks Samoczigjek 
und der Wieſe Panska-Lgka von Johannis d. J. ab, ſteht ein Termin auf den, 
14. Ypril c, Vormittagd 10 Uhr im Konferenz» Zimmer der unterzeichneten König. 
Regierung vor dem Heren Regierungs-Rath Gırödel an, mozu qualificirte ” und 
tautions faͤhige Erwerbsluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Das Grundſtuͤck Samoczqzek beſteht im cinem Flaͤchen⸗Inhalte von 
2 Hufen 13 Morgen 56 Ruben Acker, 
— FE —e 22 ⸗ Wieſen, 
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Danzig, Den 156en April 1824, 








Dersrdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No. 2.) Wegen einer bemilligten allgemeinen evangelifchen Haus» und Kirchen» Eollecte 
zur Wiederherſtelung der im Jahre 1918 durch ten Orkan zerſtoͤrten Kirche in Rudau. 
ed Koͤniges Majeſtaͤt haben zur Wiederherſtellung Verf such den Orkar im Jahre 
1818 jerſtoͤrten Kirche in Rudau, im Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Koͤnigsberg, 
eine allgemeine evangelifche Hauss und Kirchen « Eoflecte in der Monarchie zu bemils 
tigen gerußet. Dem zufolge fordern wir die evangelifche Geiſtlichkeit unſeres Re⸗ 
gierungs⸗Bezirks hierdurch auf, dieſe Collecte am zweiten Sonntage nah Oſtern, 
(Misericord. Dom,) in ihren Kirchen abhalten zu laſſen, acht Tage zuvor aber 
die Anordnung derfelben von ber Kanzel bekannt zu machen; den Landraths⸗, Dos 
mainens und IntendantursYemtern, wie den Magiſtraͤten, aber geben wir auf, die 
Haus Collecte zu veranflalten, und weifen zugleich jene, wie diefe, am, den eingegan⸗ 
genen Berrag mit beigefügtem Verzeichniſſe der Münzforten, did zum 15. May d. J. 
an tie bi:fige Collecten⸗Kaſſe einzufenden, und went nichts eingegangen fern folle, 
der ſelben ſolches zu gleichem Termine anzuzeigen 
Danjig, dem 24. Mir; 1924. I, Abıheilung, 
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(No. 2.) Wegen Verpachtung dreier Muͤhlbanzer Miethswieſen. 
Die zum Amte Subkau gehörigen Mühlbanzer Mierhömiefen, 
Mahliner Keil von angeblih - « » + + 44 Morgen 25 AMuthen, 
Rambieldla « . v0 0 1 nr 36 + 160 ‚ and 
beiten Keiiii. 01 01 0 6.9 73 . 
werben mit ult. May d. J. pachtlod, und follen vom 1. Jumy d. J. ab, wieder auf 
ein bis drei Jahre, doch ohne Eviction der Maaßſtrecke, in Zeitpacht gegeben werden, 
Ein Lizitations-Termin hiezu IE auf den 8 May d. J. in dem Amts hauſe 
zu Subfau, Vormittagd von g Uhr an, vor dem Departements-Rath angeſetzt, und 
werden die Pachtluſtigen hiezu eingeladen. Die Meiflbietenden müffen eine Caution 
in baarem Gelde leiſten, und bleiben an ihr Gebot gebunden. 
Danzig, dem 31. März 1824. II, Abtheilung. 


(No. 3.) Deffentliche Belobung. 
Di: Intendantur Tiegenhof bat den ganzen, von dem dortigen Diſtrikte aufzu⸗ 
dringenden Feuer» Socierätd » Beitrag pro 1823 im Betrage von 7100 Rtbhlr. 14 Ögr. 
2 Bf. mie Einfluß der Receptiond» Gelder, bereits theild durch baare Einfendung 
an tie biefige Regierungs Haupts Kaffe, ebeild durch Zahlungen, die für deren Rech⸗ 
nung an Ubgebrannte gelciftet worden, berichtigt, und fih dadurch einen Anſpruch 
auf unfere befondere Zufriedenheit erworben, die wir ihr gern bieburch zu ihrer 
Öffentlichen Belobung zu erfennen geben. 
Danzig, den 31. März 1824. I. Abıheilmng. 


(No, 4.) In EChauffee- Angelegenkeiten, 
Da der Kunſtſtraßenbau zwifhen Danzig und Hochwaſſer nunmehr beendigt iff, fo 
fol vom 1. Map d. J. ab bie Chauſſee⸗ Zoll Erhebung für die Benutzung dieſer, 
eine Meile betragenden Chauſſee⸗-Strecke ſtattfinden. Es wird deshalb 
1) am dieſſeitigen Ende der Vorſtadt Langefuhr eine Zoll» Echebungs » Stelle 
errichtet, und daſelbſt von aflen aus der Stadt fommenden Fuhrwerken, 
Pferden und Vieh der in dem Allerböchft vollzogenen Tarif vom 29. Mai 1822 
beſtimmte Chauffee-Zol erhoben werden; eben fo wird 
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2) an der ſchon vorhandenen Chauſſee Zoll⸗Erhebungsſtelle in Schmierau (zwiſchen 
Hohmaffer und Zoppot,) von allen durch diefe Barriere in der Richtung 
. nad) Danzig pafiirenden Fuhrwerken u. f: w., der Ehauffee»Zol ebenfalls 
“auf eine Meile entrichtet; wogegen 
3) diejenigen Bubrmwerfe u. f. w. welche zwifchen diefen beiden Erhebungs⸗ Stellen 
in der Richtung nach Danzig die Chauſſee en, die Barriere bei Langer 
fuhr zollfrei pafficen. 

4) In Beziehung auf die, in ber —— Richtung die Barriere bei 
Schmierau paſſirenden Fuhrwerke u. ſ. w., bleibt ed ganz bei der bis herigen 
Einrichtung, wonach der Chauſſee-⸗Zoll daſelbſt für Rechnung des Privat⸗ 
Unternehmers, Rittmeiſtetrs Meske in Czechoczin, für die vorliegenden Strecken 
entrichtet wird. 

5) Eine Voraulsbezablung ded Chauffee » Zolled für mehrere Meilen kann daher‘ 
bei der Ehauffee»Zols Barriere in Langefuhr gar nicht, und bei den, zwiſchen 
Neuftade und Schmierau befindlichen Barrieren nur bi zu dem legt genanns 
ten Orte ſtattfinden. 

Das Publikum wird, fih nad) diefen Anordnungen zu richten, bierburch auf⸗ 
gefordert. Danzig, den 5. April 1824. II, Abtheilung. 


Sicherheits: Polizei. 
Stefbrief 
Nuss Füflier der 12ten Eompagnie ded aten Garder Regimentd, Ferdinand 
Hartwich, aus dem Dorfe Loͤblencken, im Kreife Inſterburg gebürtig, iſt aus der 
Sarnifon zu Berlin entwichen. Die Gendd’armerie wird hiermit angewieſen, auf 
ihn firenge zu vigiliven, im Berrerungsfalle ihn fiher nach Berlin trantportiren, und an 
dad obengenannte Regiment abliefern zu laſſen Der Abtheil.⸗Kommandeur, in deffen 

Bezirke derfelbe verhafter ift, hat mir fofort bavon Anzeige zu machen. 

Berlin, den 23. März 1824. 
Koͤniglich Preugifher Chef der Gensd'armerie. 
v. Brauchitſch. 
X - 
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BSignalement. 


Alter, 23 Jahr, 3 Monat. Größe, 5 Fuß 5 Zoll ı Strich. Haare, braun. Stirn, gewöhnlich, 
Kugenbraunen, bramı, Augen, blau. Nafe, gewöhnlich, Mund, klein. Bart, fchwad. Kınn, rumd, 
Geficht. gewöhnlich. Geſichtsfarde, aelbiidh. Gtatur, mittel. Gpradye, dxutſch und litthauiſch. 
Befleidung: Fade, alte graue, Hofen, graue nanquine. Alte Pantoffeln. Blaue Feldmüthze. 
DBefondere Umfände: Keine, 


Bermifdte Nachrichten. 
No. 1 Nahſtehende, der Koͤniglichen Haupt⸗Bank zugehoͤrende Vorwerke mit 
Nebennutzungen ſollen vom r. July 1824 ab, auf 3 oder 6 Jahre oͤffentlich durch 


Meiftgebor verpachter werben, und zwar: 
1) am 28. April in loco Taſchau 


a) das Vorwerk Dombromfen, 
b) das Vorwerk Bubzin, 
ce) dad Vorwerk Gellen, 
zur Herrſchaft Taſchau, Schweger Kreifed in Weſtpreußen, gehörig, 
4) am 30. April in loco Sppniewo 
a) dad Vorwerk Sypniewo, 
b) dad Vorwerk Adamshof, 
c) das Vorwerk Ilowo, 
,‚ d) die Braus und Brennerei nebſt Krugverlag, 
e) die Ziegelei, 
f) die bedeutende Fiſcherei, 
zur Herrſchaft Sppniewo, Flatower Kreiſes in Weſtpreußen, gehörig 

Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden hiedurch eingeladen, ſich im den vorbezeich ⸗ 
neten Oertern und Terminen einzuſinden, mit den Pacht-Gegenſtaͤnden und Bedingun⸗ 
gen bekannt zu machen und hiernaͤchſt ihr Gebot abzugeben, 

Der Meiſtbietende muf piernächft eine vierteljährige Pacht beponiren oder fonfk 
ald wohlhabender Mann bekannt ſeyn, und wird übrigens die Genehmigung Einem 
Hochloͤbl. Haupt» Bankos Direktorio porbehalten. 

Berlin, den 22. März 1824. 
Der General⸗Commiſſarius von der Haupt- Bank, 
2 Laugner. 
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No, 2. Fa Gemaͤßheit des Gefeged vom 7. Juny 1821 mird hiemit zur oͤffent ⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß zu Forſtgerichts Tagen der Montag und Dienſtag 
nach dem x. eines jeden Monats beſtimmt worden, und daß an dieſen beiden Tagen 
ale Korfks Eontraventionen der Korftreviere Mirchau und Stangenwalde werden uns 
terfucht und abgeurtelt werben. 
Carthaus, den r. April 1824. 
- Königl. Preuß Land» Serie 


No, 3. Das Vermerk Lenzen, im Amte Belgard, welches etwa 3 Meilen ven 
Coͤslin und 5 Meilen von Eolderg ohnweit einer Poſtſtraße belegen ift, fol von Teis 
nitatid 1824 ab, auf 6 nad) einander folgende Kahre in Zeitpacht ausgeboten werden. 

Diefed Vorwerk vereinigt eine angenehme Lage dicht bei der Stade Belgard, 
dem Sitze des Landraths-Amtes und einer Poſtſtation, mit günflig wirthſchaftlichen 
Berhaͤltniſſen. 
| Es enthaͤlt: 

a) an Acker inch, 9 Morg. 144 IR. Areijährig 


Bad : 2. 2:2 3 2 0. 0: Far 7 DR 
b) an Sirıen > 2 2 2 2 IR TO + 4 + 








c) an Wieſenn. 2 8 70 4 97 + 
d) an privativer Hung 2 749 HB + 
e) an Gewäferr . . . . 96 + 16 0 
und f) an Wigen, Triften, Hof⸗ und Bauftellen so» so» 


alfo in Summa 1609 Morg. 19 IN. 
Dad Vorwerk iſt uͤberdies Bereits jeparirt. 
Dazu wird verpachtet: | 
3) Die Braus und Brennerei, melde durch ihre Nähe bei Belgard und meh⸗ 
reren Städten, fehr gut zum Abſatz belegen iſt. | 
2) Die Fiſcherei auf den bei dem Vorwerk belegenen Seen, und 
3) verfchiedene Kleine Pachtſtuͤcke an Aeckern, Wieſen und Gärten. 
Der Termin zu der, wegen dieſer Berpachtung abzuhalteuden Lizitation HE 


auf den 3. Maid. J. in dem Amtshauſe zn Belgard angefegt werben. Wir Taben 
Daher bie Pachtluſtigen ein, fih am gedachten Tage zu der feftgefegten Lizitation 
Vormittags um 10 Uhr einzuſinden, und bemerken, daß Nachgebote nicht angenomusen 
werden. Die Pachtliebhaber müffen fih indeß vorher über ihre Auslification und 
Sicherheit legitimiren, und eine Caution zur Sicherheit ihres Gebots deponiren. 
Die Bedingungen der Pache find bei der Megiffrarur zweiter Abtheilung zu erfehen. 
Coͤſslin, den 2. April 1824 | j 
Königlich Preufifhe Regierung. IL. Abtheilung. 


No. 3. Das, noch auf dem Holzbofe zu Prauſt in Klaftern zu 108 Eubiffug 
aufgefegte Ifüßige Buchen⸗Scheitholz wird bis auf weitere Bellimmung zu 3 Rtl. 
10 Sgr. pro Klafıer verkauft, und iſt zu jeder Zeit in größern und kleinern Quan⸗ 
titäten, gegen glei baare Bezahlung des Preifes, vom Schleufenmeifter Neumann 
in Prauft zu erhalten, welcher auch, wehn es verlangt wird, die Unfuhr des Holzes 
nah Danzig, a ı Rthlr. 10 Sgt. Fuhrlohn pro Klafter, ein ſchließlich aller Neben⸗ 
koſten, beſorgt. 
Danjzig, den 3. April 1824; 
Königlich Preugifhe Regierung. II. Abtheilung. 
No, 4. Sn dem Dorfe Groß sLäfewig follen noch im Laufe diefed Jahres 
I) der auf 2992 Rihlr. 21 Gyr. 8 pf. veranſchlagte Neubau einer katholiſchen 
Kirche, 
2) der auf 8 4 Rtihlr. 11 Sgr. 10 pf. veranſchlagte Neubau eined Pferdes 
und Viehſtalls bei dem Pfarrhofe, 
3) der auf 893 Rıblr. 6 Sgr. 7 pf. — Neubau einer ag bei 
dem Pfarchofe, und 
4) die auf 213 Rthlr. 8 pf. veranfchlagte einfaigung des Gehoͤfts bei dem 
Pfarrhofe, 
im Wege der Entrepriſe ausgefuͤhrt werben. 
Wer dieſe Bauten auszuführen geneigt und gebdrige Sicherheit nachzuweiſen 
im Stande iſt, wird erſucht, ſich 
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am 1. Mayd. J Vormittags um 11 Uhr, 
als dem dies faͤlligen Lizitations-Termine, bier einzufinden. 

Der Zuſchlag zu der abzugebenden Lizitations-Offerte bleibe von ber höhern 
Genehmigung abhängig, und. bis diefe erfolgte, der Mindeflfordernde an fein Gebot 
gebunden, Marienburg, den 8. April 182% 

Der Landratp. 


No. 5. Zur Ausführung ded von der Königlichen Seehandlungs / Sozietät mir 
überlaſſenen Kunftiiraßens Baucd von Marlenburg bis Dirſchau, und von da bis 
Czarlin auf der Straße nach Mewe, werde ich nunmehr in der naͤchſten Woche nach 
Oſtern, Mittwoch, den 21. April d. J., mit den Erdarbeiten, und zwar zuerſt 
von Kaldowe bei Marienburg in der Baulinie auf Gnojau, und bei einer hinlängs 
lihen Anzahl von Arbeitern auch gleih in ber hintern Bauſtrecke vom Dorfe Alt⸗ 
meichfel ab, bis zum Fährkruge an der Weichfel gegen Dirfhau, vorgeben laffen. 

Wer alfo bei biefen Arbeiten angeſtellt ſeyn will, der kann fi deshalb am 
gedachten Tage bed Morgend bei bem Herrn Regierungd + Bau: Conducteur Reufelbe 
in Kaldowe melden, um mir ihm fogleich den nähern Accord auf die angenommene 
Ruthenzahl abzufchließen. 

Nur muß jeder Handarbeiter mit feinem eigenen Spaten verfehen ſeyn. 

Elbing, den 11. April 1824. 
Der Amtsrath Kozer. 


- BerfonalsChronik, 
Da bißherige interimiftifhe Schullehrer Paul Ferdinand Bauer zu Zeißgendorf 
- Amis Stargardt, iſt in diefer Dualität heute definitive beſtaͤtigt worden, 
Danzig, ben 26. März 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung. I. Abrheilung. 
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NRahbweifung. 
von ‚den Getreide: und Rauchfutter-Preiſen in den Barnifon: Städten 
des Danziger Kegierungs- Departements 
pro Mense März 1824. 
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Danzig, den 22fen April 1824, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
( No. 1,3 Das Seeweſen betreffend. 
Mir bringen hiedurch nachflehende, von dem Koͤnigl. Minifterie ded Handels vol, 
zogene Anftruftion wegen Prüfung der Seeſchiffer, Steuerleuse, Loorfen und Schiffes 
Baumeifter, zur Öffentlichen. Kenntaißß, mit dem Wemerken, daß darnach kuͤnftig bei 
den Brüfungen von dergleichen Individuen Geitend der gewerblichen Präfungs : Koms 
miſſion verfahren werden wird. | 
Danzig, den 8. April 1824. II. Abtheifung. 


„Nach gefeßlicher Vorſchrift (Geſetz Über die polizeilichen Verhaͤltniſſe der Ges 
werbe, vom 7. September 1811 $. 97 u. 107) ſollen Geefhiffäbauer, Seeſchiffs⸗ 
führer, Steuerleute und Lootſen nur nad vorhergegangener Prüfung zum 
ſelbſtſtaͤndigen Gewerbsbetriebe zugelaffen und in den vorzäglichften Seeſtaͤdten 

Kommiſſionen zu ben desfallfigen Prüfungen errichtet werden. Es wird zu dem 
Ende Folgendes vorgeſchrieben: 

‘m 

Die Pruͤfungs-Kommiſſion beſteht aus einem Dirigenten und aus Beiſitzern, 

welche theils Rheder und Seeſchiffer, theils Schiffsbaumeiſter ſeyn follen, von der 
betreffenden Regierung ernannt und durch dad Amtsblait bekannt gemacht werben, 
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Sollten Gelehrte, die als Mathematiker und Aſtronomen ausgezeichnet ſind, 
ſich bereit finden laſſen, an den Pruͤfungen der Seeſchiffsfuüͤhrer und Steuerleute 
Theil zu nehmen und dadurch deren Zweck patriotiſch zu befoͤrdern, fo koͤnnen ſie 
als Ehrenmitglieder der Kommiſſion eintreten. Als ſolche examiniren fie im der 
Regel nicht ſelbſt, ſondern beurtheilen zunaͤchſt die Zweckmaͤßigkeit der Pruͤfungsme⸗ 
thode in dem mathematiſchen und aftronomifchen Theile, RER der Grenzen biefer 
Inſtruction. 

$. 2. en 
- Die Meldung der zw Prüfenden gefhicht bei dem Dirigenten der Prüfungse 
Kommifften. Diefelbe bat darauf zu feben, daß die ſich meldenden Suhjekte ihre 
frühere Befchäftigung und ihr Wohlverhalten voljländig und durch beglaubigte Zeugs 
niffe darthun. In Hinfichs der Kenneniffe iſt die Kommiſſton in der Regel weder ber 
fugt noch verpflichter, einen Nachweis darüber zu verlangen, auf welchem Wege ſie 
geſammelt ſind. 
F. . 3. 

Im Allgemeinen muß die Kommiſſion, wenn fie im ihrer Verſammlung bie Beis 
gebrachten Zeugniſſe pruͤft, und dabei nichts zu erinnern gefunden hat, ſich davon 
zuvoͤrderſt überzeugen, ob der ju Prüfende hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben 
habe und feine Gedanken gehörig auszudrücken wife. Dies iſt durch einzelne, im 
Gegenwart der Kommifflon niederzufchreibende Saͤtze zu erforfchen. 

§. 4 
A. Prüfung der Seeſchiffsbauer. 

Sobald died geſchehen, beſtimmt die Kommiſſion die Arbeiten, bie der künftige 
Shiffsbauer zum Beweife feiner Kenntniffe anfertigen fol, und mache ihm diefe im 
derfelben Sitzung bekannt. 

Zu den Urbeiten gebört: z 
1) ein im MWefentlichen eigenhändig gebautes kleines, ſcharf geformtes Ruder 
Boot. Der künftige Schiffsbauer muß died nad ciner von ihm zuvor geferr 
tigte und ber Rommiffion eingereichten Zeichnung, bloß mit Zuziebung im 
Schiffsbau unfundiger Gebuͤlfen, unter Auſſicht eines Mitgliedes der Kom⸗ 
mifiion anfertigen, damit dieſe die Ueberzeugung erhalte, daß er band Boot 
ohne fremde Huͤlfe gebauet babe. 
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3) Zeihnungen nebft Holy» und Koſtenanſchlag zu einem neu zu erbauenden 
Kauffahreeifchiffe von einer vorher beſtimmten Bauarı und Größe. 

Die Anfchläge müfen-möglihit fpegiel ausgearbeitet und eigenhändig 
geſchrieben ſeyn. Zu den erforderlichen Zeichnungen wird ein Geitenriß, ein“ 
Schartenriß und ein Wafferpaßriß gerechnet. : 

3) Eine Berechnung, worin außeinandergefegt wird, mie viel Getreide und mie 
wiel Holz dad Schiff laden, und wie tief es ſich bei jeder vom beiden Laduns 
‚gen einfenten werde. Es find dabei die gewähnlichen, auf Erfahrung gegrüns 
teren Methoden ded Ausmeſſens der Schiffe zu befofgen. 
4) Eine genaue Angabe und Koftenberechnung der zur Ausruͤſtung diefed Schiffes 
oo erforberlihen Maſten, Stangen und fämmtlihen Rundholzes, fo mie der 
Seegel, Anker und ſaͤmmtlichen Bakelage, mit Angabe ded Gebrauchs und 
dir zweckmaͤßigſten Größe der Hauprflüde, je nachdem bad Schiff vorzugs⸗ 
weife zum Tragen oder zum Schnellfergeln beflimmt wird. 
$. 5. 
Sobald der zu Pruͤfende diefe Arbeiten ganz ſelbſt und ohne alle fremde Bei⸗ 
-Hülfe gefertigt hat, zeigt er es ber Kommiffion an und überreicht die Arbeiten =. 
3. und 4. | 
Die Mitglieder der Kommiſſion Sehen diefe Arbeiten, jedes für fich dur), bes 
. Sehen das Boot, welches auch während des Baues von jebem Mitgliede wenigſtens 
einmal gefhehen muß, und .verfammeln fih dann zum zweisenmale, In dieſer zweis 
sen Verſammlung theilen die Mitglieder einander zuvoͤrderſt ihre Bemerkungen über 
Die einzelnen Arbeiten mit und beſchließen durh Stimmenmehrheit: ob der zu Prüs 
fende hiernach hinreichende Kenntniſſe dargerhan babe? Faͤllt der mit Anführung der 
Gründe zu protocollirende Beſchluß verneinend aus, fo wird die dem zu Prüfenden 
ſogleich mündlich bekannt gemacht und ihm überlaffen, fich nad) Verlauf eined Jab⸗ 
sed abermald zur Prüfung zu melden, wobei alsdann eben fo verfahren, aber gleich 
Anfangs ein Nachweis darüber erfordert wird, wo und wie er'das Jahr zugebradhe 
hat, : 
. %. 6, 
Iſt der ‚obige Beſchluß Hejabıend ausgefallen, fo wird zur mündlichen Präfung 
geſchritten. Dabei muß der zu Prüfende zuvoͤrderſt in Gegenwart ber verfammelen 


X 
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Kommifften an Eidesſtatt verfihern, die F. 4. beflimmten Arbeiten ganz allein, und 
ohne fremde Beihälfe gefertige zu haben, Er wird dann von den Mitgliedern der 
Kommiffien noch über verfihiedene, auf die Ausarbeitungen Bezug habende Gegen» 
fände befragt, und muß nähere Auskunft darüber geben, um fo die Ueberzeugung, 
dag er die Arbeiten ſelbſt gefertigt, noch zu verflärken. Demnaͤchſt wird er im Rechnen 
und in den für die Ausuͤbung wichtigften Sägen der Statik, Hydroſtatik und Mechanik 
geprüft. Er muß die vier gewöhnlichen Rechnungsarten und Regula de tri in bes 
nannten Zahlen und mie Brüchen zu rechnen wilfen, aud) Kenneniffe von den einfachen 
Maſchinen, von den Gründen, moranf dad Schwimmen und Einfenken der Körper 
beruhet, u. f mw. befigen. 

Nach Ablegung diefer mündlichen Prüfung faßt die Kommiſſion durch Stimmens 
mebrheit den Endbefchluß über die Zuläffigkeie ded Geprüften zum Schiffsbau, und 
fertigt ihm das auf den Grund des Prüfungsprotocolled abgefaßte Zeugniß, in wels 
chem kurz angeführte werden muß, worin er mehrere und worin er wenigere Kennts 
niffe nachgewieſen bat, von fämmelichen Cauch den überflimmten) Mitgliedern, vols 

ogen zu. 
zogen } $ 5. 


Mit diefem Zeugniß meldet fih der Geprüfte bei der Serreffenhen Königl, Res 
gierung zur Ausſtellung des Dualifisariond» Atteſtes, nah $. 94. des Edikts vom 
7. September ısır. 

$. 8. 

Für die Pruͤfung und Ausfertigung des Zeugniffed bezahle der Geprüfte an 
die Kommiſſion Zwölf Thaler, wenn er aber ohne mündliched Eramen abgewieſen if, 
Acht Thaler, die zu gleihen Theilen an die Mitglieder vertheilt werben müffen, 


. $. 9. 

Diejenigen, welche auf die vollftändige Dualification eined Seefhiffbaumeis 
ſters keinen Anſpruch mahen, ſondern fih auf die Fertigung kleinerer bekielter, 
jedoch nicht für die Geefahrt beffimmter Fahrzeuge beſchraͤnken wollen, baben hre 
Dualification dazu, durch dem im $. 4. zu 1. bezeichneten Nachweis darzuthun, und 
fol ed nur von dem Gutbefinden der Pruͤfungs-Kommiſſion abhängen, ſtatt eines 
Ruderboord ein Geegelboor ald Probearbeit feftzufegen, da durch eine feblerbafte 
Takelage von dergleihen Fahrzeugen, Menfchenleben nicht felten in Gefahr geſetzt 
werben. 


1 


Die Befugniß dieſer Bootsbauer erſtreckt ſich jedoch nur auf ſolche bekielte 
Gefäße, welche drei Preußiſche Normal-Laſten und weniger halten, und iſt davon 
ſelbſt die Reparatur größerer Seefahrzeuge ausgeſchloſſen. 

Die Ausſtellung des Qualifications-Atteſtes finder in der, im $. 7. angeorbneten 
Art ſtatt; jedoch find darin die vorhin bezeichneten Grenzen der Gewerbsbeſugniſſe 
des Bootbauers beffimme anzugeben. 

Die Prüfungs» Gebühren werden auf die Hälfte der im 9. 8. enthaltenen Säge 
feſtgeſetzt. 

$. 10. 

B. Pruͤfung der Seeſchiffsfuͤhrer und Steuerleute. 

In Anſehung der Pruͤfung der Steuerleute und Schiffer, wird bei der Meldung 
der zu Pruͤfenden, bei der Prüfung ſelbſt, bei der Ausſtellung bed von dem etwani⸗ 
gen Ehrenmitgliede (F. 1.) mis zu unterzeichnenden Prüfungs» Zeugniffed und bei 
Nachſuchung des, $. 106. des Edikts vom 7. September 1811 vorgefchriebenen Duas 
lificationds Arrefted cin gleiched Verfahren, wie vorſtehend angeordnet iſt, beobachten, 
und nur die Gegenflände der Prüfung find verſchieden. 

% ın 

Im Allgemeinen wird bei der Prüfung der Steuerleute und Schiffer nach $. 1446. 
Theil IL, Titel 8. ded Allgem. Landrechts der Nachweis verlange, daß ber zu Prüs 
fende ſchon Geereifen ald Matroſe gemaht habe, in ber Steuermanndkunft und 
Schiffsrechnung wohl erfahren fei,,den Schiffdbau fo weit verſtehe, daß er die Zu: 
ſammenſetzung eined Schiff kenne und gewöhnliche Schiffd » Reparaturen anordnen 
fann, auch über Materialien und deren Anwendung beim Schiffsöbau zu urtheilen 
vermag, fo wie er auch in den Seerechten und Gebräuden hinreichend bewandert 
foyn muß. Die, mindeflend erforberlihe Dauer bed Seemannsdienſtes als Matrofe, 
wird auf 2 Sabre hiermit feftgefist. i 

$. 1% 
Im Beſonderen iſt die Prüfung eined Steuermannd auf nachfolgende Gegen⸗ 
ſtaͤnde zu richten: 

I) die Elemente der Arithmetik und Geometrie; 

2) die Eintheilung und den Gebrauch der Logline und bed Logglafed; 

3) Sicherheit und Fertigkeit im Gebrauch der Beobachtungs +» Inftrumente, ald des 
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Deranten, Beil» und Steuer» Rompaffes, nebſt der Kenntniß aller Bei und 
ſichtbaren Sterne, erfler und einiger der wichtigſten gweiser Größe; 

4) die Beobachtung und Berechnung der Sonnenhöpe, in und außer dem Meridian, 
nebft der Beobachtung und Berechnung der Breite mittelſt Firfterne im Mer 
ridian; 

5) die Berechnung und den Gebrauch der Sonnen Amplitude; 

6) wie Landpeilungen richtig genommen werben können; 

7) die Berechnung ded hoben Wafferd, welches Fluth und Ebbe erzeugt; 

8) aud Cours und Diſtanze (durch die Sırichtafel) die veränderte Breite und 
Abmweihung, und durch Abweichung und Mittelbreite die veränderte Länge zu 
finden; 

9) gefteuerte Courfe für Abtrifft und Variation in wahre Eourfe verwandeln zu 
können, und umgekehrt: 

10) mehrere gefeegelte Courſe in einen Haupt» Cours zu verwandeln, auch ben etwa 
bekannten Stromlauf in Anwendung zu bringen; 

ı1) das Beſteck ſowohl in der Plan» ald Merkatord s Karte richtig amzubenten us) 
fortzufegen; 

12) die richtige Führung eines See Jouraals | 

13) dad Schiff bei allerlei Wind und Werter zu mandvriren; 

14) ein Schiff auf» und abtakeln zu Finnen; 

15) genaue Rechnung über die verlabenen oder geloͤſchten Güter zu halten, und ſel—⸗ 
bige beim Laden gehörig zu flauen willen; 

16) Azimut ⸗ Beobachtung und Berechnung; 

17) Breiten» Beobadtung und Berechnung mittelft des Polarflernd zu jeder Zeit, 
wenn er zu fehen und Kimmung einigermaaßen zu unterfcheiden iſt; 

18) Kenninif der Einrihtung und Nutzung des Nautikal-Almanachs mad des neuen 
Kopenhagener Supplements dazu; 

19) Kenntniß der 4 hellſten PManeren, Breiten — und Berechnung dur 
diefe im Meridian, fo wie ebenfalld dusch den Mond; 

20) Fertigkeit und Sicherheit im Gebrauch des Gertanten; 

21) Beobachtung und Berechnung der Schiffszeit; 
22) Beobachtung und Berechnung der Länge durch Mond, Difkanze; 
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23) Berechnung der Länge mittelft Chronomerer, mit Kenntniß ber noͤthigen vor⸗ 
" ausgehenden Obfervarionen am Lande, zur Beflimmung von Stand, — und 
wahr ſcheinlicher Sicherheit des Chronometers. 

Sollte der Examinand die letzten 8 Fragen nicht zureichend beantworten — 
ſo kann ihm zwar ein Atteſt ausgefertigt werden; es iſt aber in demſelben ausdruͤck⸗ 
lich zu bemerken, daß er in dieſem Theile der Seeſchiffahrtskunde nicht hinreichend 
bewandert und daher mehr nur zu kleineren Seereiſen geeignet ſei, 

Beantwortet dagegen Examinand dieſe 8 Fragen zur Zufriedenheit der Pruͤ⸗ 
fungs-Kommiſſion: fo iſt ins Atteſt ausdruͤcklich zu bemerken, daß er zur Führung 
aller Arten von See» Schiffen, nah allen Gegenden — Faͤhigkeiten beſitze. 

5. i3. 

Bon einem Schiffer wird noch außer der voͤlligen Sicherheit und Fertigkeit in 
dem, mas ein Steuermann mwiffen und als folder — ein Jahr lang prac⸗ 
tiſch geübt haben muß, gefordert: 

1) ein neues Schiff takeln und die Fänge und Dicke des Takelwerks beſtimmen 
zu koͤnnen; 

2) genaue Kenntniß, wie er ſich von dem Augenblick an, wenn er Fracht ſchließt 
Cbei allen vorkommenden Fällen, beſonders der Havarie) bis zu dem Augen⸗ 
blicke, wo er den Dre feiner Beſtimmung erreicht und die Ladung geloͤſcht iſt, 
zu verhalten bat; 

3) Keuntniß des dem Schi ffer Wiffendwärdigften aus dem Seerecht, beſonders 
dem Preußiſchen; 

4) richtige Fuͤbhrung der obkonomiſchen Schiffsrechnung; 

5) Behörige Kunde in ber nautiſchen Geographie. 


& 14. 
C. Prüfung der Lootſen. 

Bon einem Löorfen dürfen die zur nautiſchen Orts beſtimmung erforderfichem 
mathematiſchen und aſtronomiſchen Kenneniffe nicht gefordert werden, fondern es iſt 
Die Prüfung vorzüglich zu richten: 

1) auf die genaueiten Bosalı Kenntniffe des Hafend, bei melden der Koorfe eine 

Anſtellung nachſucht; 
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2) auf die Kenneniffe, mie Schiffen von verſchiedener Bauart bei jedem Mind und 

Wetter mandvriren, und dad SchiffsKommando⸗ sehdrig führen zu koͤnnen; 

3) auf die volftändigfte Bekanntſchaft mie den Huͤlfsmitteln in Gefahren, 
$. 15. : 

Die Prüfungskoften für einen Seeſchiffsfuͤhrer werden auf Zehn Thaler, die 
eined Steuermannes und Lootſen aber auf 5 Thaler feſtgeſetzt, welche gleichfalls in 
ber $. 8. vorgeſchriebenen Are vereheilt werden. Jedoch bleibe im Fall des Unvers 
moͤgens des Eraminanden, der betreffenden Regierung die Ermäßigung diefer Gebühr 
ren vorbehalten. 

Berlin, den 26. Februar 1824. 
Der Minifier des Handels, 
- Br. v Bülom« 





Rerordnung des Königlichen Dber + Landes ; Gerichts von Weſtpreußen. 
Wegen abbaͤnden gefommener After, 
Zwei Volumina Commiffiond » Akten des Land, und Stadt-Gerichts zu Sudel, 
in der Joſeph v. Tucholkaſchen Kuratel, ſind von der Kanzlei des unterzeichneten 
Ober ⸗ Landeds Gerichts vom 6. Februar d. J nicht, wie es geſchehen ſollte, an dag 
Land» und Stadt» Gericht zu Tuchel, fondern aus Verſehen wahrfcheinlich bei Vers 
fenbung anderer Aften an irgend ein anderes Gericht, im Bezirke des ber Bandess 
Berichts beigepackt. Saͤmmtliche Gerichte werden daher hiedurch angewieſen, in 
ihren Regiſtraturen ſofort nachforſchen zu laſſen, ob gedachte zwei Volumina Com— 
miſſtons/ Akten ſich daſelbſt befinden, und wenn ſolches der Fall iſt, dieſelben des 
ſchleunigſten hieher einzuſchicken. | 
Marienwerder, den 6. April 1824. | 
Königlich Preußiſches Oper Bandes» Gericht von Weſtpreußen. 





Vermiſchte Nachrichten. 
No, 1. Das Vorwerk Lenzen, im Amte Belgard, welches etwa 3 Meilen von 
Coͤſslin und 5 Meilen von Colberg ohnweit einer Poſtſtraße belegen iſt, ſoll von Tri⸗ 
nitatis 1824 ab, auf 6 nad einander folgende Fahre in Zeitpacht ausgeboten werden. 
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Diieſes Vorwerk vereinigt eine angenehme Lage dicht bei der Stadt Belgard, 
dem ‚Gig: des kandraibs / Amtes und einer Poſtſtation, mir guͤnſtig wirthſchaftlichen 
Verbaͤltniſſen. 
Es enthaͤlt: 
a) an Acker inc, 9 Morg. 144 (MR. dreijaͤhrig 
fh 2 2 0 1 2 2 0. . 535 Morg. 17 DR 








b) an Gaͤrten. 0.2 10 9 4. 

ec) an Wieſeee. a To 9 97 

d) an privaiver Hung 0 0.0. 749 5 + 

e) an Gemälfern . . . .. 96. 136 ⸗ 
und S) an Wegen, Eriften, Hof⸗ und Bauftellen so + soo» 


alfo in Summa 1609 Morg. 19 * 

Das Vorwert iſt uͤberdies bereits ſeparirt. 

Dazu wird verpachtet: 

1) Die Brau- und Brennerei, welche durch ihre Nähe bei Belgard und mehr 
reren Städten, fehr gut zum Adſaztz belegen iſt. 

2) Die Fiſcherei auf dem bei dem Vorwerk belegenen Seen, und 

3) verfchredene Heine Parhıflücke an Aeckern, Wiefen und Gärten. 

Der Termin zu der, wegen diefer Verpachtung abzubaltenden Lizitation iſt 
aufden 3. Maid. J. in dem Amtshauſe zn Belgard angefegt worden. Wir laden 
daher die Pachtluftigen ein, fih am gedachten Tage zu der feſtgeſetzten Lizitation 
Vormittagd um 1o Uhr einzufinden, und bemerken, daß Nachgebote nicht angenommen 
werden, Die Pachtliebhaͤder müffen fih ind: vorber über ihre Dualification und 
Sicherheit Iegitimiren, und eine Caution zur Sicherheit ihres Gebots deponiren. 
Die Bedingungen der Pacht find bei der Regiſtratur zweiter Abtheilung zu erfehen. 

Edilin, den 2. April 1824. 

Königli Preugifhe Regierung. IL Abtheilung. 





No, 2. Zur Ausführung ded, von der Königlichen Seehandlungs + Sozietät mie 

überlaffenen Kunſtſtraßen Baued von Marienburg bid Dirfchau, und vom ba bis 

Ejarlin auf der Straße nah Mewe, werde ih nunmehr in der naͤchſten Woche nach 
® 2 
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Oſtern, Mittwoch, den 21. April. d. J., mir den Erdarbeiten, RN war zuerſt 
von Kaldowe bei Marienburg in der Baulinie auf Gnejau, und bei einer hinlaͤng⸗ 
lichen Anzahl von Arbeitern auch gleich im der hintetrn Baäuſtrecke vom Dorfe Ak⸗ 
weichſel ab, bis zum Faͤhrkruge am der Weichſel gegen Dirſchau, vorgeben laſſen. 

Wer alſo bei dieſen Arbeiten angeſtellt ſeyn will, der kann ſich des halb am 
gedachten Tage des Morgens bei dem Herrn Regierungs-Bau-Conducteur Neufeldt 
in Kaldowe melden, um mit ihm ſogleich den naͤhern Accord auf die — — 
Ruthenzahl abzuſchließen. 

Nur muß jeder Handarbeiter mit ſeinem eigenen Spaten verfeben ſeyn. 

Elbing, den 11. April 1824. 
Der Amtsrath Rosen. 


No, 32. Bei der jetzt ſtattgefundenen Vearbeitung des eichenen Schiffsbaubolzes 
im Forſtbelauf Montau, find 28 Stuͤck eichene Balken, von 26 bis 37 Fuß Pänge 
Cubit/Juhalt, nicht für volkommen contractmaͤßig befunden, und daher ri gaͤnz⸗ 
lich bearbeitet worden. 

Ich habe daher zum Verkauf der Balken einen Termin 

auf den 26. Uprilc. Vormittags um 9 Uhr . 

im Forfihaufe zu Diontau angefegt, und fordere Kauflufiige auf, fih am gedachten 

Tage bei mir zu melden, und kann der BERNER bei Annehmbarkeit feined Ger 
bots des Zufchlaged gewärtig ſeyn. 

Das fpeziele Vermeſſungs-Regiſter des Heizes kann fomohl hier, als bei dem 
Herrn Oberfoͤrſter Schmidt in Mondau taͤglich eingeſehen werden, welcher auch den 
Kaufliebhabern das Holz ſelbſt vorzeigen wird. 

Stargardt, den 12. April 1824. 
Koͤnigl. Preuß, Forſt⸗Inſpektion. 
v. Karger. 


No. 4. Meine, feit einem Zeitraum von 15 Fahren hieſelbſt beſtandene Fabrik 
fahrbarer Schlaudhfprigen jeder Gattung, babe ih im dem legten Fahren bedeutend 
“erweitert. Diefe Erweiterung hat mich in den Stand gefegt, den Preis der Sprigen 
herabzufegen, ohne dag ihnen dabusch etwas im ihrem Werthe, fep ed nun rückfichts 
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lich ihrer Konſtruction oder ihrer Wirkſamkeit, benommen iſt. Je mehr ich jetzt im 
Stande bin, dem Wunſche eines Jeden, ſich ein aͤhnliches fo noͤthiges Rettungsmittel 
zu verſchaffen, zu genuͤgen, um ſo mehr bin ich auch bereit, dieſe Anſchaffung auf 
ale nur mögliche Weiſe zu erleichtern. Die folgende Darſtellung mag dieß den Sach—⸗ 
kundigen, und durch diefe den Richtfundigen erweislich machen. 

Die von mir angefertigten Sprigen werben nach Verlangen entweder mit e gabz 
cifernem oder ganz hoͤlzernem Druckwerke, und zugleich nach dem Wunſche der Beſteller 
mit einem Saugerohre verfehen, um diefed nach der Localitaͤt in einen Fluß, Teich, 
Brunnen oder Wafferfüven zu legen, und auf diefe Weife dem Wafferkaften der 
Eprige, ohne weitere Zeitraubende Handhuͤlfe ununterbrochen Waffer zuzuführen, 
Mic folgenreich wirkend eine folche Vorrichtung iſt, bat die Erfahrung gelehrt und, 
tängit bewährt. Ich theile meine Spritzen in 4 Klaffen, und — und — 
dieſelben in folgenden Arten und Preiſen: 

1) Eine Schlauchſpritze, welche in jeder Minute 13 Kubikfuß oder 400 Duart 
Waffer giebt, ihren Strabl vom Leitrehr an, ohne abzufegen, 110 Fuß 
weit und 100 Fuß hoch treist, durch 24 Mann bearbeiter wird, und aus) 
fo eingerichter if, dag man auf jeder Giite einen Schlauch anſchrauben, 
und wenn man nabe am Feuer iſt, mie zwei Möhren zugleich fprigen kann, 
koſtet incl. 400 Fuß hanfenen Schlau ia 7 Enden mit 7 meffingenen Schlauch» 
fhrauben 700, Rthlr., wird fie aber mit einem 20 Fuß langen Gaugershre 
wie vorgedache, verfehen, Soo Kıhlr. Der Schlaud kann, wenn cd ver 
langt wird, auch dreimal fo lang daran angebracht werben, und die Sprige 
wirft.den Strahl doch noch 30 bid 40 Fuß hoch. 

2) Eine Schlaudfprige, welche in jider Minute 350 Quart Waffer giebt, ihren 
Strahl ohne Adſatz 105 Fuß weit und 95 Fuß hoch treibt, mit 120 Fuß 
Schlauch In 3 Enden verfiben iff, und durch 15 Mann bearbeiter wird, 
koſtet 450 Rthlr., und wenn fie mie dem vorerwähnten Saugerohre verſehen 
if, 550 Rıple. 

3) Eine Schlaudfprige, welche in jeter Minute 288 Duarı Waffer giebt, ihren 
Strahl 100 Fuß weit und go Fuß hoc treibt, von 12 Mann bearbeitet mird, 
und mit einem 60 Fuß langen Schlauh in 2 Enden verfehen ift, koſtet soo 
’ Rıble., und wenn ihr dad mehrerwähnte 20 Fuß lange Saugerohr beigefügt 
wird, 385 Rthlr. 
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4) Endlich die Ereinffe meiner fahrbaren Sprigen, welche in jeder Minute 176 
Quart Waller mit einem Strabl ven go Fuß weit und go Fuß hoch ohne 
abzufegen treibt, mit einem 60 Fuß langen banfenen Schlauche und zwei 
meffingenen Schlauchſchrauben verfeben ift, und ven 8 Mann bearbeitet wir, 
koſtet 235 Rthlr., und wenn fie nah Verhaͤltniß ihrer Größe mit einem 12 Fuß 
langen Saugerohre verfeben if, 290 Rthlr. 

Die Preife der Schläuche find, je nachdem fie in Verhäftnif der Größe der 
Spritzen breit beftellt und angefertigte werden, pro Fuß 10 Gr. 8 Gr. und 6 Gr., ' 
und verkaufe ich dieſelben zu jeber Zeit aus cigener Sabrit, auch ohne Spritzen in bes 
liebiger Ränge. 

Für die Dauer der Sprigen, ohne muthwillige oder fahrläßige Beſchaͤdigung 
derfelben, fage ih 10 Jahre gut, wie dies die mir mwicderholt ertheilten und oͤffent⸗ 
lich befannt gemachten Atteſte der verfchiedenen Behörden berbätigen; um nun, mie 
oben gefagt, jeder ſtaͤdtiſchen nnd laͤndlichen Commune die Unfhaffung nah Kraͤfteu 
zu erleichtern, bin ich bereit: 

1) die, ihnen etwa nah Anfhafung der Spritze zu bewilligende Prämie ſtatt 

baaren Geldes in Zablung anzunchmen, und 

2) wenn ed der einen oder andern Gemeinde rücfichılich der Zahlung wuͤnſchens⸗ 
werth ſeyn follte, die Häffte ded Preifed cin Jahr zu kreditiren, wogegen 
die andere Hälfte bei Ablieferung der Spritze bezahlt wird. 

Das Publikum bitte ih um gefällige Beruͤckſichtigung dicfer Anzeige bei vors 
kommenden Fällen, und daffelbe wird ſich überzeugen, daß meine Spritzen mit der 
möglichiten Preid+ Billigkeit die größte Dauerhaftigkeit BL die einem Ähnlichen 
mehanifhen Werke nur gegeben werben kann, | 

Stargardt in IRB, den 28. März 1824. ’ 0 
Wilhelm Brerendborff, * 
Mechanikus. 





No. 5. Beſtellungen zu Verſicherungen bei der Berliner » Hagel» Aſſecutanz ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft werden angenommen in Danzig von F. W. Becker. Langgaſſe No. 399. 


AmtsBlatt 


der 


Königliden Regierung zu Danzig. 
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Danzig, Den 29fen April 1824, 








. Betfanntmadung. 


Di: balbjährigen Zinfen von Aurmaͤrkiſch⸗ ſtaͤndifchen Obligationen fuͤr den Zeitraum 
vom 1. November v. J. bis zum 1. May d J. werben gegen Aushaͤndigung des 
darüber fprechenden Zins s Coupons No. III, Series I, bei der Staard » Schulden» 
Tilgungs⸗Kaſſe, Taubenſtraße No, 30. parterre recht, im der Zeit vom 1. bis 25. May 
c., und vom 1. bis 20. Juny c. täglih, die Sonn: und Fefltage ausgenommen, 

Vormittags von g bis z Uhr, im folgender Ordnung ausgezahlt, nemlich: 
a) vom r. bid 10. May c. auf alle über Gold» Eapitalien ausgefertigte Dbligas 
tionen Lit. B. und B. b., deögleihen auf die Dbligationen Lit. A, C, D.E, 

b) vom 11. bid 17. Map c. auf die Obligationen Lit, FE G. H, J. 


DD) ⸗18. ⸗25. , J 6 K. LM. N, 
d) ı nn» 6m + ⸗ J 0. P. Q, R. 
eo) ı er * ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Ss T. U V. 
) 14. 20 ⸗ W ⸗ —J—— 


und AA, 
Während diefer Zeit können auch in den vorigen Zahlungs» Terminen nicht ers 
hobene Zinfen gegen Aushändigung der darüber fprechenden Zins Coupons in Ems 
pfang genommen werben, 
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Wer Zinſen von mehreren Obligationen ober von verſchiedenen Zahlungs/Ter⸗ 
minen zu fordern hat, Haffificire die Coupons 


I. nad) ber Verfalljeit, und 
- U, nach den Münzforten 
1) abgefonbert für Golb, 
2) abgefondere für Courant, 


3v 


verzeichnet fie alsdann in einer genau aufzuſummirenden Note, und übergiebt dieſelbe 
bei Aushaͤndigung der Coupons der Kaffe. 

Die Zahlung bed Goldes erfolgt in Courant, und wird das Aufgelb auch dies⸗ 
mal mit 4 Sgr. pro Thaler, inſoweit ed ohne Pfennige geſchehen kann, vergütigt, 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, infoferm es die Kom 
kurrenz nur immer geſtattet, Zahlung leiften, in der VBorausfegung und in dem Vers 
rauen, daß durch dieſe Bereitwilligkeie weder unbillige Forderungen, noch ein bie 
Geſchaͤfte flörender Andrang entfleht, welches um fo weniger zu beforgen iff, als 
auch nad dem 20. Junius mit der Zahlung, ohne fie zu fchließen, fortgefahren wird. 

Da die Kaſſenbeamten nicht im Stande find, ſich neben ihren Amts-Verrich⸗ 
tungen mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaffen, oder gar mit Ueberſendung 
von Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anmweifung erhalten, alle dergleichen an fie 
gelangenden Anträge nebſt den dabei mitgefommenen Papieren ablehnend zurückgehen 

zunlaffen, und eben dieß muß geſchehen, wenn Gefuche diefer Art an die unterzeichs 
nee Haupt»Vermwaltung der Staatd» Schulden gerichtet werden follten; 

Dagegen iſt der Agent U, Bloc, Behrenſtraße No..45. erbötig, für Auswärtige, 
welchen ed bier an Bekanntſchaft fehle, die Zind+ Coupons zu realifiren, wenn fie 
ihn damit beauftragen wollen. 

Berlin, den 6. April 1824. 

Haupt» Berwaltung der Staats⸗⸗Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
ODeputirte der Provinz Kurmark. 
v. Koöepcken. v. Bredow. 
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Bersrdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


No, 1.) In Poll» Ungelegenbeiten. 
Mir Bezug auf eine erneuerte Verfügung der Königl hohen Minifterien des Ins 
nern und der Finanzen vom 28. März c., und im Verfolg der Bekanntmachung der 
bicfigen KRönigl. Regierung vom 17. Nevember v. %, in No. 48. des vorjährigen 
Amts-Blattes, werden fänmtlihe Verwaltungs : Behörden ded Departements hiers 
durch wiederholentlich aufgefordert, felbßt darauf zu halten und in ihren Bureaur 
Darauf firenge halten zu laſſen, daß die Bezeichnung ber, mehr ald zwei Loch wies 
genden Dienſtbriefe: 
„mit der Reitpoſt“ 

zum Nachtheil der Pol» Kaffe nicht gemißbraucht, und nur in foldhen dringenden 
Faͤllen angewendet werde, wo cine befondere Eile wirklich nochmwendig if, was bei 
geböriger und prompter Bearbeitung der Sachen nur fehr felten der Fall feyn wird, 
Um dieß deſto cher controlliren zu können, iſt fhon auf den Konzepten, da wo es 
nöthig iff, jene Bezeichnung zu bewirken, und bei der Reviſion der Eonzepte zugleich 
mit zu prüfen, ob der qu. Vermerk nothwendig iſt. 

Ale übrigen, über zwei Loch miegenden Briefe dürfen Dagegen nur mit ber 
fahrenden Poſt abgefendet werben. 

Wir werden beim Eingange ber Dienflbriefe hier fireng auf die Beobachtung 
dieſer Vorfchrift machen laffen, und jede Behörde in Ordnungs⸗Strafe nehmen, die 
biergegen zu bandeln fi erlauben follte. 

»- Danzig, den ı5. Xpril 1824. 
_ — Könige, Regierungd + Sräfidium, 





(No, 3,) In Stempel» Angelegenheiten, 
Mir Bejug auf die, im Amts⸗Blatt Nro, 15. pro 1822, Pag. 233. seq. aufge 
nommmene Bekanntmachung, werden biedurch die Behörden und das Publitum davon 
zue Beachtung in Kenatniß gefest, daß das Stempel⸗Papier aller Are, auf welchem 
bloß der ſchwarze Stempel in der Mitte ded Bogens ſteht, im Berrage von ı Rıpl. 
bis 100 Rthl. Werth, einfhlieglih, vom 1. April a, c, ad, gänzlih außer Cours 


X 


gefegt und nur noch dad Stempel Papier diefer Art, vom Groſchen-Werthe unter 
einem Thaler, im öffentlichen Gebrauch benuge und von den Stempel» Behörden 
entnommen werden kann. ; 

Danzig, den 2. April 1824. II. Abtheilung. 





(No, 3.) Die Auswanderungs « Sefuche betreffend. 
Oogleich und von einer, Portugieſiſcher Seits erlaſſenen Aufforderung zur Aus— 
wanderung nach Portugal gar nichts bekannt, auch bis jetzt Niemand im Stande 
geweſen iſt, anzugeben, woher das dies faͤllige Geruͤcht entſprungen ſeyn mag, ſo iſt 
doch bisher von uns geſtattet worden, daß diejenigen Einwohner, die fi durch dieſes 
leere Gerücht verblenden und verleiten ließen, fih bier wegen der Auswanderung 
nach Poriugal zu melden, mit ihrem Geſuche hier zu Protokoll vernommen wurden. 

Diefe Vernehmung und dieſes Auffchreiden der fih Meldenden wird aber vom 
Tage der Bekanntmachung diefer Verordnung ab, hier nicht-weiter geſtattet werden, 
weil wir nicht fanger zugeben können, daß die verblenderen Einwohner, in der thoͤ—⸗ 
richten und bei ihrem Unvermögen gar nicht ausführbaren Abfiche, ihe Vaterland zu 
verlaffen, fih von ihren Femilien und Wirthfchaften entfernen, die Bandfirefen bes 
decken und fih Schaarenweiſe hier einfinden, wo für ihren Zweck doch gar nichts 
geſchehen kann. 

Es wird daher Sffentlich bekannt gemacht, daß von dem bejtimmten 
Zeitpunfte (nämlich von der erfolgten Vertheilung diefer No. des Amts- 
Blattes) ab, Fein Auswanderungs-Geſuch, das hier perſoͤnlich bei ung 
angebracht wird, angenommen, fondern Zeder, der fich dennoch perfänlich bier 
* Auswanderuug wegen meldet, unverrichteter Suche zuruͤckgewieſen werden 

oll, 
Dabei wird aber wiederbolentlich bemerkt, Daß diejenigen Auswanderungsluſtigen, 
die fich getrauen, die gefeglihen Bedingungen, unter welchen nur Die Auswanderung 
geftattee werden kann, zu erfüllen und das erforderliche Reiſegeld nachzuweiſen, Sich 
an den vorgefegten Landrath zu wenden haben, der das Weitere fodann mir ihnen 
verhandeln wird, 

Saͤmmtliche Drtd» Behörden, fo wie die Herren Geiftlihen und Schuflebrer auf 
dem platten Lande werden aufgefordert, gleich nach dem Eingange der gegenwärtigen 
No des Amts-Blattes, den Inhalt diefer Verordnung ihred Dres zur allgemeinen 
Kenntnig zu bringen. Danzig, den 27. April 1824. I. Abtheilung. 


’ 
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(No, 4.) Oeffentliche Belobung. 
Bei dem, am 22. v. M. in Groß⸗Zuͤnder geweſenen Brande bar der Sohn 
des Schulzen Haffe auß Langenfelde, Namend Carl Haffe, die eigene perſoͤnliche Ges 
fahr nicht ſcheuend, durch angeflrengte Thätigkeit zur Unterdrückung des Feuers 
dergeftalt gewirkt, daß ihm haͤuptſaͤchlich die Rettung eined nahe ſtehenden Gebäudes 
zugufchreiben ift, welches zu feiner Öffentlichen Belobung hierdurch bekannt gemacht 
wird, Danzig, den 15. April 1824. I, Abtheilung. 


(No, 5.) Die Diemembration mennonitifcher Grundflüde betrefen®. 
Dur die Verfügung vom g. Dezember 5822 Cin No, 51. ded Amts⸗Blattes für 
13232) ift befannt gemaht, daß es den mennenitifchen Blaubensgenoffen nicht frei 
ſtehe, die im Beſitz habenden Grundſtuͤcke zu zertheilen und dieſe Theile an Menno— 
niten abzutreten, wenn die letztern ſich nicht der Militairpflichtigkeit unterwerfen, 
Dieſe Verfuͤgung wird hiemit aufgehoben, da nach einem Reſcripte der Koͤnigl. Mi— 
niſterien des Junern und der Finanzen vom 9. v. M. des Koͤniges Majeſtaͤt mittelſt 
der, an das Koͤnigl. Staats-Miniſterium unterm 25. Februar d. J. erlaſſenen Aller⸗ 
hoͤchſten Cabinets Ordre zu erklaͤnen geruhet haben: 
daß zwar nach Allerhoͤchſtdero Ordre vom 24. November 1803 nicht mehr 
Grundeigenthum an Mennoniten gelangen ſolle, als ſich damals in ihrem 
Beſitze befunden habe, es dagegen aber nicht Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Abſicht 
ſei, die Zertheilung des mennonitiſchen Grundeigenthums an mehrere mens 
nonitiſche Familien zu verbieten; vielmehr ſolle ihnen ſolches, es ſei mittelſt 
Teſtaments, Vererbung oder Veraͤußerungen, in eben dem Maaße verſtattet 
ſeyn, wie ed andern Glaubensgenoſſen verſtattet ſei; nur mülfe ſtrenge dar—⸗ 
auf gehalten werden, daß die ſolchergeſtalt getheilten mennonitiſchen Grund— 
ſtuͤcke nicht durch Grund ⸗Eigenthum vergroͤßert würden, welches Früher nicht 
im Beſitze von Mennoniten geweſen fei. 
Danzig, den 16, April 1824. I. und II, Abtheilung. 
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Sicherheits⸗Polizei. 


Steckbrief. 


Tasten, dem Königl. sten Infanterie» Regimente überwiefene Erfags Manns 
ſchaften, als: 
1) Joſeph Wendta, 23 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich groß, aus 
Dierzewo Carthaͤuſer Kreifeß, zulegt Knecht im Dorfe Groß: Grjibno, it am 6. 
d. M., 
2) Kranz Pintkowski, 23 Jahr 2 Monat alt, 5 guß 3 Zoll r Strich groß, aus 
Epmelno Carthaͤuſer Kreiſes, zaletzt Knecht in Savorıp, iſt am ı2. d. M., und 
5) Johann Quidzinski, 24 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, 
aus Sianowskahutta Earthäufer Kreiſes, zuletzt ebenfalls Knecht in Mirchau, 
iſt am 9. d. M. aus der Garniſon in Damzig deſertirt. 

Wie fordern nun die Dress und Polizeis Behörden, fo wie die Gensd'ar⸗ 
merie hierdurch auf, auf diefe Deſerteurs ein wachſames Auge zu haben, fie, me 
fie ih betreten Taffen, zu arretiren, unter fiherer Bedeckung nah Danzig zu trands 
portiren und an den Commandeur des gedachten Regimentd Herren Obriſten Jochems 
abzuliefern. Danzig, den 15. April 1824. 

Könistie Prreußifhe Regierung I. Wörheilung. 


Bermifäte Rabridten. 
No, 1, Pas Vorwerk Lenzen, im Amte Belgard, welches etwa 3 Meilen von 
Cosltin und 5 Meilen von Colberg ohnweit einer Poſtſtraße belegen iſt, ſoll von Iris 
nitatid 1824 ab, auf 6 nad) einander folgende Jahre in Zeitpacht ausgeboten werben, 
Dieſes Vorwerk vereinigt eine angenehme Lage dicht bei der Stadt Belgatd, 
dem Sitze des Landraths-Amtes und einer Poſtſtation, mit günſtig wirthſchaftlichen 
Verhaͤltniſſen. | 


* ee Adler incl. 9 M OR. dreijaͤhri 
a) an Acker ind, 144 ea rig 
Land . 552 Morg. gi U8. 


* 


b) an Gaͤrten.. * 10⸗ 
e) an Wieſen . EZ = ⸗ 
Jd) an A Hürung Fa Ge vu 95 9 
e) an Gemälfern . 6 + 136 


und D an Wegen, Zeiten, Hof⸗ und Saufiellen . 30 + 30 ⸗ 
alſo in Summa 1609 Morg. 19 OR. 
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Das Vorwerk iſt uͤberdies bereits kepasist. 
Dazu wird verpachtet: f 
3) Die Braus und Brennerei, melde durch ihre Nähe bei Belgard und mer 
reren Städten, fehr gut zum Abſatz belegen iſt. 
2) Die Fifcherei auf dem bei dem Vorwerk belegenen Seen, und 
3) verfchiedene Heine Pachıflüce an Aeckern, Wieſen und Gärten. 

Der Termin zu der, megen bdiefer Verpachtung abzubaltenden Lizitation iff 
auf den 3. Maid. J. in dem Amtshauſe zn Belgard angefegt worden. Wir laden 
daber die Pachtluffigen ein, ſich am gedachten Tage zu der feſtgeſetzten Lizitation 
Bormittagd um 10 Uhr einzufinden, und bemerken, dag Rachgebote nicht angenommen 
werben. Die Pachtliebhaber müffen ſich indeg vorder über ihre Dualification und 
Sicherheit Tegitimiren, und eine Kaution zur Sicherheit ihred Gebord beponiren. 
Die Bedingungen der Pacht find bei der Regiſtratur zweiter Abtheilung zu erſehen. 

Coͤslin, den 2. April 1824. 

Königlich Preußiſche Regierung. IL Abtheilung. 





No, 2. Dr in dem, laut Amts-Blatt No, 11. 12. 13. am 13. d. M. angeflans 
denen freiwilligen Lizitationd» Termin fi Feine annehmlichen Käufer zu der zum Vers 
lauf geftellten Semliner, an dem Rabaunens Fluß gelegenen Erbpadhıd- Mühle und 
Schneidemühle nebſt einer Hufe culmifch gutes Ackerland, Gärten und Wiefen, eins 
gefunden; fo iſt ein nochmaliger und Tester Termin, Dienflag vor dem Bettage, 
den ır. Mayc. um 2 Uhr Nachmittags allhier in Carthaus anberaumt, 
welches Rauflufligen nice nur zur Nachricht dient, fondern auch, daß bei irgend ans 
nehmlichem Gebote dem Meifkbierenden dieß Grundfüc jugefhlagen und gleich gericht⸗ 
lich verſchrieben werden ſoll. 
Carthaus, den 13. April 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Jatendantur ⸗Amt. 


No. 3. Die, zue Concurs-Maſſe der Hofpitäler zum Heil. Geiſt und Gr. Eli 
faberh in Danzig gehörigen, bei dem Dorfe Muͤhlbanz, Amts Gublau, belegenen 
Wieſen, als: 
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a) die Kalieszewska von.. . 14 Morgen 164 lRurhen Magdeb. 
b) der Subkauer Beil von. 2 » .- So 168-0 ‘ 








in Summa 65 Morgen 152 DRuthen Magdeb. 
ſollen nach dem wis ertheilten Auftrage zur Nugung für den diesjährigen Sommer 
und Herbft oͤffentlich, doch ohne Eviction der Maaßſtrecke, durch Meiffgebor, im 
Ganzen oder theilmeife verpachtet werben, 
Ein Lizitationd» Termin hiezu if 
aufden ro. Mayd. J. Vormittags um ro Ihr 
im Schulzenhofe zu Rambeltſch angefrgt, und werben die Pachrlufligen dorthin ein 
geladen Die Pachrbedingungen find dort und bei mir einzufehen, 
Danzig, den ı7. April 1824. 
Zernecke, 
Oeconomie/Commiſſarius. Boͤttcheiſtraße No. 251. 


No. 4 Da die Hagel» Affecuranz ⸗Geſellſchaft zu Berlin im abgemichenen erften 
Sahre der Wirkſamkeit, durch bedeutende Aufopferungen, allen eingegangenen Ver: 
bindlichkeiten prompt Genüge geleifter und vielen Befigern an durch den Hagel flarf 
beichädigten Grundflücen eine weſentliche Hülfe gewaͤhrt bat, fo hält die unterzeichs 
nete Direction ſich hiermit verpflichter, die fämmtlichen Herren Gutsbeſitzer auf diefe 
nügfiche und ald wohltbätig anerkannte Anftalt, die auch für dieſes Jahr unter gleis 
«hen Bedingungen Verfiherungen annimmt, aufmerffam zu machen. Bei der großen 
und fchmeichelhaften Eheilnahme, die im erflen Jahre dem Inſtitute gewidmet worden, 
bat die Direction Bedacht genommen, auf allen Hauptpunkten in der Monarchie 
Agenturen zu errichten, wo die Anmeldungen mit Bequemlichkeit gefchehen, und alle 
dachrichten, die innere Einrichtung betreffend, eingezogen werden können. Die Agenten 
werden in den Öffentlichen Provinzial» Blättern ſich felbft dem Landwirtbfchafttreis 
benden Publitum nahmhaft machen. 


Direction ber Berliner Hagel» UfferuranzrGefellfchaft. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der, proviſoriſch als Unterfoͤrſter des Belaufs Dunaiken, Reviers Philipbi, Forſt⸗ 
Inſpection Sobbowitz, angeſtellte invalide er Earl Wilhelm Buliſch, iſt def» 
nisiv ald Unterförfter genannten Belaufd beſtaͤugt. 

. Danzig, den 29. März 1824. — 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 
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Amt3:Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 6fen May 1824. 








GG efegsfammtlung. 
Sechſtes Stuüück. 
No, 852. Tarif, nad welchem das Faͤhrgeld für bad Ueberſetzen über den Ruß⸗ 

eigentlich Atmatheſtrom bei Sziesz erhoben werden fol. Vom 13. Ber 
bruar 1824. 

s» 853. Bekanntmachung wegen Aufhebung des Fährgeld» Tarifd für den Gilge⸗ 

Strom bei Reatiſchken. D. d. den 1% März 1824. 

» 854. Befeg wegen Anordnung ber Provinzials Stände für das Herzogthum 
Schleſten, die Graffhaft Glag und das Preugifhe Markgrafthum Ober⸗ 
laufig. Bom 27. März 1824. 

» 855. Seſetz wegen Anordnung der Provinzial Stände in der Srovin; Sadfen. 
Vom 27. März 1824. 


Betanntmadung. 
Di unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden fiche ſich bei den jetzt 
wieder berannabenden Zins» Zahlungs » Terminen, In Beziehung auf die früheren Bes 
kanntmachungen vom 22. November und 17. Dezember 1823, veranlaft, dad Yublis 
kum im Allgemeinen auf die Beflimmungen der Verordnung vom 
17. Januar 1820 
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Gefesfammliung No. 577, $. XVIL 
‚aufmerffam zu machen, nach welchen 
Zinfen von Staatd»-Schuld» Dokumenten, melde vier Jahre lang unabs 
gehoben bleiben, mir Ablauf biefer Friſt nicht weiter ausgezahlet, fondern 
präffubirt und dem Tilgungd + Fonds Üüberwiefen werden follen, 
gleihviel, ob darüber Zind Coupons ausgefertigt find oder nicht, und ohne Unter⸗ 
ſchied, zu welcher Gattung von Gtaatd» Schulden dad Kapital gehört, 

Es wird nach diefen Grundfägen nicht allein ſchon jetzt, fondern aud für die 
Zukunft immerfort verfahren, und verfallen daher zum Tilgungs⸗Fonds künftig 
mit Eintritt eined jeden neuen Zind» Zahlungs» Termind immer wieder von neuem 
Diejenigen Zinfen, welche alddann vier Jahre hindurch rücfländig und nicht abgehoben 
find, welches hiermit ein für allemal bekannt gemacht wird, damit ein Feder feine 
Zinfen bei Zeiten erhebt und niemand Fünftig mit unndthigen Reklamationen sder 
etwa mit bem durchaus unerheblichen Einwande auftreten kann, ald habe er von dies 
fer auf gefeglichem Wege laͤngſt verkuͤndeten —— Anordnung keine Kenntniß 
gehabt. 

Die Staats ⸗Schulden / Tilgungs ‚Kaffe hieſelbſt, Taubenſtraße No. 30. zahlt, 
(Sonntage und Feſttage, fo wie die zu den vorſchriftsmaͤßigen Kaſſen-Abſchlüſſen 
und Repifionen beflimmten legten Tage im Monate, audgenommen,) täglich in den 
gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden, alle noch nicht präffudirte Zinsreſte von 

1) Staats ⸗Schuld⸗Scheinen, 

2) Domainen» Pfandbriefen, 

3) alten Sandfchaftlichen Obligationen der Lurmart, 

4) Neumaͤrkiſchen Interimefcheinen, | 

5) und Kurmärkifch + ändifchen Obligationen, 
wogegen die Zinfen von ben Provinzial» Staatd Schulden bei den betreffenden Kegies 
rungs⸗ Haupt» Kaſſen zu erheben find, 

Berlin, den 10. April 1824. 
Haupt» Verwaltung der Staats ⸗,Schulden. 
Rocher v. Shäse Beelitz. Deetz. v. Rochow. 








u — | 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


j (No, 1.) Wegen ber Zinssahfung von Staats» Schuld » Dokumenten. 
Rn Verfolg der, in das diedwächentliche Amts » Blatt aufgenommenen Bekanntmachung 
der Koͤnigl. Haupt» Verwaltung der Staatd» Schulden zu Berlin vom ro. April c. 
„die Präcluflon der, vier Jahre hindurch unabgehoben bleibenden Zinfen von 
Staasd» Shuld» Dokumenten betreffend, “* 
* "machen wir fämmtlihe König. Communal⸗, Societärds, Kirchen, Schul⸗ und Hos— 
pitalsRaffen, melde Staatds Papiere befigen, fo wie die ihnen vorgefegren Collegia 
unſeres Reſſorts auf biefe Bekanntmachung aufmerffam, mit dem Bemerten, daß 
wir fle für jeden Verluſt, der durch unterlaffene Beachtung derfelben für die betref⸗ 
fende Verwaltung entfliehen folte, verantwortlich machen werben. 
Danzig, den 3. Mai 1824. I. Abtheilung. 


nr 


| (No, 2.) Mebisinal« Angelegenbeiten betreffend. 

Naqfolgende, von dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterio unterm 5. März c, an den Cri— 

miwals Senat ded König. Dber » Banded » Gerichtd zu Halberſtadt, wegen der, den 

gerichtlichen Mebizinals Beausten für die Beforgung gerichtlichsmedizinifcher Geſchaͤfte 

aus dem Eriminals Fonds zuzubilligenden Gebühren, erlaffene Verfügung wird Biers 

durh zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 13. April 1824. I, Abeheilung. 


„Nachdem auf Veranlaffung einer Anfrage der Regierung zu Erfurt, der Juftiz⸗ 
Minifter * 
über die dem gerichtlichen Mebizinalı Beamten für die Beforgung gerichtlich, 
mediziniſcher Geſchaͤfte aus dem Criminal» Fonds zuzubilligenden Gebühren, 
mie dem Koͤnigl. Minifkerium der Geifllichen, Unterrichts und Mebizinals Angelegens 
beiten Rüdfprache genommen, mird dem Criminal» Senat des Koͤnigl. Oder / Bandess 
Gerichts mit Bezug auf die Verfügung vom 13. Januar pr. eröffnet, 
daß den gerichelihen Aerzten und Wundärzten für die, von ihnen in Unter⸗ 
fuhungsfachen vorgenommenen Gefchäfte, die Gebühren nach der, dem Edikte 
vom 21. Juny 1815 beigefügten Dedizinals Gare aus dem Eriminalı Fonds 
zugebillige werden müffen, das Geſchaͤft mag am Wohnorse bed Sadverfiän; 


X 


digen oder außerhalb beffelben vorgenommen worden ſeyn. Im Ichtern Falle 
werden alfo die Gebühren außer den etwa noch zu zahlenden Diäten bewilligt. 
Berlin, ben 5. März 1824. | | 
Der Juſtiz⸗Miniſter. 
(95) v. Kircheiſen.“ 
An — 
den Eriminal » Senat des Koͤnigl. 
Dber » Landes » Gerichts 
zu Halberflate. 
— — — 
(No. 3.) Die Ecrichtung einer Handwerks⸗Schule am hieſigen Orte betreffend. 
Mir Genehmigung ded Königl. Minifteriums für dad Gewerbes und Baur MWefen 
ift am bicfigen Orte auf Koſten des Staatd eine Hantwertd: Schule errichtet worden, 
welche den Zweck bat, ſolchen Fünglingen, welche fi einem Haudwerke, indbefondere 
aber einem der verfchiedenen Baus Handwerke, (Maurer, Zimmermann, Brunnens 
und Nöhrenmacher, Mühlenmwerkverfertiger, Schleuſen⸗ und Kanalbaumeifter, Stein 
bauen; Töpfer, Tiſchler, Schloͤſſer ꝛc. ꝛc ) widmen wollen, Gelegenheit ju geben, 
um fih die, für ihren künftigen Beruf erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten 
in der Mathematik, in der Naturlehre und Chemie, fo wie in der Zeichenkunſt zu 
erwerben. | 
Der Unterricht in dieſer Schule wird daher zunächft mir Ruͤckſicht auf den künfs 
tigen Beruf ihrer Zöglinge, fo wie mit Ruͤckſicht auf die,-für die Prüfung der Baus 
bhandwerker beſtehenden gefrglihen Vorſchriften und Korberungen ertheilt, zugleich 
aber auch dahin gerichter werden, daß er ald Vorbereisung zu den Übrigen Handwer⸗ 
ken, welche eine höhere, ald die gemöhnliche, in den Elementar » Kenntniffen des Leſens, 
Schreibens und Rechnens beitebende Bildung erforbern, benugt werden kann. 
Zur Aufnahme im diefe Anſtalt find daper aber auch nur ſolche Juͤnglinge ger 
eignet, welche 
1) das dreizehnte Rebentjahr erreicht haben, und 
2) wenigftend aus der dritten Klaffe einer höheren Stadt» Schule oder aus 
der Dber» Klaffe einer allgemeinen Schule ald reif entlaffen find. 
Der Lehr» Eurfus der Handwerks⸗Schule dauert ein Jahr, und innerhalb defs 
felden kann ein Schäler nur dann aufgenommen werden, wenn aus den ven ihm ber 
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reits erworbenen Renntniffen hervorgeht, daß er im allen Gegenſtaͤnden ded Inter 
richtd überall fogleich eintreten Fann, ohne feine Mitſchuͤler aufzuhalten. Uebrigend 
ſteht es jedem Schüler frei, den Eurfus mehr ald Einmal durchzuarbeiten. 

Ed werden in der Regel halbjährige Öffentliche Prüfungen angeftellt und biejes 
nigen Zöglinge, welche fich dabei in Uebereinſtimmung mir ihrem Verhalten in dor 
Schule vortheilhaft auszeichnen, werden dem Königl. Minifterium der Gewerbe und 
des Baus MWefend zur Bewilligung von Prämien angezeigt werden. 

Das monatliche, voraus zu begahlende Schulgeld beiraͤgt ı Rthlr., welches aber 
den erweislich dürftigen und ſich dabei durch Fleiß und gute Führung auszeichnenden 
Schülern ganz oder theilweife erlaffen werden wird. 

Die Anftale ſteht unter der Aufſicht des Direktors der Perriv Schule Herrn 
Grolp, bei welchem daher auch die Geſuche um Aufnahme von Schülern anzubringen 
find. Den Unterricht in der Arichmerif, Mathematik, Phyſik und Chemie beforgt 
der Dbers Lehrer Herr Nagel von der Perri- Schule, und den Unterricht im Zeichnen 
und Moebdelliren der Zeichnenleprer Herr Ludwig. 

Am 15. May d. J. wird der nad Maaßaabe ded nachſtehend abgedruckten Lehr⸗ 
und Stundenplans zu ertheilende Unterricht eröffnet. 

Wir bringen diefe Nachricht zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Wunſche daß 
dieſe Anſtalt, ihrem Zwecke gemäß, vorzüglih von folden Sünglingen benuge werden 
möge, welche; der bisherigen Gewohnheit nah, die Elementars und Stadtſchulen vers 
laſſen, um in ein Handwerk einzuereren, von deffen Wefen und Umfang fie keinen 
richtigen Begriff haben, und zu deffen prafiifcher Erlernung fie auf Feine Weife vors 
bereitet find. Wir wänfhen, daß die Eltern und Angebörigen ſolcher Juͤnglinge 
die Noshwendigkeit einer Vorbereitung, wie fie im diefer Anflale dem künftigen Hands 
werfer gegeben wird, anerkennen, und fid überzeugen mögen, daß der Mangel ders 
ſelben auch durd die längite Dauer der Lehrzeit bei dem Meiſter nicht genügend ers 
fegt werden kann, daß aber ein, mit ſolchen Vorkeuntniſſen ausgerüſteter Lehrling 
in jedem Handwerk nicht bloß weit rafchere Fortſchritte machen und ſich für baffelbe 
vollſtaͤndiger ausbilden wird, fondern dag ein folder Lebrling auch in weit kürzerer 
Zeit und weit -genügender denjenigen Forderungen zu entſprechen im Stande ſeyn wird, 
melde von Seiten des Staats an die, Behufd des felbflitäntigen Betriebes der Baus 
handwerke zu prüfenden Sudjekte gemacht werden, und welche von jetzt ab, mit Ruͤck⸗ 


ſicht auf die benfelben dargebotenen Mittel zu ihrer Ausbildung ohne Nachſicht und 
mit aller Strenge werden geltend gemacht werben. 

In wiefern Übrigend auch wirkliche Handwerkd, Lehrlinge zur Eheilnahme an 
diefem Unterrichte zugelaffen werden koͤnnen, dies wird zunächfl von ihren Schul. 
kenneniffen und fodann davon abhängen: ob ihre Lehrberren ihnen fo viel Zeis ger 
fatten werden, um bem volfländigen Unterrihte wahrend ded ganzen, einjährigen 
Eurfus beisumohnen. 

Danzig, den 17. April 1824. II. Abtheilung. 


Lehr-⸗ und Stunden: Plan 
der Rönigl. Handmwerfis Schule bieferdg. 

„Die Begenflände des Unterrichts find: 

1) reine und angewandte Mathematik, und zwar die Haupefäge der Geamerrie, 
Ylanimetrie und Grereometsie, fo wie der Feldmeßkunſt, der Mechanit und 
der Baukunſt. 2, 

2) Arichmerif und Rechnen: Derimatı und Gemeine Brüche, Vropor uͤonalrech · 
nung, praktiſche Rechnungsarten. 

3) Zeihnen, und zwar geomerrifched Linearzeichnen und freies Hanbzeichnen, - 
alled mie Zirkel und Lineal, beides cheild nah, in dem Plan entworfenen 
Muſtern, theid mach aufgefkellten Körpern, ohne Theorie der Perfpektive, 
Kopiren, Uebungen der Handgefgicklichkeit und ded Augenmaaßes, mie befons 
derer Beziehung auf dad Gewerbe eines jeden. 

4) Modelliren in harten und weichen Maffen, in Thon, Pappe, Holz. 

5) Techniſche Chemie und Phpſik. Die wichtigſten Lehren derſelben werben bet⸗ 
vorgehoben und durch Erperimense anſchaulich gemacht. | 

Dem Unterrichte in ber reinen und angewandten Mathematik, in ber 
Arithmetik und im Rechnen find wöchentlich 6 Lehrſtunden, dem Unterrichte 
in der Phpſik und Ehemie 2 Stunden, dem Unterrichte im Zeichen und Mor 

delliren 12 Stunden wöchentlich beſtimmt. 

Bei dem mathematiſchen und arithmetiſchen Unterrichte wird das Reber 
Buch der Mathematik für Bürgerfchulen von Vieth, die 5te Auflage, zum 

Grunde gelegt, welches in den Händen eined jeden Schülers ſeyn muß, 
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. Der Stundenplan ifk folgender: 
i Taͤglich von 9 bie 11 uhr wird Unterricht im Zeichnen und Modelliren 
gegeben; 

‚Dienflag und Freitag von 3 bid 5 Uhr, und Mitwech und Sonnabend 
von 12 bid 1 Uhr, der Unterricht in der Mathematik und im Rechnen, Mitt⸗ 
woch und Sonnabend von 11 bid 12, der Unterricht in der Phyſik und Cher 
mie, * 


(No, 4.) Die Errichtung ba A a Schulen und den Unterricht in denfelben 
; cir . 


Das Koͤnigl. Minifterium für den Handel hat fih veranlaßt gefehen, megen ber, 
in den Geeplägen der Monarchie ſchon beftehenden oder noch zu eräffnenden Privat⸗ 
Shiffahre»- Schulen Kolgended durch ein Refcript vom 10.d. M. zu beflimmen und 
feftzufegen : 
3) Feder, welcher eine Brivarı Schiffahred: Schule fortſetzen oder erdffnen will, 
iſt verpflichter, hievon der Königl. Regierung Anzeige zu machen, und berfels 
ben feine Dualification zu diefem Lehrgefchäfte nachzumeifen. | 
2) Der Nachweis der erforderlichen Qualification iſt durch eine weohlbeflandene 
Yrüfung vor der, zus Prüfung der Seeſchiffer ıc. beſtehenden Kommiffionen, 
und in Betreff feiner praftifchen Ausbildung durch beigebrachte gültige Zeuge 
niffe gu führen, daß er mehrere Fahre ald Steuermann und Geefchiffer ges 
diene hat, oder feine praktiſche wiſſenſchaftliche Ausbildung auf Geereifen 
auf dad volftändigfte nachweiſen kann. 

Hinſichts der Begenflände bed Wiffend, welche von einem folden Schif⸗ 
fadrtsLehrer verlange werden, And dieſelben zwar auf die, in der Pruͤfungs⸗ 
Inſtruktion für Seeſchiffer :c. vom 27. Februar d. 3. $. 12. und 13. bezeich⸗ 
neten, zu befchränten; jedoch muß er diefelben mit Gründen und Beweifen 
völig inne haben, um von dem, was er Ichre, fich ſelbſt und andern Rechene 
ſchaft geben zu können. . 

3) Was den Unterricht ſelbſt betrifft, fo fol von einer befondern Beaufſichn⸗ 

gung deffelben zwar abfirabirt werden, jedoch iſt der Privat ⸗Lehrer verpflich⸗ 

set, feinen Lehrplan jederzeit auf Berlangen der Koͤnigl. Regierung verzulegen, 
und denfelben auch feiner erſten Meldung (zu 1.) beizufügen. 
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4) Die, aus dergleichen Privarı Unfkalgen entlaffenen Lehrlinge müffen, um 
Steuerleute oder Schiffer zu werden, die gefegliche Prüfung nach den Beſtim⸗ 
mnaugen der Inſtruktion vom 27. Februar d J. beftchen. 

Diefe Anorbnungen werden hiedurch zur äffentlichen Kenntnif —— und 
wird auf deren Befolgung ſtrenge gehalten werden. 
Danzig, den 21. April 1824. LI, Abtheilung. 





(No. 5.) Wegen der Prämie für Die Anzeige oder Ergreifung eines Wild « Diebes. 
Die, nach der Bekanntmachung vom 4. Mai 1820 (No, 20. des Amts-/Blattes 
pro 1820) auf 10 Thaler herabgeſetzte Prämie für Ergreifung eines Wild, Diebes 
iſt nach der Verfügung des Koͤnigl. Finanz» Minifterii vom 3. v. M. in Gemaͤßheit 
bed F. 43. Tit. IV. der Forſt⸗ und Jagd⸗Ordnung vom 8. Dftober 1805, wieder 
auf 30 Thaler erhoͤht worden. 

Dieſes wird mit der Bemerkung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach 

der Beflimmung des Königl. Generals Direftorii vom 23. Juni 1804, die, den auf 
der That berroffenen Fagd » Contravenienten abgepfänderen Gewehre und Jagd ⸗Ge⸗ 
raͤthſchaften, einem jeben eigenthümlichen ober fonfligen rechtmäßigen Befiger der 
Jagd zuftcehen, und in Betreff der Königl. unverpachteren Jagden den Koͤnigl. Forſt⸗ 
bedienten eigenthuͤmlich uͤberlaſſen werden ſollen. 

Danzig, den 23. April 1824. IL Abtheilung. 


(No 6.) Wegen der direkten Gifte. 

E⸗ bat ſich bei den Apotheker-Reviſionen ergeben, dag einige Apotheker, der Kom 
trolle über die direktem Gifte zw entgehen, Keine ſolche in ihren Offizinen halten, 
Darüber bat das Koͤnigl. Winifkerium der Beifklichen, "Unterrichts: und MedizinalUns 
gelegenheiten den 10. v. M. die Beflimmung erlaffen, daß dieſes vorſchriftswidrig 
fey, indem die direkten Gifte, weil fie zuweilen, ſey es auch nur felten, im Mecepten 
verorbnet werden, in die Series medicaminum aufgenommen find und daher us 
vorrächig gehalten werden müffen. 

Diefed wird zur Nachricht und Achtung für die Herren Apotheker und ateis⸗ 
Phyſiker hierdurch bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. April 1824. I. Abtheilung. 


u 
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-{No. 7.) Wegen der Sicherheits» Maaßregeln gegen, ohne Legitimation umberzichende Leute. 


Unterm 31. Map v. %. haben mir dur dad azfte Stuͤck dei vorjaͤhrigen Amts⸗ 
Blattes eine ſpezielle Verfügung wegen ber zu treffenden Sicherheits ⸗Maaßregeln 
gegen, ohne Legitimation im Lande umberziehende Leute, indbefondere gegen die‘ Pols 
nifchen Floͤßaken erfaffen. Wir finden und bewogen, faͤmmtlichen Polizei» und Qris⸗ 
Behörden fo wie der Gendb’armerie diefe Verfügung mit der Anmweifung in Erinnes 
sung zu bringen, auf die Ausführung derſelden genau zu halten, und insbefondere 
auf dad Vagabondiren der Floͤßaken genau zu wachen, und biefelben in firenge Kon⸗ 
rolle zu nehmen, fo wie alle die, gegem fie im jener Bekanntmachung angeorbneten 

Maafregeln auf dad puͤnktlichſte zur Ausführung zu bringen, = 

; Danzig, den 26. April 1824. I. Abtheilung. 





a (No, 8.) Die Autwanderung betreffend. 
Dark die Allerhoͤchſte Verordnung vom 20. Februar 1820., (in No, 3. der Geſetz⸗ 
fammlung für dad Jahr 1820) iſt beſtimmt, dag derjenige, der es ſich zum Geſchaͤfte 
macht, Unterthanen zum Auswandern zu verleiten, mis einer Gefaͤngnißſtrafe von einem 
Monate bid zu zwei Fahren Belege werden fol. 

Wie finden und veranlaßt, dieſe Beflimmung dem Publiko in Erinnerung zu 
Bringen, unb Jedermann vor der Verleitung Königl. Unterthanen zum Auswandern, 
gu warnen, wobei wir bemerken, daß Manfregeln genommen find, diejenigen zu ent 
decken und der Beſtrafung zu überliefern, die ſich ein Geſchaͤft daraus machen, das 
audgefprengte, durchaus leere und ungegründete Gerücht von einer, Portugieſiſchet 
Seits erläffenen Aufforderung zur Auswanderung nach Portugal, weiter zu verbreis 
ten, oder wohl gar geradezu zur Auswanderung aufzumuntern, und ihrer Seits das 
im beizutragen, daß die Verführten ungluͤcklich werden. 

Damig, den 30. April II I. Abtheilung. 
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Sicherheits⸗Polize«i. 


Der, mittelſt Stecksbriefs vom 15. d. M. Amts⸗Blatt No. 18. verfolgte Deſerteur 
Franz Pintkowsti aus Chmelno, Carthaͤuſer Kreiſes, iſt wieder eingefangen und an 
das Ste Infanterie ⸗Regiment abgeliefert worden, welches den Polizei und Oris- Be⸗ 


hoͤrden, fo wie der Gendv’arm.iie Behufs Berichtigung der Steckbriefs⸗ Kontrolle biers 


durch befannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. April 1824. | Dr 
Königlih Preußifhe Regierung I, Abrheilung. 


Stekdbrief. 

De, dem Koͤnigl. sten Infanterie? Regiment überwiefene Rekrut Jacob Szus kows⸗ 
fi, 22 Jahr, ı Monat alt, aus Ließniewo, Intendantur» Amt Carthaus, wilder 
zulegt in Kowalli Carthaͤuſer Kreiſes ald Knecht in Dienft geftanden, bat ſich am 
21. April e. aud der Garnifon won Danzig entfernt, und folgende Montirungss 
Stuͤcke: 
) eine blaue Jacke, 

2) ein Paar graue Tuchhoſen, 

3) eine Halsbinde, und 

4) ein Paar Schuhe 
mitgenemten. 


Wir fordern nun die Polizel und Died Behörden, fo wie die Gendb’armerie 
hiedurch auf, auf den Szuskowski cin wachſames Auge zu haben, ihn, wo er fich 
betreten laſſen follte, zu arretiren, unter ficherer Begleitung nah Danzig zu trande 
portiren, und an ben Kommandeur des gebachten Regiments ak —— Jehemf 
abzuliefern, Danzig, den 26. April 1824 

Königlig Preugifhe Regierung. ı u 
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Vermiſchte Nachrichten. 
No, 1. a in dem, faut Auts-Blatt No, 11. 12. 13. am 13. de M. angeſtan⸗ 
denen freiwilligen Bizirationd Termin ſich feine annehmlichen Käufer zu der zum Vers 
kauf g flehten Semliner, an dem Budaunen- Fluß gelegenen Erbpadıd» Mühle und 
Schneidemühle nebſt einer Hufe culmifch gutes Ackerland, Gärten und Wieſen, eins 
Arfunden; fo iſt ein nochmaliger und letzter Termin, Dienflag vor dem Bettage, 
den ı1. MDayc. um a Ubr Nachmittags allpier in Carthaus anberaumt, 
welch⸗s Kaufluftigen nice nur zur Nachricht diene, fondern auch, daß bei irgend ans 
nebinlihem Gebote dem Meiftdierenden dieß Grundftüc vagelölngen und gleich gericht« 
lich verſchrieben werden ſoll. 
Carthaus, ten 13. April 1824 
Königl. Preuß, Intendantur» Amt. 


Nu, Ja Foige der Allerboͤchſten Koͤnigl. Kabinetsotrdre vom 10. Januar d J. 
nach welcher von einer jeden auf mehr als zwei Poſtmeilen fi ic) erſtrecken⸗ 
den Lohn⸗Perſonen⸗Fuhre von Orten oder über Orte, mo Poſt⸗ Anſtalten 
beſtehen, nach allen Orten hin, Ein Silbergroſchen fuͤr Pferd und Meile, 
obne Ruͤckſicht auf die Zahl der Perſonen, als Abgabe an die Poſt⸗Kaſſe 
entrichtet werben muß, und nad) welcher die Umgehung diefer Abgabe den 

Fubrmann der im Geſetz vom 20. Map 1820 No. 4. gedachten Gtrafe 
von Zehn Thalern Courant, von a der Reifende jedoch nicht beiroffen 
wird, untermwirft, 

werden foljende, den Poſtſtationen —— ſpecielle Beſtimmungen, nach welchen die 

Erbebung der Abgabe ſtatt finden ſoll, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

1. 

Alle ei hobeimiſche und fremde Fuhrleute ſind verbunden, die gedachte Abgabe an 
die Voſt Anſtalt Desjenigen Preußiſchen GebietBorted, von dem fie mit Perfonen ab, 
Seifen, zu entrichten. Befindet fich daſelbſt Keine Poſt⸗Anſtalt, fo ift die Zahlung 

"vonder naͤchſten dieffeirigen Station an, über welche die Fahrt auf der Poſt⸗ und 
Landfirag. gefheben muß, zu entrichten. Fuhrleute, welde mit Perfonen aus dem 
Auslande kommen, haben die Abgabe in Ber Poſt⸗Anſtalt ded erſten Preußifchen Poft⸗ 
ſtanons Ortes, welchen fie auf der Poſt⸗ und Landftraße paffiven muͤffen vondiefem 
| X 
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Orte ab gerechnet, zu bezahlen. Bei Fahrten in bad Ausland muß die Abgabe bis 
zur erften ausländifhen Grenz» Station, ober wenn keine ausländifhe Station bes 
ruͤhrt wird, bis zu dem Punkte, wohin mit Preugifhem de — werden 
kann, berechnet und ..s werden, 

7 

Der Abtrag muß für die ganze Tour, für welche derfelbe zu bezahlen iſt, i 
Voraus entrichter werden. Kür die Ruͤckreiſe mir Perfonen gefchiehe die Ba 
an dem Orte, wo bie Ruͤckreiſe angetreten wird, oder refp. im nächften Stationdorte, 
und macht ed keinen Unterfihied, ob diefelben Perfonen, welche auf der Hinreiſe mits 
gefahren find, zurückkehren, ober ob andere Perfonen wieder zuruͤckgenommen werden. 
Es kann alfo für Hin-⸗ und Rüdfahrt nicht ein und derſelbe Schein angewendet 
werden. 

3.. 

Nach erfolgter Berichtigung der Abgabe, erhaͤlt der Fubrmann einen Poſtſchein, 
welcher den Namen ded Fuhrmanns, den Zeitraum, für melden er güftig iſt, die 
Keifer Four, die Pferdegahl, den Abgabebetrag, und den Namen der ertheilenden 
Poſtſtation enthaͤlt. Durch diefen Poſtſchein, welchen er auf der Reife ſtets bei fich 
führen muß, legitimirt er ſich gegen die zur Controlle. verpflichteten Poſt⸗, Polizei⸗, 
Zoll⸗ und Steuer» Beamten und gegen die Gensd'armen, daß er den Abtrag berich⸗ 
tige bat. Die einfpännigen Perfonen s Zuhren find von der Löfung des Lohnfuhrs 
find nicht ausgenommen. 

Nach vollenderer Reife muß dieſer Sein | in ter Preußiſchen Poffs Anflale des’ 
Orts, wohin er ertheilt worden iſt, abgeliefert werben. Geht die Fuhre in das Aus— 
land, fo muß. der Fuhrzettel an die Grenz» Zoll» Behörde abgegeben werden. Geht 
die Reife nach einem inländifchen Drte, wo keine Poſtſtation ift, fo muß der Schein 
entweder in der Regel ber erſten Poſtſtation, die bei der Nückreife beruͤhrt wird, 
oder derjenigen Station, melde den Schein ertheilt hat, abgeliefert werden Im 
allen vorfichenden Fällen. wird die den Schein ertbeilende Station dem Fuhrmann die 
noͤtbige Weiſung geben, wo ſolcher den Schein abzuliefern hat, * —— im — 
ſelbſt notiren. 


ver %., ER, | 
Bei Ausſtellung der Lohnfuhrzettel wird bie Entfernung auf die ganze Towe 


——— =. — — nn —“ — 2 .- u — — — — 


— BI — 


der * ermittelt, und der Betrag dafuͤr erboben. Iſt uͤber die vollen Meilen noch 
J, Foder J Meile bis zum Beſtimmungs-Orte zuruͤckzulegen, ſo wird dafuͤr nichts 
ER Bei Entfernungen über 2 und unter 3 Meilen wirb die Bezahlung alfo nur 
entrichtet für 2 Meilen; bei Entfernungen von und über 3 bid inclusive 4 Meilen, 
nur für 3 Meilen, u. f. mw. 

Die Berechnung finder nur nad den feſtgeſetzten, aus den Extrapoſt⸗Tarifs, 
welche in den Poſthaͤuſern oͤffentlich aus haͤngen, ſich ergebenden Poſt⸗Meilen ſtatt; 
die im Publiko haͤufig nur nach Gutduͤnken a. Entfernungen werben nicht 
deachtet. | 

Der Abtrag von Lobnfuhren wird zur Zeit nur da genommen, wo bie Beföw 
derung ber Perfonen auch durch die Poft hätte geſchehen können, daher find die Fuhr⸗ 
leute, welche von Orten abfahren, wo keine Poſtpferde zu haben find, aud 
für die Strecke bis zur naͤchſten Ertrapoft- Station, für jegt von Bezahlung des Abs 
trages befreit. Die nächite Station auf der Land» und Poſtſtraße darf jedoch eben 
fo wenig, ald von den aus dem Auslande kommenden Lohnfuhren die erſte Preußiſche 
Grenz Station in der Abſicht, den Betrag zu defraudiren, umgangen werden, widris 
genfalls die gefegliche Contraventiond» Strafe eiutritt, und uͤberdies der —— 
I nachgezahlt werden muß. 


6. 

‚ Die Zuhren der Handwerker, Wirchfchaftd s Beamten und Bandleute ıc., welche 
mit Waaren oder laͤndlichen Erzeugniffen beladen find, deren Beförderung alfo Haupt⸗ 
ſache iſt, bleiben von der Bezahlung des Abtrages befreit, ſelbſt wenn außer dem 
Eigenthümer des Fuhrwerks auch nech einige Leute gelegentlich mitfahren. Eben fo 
follen auch bergleichen leer zurücgebende gewöhnliche Fracht ⸗ Arbeits / und Wirth⸗ 
ſchafts ⸗Wagen, die zum Transport von MWaaren, Getreide und anderen laͤndlichen 
Produkten gedient haben, und denen die gewöhnlichen Bequemlichkeiten der Perfonens 
Wagen als Einſchnall / Gefäße x. abgeben, in dem Falle von Bezahlung ded Abtrags 
vorläufig befreiet bleiben, wenn darauf einige Berfonen gelegentlich gegen ein Trink 
geld mit zurückgenommen. werben. Auch die verbungenen Zrans portfuhren mit Straͤf, 
lingen und Verbrechern, welche durch die Poſten nicht befoͤrdert werden duͤrfen, blei⸗ 
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ben von Bezablung des Adtrages befrelet. Um Mißbraduche zu verbäten, muß aber 
Die Behörde, welche die Fubre abfender, dent Fuhrmann ein Atteſt mirgeben, in mwels 


heut die Anzahl der Perfonen, der Beflimmmungdert und die Friſt der Rufe gekau 


angegeben iſt, damit derfeibe fich noͤrhigenfalls mir felbigem m. PN: 





Berlin, den 15. April 1824. 4 
Generals» of: Amen 
Nagler. 
No. Es wird das, von dem Koͤnigl. hohen Miniſterio des Handels * dem 


20. Die 1824 dem Herrn General» Major Rödlich in der Minarchie dieſſciis der 


Mifer, auf 6 Jahre errheilte parent, mit Bewilligung dei UNE in ee 
gebracht, 
Dad Patent lautet: 


1) Auf eine neue und eigenthümlihe Art bie Ziegelerde zu bereiten, . 

2) Auf die erforderliche Lehm⸗Bereitungs⸗Maſchine. 

3) Auf die verbeſſerten Ziegel» Schneide» Mafcpinen, wie fie in den Afıen des Hanr 
deld + Minifterii in Zeichnungen und Befchreibungen niedergelegt find. 


Unterzeichneter bringt dieſes im Auftrage nah Vorſchrift zur Öffentlichen Kenutniß, 
und erfucht alle dirjenigen Herren Ziegelei» und Gutsbeſitzer und Andere, welche viel, 
leicht die Abſicht baden könnten, die, in dieſem Patente bezeichneten Vorrichungen 
und neuen Verfahrunzoͤweiſen gan; oder theilweiſe auf gewiffe Umfreife, ausſchließ⸗ 
lich ober gemeinfgaftlic in Anwendung zu bringen, ‚fi der näheren Beti :gungen 
wegen in portofreien Bricfen duch die Maurerſche Buchhandlung in Berlin, Poſt⸗ 
firaße No, 2. an ihn zu wenden. | 

Berlin, den 18. April 1324. Earl Bersen 


Anyeiye- 


Zöpfer, Kor:flehter, Maurer, Ziegler, Jimmerleute, Schiffer und ie: wenn » 


folge ein Kapital von 2 Bid 700 Riblt. als Cautien erlegen, oder aber einen ſichern 
Bürgen dafür fielen, Können ſowobl im einzelnen, als Familien Haͤufetn mit dazu 
gehörigem Acker⸗ und Wiefenfaum, welche thurn mich der Erfreidetniß ihres Hand⸗ 





werks errichtet werben, im.ber Nähe von Berlin, am ſchiffbaren Spreeſtrome ange, 
fiedelt werden, und haben ſich in Berlin: in der Maurerfchen Buchhandlung, Poſtſtraße 
No, 2., perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, oder aber vor Koͤpnick, an der Brücke, 
in dem von Boͤltzigſchen Erabliffement bei dem Oeconomen Ferdinand Schulz. 





Na, 4. Es⸗ fofen die, Johannis d. J. pachtlos werdenden 3 greßen Höfe in dem, 
der Könige. Haupt +» Bank gebdrigem. Gute Lewinno, Neuftätter Kreiſeb, Danziger 
Regierungs⸗Bezirké, 3 Meilen von erflerem und 5 Meilen von letzterem Orte bes 
legen, auf anderweitige 3 Jahre, im Wege der oͤffentlichen Lizitation verpachtet 
werden. 

Zwei dieſer Hoͤfe find bisher von u Yädıer Martin Ludwig Knuth, gegen 
eine einjaͤhrliche Pacht von 523 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf genutzt, wofür derſelbe aber 
an baaren Gefaͤllen, 107 Rihlr., und an Natural · Dierſten und Lieferungen ebenfalls 
ein Bedeutendes von dem übrigen Pacht: Bauern des Dorfes bezog. Der, fo lange 
von dem Pächter Johann Grzenkowitz bewirthſchaftete, dritte Hof har die jährliche 
Pacht von 112 Rthlr. 15 far. gebracht; auch dieſem Hofe werden einige ——— 
und Handdienſte geleiſtet. 

Ferner ſollen noch 7 kleinere pacht Höfe, welche bisber eine jaͤhrliche pacht von 
reſp· 60, 36, 32; 25 und 24 Rehlr. gezahlt haben, und einige Kaͤhner Wohnungen, 
von Martinid. %. ab, verpachtet werben. “ 

Der hiezu anberaumte Termin ift h 

— auf Dem 20. May. d. J. 
in der Wohnung des Paͤchters Kath zu Lewinno feft,et gt. 

Pachtliebhaber, melde b.fonderd Ruͤcſichts der 3 großen Höfe die gehörige Cau⸗ 
tion flellen können, werden hiedurch eingeladen, fi am obigen Termine, wo aud 
die, mit der Pachtung verbundenen Bedingungen bekannt gemacht werden, zahlreich 
einzufinden, ihre Gebote zu verlaucbaren und den Zuſchlag, mit Vorbehalt der Ge⸗ 
nepmigung der Königl. Hatıpt» Bank zu Berlin, zu gewärtigen, 

Eiedhorzin, ben 26. April 1824. — 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Domainen⸗Amt Yugig. 
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Ne, 5, & foffen 60 Klafter ganz vorzüglich ſchoͤne Glanzborke, unter billigen 
Bedingungen, an den Meiſtbietenden verfauft werben. Hiezu iſt auf Freita g, den 
14. May c. Vormittags von 10 bid 12 Uhr, Termin in Danzig in den 
3 Mopren, in der Holzgaſſe, angefeßt, woſelbſt Kaufluſtige ſich einzufinden baben. 
Neuſtadt, den 1. Map 1824. 
Ban Forſt⸗Inſpettion.— 





Perfonal⸗Chromit. | 
- Parmiie ded Koͤnigl. Patronats- und Ernennungs-Rechts haben wir den bisben 
rigen Commendarius v. Chrapkowsli zum Pfarrer der wo. tatholiſchen Pfarr⸗ 
ſtelle in Quaſchin ernannt. F | E Er 
Danzig, den 13. April 1824 J— 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 


i 





? & m 
: Der Antesförfter San en auf. den Belauf Dondrowo, Reviers Staugenwalde, 
Forſt⸗ Infpection Sobbowitz, verſetzt, und der vorige Unterfoͤrſter dieſes Belaufs 


Lange, hat die Stelle des Schulz | ns Unterförfter zu Strippau, Reviers Stangen 
walde, erhalten. 


Danzig, den 18. April 1824. 
Kodniglich write Regierung. . X, Abtheilung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen ln 


(Ko, 1.) In Paß ⸗ Angelegenheiten. 

D.: Verordnung vom 5. Juli 1821, Cin No. 28. des Amts-Blattes für 1821) 
deren Zweck dahin gebt, dem, ber Öffentlichen Sicherheit gefährlichen Herumffreifen 
undemitteleer Juden Schranken zu fegen, haben wir durch die, an ſaͤmmtliche Poli⸗ 
zei⸗Behoͤrden des hieſigen Negierungs + Bezirte un 12. Februar d. 3. erlaſſene 
Verfuͤgung dahin declarirt, 

daß ſie nur 1) auf Juden aus Vreutiſcha Provinzen, wo die Si noch 

nicht ſtaatsbuͤrgetliche Rechte genießen, alſo auch nech Paßpflichtig find, 

2) auf judiſche Staats buͤrgek, wenn fie Handwerks⸗ Geſellen oder Militairs Pers 

fonen find, oder mit d dinairen Poſt reifen, (F. 14. und 135. des Paß⸗ 

Edikis vom 22. Juny * in ſo fern ‚pP Yaßpflichtig find, Anwendung 
finde. 

Was die Meifea der juͤdiſ Bardmerts, Gehen, melde auf eine gehörig er⸗ 
fernte Profeſſion zu wandern willend find, berrifft) fo muß nach einer Verfügung 
des Koͤnigl. Minifterii des Innern und ber Polizei‘ vom 9. v. M. die in der erwähns 
ten Verordnung vom 5. July 1821 vorgeſchriebene Beſchraͤnkung, Hinſichts dieſer 
Anbividuen, in fo fern Me ſich uͤber ihren unbefcholtenen Lebendwandel gebörig auds 
weiſen, mobißciet werden, indem, ba die Erlernung und Der Berrich müglicher Hands 
werke Seitens der Juden, ale Begünfligung verdienen, die Abſicht nicht gewefen 
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ſey, juͤdiſche Handwerks/Geſellen, wenn gleich fie unbemittelt, aber doch als unver 
daͤchtig legitimirt find, vom Wandern auszuſchließen. 

Die und untergeordneten Polizei-Behoͤrden werben angewieſen, ſich blerdaqh 
in vorkommenden Fällen zu achten; es iſt indeſſen nicht allein bei Ertheilung von 
Paͤſſen an ſolche Juden mit beſonderer Vorſicht und ſtrenger Pruͤfung ihrer Unvers 
bächrigkeit zu verfahrsn, fondern auch in diefen Paͤſſen jedesmal der Zweck der Reife 
beſtimmt und unzweideutig zu bemerken, und ber Reifepaß ausdrüdlih nur zu die 
fem Zwede auszuſtellen. 

Danzig, den 2. Map 1824. I. Abtheilung. 


"CNo, 2.) Die Geſuche einzelner Imbsliten bei dem Koͤnigl. General: Commando Erirefiend. 


Dis Koͤnigl. Hochloͤbl Generals Commando des Erſten Armee +» Korps zu Könige 
berg bar in Nückfiche der, bei demſelben eingehenden häufigen Geſuche einzelner Ans 
validen, die nachflehende Bekanntmachung vom 26. v. DM. erlaffen, welche wir hier 
durch zur allgemeinen Kennenif und Beachtung der, in unferem Departement woh⸗ 
nenden Invaliden bringen und dabei zugleich alle Polizei» und OrtsBehoͤrden ans 
meifen, die in ihrem Gefhäftd » Bezirk ſich aufbaltenden Invaliben hiervon befons 
derd und fpeciel zu unterrichten, damit der Zweck der IREARRIERO NE um fo ge 
wiſſer erreicht werde. 
Danzig, den 5. Map 1824. I. Abtheilung. 


| „Es ift häufig der Kal, daß Landwehrmaͤnner, verabfchiebete Soldaten, Inva⸗ 
fiden, felbft ganz Erblindere, aus den entfernteflen Gegenden Preußens bei dem Gw 
neral» Commando ded Erſten Armee» Corps perfönlich erfcheinen, um ihre nicht ein⸗ 
mal gegründeren Anträge oder Anfprühe auf Invaliven -Wohlthaten geltend zu 
machen. Audere behelligen baffelbe mie fchriftlihen Geſuchen, welche nicht von der 
Entfoheidung ded Generals Eommando’d abhängig find; dahin gehören insbeſondere: 
Befreiung von Königl. Abgaben, Schenkungen von Land, und Schutz gegen geriche 
liche Straf» und andere Erfenneniffe, noch Undere mit grundlofen Anträgen oder 
MWirderholungen früher bereitd zurückgewiefener oder noch nicht entfchiedener Ber 
forgungs » Gefuhe. Die vorbenannsen Bittſteller des dieffeitigen Bereichd werden 
daper, zur Vermeidung unnoͤthiger Schreiberei und nichs ſtatthafter Beeintraͤchtigung 
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des Poſt⸗Intereſſes, auch ihres eigenen Vortheiles wegen aufgefordert, ihre Geſuche, 
Anträge und Erinnerungen nicht dem General» Commando unmittelbar, ſondern viel⸗ 

| mehr dem Landwehr,» Bataillon ihres Weohnortes vorzutragen, von welchem fie nad 
Maaßgabe ihrer Verhaͤltniſſe und ſonſtiger Umſtaͤnde jedeimal Beſcheidung, auch Ges 
währung, in ſoweit ed zulaͤſſig iſt, zu gewaͤrtigen haben. Noch dringender aber 
werben die Vorbezeichneten aufgefordert, ſich koſtſpieliger, unnuͤtzer und muͤhſeliger 
Reifen zu enthalten, um ibre Angelegenheit dem Unterzeichneten perſoͤnlich vorzutra⸗ 
gen, indem eined Theils weder augenblickliche Abhülfe möglih, noch ein Fonds 
vorhanden ift, aud welchem ihnen eine Reife» Vergütung gegeben werden fann; und 
anderen Theild ihre, vom Wohnorte auß, dem Unterzeichneten zugehenden fhriftlichen 
Eingaben nicht minder pflichtmaͤßig unterfuht, und fo fern geholfen werten Bann, 
auch eben fo berüctfihtiger werden, ald wenn der Bittſteller die Eingabe perſoͤnlich 
einreicht. Jeden Falld aber muß das perfönliche, bier zu Protokell aufgenommene 
oder ſchriftlich eingeg-bene Geſuch erſt an die Militairs oder Civil⸗Behoͤrden des 
Bezirkes, zu dem der Bitiffellee gehöre, verwichen und die erfordirliche nähere Aus⸗ 
kunft darüber eingezogen werden, bevor auf den Grund der ermitschen Wahrpeis 
dad Weitere beſchloſſen oder veranlaßt werden kann, 

Königsberg, den 26. April 18:4. 
Der tommandirende General des Erfien Armee: Corps, 
(sa) v. Borſtel.“ 


— 


* 





* (No. 3.) Die Einlisferung der König! Gefaͤllt zut Regierungs Haupt Kaffe betreffend, 
Durch Beſchwerden unſerer Regierungẽ Haupt» Kaffe veranlaßt, daß einige Spe⸗ 
zial ⸗Kaſſen, der im Amts⸗Blatt gro 18:7 Pag. 168. entbaltenen Verfügung entges 
gen, fi erlauben, bei Einfindung der Koͤnel Gefälle nicht mur verichiedene Geld 
forten los turheinander geworfen in Einem Beutel, fondern die Beutel auch nicht 
ſelten obne ein kaffenmäßiged Etiquette, ja ſeldſt ohne Lieferzere:t einzufchisken, ſetzen 
wir im Verfolg der fruͤheren Vorſchriften hiermit wiederholentlich feſt: 

daß ſaͤmm liche, an unſere Regierungs-Haupt⸗Kaſſe abzufuͤhrende Koͤnigl. Ges 

faͤlle vor Adſendung derſelben immer gehoͤrig ſortirt ſeyn und nie anders, als 

mad ibren Sorten georbuet, im befonderen, feht und gur beſchaffenen Kaſſenden⸗ 
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tein à 50, 60, 70, 80, 90, 100, 150, 200, 250, 300, 350, 400, 450, 500 
Rehlr. eingeſchickt werden follen. 

Jedem Kaffenbeutel ohne Unterſchied muß das kaſſenmaͤßige Etiquette vor 
ſichtig angeflegelt und auf diefem die Sorte, Summe und dad Gewicht des 
darin befindlichen Geldes, der Name und Dre der abjendenden Koͤnigl. Kaffe, 
auch Datum der Einzahlung deutlich gefihrieben ſeyn. 

Keichen einige der vorhandenen Geldforten nicht zu, um den Heinften der 
Bordezeichneten Kaſſeubeutel zu füllen, dann werden ſolche in verficgelte, mit 
der eben erwähnten Bezeichnung verfehene Rolen von ſtarkem Papiers ı, 2, 
3, 4, 5, 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40 bis 45 Rthlr. gepackt, nd diefe Rellen, 
wenn mehrere find, in einen gehörig verflegelten und etiquertirten Ueberzug⸗ 
Beutel zufammengelegt, zur Königl. Regierung » Haupt« Kaffe hieher befördert; 
für diefen Fall iſt jedoch norhmwendig, daß in den mirfomimenden Lieferjerweln 
fpeziell nachgewiefen werbe, wie viel Rollen und mie welchen Geldfummen 
und Sorten eine jede berfelben fih im Heberzug » Beutel befinden. 

Einzelne Münzen unter dem Berrage eined Thalers Können dem jedesſma⸗ 
ligen Liefergettel oder Einfendungs + Schreiben eingelegt werben. 

Daß fämmtlihe Geld» Einfender für tüchtige Geldbeutel und Emballage 
forgen mögen, dürfen wir nicht erſt verfügen, da ihre eigene Sicherheit die 
nothwendig macht; mohl aber werben wir gegen einen Jeden, der diefer Une 
ordnung entgegen handeln follte, ohne Nachſicht verfahren, und der Regierungss 
Haupt: Kaffe, auf deren Anzeige davon, die jedeömalige Remifiion der kaſſen⸗ 
widrig eingeſchickten Gelder auf Koſten der Ejnfender, anbefehlen. 

Danzig, den 8. Mai 1824. IL, Abtheilung. Ben 





Sicherheits⸗Polizei. 
| Stedbrief. 
Teac der und gewordenen Mittheilung haben am 6. März c. ein gewilfer Joſeph 
Felix Branecki, auch Rudolph Zaremba genannt, und ein gemwiffer Michael Slowins⸗ 
Ei die Polniſche fahrende Poſt zwiſchen Pepfern und Kaliſch in dem Tomicer Walde 
des Koͤnigreichs Polen angefallen und des baaren Geldes von 11055 Fl. 9 Gr. Pol⸗ 
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niſch beraubt. Der Branccki, deſſen Signalement nebſt Beſchreibung feiner Beklei⸗ 
dung unten beifolgt, ſoll hierauf in die dieſſeitigen Staaten geflüchter ſeyn. 

Mir. fordern daher die Polizeis und Dred» Behörden, fo wie die Genẽd'arme⸗ 
rie duf, auf denfelben ein wachſarꝛes Auge zu haben, ihn, wo er fich betreten laffen 
ſollte, zu arretiren, ihn auf das ſorgfaͤltigſte gefeſſelt aufzubewahren, und uns ſofort 
davon Anzeige zu maches. Danzig, den 28. Xpril 1824.. 

Königlich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 
Gignalement. 

goſedh Ftlit Braneckt, alias Rudolyh Zaremba, Dedienter, ans der Stadt Wolborg 
getüetig , groß gAwachien, graue herverfiebende Augen, Gefcht vol, rund und etwas blaf, Nafe 
kutz, flutzmaͤßig und an der Spitze etwas di, Stirn rund, Haare dunkelblond, kurz, etwas kraus; 
Aiter 24 Jabr. Noch unbärtig. Bekleidung: Einen blauen Mantel, defien Kragen mit einem 
blauen Bande eingefaft, gefutrert und mit einem bunten Bande zum Iufammenbinden verfeben if, 
ein Spenzer von Kaffecbraunem Tuche, ein weiß umd grün quarirtes feidenes Halttuch, cin Paav 
ordinaire Stiefeln, ein Paar blaue Pantalons uͤber die Stiefeln. 


Vermiſchte Nachrichten. 
No. 1, a3 Königl, Handels-Miniſterium bat dem Kaufmann Harlan und dem 
Mafhinendauer Queva zu Berlin ein, vom 2. März d. J. an, auf fünf nachelnan⸗ 
ber folgende Fahre und für den ganzen Umfang der Monarchie gäftiged Patent über 
das ausſchließliche Rede: 

"= ;eine Mahlmühle mie Walzen und Unterlagen, jedoch bloß nach der von ihnen 
angegebenen, biäber noch nicht befannten Verbindung und Einrichtung der 
mahlenden Dberflähen, aus;uführen, 

eccheilt, welches, den beſtehenden Verordnungen gemäß, hierdurch bekannt gemacht 

wird. Berlin, den 12, April 1824. Harlan. 


No. 2. H oherer Beſtimmung zufolge, ſoll bei der katholiſchen Pfarre zu Lieb⸗ 
ſchau, 1 Meile von Dirſchau belegen, ber Neubau eines Schaafſtalles und Wagen, 
ſchauers im naͤchſten Sommer zur Ausführung gebracht, und auch noch im Laufe 
dieſes Jahres beendige werden. ' 2 
Der dießfällige Anſchlag, welcher in ber unterzeichneten Amts + Regiftrarır ein 
gefehen werben kann, ſchließt nach Abzug der, von den Eingepfarrten zu leiſtenden 
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Hands und Spanndienfle, auf die Summe von 
367 Rthlr. 6 for. 2 pf. 
und ich fordere daber Unternehmungsluftige hiermis auf, in dem zur mnetbimis 
Diefed Baues auf . 
den 22. May ac, X 


anberaumten Termin, im hieſigen Amtshauſe zu erſcheinen, ihre Offerten zu verlauts 
baren und zu gewärtigen, daß dem Miudeflfordernden bei gehörig nachzumeifender 
Sicherheit der Zuſchlag unter Vorbehalt der, böperen Dres einzupolenden Game 
migung ertbeilt werden ſoll. 
Dirſchau, den 28 April 1824. x 2 
Königl. Preuß. Domainen Amt Subkau. 





No, 3 Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, ſollen wegen 
rückſtaͤndiger Koͤnigl. Gefaͤlle durch unterzeichnetes Koͤnigl. Amt zuſammen oder einzeln 


1) die, im hieſigen Amte belegenen jufammenhängenden Erbpadid » Bormerfe 
Bruͤck ind Pierwoszin nebſt der Propinatione + Nugung und dem vorhandenen 
todten und febentigen Inventarium und dem beflellten 

2) die Nugung der Torfgräberei bei Brüd 
Montag, ben 24 May c. Vormittag? Tı Uhr 


‘an Ort und Gtele, im herrſchaftlichen Haufe zu Bruͤck zur Verpachtung auf ein 
Jahr von Trinitatid d. J. ad, ausgeboten werden, woju cautiondfähige Pachtlieb⸗ 
baber hiermit eingeladen werben. 

Die Pachrbedingungen Können fowobl im der Finanz Negiffratur der Rinig 
Kegierung zu Danzig, ald bei unterfchriebenem Amt eingefeben werben, und können 
‘auch, wegen ber Torfgräberei insbefondere, noch ver dem Termin Offerten zur 

pachtung und fofortigen Uebernahme und Betrieb derfelben, fowohl unmittelbar bei 
der Könige. Regierung ald beim unterfchriebenen Arır, eingereicht werden. 

zo. den 1. May 1824. 
de | Königl. Preuf: Insendantur Brül, 
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Perſonal Chronik. 


Por dem Stadtverordneten zu Marienburg lud: 

a) Herr Samuel Putzner, 

2) Herr Adam Eckſtein, 

5) der Kaufmann Here Carl Heinrich Drebs, 

4) ⸗ Herr Cornelius Wiens, und 

5) + Herr Theodor Gottſchewski 
auf 6 Jahre zu. Rathsherren gewaͤhlt, und von uns in dieſer Qualltaͤt beſtaͤrigt 
worden. Danzig, den 30. April 1824. 

Königlich Preußiſche Regierung I Abtheilung. 





Dır Bürger Nicolaus Kaminski zw Berent iſt daſelbſt zum Rathmann erwaͤblt | 
und von und beflätige worden. 
Danzig, den 30. April 1824 
Köpiglih Breußifhe Regierung. I, Abtheilung. 
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Rahbweifung 
von den Getreide: und Rauchfutter-Preiſen in den Barnifon: Städten 


des Danziger Negierungs- Departements 
pro Mense Xpril 1824. 
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Amts-⸗,Blatt 

der R 
Königliden Wegierung zu Danzig, 
R — Xo. 21. — 
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Danzig, den 20fen May 1824. 


SEE ER SAT PS S2CI. DE FO ERREGER ÄTER KEETER EEE 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 








(No, 1.) Warnung. 
Wegen Widerſetzlichleit und Mißhandlung eines Gensd'armen ſind einige Einwoh⸗ 
ner eines Ortes in unferm Bezirk durch Erkenninig des Koͤnigl. OberLandes / Ges 
richts zu einer reſp. eins bis dreimonatlichen Gefaͤngnißſtrafe und zur Tragung der 
betraͤchtlichen Unterſuchungs⸗Koſten vrrurtheilt, weiches dene Yublifo hiedurch jur 
Warnung bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. Mai 1824. I. Abtheilung. 


(Be, 2.) Die beſondere Milltalr⸗Dienſt⸗Verpflichtung der, in die Militate : Bildungs» und 
„Erziehungs »Infitute auf Koſten des Staats aufgenommenen Schüler und Söglinge 
betreffend, 


Die Aller hoͤchſte Koͤnigl. Kabinets »Drdre vom 26. Februar d. J., im Betreff der 
beſondern Rilitair⸗Dienſt ⸗Verpflichtung der, in die Militair-Bildungs/ nnd Etjie⸗ 
hungs⸗ Anſtalten aufgenommenen Schuͤler und Zoͤglinge, wird hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 5. May 1824. I. Abtheilung. 

„Um die verſchiedenen Grundfäge über die befondere Militairı Dienfks Ber, 
pflihtung in Folge der, auf Koſten des Staats genoffenen Erziehung und Bildung 
‚mit einander in Uebereinſtimmung und zugleich auf ſaͤmmiliche Militair⸗ Bildungs⸗ 
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Inſtitute gleichmäßig In Anwendung zu bringen, beſtimme Ich: 

1) Ein jeder militair⸗ Zoͤgling oder Schuͤler, welcher auf Koſten dei * 
unterhalten und unterrichtet worden iſt, ſoll verpflichtet feyn, für jedes Fahr, 
daß er diefe Wohlthat genoffen bat, zwei Sabre mie den auf Koften des 
Staats erworbenen Kenntniſſen im ſtehenden Heere zu dienen. 


2) Derjenige, welcher aber einen Theil dieſer Koſten ſelbſt getragen hat, fol 
ſtatt obiger zwei Jahre nur Ein Jahr dienen. 


3) Mit dem Eintritt in eine neue Anſtalt hebt auch bie befondere Dienfks Vers 
pflichtung von neuem an; doch fol fie in keinem Falle dad Maaß von Reum 
Fahren überfleigen. 

4) Die allgemeine Dienſtpflicht bleibt außerdem Er den gefeglichen Beſtimmun⸗ 
gen mit reſp. Drei oder Einem Jahre abzuleiften, 


Der erſte Grundfag findet Anwendung auf alle Militair-Waiſenbaͤuſer, 
auf das Soldaten  Ruaben » Erziehungs +» Inflitue zu Annaburg, auf bie Kar. 
detten⸗Anſtalten, (unter Ausnahme der ganzen Denfionaire und derjenigen 
Zöglinge, die ihren Eltern vor dem ıgten Jahre zurückgegeben worden,) auf 
die Divifond Schulen, die vereinigte Artillerie» und Ingenieur» Schule, die 
allgemeine Krieges » Schule, (wobei die, in Meiner Drbre vom 27. Aprit 
1820’ gegebene Beffimmung, daß der Aufnahme in die allgemeine Kriegeds 
Säule allemal eine breijährige Dienſtzeit ald Dffizier vorangehen muß, bes - 
ſtehen bleibt,) ferner auf die Zöglinge des mediciniſch⸗chirurgiſchen Friedrich 
Wilhelm » Inſtituts, auf diejenigen Compagnie» Ehirurgen, welche mir Bels 
bebaltung ihres Gehalts diefem Juſtitute attachirt werden und nicht nur 
den oͤffentlichen Unterricht, ſondern auch koſtenfreien Privarslinterricht bei der 
mediciniſch⸗ hirurgifchen Academie für dad Militair empfangen haben, und 
endlich Eleven der Thier » Arzeneifchufe, welche zu Kurfchmicden oder Roß⸗ 
Ärzten gebildet werden. | 
Der zweite Grundfag iſt anzumenden: auf bie gangen Denfionaire der Kar 
detten ⸗ Anftalt, fie mögen Ausländer oder Einländer feyn, auf diejenigen, 
welche ald Zoͤglinge der mediciniſch chirurgiſchen Academic Feinen Unterhalt, 
fondern nur freien Unterricht genoffen hatten, und auf bie Volontaire bei 
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der Thier⸗Arzeneiſchule, welche ebenfald nur freien Unterricht empfangen 
haben. 


Bei Anwendung ded vierten Grundfaged fol bie einjährige Dienfkzeie zu 
ſtatten kommen allen, welche beim Eramen das Zeugniß der Reife zum Difis 
zier unbedingt erhalten haben, den Zöglingen der medicinifchchirurgifchen 
Mcademie; denen, welche als Roßaͤrzte qualificiet befunden worden find, und 
endlich den Zöglingen des mebicinifch chirurgifchen Friedrich» Wilhelm» Fuftis 
tuts, welchen letztern aber ihre in der Ehariıe ald Subchirurgen geleifteren 
einjährigen Dienfte, da fie dort fehr häufig der Anſteckung und Lebensgefahr 
ausgefegt find, darauf angerechnet werden follen, 


5) Es verficht fi von felbft, daß die Fahre der Erziehung oder bed Unters 
richts nicht ald Dienft gerechnet werden können, jedoch will Ich in Anfehung 
ber Divifiond Schüler und der, von der Artillerie, und ngenieurs Schule 
hiemit beflimmen, daß bei Berechnung der befonderen Dienſtpflicht nur bie 
wirkiih im den refp. Schulen zugebrachte Zeit zum Grunde gelegt werben 
ſoll. 


6) Ausnahmen von dieſen allgemeinen Feſtſetzungen müffen in jedem beſondern 
Bade bei Mir machgefucht und gehörig begründer werden, demjenigen aber, 
der fih ſchon jegt in dem genannten Anftalten befinber und ſich ven hier aus⸗ 
geſprochenen Bedingungen nicht unterwerfen will, dem fol freiſſtehen, biefelbe 
zu verlaffen, in fo fern micht derfelbe ſchon, mie ſolches namentlich bei dem 
mediciniſch⸗ hirurgifchen Friedrich» Wilhelm» Iaftitue der Fall if, durch früs 
bere Beſtimmungen einer. befondern Dienftverpflichtung unterworfen ift, ins 
dem diefe jeden Bald erfüllt werben muß. 


Dbige Feſtſetzungen find daber nicht nur im Allgemeinen zur oͤffentlichen Kennt 
niß zu deingen, fondern auch ällen in den vorgenannten Anflalten vorhandenen In⸗ 
dividuen bifanuc zu machen. 

. Berlin, bin 26. Februar 1824. F 

(5) Friedrich Wilhelm, * 


x 
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(No, 3.) Hebammen-⸗ Unterſtuͤtzung detreffend. 
Die Bezirfd»Drefchaften bed Hebammen» Bezirfd Meiſters walde, Danziger Band, 
Kreifes: 
| Braunsdorf, nebft den dazu gehörigen Puflfowien, 

Meifterwalde, 

Peſtlau, 

Lamenſtein, 

Grenzdorf, 

Ejierönau und 

Sarkoczin, 
haben ſich gemeinſchaftlich vor dem Landraͤthlichen Officio dahin geeiniget, der dort 
anzuſtellenden Hebamme eine Natural » Unterſtuͤtzung von jaͤhtlich 6 Scheffeln Roggen 
und 18 Scheffeln Kartoffeln aus ihren Mitteln herzugeben. 

Wir bringen diefed Zeichen eines wohlthätigen Gemeinfinnes hiedurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kennenig, mit dem Wunfche, daß felbiged die verdiente — finden moͤge. 
Danzig, den 5. May 1824. I. Abtheilung. 


(No, 4.) Chauffee- 200 - Erhebung betreffend. 
Nachdem nunmehr die Chauſſee von Prauſt bis Langenau in der Stretke einer hal⸗ 
ben Meile fertig geworden iſt, fo fol bei der, im Dorfe Ruſſoczyn eingerichteten 
Barriere, mit dem r. Juny d. J. die Chauſſee⸗Zoll⸗Erhebung, nad den deshalb 


beſtehenden allgemeinen gefeglihen Bellimmungen, ihren Anfang nehmen. Die Zolls- 


Erhebung wird von gedachtem Tage ab, nun auch bier in ber Art ſtatt finden, wie 
felbige uͤberall geſchieht, mo cin Ehauffers Verband beſteht, der mehr ald zwei 
Barrieren enthält, und zwar in folgender Are: 
3) Jeder Reifende, der. in ber Richtung von Langenau ber, die Barriere in 
Ruſſoczyn paffiet, bat den Chauſſee-Zoll auf eine gauze Meile, nemlich big 
St, Albrecht zu entrichten, wogegen in Gt. Albrecht die Erhebung des Zolles 
für die zweite Meile ſtatt finden muß. 
2) Jeder Neifende, welcher von Danzig Fommt. zahlt zunaͤchſt an der Barriere 
zu Ohra den Chauſſee⸗Zoll bis St. Albrecht für eine Meile, und bei der 
letztern Barriere abermals für eine Meile bis Langenau, und bat ſich des⸗ 


halt durch Abgabe des zufegt erhaltenen Chauſſee / Zoll⸗ Zettels in Ruſſoczyn 
zu legitimiren. 
Hiernach haben: 

3) alle diejenigen, welche die Ehauffee erſt zwiſchen * Barriere von Ruſſoczyn 
‚und St. Albrecht berühren, bei der Hinreiſe den Chauſſee - Zoll am letzten 
‚Drte ebenfalld nur für eine Meile und nicht mehr für 13 Meilen, dagegen 
bei der Ruͤckfahrt denfelben gleichfalls für eine ganze Meile in St. Albrecht 
zu erlegen, ohne Ruͤckſicht darauf, ob fie die Barriere von Ruſſoczyn paffiren 
oder nicht, 

4) Die Barrieren in Ohra und Ruſſoczyn werden bierburch für End Barrieren 
erkläre, und wird biernach die Erhebung des Ehauffee»Zolled an diefen Stels 
len ganz nach den Vorſchriften ber Declaration vom 22, May pr. a, einge 
richtet werben. 

Wir bringen diefed hierdurch zur Nachachtung des Publilums und der betrefs 
fenden EhauffeesZols Dfficianten zur Sffentlihen Kenntniß. 
"Danzig, den 10. May 1824. II. Abtheilung. 


(No, 5.) Weber die Vaccination im Jahre 1923. 
Die uns aus dem vorigen Jahre eingereichten Impfliften geben und dad erfreuliche 
Reſultat, daß fi die Totalſumme aller, inch. der im Militair Geimpfin, U 
U ee 2136017 
beläuft; da im Jahre 1822 nur 2 0 0 0... 12,902 
und all - «2 00 een..." 185 
pro 1823 mehr vaccinirt wurden. 
Die Vergleihung der Gebornen mir den Geimpften ergiebt, daß im Sabre 1823 
inclus, bed Militaird geboren find. - 2 2 2 2 2 02 0% . 14312 
Davon maren todt geboren . » . + 286 
im erften Rebendjahre geflorben. « . 2035 


ed blieben alfo zur Impfung. 0 0. . 11,991 
ed wurden aber vaccinitt. 0 2 0 0 0 0. « _. 13,017 


mithin wurden mehr geimpft 2 2 2 = ee. 1026 
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mworunter alfo viele Erwachſene ſich befinden. 

Obgleich in vielen großen Städten, mit denen die biefigen Handelsſtaͤdte in 
Verbindung ſtehen, und in den benachbarten Departements die Menfchenposten herrſch⸗ 
ten und viele Menfchen wegrafften, fo waren wir doch fo glüdlih, diefe Menichens 
pet von unferm Departement abzuhalten, und nur einzelne Gubjecte' wurden von 
ihr durch Einfchleppung angeſteckt, und nur 2 Perfonen find daran geſtorben. 

Dieſes vortheilhafte Reſultat iſt ein neuer Beweis für unfere, im vorjaͤhrigen 
Berichte vom 3. Mei ausgeſprochene Behauptung, daß die Menſchenpocken aus um 
ferm Departement wirklich ald ausgerorter zu betrachten And, und nicht mehr ald 
eine ſtehende, oft wiederkehrende Krankheit, felbft nicht einmal in den großen Städs 
ten, wo dieß doch fonft der Fall zu fepn pflegte, angefeben werden kann. 

Zu diefem glücklichen Erfolge unferer, auf die Baccination, dieſe mwohlthätige 
Angelegenheit ber Menſchheit, abzweckenden Verordnungen haben die mehreſten Bes 
hoͤrden eifrig mitgewirkt; indeffen gebührt fämmtlichen Medizinal⸗Perſonen für ihre 
raftlofen Beſtrebungen und ihren gewiffenbaften Eifer in dieſer guten Sache unſer 
Dank und unfere Belobung, und wir koͤnnen nicht umbin, bier Öffentlich anzuzeigen, 
daß das Königliche Minifterium der Medizinals Angelegenheiten, mit und bierin übers 
einffimmend, und authorifire hat, die gefeglichen Impfprämien für dad Jahr an nach⸗ 
benannte Medizinals Perfonen nad) Maaßgabe der Zahl ihrer Impfungen: 

1) dem Kreis: Ehirurgud Heren Thormann zu Carthaus, 

2) Io , s Heine zu Scharfenort, 

» Kreids» Phufifuß, Heren Doktor Haffe zu Stargarbt, 

4) 9 Ktreis, Chirurgus Heren Freumde zu Berent, 

⸗Medizinal⸗ Rath und Kreis⸗Phpſikus, Heren Doktor Loͤſch zu Ma⸗ 

rienburg, 

6) + Grades Ehirurgus Herrn Schuſter zu Neuſtadt, und 

D RKreis⸗Phpſikus, Herren Doktor Köhler zu Eibing, 
zu ertheilen. z 

Bei ber, von allen Seiten drohenden Gefahr der Einfchleppung der Menfchens 
pocken begen wir dad Vertrauen zu der regen Thaͤtigkeit und dem rübmlichen Stre⸗ 
ben fämmelicher Medizinal» Perfonen, daß fie auch fernerhin die Baccination mit Kraft 
und Umſicht betreiben, und die Pockenpeſt, diefen großen Feind der menſchlichen Gw 
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ſundheit und des Bebens, von unferm Bezirke abhalten und mir und bie — 
des Gelingens ihrer Muͤhe genießen werden. 
Danig, den 13. Mai 1824. I, Abtheilung. 





(No, 6.) Wegen des diesjährigen Martinio Markts in Elbing. 
Dar in dem diesjährigen Kalender, auögelaffene, in Elbing zu haltende Martinis 
Markt wird daſelbſt vom 11. bis zum 19. November d. J. incl, ſtattfinden, welches 
dem Publiko zur Nachricht bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. Mai 1824. IL, Abtheilung. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Me ı Das, noch auf dem Holzhofe zu Prauſt in Klafterı gu 108 Eubitfuß 

aufgefegte Ifüßige Buchen» Scheicholz wird bis auf weitere Beſtimmung zu 3 Rık 
10 Ggr. pro Klafter verkauft, und iſt zu jeber Zeit in größern und Eleinern Duans 
tiräten, gegen gleich baare Bezahlung ded Preifed, vom Schleufenmeifter Neumann 
in Prauſt zu erhalten, welcher auch, wen es verlangt wird, die Anfuhr ded Hol; $ 
nah Danjig, a ı Rihlr. 10 Sgr. Fuhrlohn pro Klafter, einſchließlich aler Neben⸗ 
koſten, beſorgt. 

Danzig, den 3. April 1824. 
Königlih Preugifhe Regierung. IL Abtheilung. 





No, % Ds in dem, zum Verkauf' des Erbpachts-Rechts an dem Kruge zu 
. Rheinwafler am a1. April v. J. angeflandenen fünften Lizitations⸗Termin fi Fein 
Kauflufliger eingefunden, fo iſt ein anderweitiger Bietungs +» Termin auf 
den 19. Juny c, 
dieſelbſt angeſetzt, welches Befis: und Zahlungsfähigen Kauftuſtigen mir der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht wird, an diefem Tage zu erfcheinen, ihr Geber zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung ber Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig uud ber Jutereſſenten der Zufchlag ertheils werden fol, 
Schoͤneck, den 4. Map 1324. 
König. Preuß. Land» und Stade: Gericht, 
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No. 3. Dr dad, den 23. April c. abgegebene Gebot von Einer König. Hoch⸗ 

1861. Regierung gu Danzig ald zu niedrig nicht angenommen, fo iſt zum Verkauf 

von 

2) 4525 Klaftern Kiefern Scheite aud dem Forſt⸗Revier Dfonin, 

2) 5200 bergleihen aud dem Korfks Revier Wirthy, und 

3) 2650 dergleichen Kiefern» Kloben aus dem Forfk» Revier Wilheimswalde, 

ein nochmaliger Lizitations⸗Termin 
auf den 1. Juny c. Vormittags um 9 Uhr 

im GeſchaͤftsZimmer der unterzeichneren Forſt⸗Inſpection angefegt, und merben 

Kaufluflige eingeladen, fih an dem gedachten Tage hier zu melden. 

Uebrigend wird noch bemerkt, daß dad Holz größtentheild an den Ablagen des 
Schwarzwaſſers angefahren ift, and der Ueberreſt auf Erfordern ebenfalls neh ans 
gefahren werben kann, 

Stargardt, ben 5. Day 1824. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


* 
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Danzig, den 27ſten May 1824. 


No, 850, 


e 857. 


Geſetzſammlung. 
Siebentes Stüd, _ 

Deelaration des $. 52. des Anhanges zum Allgemeinen Landrecht, in 
Berreff der vom Eigenthuͤmer eines Grundfküce bezahlten, annoch unge 
dichten Hpporbefens Forderungen. Vom 3. April 1824. 
Allerboͤchſte KRabinerd »Drdre vom 5. April 1924. wegen der, auf faͤmmt⸗ 
liche Untergerichte in den ehemals Saͤchniſchen Landestheilen ausgedehnten 
Befugniß, fertig gewordene Hpporhefem: Tabellen mit Friſt 
befannt machen zu duͤrfen. 


. Geſetz wegen Beflrafung der Schiffer und Fubrleute, die ſich einer Vers 


untreuung der ihnen zum Transport anvertrauten Güter ſchuldig machen. 
Vom 14. April 1324. * 


. Gefeg über die Einregiſtrirung in den Rheins Provinzen, Vom 23. Aprif 


1824. 


.Allerhoͤchſte Rabinerd » Dvdre vom 24. Mpril 1824. ber bie Grundfäge, 


nach welchen das Schuldenweſen ded vormaligen a und der Kom 
mune Danjig ae werden fol, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 


(No, 1.) Verordnung megen der Menfhenpoden Seuche, 
Oogleich ſeit einigen Jahren bie Menſchenpocken als eine ſtehende oder oft wieder: 
lehrende Seuche aus mehreren Departements ausgerottet find und wir jetzt, wo in 
Hamburg, Berlin, Koͤnigsberg und auch pin und wieder in den benachbarten Regie⸗ 
zungd » Bezirken diefe verheerende Seuche herrſcht, dad Glück geniefen, in dem 
unfrigen nirgends von ihr etwas zu hören; fo wäre ed doch möglich, daß fie bei ung 
eingefihleppe werden Könnte. Mir verorbuen daher, um dies zu verhüten, Nachſte⸗ 
benbed in Verfolg unferer früheren Verfügung vom 6 Auguß 1916 im ten Stück 
unfered Amts-Blattes pro 1816. 
i I 

Damit die Yolizeis Behörden üder das Borpantenfeyn der Menſchenpocken zur 

Kenntniß kommen, haben 


2) die Polizei» Behörden ſelbſt durch ihre Unter» Dfficiansen mit der größten Auf⸗ 
merkſamkeit darauf zu vigiliten, ob ſich irgend wo Borken jeigen, und die 
derfelden verbächtigen Kranken von dem Kreis Phyfitus oder Kreis⸗Chirur⸗ 
gus oder im deffen Abweſenheit von einem andern approbirten Arzte befichs 
tigen und fich über die Natur der in Rede ſtehenden Krankpeit Auskunft ger 
ben zu laſſen. 

2) (cf. Umtd» Blatt pro 1816 ©. 58.) Ein jeder ohne Unterſchied, der von 
dem Ausbruche der Menſchenpocken oder einer berfelben verbädhtigen Krank⸗ 
heit im eigenen Haufe oder in der Nachbarſchaft Kenntniß erhält, befonderg 
aber die Eltern, Vormünder, Brodherren, Aerzte und Chirurgen, Geifkliche, 
Schullehrer, Krankenwaͤrter ıc. haben davon aufs fchleunigfle und ſpaͤtſtens 
in 24 Stunden ber Polizei» Behörde ded Orts bei 5 Rthlr. Strafe oder vers 
haͤltnißmaͤßiger Gefängnißffrafe, Anzeige zu machen, und fi nicht darauf 
zu verlaffen, daß diefed von einem andern geſchehen werde, wenn ed ihm 
auch zugefichere worben ift. 

Die Unter» Poligeis Behörden haben an die Herren Landräche und diefe - 
an und fofort darüber zu berichten. 

3) Die Schulen, Geiftlihen und Kirchenbebienten haben noch die befondere 


Verpflichtung, Bei etwanigenn Verbachte, dag Jemand an ben Menfchenpocden 
geftorben, noch vor deſſen Begräbnig der Dreds Polizei und ben Kreis Mes 
dizinals Perfonen davon Nachricht zu geben, damit die gehörige Unterſuchung 
ſofort gefhehe und benizufolge Sicherungsmaaßregeln ergriffen werden 
Können, midrigenfalld fie außer der angebroheten Strafe von 5 Rthlr. noch 
einer. anderweiten ersraordinairen Strafe unterliegen follen, 

Bei wirklich entdeckten See ober eben daran — wird, 

1) wenn die gablungsfähige Pockenfamilie keinen Arzt hat oder ſich waͤhlen will, 
die Kur und Aufficht der Krauken dem Kreis-Phyſikus von der Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrde übersragen und die von diefem liquidirten Kurkoſten von der Familie 
eingezogen. Hat aber bie Familie einen approbirten Arzt oder die Kommune 

einen falarirten Armenarzt, der die notorifch» Armen zu behandeln verpflichs 
ter if; fo ift diefem Die Kur und Aufſicht anzuvertrauen. 

2) Das Publtum muß von einem folchen verpefteten Haufe, auch felbft in dem 
$. 1. sub 3. berührsen Falle, durch Öffentliche Anzeige fogleih benachrichtiger 
und davor gemarns werden. 

3) Soll an ein ſolches Haus eine große ſchwarze Tafel mir der Auffchrift: Bodens 
peſt befeffige, 

4) in einem Hanfe aber, wo mehrere Familien wohnen, noch eine — Tafel 
im Innern des Hauſes an die Zimmer, oder Wohnungsthuͤre der verpeſteten 
Familie angefchlagen werden, | 

9 Ale Zugänge eines ſolchen Haufed bls auf einen follen fogleich zugenagelt 
und vor dem einzig offen bleibenden cin Wächter geflelle werden, der keinen, 
oe fep wer er wolle, aus⸗ ober eingehen läßt, außer dem die Kranken befus 
chenden Arzt, der zu dem Ende von der Polizei» Behörde eine Einlaßkarte 
erhalten muß und melden die Vorſicht empfohlen wird, mit Anſteckungsfaͤ⸗ 
bigen nicht in Berhhrung zu kommen und fi alfo auch mährend der Zeit, 
daß er Podenkrante bepaudels, ded Impfgeſchaͤſtes zu enthalten. 

6) Die nothmwendigen Bebhrfuife der Bamifie werden nur bis an bie Thüre zu 
Bringen geſtattet und auf keinen Fal zugegeben, daß Wäfche, Kleider, Vers 
ten oder andere Sachen aus dem Haufe gelaffen werden. 

X 
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7) In dem $. 2. sub 4. erwähnten Kalle wird auch im Innern des Hauſet vor 
die Zimmers ober Wohnungsthuͤr ein Wächter mir denſelben Verpfichtungen 
geſtellt. 

9) Alle, in einem ſolchen inficirten Haufe beſindlichen Blatterfaͤhigen muͤſſen fos 
gleich mir Kuhdlattern geimpft, oder im Weigetungsfalle fo lange in ein 
Öffentliched Krankenhaus oder anderes gefperrted Locale gebracht werden, bis 
ed erwiefen ift, daß fie im inficirten Haufe nicht angeflecft worden find, wors 
hber das Ärztliche Gutachten zu entfchriden bat. 

9) Die Pockenkranken dürfen nur mir Bewilligung und unter Leitung der Polis 
zei» Behörde in ein äffentliched Krankenhaus, mo ein abgefonderted und ges 
fperrted Locale für fie eingerichtet fepn muß, gebrachte werden, 

10) Die Sperre eined Haufe, wo Pockenkranke find, wird nicht eher aufgehoben, 

auls bis der Arzt anzeigt, daß biefe nicht mehr Andere anjuſtecken fähig find. 

17) Vor Aufhebung der Sperre find alle gebrauchte Kleidungöſtücke, Waͤſche, 
Bettbezuͤge ꝛc. nach Anweiſung des Arztes durch eine ſcharfe Lauge zu reinis 
gen und bann in und mit. ben Kranfenzimmern mit falzfauren Raͤucherungen 
zu behandeln. Die unbraugbaren und nicht ber Reinigurg fähigen Sachen 
find zu verbrennen. 

12) Die Begräsniffe der an dem Poren Verflorbenen find, der Safftuksien des 

. Der; Eollegii Med. et sanit, vom 31. Dftober 1794 fufolge, im Sommer 

nad 60, im Winter nah go Stunden in ber Racht zu veranftalten; das 
Grab muß 6 Fuß tief gemade und es barf dabei keine andere Begleitung 
als hoͤchſtens der Eltern geduldet werden. 

13) Die Leichemtücher und Mäntel der Todtengräber fi nd auf einem ——— 
Boden zu durchraͤuchern und zu luͤften. 

14) Der Verkauf der Betten, Kleider und aller Gegenfiände, welche mir Pocken⸗ 
tranken oder deren Leichen in Betuͤhrung gekemmen, wird ſtrenge verdoten. 

$ 3. 

1) Alle durch bie Pockenſeuche verurſachte Koſten der Kur, Verpflegung, Reini⸗ 
gung ꝛc. hat ber volljaͤhrige Kranke ſelbſt, bei Minderfaͤbrigen und Dienſt⸗ 
boten oder Lehtlingen aber haben fie die reſp. Eltern, Vormuͤnder und Herr 
fHaften zu tragen. J 
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2) Bei notoriſch ⸗ Yemen werden alle Koſten von der Kommune oder dem Domis 
nium getragen. Auch find ſelche Arme von den letzteren, fo Tange die Sper⸗ 
te dauert, nah der Beurtheilung bee Polizei mit Lebensmitteln und allen 
Bepürfriffen zu vetforgen, und Bat der polizeiliche Vorſtand den Bedarf 
der Familie vorſchußwelſe zu zahlen und bie fiquidirten und atteflisten Aus— 
— von den Betheiligten im Weigerungsfalle executiviſch cinzuziehen. 

F. 4 
Da die Vaccination nach den beſtehenden Einrichtungen und Verordnungen 
im guten Fortgange iſt, werden alle Eitern, Vormuͤnder, Lehrherren und 
Hersihaften aufgefordert, ihre Kinder, Mündel, Dienſtboten und Lehrs 
linge, die die Menſchenpocken nod nicht uͤberſtanden haben oder vaccinirt find, - 
fogleid mit Kuhblattern impfen zu laſſen. 

Nach votſtehender Verordnung haben ſich die Polizei Behörden und alle inter 
eſſirten Perfonen ſtreuge zu richten, und wir machen fie für jede Uebertretung ober 
Bernachläßigung, zus Vermeidung unausbleiblider Drdnungsftrafe und des Verfalls 
in die Tragung der verurfachten Koſten, verantwortlich. 

Danzig, den ı2. Mai 1824. 1."Abıheilung. 


(No, 2.) Dit St. Iohannis-Säule In Dansig betreffend. 
Die bißherige allgemeine Bürger + Schule zu St. Idhannis in Danzig iſt gu einer 
böberen Bürger: Schule erböben, und ber bisberige Oberlehrer Herr Dr. Loͤſchin 
zum Director derſelben vom hieſigen Magiſtrate als Patron gewaͤhlt und von uns 
heute.in dieſer Qualitaͤt beſtaͤtigt worden, 
Danzig, den 12. Map 1824. I, Abtheilung. 


(Ne, 3 ) Belobung. 
Die Dorffhaft Demlin, Domalnen⸗Amts Schöneck, wo erſt am r. April d. J. 
Feuer gewefen war, wurde am 3. d. M. wieder und zwar von einem fehr bedeuten, 
den Brandſchaden betroffen Daß das Ungluͤck nicht ncch größer geworden, iſt haupt⸗ 
ſaͤchlich der Thaͤtigkeit und zweckmaͤgigen Anordnung bed Schulzen Las aus Garczau, 
wodurch derſelbe fich Beim Loͤſchen des Feuers ausgezelchnet bar, gu verdanten, 
welches zu ſeiner oͤffentlichen Belobung hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 18. Map 1824. I. Abtheilung. 
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(No. 4.) Die Abfuͤhrung der Landarmen» Beiträge pro 1924 betreffend. 
Dieienigen Behörden, welche die, ihnen durch befondere Verfügungen bei Zufertis 
gung der SpezialsNepartitionen der Landarmen Beiträge für 1824 beflimmten Ter⸗ 
mine, und indbefondere die Magiffräte, welche ben, in der Verfügung vom 27. Ja⸗ 
umar c. (in No, 5. des Amtsblattes) gefegten Termin nicht eingehalten haben, wer⸗ 
den aufgefordert, die ruͤckſtaͤndigen Beiträge unfehlbar bis zum 15. k. M. abzuführen, 
und daß folched gefcheben, und bis dahin bei x Rihlr. Strafe anzuzeigen. 

Danzig, den 18, May 1824. I, Abtheilung. 





Siherheits-Polizei 


Der, im biesjährigen Amts» Blatt No, 18. mittelft Steckbriefs vom 15. April c. 
verfolgte Rekrut Joſeph Wendta vom sten InfanterierRegiment hat ſich freiwillig 
wieder bei dem Regiment eingefunden, welches ben Poligeis und Dr,d, Behörden, 
fo wie der Gendd’armerie zur Berichtigung der Steckbriefs⸗Controlle bekannt ges 
macht wird, Danzig, den 13. Day 1824 

Königlid Preugifhe Regierung L. Abthellung. 


De, unten näher bezeichnete Tuchmacher⸗Geſelle Florian Philipp, aus Jaͤgerudorf 
in Oeſterreichiſch Schleflen gebürtig, Ib ald ein Bagabond und muthwilliger Bettler, 
den die angewandten Correctiond Mittel nicht haben beffern könzen, auf den Trandı 
port über die Grenze nach feiner Heimath zu, gegeben, zuvor aber vor der Rückkehr 
in die bieffeitigen Gtaaten bei Bekanntmachung der diedfäligen gefeglihen Strafe 
gewarnt worden. 
Danzig, den 14. May 1824. , 
koͤniglich Preußiſche Regierung 1. —— 
Signalement. 

Name, Florian Philipp. Stand, Tuchmacher-Geſell. Vaterland, Jaͤgerndorf in Oaſterreichtſch 
Schlefien, Religion, kathollich. Alter, 34 Sabre. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, ſchwarz. Stirn, bedeckt. 
Uugenbraunen, braun. Mugen, blau. Nafe, breit, ſark. Mund, mittel. Zaͤhne, gut. Bart, ſchwarz. 


. Kim, und. Geficht, oval, Gefichtsfarke, geſund. Statur, mittch Beſondere Kennzeichen: etwas 
pockennarbig. v 
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Vermiſchte Nachrichten. 
No. I. a in dem, zum Verkauf des Erdpachts / Rechrd an dem Kruge zu 
Rheinwaſſer am ar. April v. J. angeſtandenen fuͤnften Lizitations⸗Termin ſich Erin 
Kaufluſtiger eingefunden, fo iſt ein anderweltiger Bietuugs⸗Termiun auf 
den 19. Junp c 
hieſelbſt angefegt, welches Bells» und Zahlungsfähigen Kauflufligen mir der Yuffors 
derung bekaunt gemacht wird, am biefem Tage zw erfheinen, ihre Geber zu verlauts 
baren und gewärtig zu fepn, daß dem Meiffbierenden mir Genehmigung der Königl, 
Regierung zu Danzig uud der Jateteſſenten ber Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Schoͤueck, den 4. Map 1924. 
Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadt⸗Gericht. 


No. Der Mehanitud Ludwig Haplmeg zu Loßfend bat, nad — 
ER der betreffenden Kirchen⸗Vorſtaͤnde In Matlenfelde bei Preuß. Friedland, 
in Lobſens und Radfig, fehr Hart geborfiene Glocken durch Lörben dergeftale wieder 
bergeftelt, daß diefelben rein sönen und ihren urfprünglichen Klang wieder erhalten 
baben, Die, bei der evangelifchen Kirche zu Lobfend auf folche Weife wieder herges 
ſtellte Glocke ift ſchon über 6 Monate gebraucht worden, ohne daf ſelbige den Ton 
verändert bat. 

Wir machen auf diefe minder Foflfpielige Suflandfegung der geborftenen Glocken 
ſaͤmmtliche Kirchengemeinen des Regierungs⸗Bezirkes aufmerkſam. 

Bromberg, den 13. April. 1824. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung L Abrheilung. 





No, Zum Verkauf der, in diefem Fahre in den ı Reoiesen der hieſigen Forſt⸗ 
oo gewonnenen eichenen Borfe, ald: 

1) 15 Klaftern bepugte Borke in dem Belauf Dkonin, Reviers Dfonin, 

2) 20 +»  beögleihen aus dem Belauf Hartigsthal, Reviers Wirchr, 

3) 20 + beögleihen im Belauf Laffek, Reviers Wilhelmswalde, und 
4) 50 9»  eihene Borke, (wovon 20 Klaftern undepugt find,) in den Bu 
| laͤufen Kochankenberg und Bilawkerweide 

ſteht ein Lizitations Termin auf den 9. Juni c. Vormittags um 10 Uhr in 


dem Gefhäftd Zimmer ber unterzeichneten Forſt-Inſrektien an, und werden Kauf— 
luſtige eingeladen, fih an dem gedachten Tage zahlreich cinzufinden. 

Die berreifenden Herren Oberfoörſter ſind uͤbrigens angewiefen, den Käufern die 
Borke an Dre und Gtelle auf Verlangen vorzuzeigen. ’ 

Gtargardt, den 17 Maui 1824. 
Königl. Preuß. Forfk» Infpektien. 
No, 4. Mn 9 Juni 1823 it und unfer Sohn Edvard Waͤgner in Gefelfchaft 
eined andern Knaben (der jedoch zurückgekehret,) in der Gegend von Prauſt aus 
dem elterlichen Haufe entwichen, ohne daß es und, trotz unferer Bemühungen, geluns 
gen iſt, über deffen Leben oder Aufenthalt Nachricht zu erhalten. 

Wir ſehen und dader gendebige, alle refp. Civil» und Militair» Behörden ganz 
ergebenſt zu erfuchen, wo möglich diefed Knabens babhaft zu werden, um ihn den, 
über dieſen Verluſt tief gebeugten und betrübten Eltern vieleicht wieder zuzuſtellen. 

Danzig, den ar. Mai 1824, Die Schloſſer Wägnerfchen Ehelcute, 
Dinger Adlersbrauhaus No. 672. 
Signalement des Eduard Wägner- | 

Alter, ıı Jabr. Statur, groß. Religien, lutheriſch. Haare, Mond. Augen, 
blau und groß. Naſe, etwas breit. Mund, mittel. Gefiht, rund und blaß. Sprache, 
deutſch, etwas ſtark über die Bruſt. Befondere Kennzeichen: Grübchen im Kinn, die 
beiden Vorberzähne etwas groß. Bei der Entweichung bekleidet geweſen mit einer 
braun tuchenen Jade, Holen, weißen Weſte, Schuhen und weißen — aber 
ohne Kopfbebedung. Er ging mit el Halſe. 
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Danzig, den Iren Juny 1824. 





PBerordnängen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

(No. 1.) Zins» Sablungen von Staats - Schuld» Dokumenten betvefend. 
Bei den wieder herannahenden Zins-Zahlungs-Terminen von Staais-Schuld-Do⸗ 
kumenten wird dad Publikum, nach einer unterr a7. April deIJ. und jugekomme— 
nen Aufforderung der Koͤnigl. Haupt Verwaltung der Staats-Schulden, mit Bezug 
auf die Allerhoͤchſte VBerordaung vom 17. Januar 1820 (Geſetzſammlung No. 57%. 
'$. XVIE) und der Bekanntmachungen vom 22. November 1823 (Amts + Blatt pro 
1823 Pag. 705.) darauf wiederbolend aufmerffam gemadt: 

daß Zinfen von Gerard » Schuld » Dokumenten, welche vier Fahre lang 

unabgeboben bleiben, mir Ablauf dieſer Friſt nicht weiter ausgezahlt, 

fondern präcudirt und dem Tilgungs-Fonds Überwiefen werden follen. 

Hiernach iſt nicht nur mie den vom 1. Nanuar 1824 bereit vier Jahye uns 
abgehoben verbliebenen Zinfen verfahren worden, fondern es «verfallen auch Fünftig 
zum Staats » Schulden » Tilgungd + Fondd mir Elimritt jeded neuen Zins⸗Zablungs⸗ 
Termins, alle diejenigen Zinfen, welche alddann vier Jahre hindurch niche abgehoben 
find, 

Wer in den beftimmten Terminen und innerhalb der vierjäbrigen Frift feine 
Sinfen nicht erbebt, bat es fich ſelbſt beizumeſſen, daß foldhe zum Tilgungs »Fonds 
werden uͤberwieſen und etwanige Neclamationen dagegen eben fo wenig mie der Eins 
wand beachtet werden. daß diefe Aferböcite Anordnung ibm nicht bekannt geweſen. 
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Die Koͤnigl. Kaſſen haben ſich gleichmaͤßig nach dieſer ernewerten Anordnung, 
ſowohl Hinſichts der Zins ⸗Zahlung, als bei Annahme der Coupons auf zu entrich⸗ 
tende Koͤnigl. Gefaͤlle puͤnktlichſt zu achten. 

Danzig, den 17. Map 1824. II, Abtheilung. 


Y (No. 2.) Den Gewerbeſteuer⸗Satz der Kabn« und Leichter » Schiffer betreffend. 
Minen Allerhoͤchſter Kabinetd-Drdre vom 1. May a. ©. deren Publikation durch 
die Gefegfammlung erfolgen wird, haben Gr. Majeſtaͤt der König zu beflimmen ges 
suber, daß vom 1. April a, c, an, ber, in dem Gefege vom 30, May 1820 auf 
a Rthlr. für jede 6 Laſt Tragbarkeit normirte Gewerbefleuers Gag der Kahn⸗ und 
Reiter - Schiffer auf 

Einen Rthlr. To Sgr. ‚ 
in der Are ermäßiger werben fol, daß, mie Berücfichtigung ber fortdauernden 
Steuer» Freiheit für Kähme unter 3 Laften, von 3 bis einfchlieglih 6 Laften kuͤnf⸗ 
sig erhoben werden 2 2 2 0 2 0 0 0 ee. x Rıhlr. 10 Gar. 

von mehr ald 6 bis einfchließlih 12 Laflen . » » 2 9 20» 

von 12 bid 18 Lflen 2 2 0 0 er er — hi 
und fo weiter. 

Indem wir diefed zur allgemeinen Kenntniß hiermit bringen, geben twie den 
fämmtlichen Gemwerbefteuer» Behörden und Kaffen unfered Regierungs +» Departements 
auf, fi darnach niche nur zu achten, ſondern auch die Ausgleichung alles deſſen, 
was hiergegen a primo April c. bereitd mehr gezahle if, im kommenden Monat 
Juny d. 3. zum halben Jahres: Schluffe durch Verrehnung mit den Intereſſenten 
fofors zu reguliren, auch, mie folched gefcheben, in befondern Berichten, welche bis 
zum 15. Sulp c. getyärtige werben, unfehlbar und zur Kontrolle zu erweiſen. 

Danjig, ben 20, Map 1824. II, Abtheilung. 


(No, 3.) In Pab- Angelegenheiten, 
Sn unferer Bekanntmachung vom 26. September v. J. (Amtds+ Blatt prö 1823 
No, 41.) haben wir zwar zur allgemeinen Kenntniß der Behörden und des Yublis 
kums gebracht, daß die fogenannten Legitimationd; Karten nad dem Kormulare IX, 
ber Paß / Inſtruktion ceffirten und in ihrer Stelle die gewöhnlichen Pälfe ausgefer⸗ 
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tiget werden wuͤrden, dabei aber auch vorausgeſchickt, daß der, früher ſchon nad 
den in der Paß⸗Inſtruktion vorgeſchriebenen Formularen abgedruckte Vorrath von 
Paͤſſen aufgebraucht werden folle, j 

In Folge eines Reſcripts ded König, Hohen Miniſterii ded Innern und der 
Polizei vom 20. April c., machen wir auf jene Beflimmung, auc in Betreff der Bes 
gitimationd» Karten aufmerkfam, da diefe, zufolge derfelben, fo lauge davon noch 
Formulare vorhanden find, in den, mach der Paß⸗Inſtruktion dazu geeigneten Fällen 
ausgegeben, und ald ſolche überall reſpectirt werben follen. 

Danzig, den 20. May 1824. J. Abtheilung. 





CNo. 4.) Das Forſt ⸗ Revier Schoͤneck betreffend, 
Das bisherige Forſt / Revier Mallar, Forſt⸗Inſpection Sobbowitz, führt von jetzt 
ab, nach dem Wohnſitze des Oberfoͤrſters den Namen: 
„Forſt⸗Revier Schoͤneck.“ 
Danzig, den 20. Map 1824. II. Abtheilung. 





Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 
Wegen der Duplikate der Kirchenbuͤcher. ö 
Die, von bem unterzeichneren Königl. Dbers Landes» Gerichte am 2. September 
v. 3. durch das Amts-Blatt erlaffene Aufforderung wegen ber, in den Regiſtraturen 
der Gerichte niederzulegenden Duplikate der Kirchenbuͤcher, hat einige Untergerichte 
veranlaßt, zu verlangen, daß die Pfarrer für jebed Gericht, welches innerhalb des 
Kirchſpieles die Rechtspflege verwalter, ein Duplikat ber Kicchenbücher anfertigen und 
einseihen. F 
Da aber nach dem Allgem. Land Rechte, Theil 2, Titel 11 $ zor. bis 503. nur 
Ein Duplitar ded Kirchenbuchs auzufertigen und ſolches bei bem Gerichte des Ortes, 
an welchem die Kirche belegen ift, miedergelege werben muß, fo werben die Unter⸗ 
gerichte in dem Departement des Könige. Dbers Landed, Gerichts von Weſtpreußen 
angemwiefen, hiernach ihre Forderungen zu befchränten. 
Marienwerber, den 11. Map 1834. 
Königlich Preußiſches Dber »Landed + Geriche von Wefkpreußen, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


No, tr. Eine, im Belaufe Gerefen, Reviers Stangenwalde, befegene, nördlich 
durch die Ländereien der adlichen Puſtkowie Kaliska, weſtlich und oͤſtlich Durch zwei 
nah Gerefen gehoͤrige Waldwieſen, ſuͤdlich durch eine gerade Abſchnittslinie vom 
Belaufe Sereſen begrenzte Forſtſpitze von 26 Morgen 178 TRurhen, fol, hoͤhern 
Bellimmungen zufolge, unter Zugrundelegung eined Kaufgelded von 136 Rthle. und 
einer jährlichen Grundſteuer von ı Rthlr. 9 ſgr. oder eines Erbflandägelbed von 
13 Riblr. 18 fgr., eines jährlichen Canons von 6 Rihlr. 24 Me., und einer jährlis 
hen Grundfleuer von 1 Rihlr. 9 far. in Courant alternative auf Kauf und Erbs 
pacht zur Lizitation geſtellt werden Hiezu ſteht ein Bierungs «Termin auf 

den 18. Juny d. J. Vormittags 11 Uhr 
in dem Dienfls Locale der unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion an, wozu Ermerböluffige 
-biedurd mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie nähern Bedingungen im 
Termine ſelbſt bekannt gemacht, auch der, von dem Negierungd+ Conduficur Pfeffer 
gefertigte Plan diefer Parzelle nebſt Nugungss Unfchlag vorgelegt werden wird, und 
der Zufchlag unter Vorbehalt höherer Genehmigung ertheilt wird. 

Auch iſt der Unterförfter Hage zu Gerefen angemwiefen, den fi dort meldenden 

Liebbabern die Fläche an Dre und Stelle anzuzeigen. . 

Sobbowitz, den 18. Map 1824. 


Königl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 


No, 2, Nadhbenannte Gegenſtaͤnde ſollen fuͤr das hieſige Garniſon⸗Lazareth im 
Wege des Mindergebots angeſchafft werden, als: 


3 Bettſchirme, 25 Strohſaͤcke, 
120 Ücherzüge zu den wollenen Decken, 25 Stroh: KRopfpolfter, 
so Bettlaken, 6 Bettſtellen, 
12 Leib⸗Matratzen, E so Spucknaͤpfe von Eiſenblech, 
12 Kopf» Matragen, - go Handtücher. 


37 Ucherzüge zu den Kopf» Matragen, 
Hiezu ſteht ein Lizitations Termin auf den 16. Juni c. Vormittagd um 
10 Uhr in dem Burcau der unterzeichneten Garnifon Verwaltung (Hundegaffe No: 275.) 
‚an, zu welchem diejenigen, die diefe Lieferung übernehmen wollen, hiermit eingeladen 
werden. Die Lieferungsd- Bedingungen und die Proben koͤnnen in dem vorerwaͤhnten 
Bureau-jederzeit eingefeben werben, Danzig,‘ den 26. Mai 19:4. 
Königl. Barnifon » Bermaltung® » Direction. 





Amtd:- Blatt 


Königlichen Kegierung su Danzig. 





Danzig, Den 10: Suny 1824, 





Geſetzſammlunng. 
Achtes Stuück. 
„No, 861. Auerhoͤchſte Kabinets/ Ordre vom 27. April 1824 die Stempelfreiheit 
der muͤtterlichen Erb» Unfälle am unebelige Kinder betreffend. 
» 862. ‚Statue für die Kaufmannfchaft zu Elbing. Vom 30, April 13924. 
s 863. Allerbhoͤchſte Kabinerd-Drdre vom 8 May 1824 wegen einer Präcdufv- Zeil - 
zur Anmeldung derjenigen Anſpruͤche, welche von Glaubigern jenfeitd ber 
MWefer und ded Rheins an die, der Berwaltung der Jmmediarı Rommiffion 
übertwiefenen Reftens Fonds zu machen find. ü 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No, 1,) Unerlaubte Kuren betreffend. | 
Die Ehefrau des Puſtkowianers Ruczkewesli in Chmielno, Amts Carthauß, iſt, 
weil ſie übermwiefen, feir fünf Jahren mis der gur innerer und aͤußerer Krankheiten 
. fi) befaßt und davon ein Gewerbe gemacht zu haben, durch ein Erkenntniß des Königl. 
DdersPandessGerichtd zu Marienwerder vom 9. März d. J. zu viergehntägiger Ges 
fängnißftrafe verurteilt, und diefe Strafe an der Schuldnerin volljogen worden, 
Diefes wird hiedurch zur Warnung zur Öffentlihen Kunde gebracht. 
Danzig, ben 25. Map 1824. 1. Abtheilung. 
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(No. 2,) Den Markt⸗Verkauf der Speiſe-Butter betreffend. j 
In 13ten Stuͤck des dietjaͤhrigen Amts-Blattes iſt unterm ı1. März e. angeordnet 
worden, daß zur Sicherung des Markt» Verkehrs in der Stadt Elbing, vom 15. April 
c. an, die in einzelnen Stüden zu Markte kommende Butter nur in Stuͤcken zu 
2 Pfund und zu 3 Pfund zum Verkauf aufgeflelle werde, die bisherigen Waaße das 
felöft aber von 3 Pfund Gewicht ferner nicht Statt finden dürfen, und daß diejenis 
gen, welche dagegen handeln, mit Zuruͤckweiſung nnd Eonfitcation der Butter bes 
firaft werden ſollen. Wir finden und nunmehr veranlagt zn bemerken, daß diefe 
Anordnung nicht allein auf die Städte Danzig und Elbing, fondern auch auf ſaͤmmt⸗ 
liche Städte in unferm Regierungd » Bezirke in Anwendung gebracht werden muß, 
und weiſen wir bie Polizeis Behörden an, auf die Ausführung diefer Beſtimmung 
mit Nachdruck zu halten, . 

Danzig, den a5. May 1824. I. und II, Abtheilung. 





(No, 3,) Mebdizinifche Heilmittel betreffend. 
E⸗ fiod unter dem Arzeneis Rechnungen der Landwehr nicht ſelten von Eivil-Aerzten, 
in Ermangelung der MilitairsMerjte, gemachte Verordnungen vorgefommen, welche 
bvegen ihred hohen Preifed in der Armen⸗ und Hoſpitals-Praxis nie, oder doch nur 
in dußerfk dringenden Fällen in Gebrauch gezogen werden dürfen, da fie faft immer 
durch wohlfeilere erfegt werden können. x 

Im Auftrage ded Könige, Miniſterii für die Medizinal⸗ Angelegenheiten machen 
wir die Civil⸗Aerzte unfered Departements darauf aufmerffam und ed ihnen hier, 
durch zur Pflicht, bei Unbemittelten und bei’ Kranken, deren Arzenei⸗Rechnungen den 
Staatd» oder Armen-⸗Kaſſen zur Laft fallen, die UrzeneirPreife zu beruͤckſichtigen, 
und nur da theure Arzenei⸗Mittel zu verordnen, wenn fie, wie es nur in ſeltenen 
Fällen ſich ereignet, nice durch gleichwirkende mohlfeilere Mittel erſetzt werden 
Können. Danzig, ben 26. Map 1924. I. Abtheilung. 





(No, 4.) Defientlidhe Belobung. 
Die Koͤnigl. Regierung bat gerne Veranlaffung genommen, ben religidfen und kirch⸗ 
lihen Sinn, mit welchem die Glieder der erſt gegründeten Gemeinde bei der neu er» 
Bauten evangelifchen Kirche in Neuſtadt bebeusende freiwillige Beiträge dargebracht, 


— 205. — 


fo wie die unermüdere Thaͤtigkeit des Kirchen» Vorflanded, und die bisher unentgeld⸗ 
lich geleifteren Dienfte bed Kuͤſters und Drganiften öffentlich anzuerkennen, 
Danzig, den ad. Mai 1824. I. Abtheilung. 





— 


(No. 5.) Wegen Beförderung der Briefe durch die Poſt auf das platte Land. 

Von Seiten ded Koͤnigl. General ⸗Poſtamts iſt durch bie Bekanntmachung vom 

25. July ıgar (in No. 32, ded Amts + Blattes für 1821) beſtimmt, wie ed mit Bes 

“förderung der Eorsefpondenz durch die Poſt mach dem platten Lande gehalten werden 

fol, 

Indem dem Publikum diefe Bekanntmachung, imdbefondere ber Abſchnitt III. 

derjelben in Betreff der, durch befondere Boten zu überliefernden Brieffchaften und 

wegen des zu berechnenden und zu bezahlenden Bothenlohns dafür, in Erinnerung 

gebracht wird, machen wir daffelbe noch darauf aufmerffam, daß die Koͤnigl. Poſt⸗ 
behoͤrden inſtruirt ſind, 

in den Faͤllen, wenn bie Annahme der, durch Boten uͤberſendeten Briefe 

und die Bezahlung des Bothenlohns von den Empfängern verweigert 

wird ober diefe nicht auszumitteln ‚find, ſolches vom Abfender einzuziehen, 

ed mag dad Schreiben, wofür dad Botheulohn zu bezaplen iſt, ein Pris 

var« oder ein herrſchaftliches Schreiben ſeyn. 

Danzig, den 28. May 1824. I. Ubtheilung. 


s 





(No. 6 ) Die Beraubung einer Ertrapoft betreffend. | B 

Dem Kaufmann Herrn Gudau de Reverseaux aus Danzig, welcher am 18. d. M. 
mit Ertrapoft von Danzig über Schöner, Zblew und Frankenfelde reiſete, iſt auf 
der Tour zwifchen Schoͤneck und Frankenfelde der, hinten auf dem Wagen mit zwei 
eifernen Ketten befeſtigt geweſene und mit zwei Schlöffeen verſehene Reife» Koffer ers 
brochen, und find aus demfelben die unten verzeichneten Begenflände gefloplen worden. 
Herr Gudau har Muthmaßung, daß diefer Diebſtahl zwiſchen Pinfhin und 
Zblew verübt ſey; nach eingegogenen Nachrichten beim Landrächlihen Officio zu 
Stargardt fell aber eind der vom Koffer gefprengten Schloͤſſer (hen in Schoͤneck 
auf der dortigen Vorflads gefunden ſeyn, und es eniſteht daher die Vermuthung, 


X 
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daß ſchon dieſſeits Schoͤneck der Diebſtahl ER) wenigſtens der Angriff dazu 


gewagt iff. 


Wir forbern die Yolizeis und Oris + Bebbrden, fe wie Die Geusd'armerie auf, 
auf bie bezeichneten Sachen zu vigiliren, fie, wo fle fich befinden follten, mie Beſchlag 
zu belegen, fih der Inhaber zu verfihern und davon dem vorgefegten Randräshlichen 
Dfficio zur weitern Berichtserſtattung an und, Anzeige zu machen, 

Danzig, den 31. May 1824. I, Abtheilung. 


Verzeichniß der geſtohlenen Sachen. 
ı Nanquin⸗Damenrock, 
1 weißes Battiſtmouſſelin ⸗Kleid, 
z grün ſeidenes Kleid, 
1 weiß. feidened Kleid, 
6 Srauenhemden, gej. J., 
9 Paar Strümpfe, 
3 weiße Unterrbefe, 
ı roth katiune Nachtjacke, 
2 weiße dito dito, 
1 neues Gebetbuch, 
x grün wollenes großes Tuch mit einer Borte, 
z Eleincd weißes dito von Borege» Wolle, 
2 große weiße Seder, - 
mehrere weiß baummollene Tücher gez. J. und verſchiedene brauchbare 
Damenfahen, ald Kragentuͤcher, Handſchuhe, Schuhe, Gtiefeln u.f.w. 


Außerdem befanden ſich noch einige Mannsklelder darin, als: 


1 Leib⸗ und ı Ueberrock, 
4 Hemden, 2 neue und 2 alte Weſten, 


- 1 Paar dunkelblaue Hofen, 


6 weiße Haldtücher, 
z goldene Nadel u. f. m. 


— — 
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(No. 7.) Die Anſaͤbigmachung und Verheirathung der Militairpflichtigen betreffend, 

“sm Verfolg der Verfügung des König. hohen Minifterii ded Innern vom 30. und 
der derſelben zum Gruude liegenden Allerhoͤchſten Könige, Kabinets ⸗Ordre vom 
- 19. April d. J., fol den jungen Peuten, welche fih vor Erfüllung ihrer Verpflich⸗ 
sung zum Militair-Dienſt aufäßig machen oder heirathen wollen, ausdrüdlich in Ers 
innerung gebracht werden, daß fie bierdurch jener Verpflichtung zum Militair⸗Dienſt 
wicht uͤberhoben werden. 

Wir fordern daher fämmtlihe von und reffortirende Polijei⸗ und Orts⸗Be⸗ 
börden auf, in vorkommenden Fällen dieſe Erinnerung nie zu unterlaſſen, empfehlen 
auch zugleich den Gerichten, dieſelbe bei Ertheilung von Heirarhd »Eonfenfen an Mir. 
norenne, fo wie den fämmtlihen Herren Geiſtlichen, ſolche bei Anmeldungen von 
Aufgeboten gehörig zu beruͤckſichrigen. 

Danzig, den 1. Suny 1824. I, Abtheilung 





| . (No, 8.) Die Annahme ungepruͤfter Muͤllergeſelen zum Betriebe von Flickarbeiten. 


Pac dem Nefcripte ded Königl. Handeld+ Minifterii vom 20. May a, e, find die 
Bellimmungen der Inſtruction vom 28. Juni 1821 wegen Prüfung der Muͤhlenwerks⸗ 
Berfertiger dahin modificirt, dag auch ungeprüften Müllergefelen bie Erlaubniß zum 
Berriche von Flickardeiten ertheile werden kann, wenn fie durch das Mieſt eined ges 
prüften Muͤhlenwerkmeiſters nahmeifen, daß fie wenigſtens drei Jahre bei demfelben 
zur Zufriedenheit gearbeiter haben. 
Dieſe Flickarbeiten, zu deren Ausführung ungeprüfte Müllergefellen verſtattet 
werben Können, dürfen fih jedoch nur auf 
die Verbeſſerung fhadhafter oder die Erfegung abgängiger Theile ber 
einzelnen Rider des Muͤhlenwerks, z. B. Einfegung von Triebfleden, 
Zähnen und Käumen, fo wie ber Schaufeln auh Rabearmen m. f. m. 
befchränfen, 
in keinem Falle aber auf die vollftändige Berfertigung eined einzelnen Rades aus⸗ 
dehnen. 
Died wird den Koͤnigl. Landraths Aemtern, Polizei» Beboͤrden und Stagifiräten 
sum Racverhalt und mis der Anweifung bekannt gemacht, jeden fi meldenden an» 


ungepräften Mällergefellen nur nad obigen Beſtimmungen zum Betriebe von Möpten 


Zlistarbeiten zu verflatten, und in die Gewerbefleuer Rolle aufzunehmen. 
Danzig, den 1. Juni 1824. IL, Abtheilung. 


(No, 9.) Den Aukauf der Remonte «Pferde für die Armee betreffend, 
Mir Bezug auf die Belanntmahung vom 5. März d. $., in No, 12. des bied: 
jäprigen Amts-Blattes, den Ankauf der Remontes Pferde für die Armee pro 18:4 
Berreffend, finden wir und veranlaßt, hiedurch mwiederholentlid den Landwirchen und 
pPferdezuͤchtern in Erinnerung zu bringen, daß in unferm Regierungd+Bezirk, fo wie 
in den nächften Orten der angrenzenden Bezirke der Königl. Regierungen zu Marien⸗ 
weder und Königsberg die Märkte abgehalten werben Tollen: 

am ı. Zulp in Groß»Zünder im Danziger Werder, 


» 2 + 0 Ziegenhof, 

» 3, 0» MNeuteich, 

» 52 9 9 Rodpig bei Marienwerber, 

7. ⸗ 9 Preuß, Mark, zwiſchen Riefenburg und He, Holland, 
⸗8. ⸗4 Preuß. Holland, 

„9 + + Gchlodien, 

s 10. » + Braunöberg. 


Dani, den 3. Julp 1824. I, Abtheilung: 


(No, 10.) Die Abkuͤrzung des Jahrmarkts in Hciligenlinde betreffend, 
Di. Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Königäberg vom 5. Juni 1823, wegen 
Abkürzung des Jahrmarkts im Heiligenlinde, wird hiedurch zur Kenntnißnahme des 
die Jahrmaͤrkte bereifenden Publikums mit dem Bemerken gebracht, daß diefelbe 
auch für dieſes Jahr, fo wie für die Folge Anwendung findet. 

Danzig, den 2. Juni 1824. I, Abtheilung. 


Nach dem im Kalender befindlichen Jahrmarkts⸗Verzeichniß fol gu Heiligen 
linde im Naftenburgfchen Kreife 

x) der Leinwandsmarkt den Bag nach Fohannid, und 

2) ber Krammarkt den Tag vor Marid Heimfuchung 
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gehalten werden; indeſſen iſt feit viefen Jahren die Dauer bed Jahrmarkts von Fahr zu 
Jahr verlängert, fo daß felbiger incl, des Leinwandmarkts über 14 Tage gedauert hat. 


Seit mehreren Jahren iſt der beinahe jährlich abnehmende Verkehr auf dem 


Heiligenlindfchen Jahrmarkt fo unbedeutend, daß eigentlih nur am Tage Petri⸗Paul 
Geſchaͤfte gemacht werden, und an dieſem Tage gewinnen die Verkäufer kaum fo viel, 
wie ihnen der lange Aufenthalt am Marktorte koſtet, daher iſt fowohl dieſerhalb, 
als in mancher anderen Ruͤckſicht eine feſte Beſtimmung uͤber die Dauer des in Rede 
ſtehenden Jahrmarkts erforderlich, und dieſe iſt in folgender Art feſtgeſetzt: 


1) 
2) 


3) 


der Leinwandsmarkt fängt ben Tag nad — alſo den 25. Juni am, 
und dauert bis inch, den 28. Juni; : 

der Krammarkt nimmt den Tag vor PerrisPaul, alfo den 28. Juni feinen 
Anfang und ender, wie gemöhnlih, am Tage Mariä Heimfuhung, alfo den 
2. Juli; 

zur Erleichterung der Verkäufer wird zwar nachgegeben, dag vom 25. Juni 


. incl, ab, die Buden aufgefege werben können, aber vor dem 28. Juni darf 


4 


: 5) 


6) 


kein Laden, von welcher Befchaffenheit er auch ſeyn mag, gedffner, Überhaupt 
keine Waaren zum Verkauf geftelle werden, wobei fi von ſelbſt verficht, daß 
der Handel in den Häufern hierunter ebenfalld begriffen, bagegen der Leins 
wandbandel davon ausgefchloffen iſt, welcher Legtere auch zur. Zeit des Kram⸗ 
markıö erlaubt wird, gewöhnlich alsdann aber nicht mehr vorkommen 


„auf die Uebertrernng. diefer Vorfchriften ſteht eine Strafe von ı bis 5 Rh, 


je nachdem ber Handel groß oder Hein iſt, und der Verkäufer ſich widerſetzlich 
zeigt, welche Strafe fogleih auf der Stelle bei jedesmaliger Uebertretung, 
nörhigenfalld durch Abpfändung eingezogen werden wird; 
Die Polizei» Behdrde und die Gendb’armerie wird auf bie genaue Befolgung 
biefer Vorſchriften firenge halten; auch werben neben der Einziehung der 
Strafe nörhigenfald diejenigen Zwangsmittel angewendet werben, welche bie 
Auftechthaltung diefer norhwendigen Anordnung herbeiführen; _ 
alle diefe Einrichtungen finden fhon auf den diesjährigen Jahrmarkt Anwen 
dung, welches hiedurch bekannte gemacht wird, damit Federmann ſich darnach 
einrichten kann. Königdberg, den 5. Juni 1823. 

Königlich Preußifche Regierung. II. Abtheilung. 
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Siherheits-Polizek- 
Ns J1. Der, aus Danzig gebürtige Schloffer » Gefche Johann Wefferting, deffen 
Signalement unsen beifolgt, hat den, ihm bier unterm 22. Januar c. sub No, 57. 
zur Wanderfhaft auf feine Profeſſion ausgefertigten und auf 6 Monate gültigen 
Reiſe ⸗Paß in dem Kruge zu Felſtow bei Lauenburg verloren, 


Mir fordern daher die Polizeis and Drids Behörden, fo wie die Gendb’armerie 
auf, falls dieſer Paß vorgefunden werden follte, ihn dem unbefugten Produsenten 
abzunehmen uud ſolchen an und einzufenden, 

Danzig, den 27. Map 1824. 
Königlich Preußifhe Regierung I. Absheilung. 
Signalement 

gamilien ⸗ Name, MWefferling. Vorname, Johann. Geburtsort, Danzig. Aufenthaltsort, 
wandert. Religion, katholiſch. Alter, Aı Jabr. Größe, 5 Fuße5 Zoll. Haare, braun, Stirn, hoch, 
bedeft. Uugendraunen, braun. Augen, grau, Nafe, etwas ſtark. Mund, provortionirt, Bart, braun. 


Zaͤhne, fhatbaft. Kinn und Grfichtsbiltung, oval. Seſichtsfarbe, gefund. Gefalt, mittel, Befon- 
dert Kennzcichen: Keine. 





No. 2. Die, unten naͤher bezeichneten Polniſchen Juden Iſaak Jacob und 
Alexander Itzig find wegen zweckloſen Umherreiſens, wegen mangelnder vorſchrifts⸗ 
mäßiger Legitimation, und weil fie ſich, obgleich fie fruͤher mit beſchraͤnkten Paͤſſen 
‘nach ihrem Baterlande zurückgemwiefen waren, neue Pälfe zur Reife in den Koͤnigl. 
Staaten zu erſchleichen gewußt baben, auf den Transport zur Ausweifung über die 
Grenze gegeben, zuvor aber vor ber Ruͤckkehr bei Bekanntmachung der ‚gefeglichen 
Strafe gewarnt worden, 
Danzig, den 2. Juni 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung. LAbtheilung. 
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Signalement 
des Iſaak Jacob. des Alexander Itzig. 


Religion, moſaiſch. moſaiſch. 

Alter, 36 Jahr. 50 Jahr. 

Größe, 5 Sub s Zoll. 5 guß ı Zoll. 

Haare, braun. IJ ſchwarz. 

Stirn, frei. | bedeckt und. niedrig. 

Augendraunen, braums braun, 

Augen,, grau. grau. 

Naſe, did, erwas gebagen, lang und gebogen, 

Mund, gewöhnlich. mittelmäßig. 

Bart, gelblich. ” ſchwarzbraun. 

Kinn, bewachſen. behaart. 

Geſicht, oval. — oval. 

Geſichtefarbe, blaß. geſund. 
Statur, mittel. un:erfcht, 
Beſondere Kennzeichen: anf der rechten. keine. 


Seite am Halſe eine Wartze. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Me. 1. Das, ach auf dem Holzhofe zu Prauſt in Klaftern zu 108 Cubikfuß 
aufgefegte 3Zfuͤßige Buchen» Scheitholz wird bis auf weitere Beſtimmung zu 3 Rıl. 
10 Sgr. pro Klafıer verkauft, und iſt zu jeder Seit in größern und kleinern Quan⸗ 
titäten, gegen gleih baare Bezahlung bed Preifed, vom Schleufenmcifter Reumann 
in Prauſt zu erhalten, welcher auch, wenn ed verlangt wird, die Anfuhr des Holzes 
nah Danzig, a ı Rıhlr. 1o Sgr. Fuhrlohn pro Klafter, einſchließlich aler Neben, 
koften, beforgt. 
Danzig, den 3. April 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 





No, 2. De in dem, zum Verkauf bed Erb pachts / Rechts an dem Kruge zu 
Rbeinwaffer am 21. April v. J. angeflandenen fünften Lizitations-Termin fich kein 
Kaufluffiger eingefunden, fo iff ein anderweitiger Bietungs + Termin auf 
den 19. Junyc 
biefeloft angefegt, welches Beſitz ⸗ und Zahlungsfähigen Kaufufligen mie der Auffor⸗ 
2 ; 
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derung bekannt gemacht wird, am diefem Tage zu erfcheinen, ihre Gebot zu verlaut⸗ 
baren und gemwärtig zu ſeyn, daß dem Meiflbietenden mit Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig uud der ntereffenten ber Zufchlag estheile werden fol, 
Schönet, den 4. Map 1824. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


No, 3. D. das, in Termino den 26. April c, für- die, im Belauf Montau bei 
der Bearbeitung ald Schiffs Bauholz nicht ganz tauglich befundenen 28 Stuͤck eiche⸗ 
ner Ballen abgegebene Gebot von der Koͤnigl. Regierung ald zu niedrig nicht ges 
nehmiget if, fo habe ich zum Verkauf derfelben einen anbermweitigen Bizitationd: Bermin 
auf den ı2. $uni « Bormittagd um ıo Uhr 

im Forſthauſe zu Montau angefegt, und Können fih an biefem Tage Kaufluflige bei 
mir melden, 

Der Herr Oberkoͤrſter Schmide iſt angewiefen, Kauflufligen bie vum Verkauf 
geffelten Balken vorzujeigen. 

Gtargardt, den 25. Map 1824. 


Königl. Preuß. Gorfs Infpektiom. 
v. Rarger. 


No. 4. Naqbenannte Begenftände follen für das hiefige Gurnifon + kajareth im 
Wege ded Mindergebord angefhafft werden, ale: 


3 Bettſchirme, 25 Strobfäde, 
220 leberzüge zu den wollenen Deten, | 25 StropsKopfpolfter, 
50 Bertlaken, 6 Betiſtellen, 
12 Leib⸗Matratzen, so Spucknaͤpfe von Eiſenblech, 
13 Kopf⸗Matratzen, 80 Handtücher. 


37 Ueberzuͤge zu den Kopf ⸗Matratzen, 
Hiegu ſteht ein Lizitations -Termin auf den 16. Juni c. Vormittags um 
10 Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Barnifon Verwaltung (Hundegaffe No. 275.) 
an, zu welchem diejenigen, bie diefe Lieferung Übernehmen wollen, hiermit eingeladen 
werben. Die Lieferungd» Bedingungen und die Proben Können in dem vorerwähnten 
Bureau jederzeit eingefeben werben. Danzig, den 26. Mai 1824. 
Königl. Sarnifon » Verwaltungs » Direction. 





— 303 — 


No. 5. Es⸗ fol der, auf ben, früher von dem Oberfoͤrſter in Montau jur 
Weide benugten Kaͤmpen befindliche Weidenſtrauch RU und ald Faſchinen vers 
lauft werben. 

Ich habe zu dem Zwecke einen Lizitationd — auf den 12. Juny c. des 
Vormöittags um ıı Uhr in der Oberfoͤrſterei zu Montau anberaumt, und lade 
Kaufluſtige ein, ſich alsdann zahlreich einzufinden. 

Stargardt, den 1. Junp 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt ⸗ Inſpektion. 
v. Karger. 





No, 6. Dienſtag den 22. d. M. Vormittags um 11 Uhr, ſollen 70 Klaftern 
geputzte eichene Borke, und zwar: 

50 Klaftern aus dem Belaufe Sommerberg, Reviers Philippi, und 

2o Klaftern aus dem Belaufe Grunthal, deſſelben Revier, 


— o Klaftern wie oben, die Klafter zu 108 Cubikfuß Raum, in dem Ober⸗ 
foͤrſter hauſe zu Philippi bei Berent, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 
den. Liebhaber werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie nähern Bedin⸗ 
gungen im Termine felbft zu erfahren find. 

Sobbowig, den 3. Juny 1824. 
Königl. Preuß. Forſt-JInſpektion. 





Perfonal-Chronik. 


Da bisherige Freiſchulehrer Johann Jacob Krüger iſt vom hieſtgen Magiftrar zum 
Obetlehrer an der Se, Barbara: Schule gewaͤhlt und von und als ſolcher beſtaͤtiget 
worden, Danjig, ben 12. May 1824. es 

Königlih Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 


[2 





Dar Candidat der Pharmazie Johann Friedrich David Mepdener in Echänc iſt 
mittelſt Reſcripts des Königl. Minifterit der Geiſtlichen, Unterrichts» und Medizinals 
Angelegenheiten vom 22. v. M. ald Apotheker einer Heinen Stadt approbirt werben, 
„Damig, den 14. May 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung I ubtheilung. 





Der invalide Garde⸗Jaͤger Joh. Friedr. Wilh. Wicht iſt dato zum Unterfoͤrſter des 
Belaufs Koſſowo, Reviers Mirchau, Forſt⸗ Inſpektion Neuſtadt, proviſoriſch ernannt 
worden. Danzig, den 17. May 1824. 

Königlih Preußifhe Regierung IL Abtheilung. 


Da Candidat der Theologie Johann Wilhelm Richter in Charbrom bei Lauenburg, 
bat in Gefolge der, mie ihm abgehaltenen Prüfung pro Ministerio, ven uns daß 
Zeugniß der Wahlfaͤhigkeit zu einem Pfarr» Amte erhalten. - 
en Danzig, den 20, May 1824. 
Königlihes Conſiſtorium von Weflpreußen, A 





Das Koͤniges Majeftät haben geruber, den bisherigen Affeffor Johann Auguſt 
Schlenther zum Juſtiz⸗Rath bei dem Land» und ERBE zu Danzig ju ernennen, 
Marienwerder, den ar. May 1824. . 
Königl, Preuß. DbersLandes» Geriht von TER ON 





Nr Putzig iff der Bürger Earl Joſeph Elwart von den Stadtverordneten auf Jahre 
zum unbefolderen Rarhmann gewählt und von uud befläriger — 42? 
Danzig, den 1. Juny 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung IL Abtheilung. 


— —— — ’ 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Danzig, 








— 
Danzig, den. 24 Juny 1824. 





R Bekanntmachungen. 


Dir: Publikum wird bei der jest wicder herannahenden Zinds Zahlung abermald auf 
* Ye Beſtimmung der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17ten Januar ı820, Geſetz Samıms 
lung No, 577, $. XVII. aufmerkſam gemacht, nad welcher 
Zinfen von Staard» Schuld: Dokumenten, melde 4 Sabre lang —— 
> $lieben, mit Ablauf dieſer Friſt nicht weiter auögezahles, fondern praͤcludirt und 
dem Tiigungd» Fonds übermwiefen werden follen, 
gleichviel, ob darüser Zins: Befcheinigungen ausgefertiger find oder nicht, und ohne 
Unterſchied, zu. welcher Gattung von Staats: Schulden dad Kapital gehört. 
In Gemäßpeit diefer Verordnung fleben | 
den iſten Juli dieſes Jahres 
wiederum zur Präclufion die halbjährigen Zinfen für die Zeit vom iſten Januar 618 
legten Juni 1820, 
von 1. Staats: Schuld» Scheinen, 
II. Kurmärkifcyen alten Landſchafts- und Staͤdte⸗Kaſſen DbUgetionen, u und 
IT, Neumaͤrkiſchen Juterims⸗Scheinen, 
wes halb Diejenigen, welche ſie noch nicht erheben haben, hiermit aufgefordert werden, 
es ungeſaͤumt und auf jeden Kal noch vor Eintritt des Praͤcluſiv⸗Termins zu thun. 
Die Staats⸗Schulden⸗Zilgungs⸗ Kaſſe, Taubenſtraße No. 30., zahlt dieſe Zinſen 
bis Ende Juni dieſes Jahres taͤglich, mir Ausnahme der Sonntage, fo wie der zur 
KaffensRevifion und deren Vorbereitung beflimmten letzten Tage im Monate. 
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Bon Staats⸗Schuld⸗ — koͤnnen ſie in eben dieſer Zeit auch bei jeder 

Koͤniglichen Regierungd: Haupt: Kaffe in Empfang genommen werden. 
Wer die bei digfer Zinszahlung zuruͤckzugebenden 

1) Zins ⸗Coupons von Staard-Gchuld» Scheinen, oder 

2) Zins Scheinen von Neumaͤrkiſchen Interims ſcheinen 
noch nicht abgeholt bat, meldet ſich deshalb bei der Controlle der Staats-Papiere, 
ebenfalld Taubenſtraße No. 30, unter Vorlegung der oben erwähnten Papiere, auf 
welchen die zu ertradirenden Zins-Beſcheinigungen abgeftempelt werden müffen 

Sollte Jemand auf irgend eine Art behindert feyn, die zur Präcufion ſtehenden 
Zinfen pro ıften Sanuar bis ıflen Juli 1820 noch vor dem ıflen Juli d. J. zu 
erheben, fo muß der untergeichneren Haupt» Berwaltung der Staats-Schulden davon 
unter genauer Bezeichnung des betreffenden Papiers zeitig vor Eintritt dieſes Praͤcluſiv⸗ 


- 


Termins Anzeige geleiftee werden, indem nur dadurch allein der Anfprug auf jene. | 


Zinfen gegen bie Prächufion gefhügt werten kann. s . 
Bereits präcudire und werthlos find von * 
A, Staats⸗Schuld⸗Scheinen 
die Zins /Coupons Series J. No. ı bis 8. 
Series II. No. ı bis g. 
s Series ILL, No, ı und, 
Mit dem iſten Juli dieſes Jahres tritt ihnen > der Zins⸗Coupon 
Series III, 
Bon B. alten Landſchafts- und a ars Onfiesiienen 


find bereits praͤcludirt alle Zins -Reſte aus der Zeit vor dem ıflen Januar 1820, 


Am ıflen Juli d. J. verfallen die Zinfen vom ıflen Januar bis Iegten Juni 1820. 
Bon C. Neumaͤrkiſchen Interims-Scheinen Ä | 
find bercitd verfallen die Zinfen vom ı. Juli 1818 bis fegten Dezember 1819; am 
iſten Juli d. J. verfallen die für die Zeit vom ıflen Januar bis letzten Juni 1820, 
Berlin, den 14. Mai 1824. 
Haupts Berwaltung der Staats⸗GSchulden. 
Rother, v. Shüge Beelitz. Deck. v. Rochow. 





*. 
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Die Wisjahlung der Zinſen vom alten landſchaftlichen und Staͤdte⸗ Kaffen» Obligationen 
betreffend. ER 


Dienftags, den r. Suli 1824 und folgende Tage werden, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


und Fefttage, fo wie der, zu den Kaffen»Revifionen und deren Vorbereitung beſtimm— 
ten letzten Tage jeden Monats, täglich in den gewöhnlichen Vormittagsſtunden bie 
halbjäprigen Zinfen von den fogenannten alten landfchaftlihen Ddligationen pro 
7. Januar bid 1. Julius 1824 No. 30. Taubenſtraße, in der Staats» Schulden» Til 
gungd + Kaffe gegen eine, auf letztere zu richtende Quittung ausgezahlt, 

In der Duittung wird 

7) die darauf zu erhebende Summe nicht allcin mis Zahlen, ſondern auch mit 

Buchſtaben ausgedruͤckt, und außerdem bemerkt: 

2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen, 

3) mie body fih das Capital beläuft, von welchem fie auffommen, 

4) in welcher Münzforte daffelbe verfchrieben iſt, fo mic endlich 


5) welches Volumen und Pagina des Haupt Buches es iſt, auf welchem die 
> Hpligationen eingetragen ſtehen. 

Gedruckte Formulare zu diefen Duittungen find jeberzeie bei der oben erwaͤhn⸗ 
sen Kaffe unentgeldli zu erhalten. | 

Wer Zinfen von mehreren Eapitalien oder für mehrere Zind»Zahlungs » Termine 
zu empfangen bat, kann darüber nicht in Einer Quittung zufammen quittiren, fondern 
muß fo viel befondere Duistungen ausſtellen, als befondere Zins» Zahlungs » Termine 
verftrihen und befondere Obligationen über feine Forderung außgefertigt find. 

; Quittungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Rthlr. oder mehr auds 
zuftellen find, müffen entweder auf dem vorfhriftgmäßigen Stempelbogen gefhrichen 
oder dieſer gehoͤrig caffirt denfelben beigefügt werden. 

Bebrigend können zugleih mit den laufenden auch die Älteren Zinfen aus der 
Zeit vom ı. Julius 1820 bis 1. Sanuar 1324 von den alten Tandfchaftlichen und 
von Städte» Kaffen«Döligationen bei der Staats » Schulden » Tilgung » Kaffe gegen 
Die gewoͤhnliche, auf dieſe zu richtende Duictung erhoben werben. 

Da die Kaffen» Beamten außer Stande find, fi über ihre Amts-Verrichtuug 
mit irgend Jemanden in Briefrmechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von 
Zinſen zu befaffen, fo haben fie die Anmeifung erhalten, alle dergleichen an fie ges 
richtete Anträge von der Hand zu meifen. Dagegen ift der Agent Bloch, Behrens 
frage No. 45., erbötig, für Auswaͤrtige, melden ed hier an Bekanntſchaft fehle, 
die Zinfen zu erbeben, wenn fie ihm dazu ben Auftrag ertheilen und mit dem, was 


dazu erforderlich iſt, verſehen. 


Berlin, den 1. Juny 1824. 
Haupt» Verwaltung der Staats » Schulden. 
Rother. v. Schuͤtzze. ne Deep. v. Noch ow. 
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Die fiebente Staatsſchuldſchein ⸗Praͤmien⸗Ziehung wird in Folge der Bekanntma⸗ 
hung vom 24. Auguft 1820 am 1. Juli. d. J. ihren Anfang nehmen und in ——— Art, 
wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werden. 
Berlin, den 12. Juny 1824. 
Koͤnigliche ——— — ———————— ; zur Vertheilung von vraͤmien 
auf Staatsſchuldſcheine. . 
Rother. Wollny. Kraufe 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Paß ⸗Ange!egenheiten betrefend. 
&; ift durch ein Reſcript ded König, Minifterii ded Janern und der Polizei som 
29 v. M. beſtimmt worden, daß 
die, von auswaͤrtigen Staats- und Polizei» Behörden ausgeſtellten, auf 
einen Jängern ald einjährigen Zeitraum lautenden Reiſepaͤſſe für den 
darin beflimmten Zeitraum fir giftig zu halten ſeyn fellen, 
welche Feſtſetzung, da die, von Preuß. Behörden aus geſtell een Reifepdife nach $. 9. 
der Poß-Inſtruction auf länger ald ein Jahr nicht aus aeſtellt werden duͤrfen, zut 
Nachricht und Achtung den Polizei-Behoͤrden unſeres Reſſorts hiedurch belannt ge⸗ 
macht wird. Danzig, den 16. Juni 1824. I. Adiheilung. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No 1.) Allgemeine Ueberſicht 
der Vervwvaltung der Zwangs-Anſtalten zu — 
ie Direction der Zwangs-Anſtalten zu Graudenz bat im verfloſſenen 
Fahre ihre Bemühungen in dem Geifte fortgefege, deſſen Grundzüge in der vorjähs 
rigen Ueberſicht angedeutet worden. 

Es har ih beildige, daß eine zwar firenge und ſeſte, aber in dem — 
Mittel menſchlich aufgefaßte Zucht und indbefondere cine ſorgfaͤltige Benugung bed, 
auch in dem gefunfenen Menſchen noch zurick;ebliebenen Sinnes für Recht und Tu⸗ 
gend vollkommen geeignet iſt, die innere Ordnung aufrecht zu erhalten, bie einge 
ſchlummerten Kraͤfte zu wecken und zur Achtung ber Pflicht und der Gittlichkeit zus 
rüczufüpren. . 
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Dieſes ergiebt ein Blick in die innere Leitung des Ganzen, indem nach den 
geführten Aufſſichtẽ buͤchern, mie Rüdfihe auf die Frequenz der Anſtalt im Mittels 
durchſchnitt von 341 Perſonen, nur ſelten Abweichungen von der eingeführten Ord⸗ 
nung zu rügen, nur 25 File vorgekommen, in weichen empfindliche Strafe, nur 4, 
ia welchen koöͤrperliche Zuͤchtigung verwirkt worden. 

Es würde einen Irrthum in ſich fohliefen, wenn man annehmen wollte, daß 
durch die eingeführte Zuchtbehandlung die Zumuthungen an den Verhafteten nachge⸗ 
laſſen, daß diefelbe für ein Haus des Zwanges, für die Ahndung begangener Berges 
bungen zu gelinde und ſchlaff geworden, Da im Gegentheil die Haus-Vorſchriften 
die ſtrengſte Selbſtbeachtung und die ununterbrochenfie Selbſtbeberrſchung ferbern und 

» eben dadurch dem Gıräfling einen Zwang auflegen, der dem Aufgearteten Gemuͤthe 
wirt ſchwerer anfommt, als vorübergebenter Schmerz. 

Zu bemerken ift dabei, daß im verfloffenen Jahre aus dem Innern der Anſtalt, 
in welchem die Zucht in ihrem vollen Umfange gehandhabt wird, im Folge der ges 
nen Ruffihe, durchaus keine Entweichung bat ſtatt finden können, indem die in 
der nachfolgenden Ueberſicht bemerften Fälle aus dem Lazareth gefchehen, wo eine 
gleiche Praͤciſton nice ganz durchgeſetzt werden kann. 

s Die Beobachtungen über die Wirkſamkeit diefer Zuche, nach der Abbüßung der 
Strafe, find derſelben durchaus nicht unguͤnſtig. 

Als allgemeines Refultae derſelben iſt bier anzuführen, daf von 256 — 
und demnaͤchn unter polizeiliche Aufſicht geſellten Perſonen nur 
16 auf's Neue ſtrafbar gewerden 
16 ſich der Aufſicht entzogen, _ 

21 noch als verbächtig beobachtet worden, 

205 dagegen alle Kennzeichen der Beſſerung an den Tag gelegt 

haben, 

Mit den Haupt-Uuflaltın hat die, für die noch jugendlihen Verbrecher und 
Bettler eingerichtete Hausſchule einen ruͤhmlichen Wetteifer beſtanden. 

Site hat wie jene, ihrer Aufgabe gemäß, unter der ſorgfaͤltigſten Pflege der 
Gottesfurcht und berichtigender Benugung der Geifted Anlagen, Kraft, Luft, Geſchick 
zur Arbeit, indbefondere zur rüchtigen Arbeit zu wirken, Ginn für Recht, Ordnung, 
Schicklichkeit zu entwickeln und buch alle ihr nur zu Gebote fichende Mittel zu ber 
feftigen geſucht. 
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Der Augenſchein zeigt ed, wie die Kinder, unter melden eB fehr entartete Ins 
bividuen giebt, wenn auch nur — doch mehr und mehr fuͤr das — gu 
mwonnen werden. 

Bei dem kurzen Beſtehen Biefer letztern Anſtalt iſt ed zu frub, von ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit zu ſprechen, indem offenbar ein mehrjähriger Aufenthalt dazu gehoͤrt, um die 
tief eiagewurzelte Verkehriheit zu erſtitken und beffere Geſinnungen anzubauen, 

Die Regierung bat übrigens, was die Unterhaltung des Ganzen anbetrifft, 
als natuͤrliches Ziel nicht verkannt, * jene eigentlich aus der Arbeit der Straͤflinge 
hervorgebracht werden muͤſſe. 

Die auf allen Gewerben laſtenden Zeitverbäteniffe Haben bier aber hoͤchſt nachthei⸗ 
Lig eingewirkt, indem ed immer ſchwerer wird, für die ſich vergrößernde Frequenz 
der Anftalt eine irgend einträgliche Beſchaͤftigung zu gewinnen, 

Das Verhaͤltniß der — zu ang der Unterhaltung — wie folgt, zu 


ſtehen. | = 
Es iſt verbraucht worden: 
Im Zuchthauſe durchſchnittlich für 254 Perfonen: = 
5880 Rihlr. 22 for. — pf. zu der Bekoͤſtigung, 
— 1458 — 27 — 7 —— Bekleidung, 
6 — 8— — — EU, 


— Rihlr. 27 far. Tpf.. 
Davon iſt burch Aebeitdtoß gedeckt 
3090 Rthlr. ar for. 
Im Beſſerungshauſe find verwandt für 77 Verhaftete: 
1760 Rthlr. 19 ſgr. — pf. für die Bekoͤſtigung, 
7288 — 13 — 10 — — Bekleidung, 
_ en — 2-37 — Erwärmung. 
3192 Rthir, 5 fgr. ı pf. | “ 
i | Davon iſt gebedt: 
738 Rtblr. 19 fgr. 2 pf. durch den Lohn für Arbeiten. 
Diefe Ergebniffe find allerdings nachtheilig. Sie ändern ſich zwar einigermaßen, 
wenn ein vergleichender Blick an ben Aufwand gerichtet wird, den andere — 
gleicher Art erfordern. 


an — — —— 


— — 
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Inzwiſchen tritt unmiderfpredjlich hervor, daß Hier fehr viel, nicht bloß zu 
wünjchen, ſondern auch zu thun uͤbrig bleibt. 

Etwas iſt ſchon allerdings dadurch gewonnen worden, daß jetzt alles, was das 
Haus an Fabrikation braucht, aus eigner Arbeit herbeigeſchafft wird, 

Zur Unterbringung des betraͤchtlichen Ueberſchuſſes an Arbeitskraͤften iſt eine 
mehrmalige Aufforderung zu deren Benutzung ergangen. Aber dieſe Aufforderunges 
haben den zu wuͤnſchenden Erfolg nicht gehabt. 

Was aber auch der Grund davon geweſen ſeyn mag, ſo glaubt die NE, 
die Erneuerung nicht unterdrücken zu dürfen, 

Sie wenden fi ch dabei zunaͤchſt an diejenigen Behörden, aus deren Bezirke 
Sträflinge in der Anſtalt fich befinden, deren Verpflegung ihnen verfaffungsmäßig 
obliegt. 

Es iff nicht unwahbrſcheinlich, daß dieſe Behörden mit Benutzung der ſich ihnen 
darbietenden Verhaͤltniſſe fuͤr dieſe Perſonen, wenigſtens Theilweiſe, ſolche Arbeits⸗ 
mittel darzubieten vermoͤgen werden, die einen hoͤhern, als den bis herigen etatsmaßigen 
Lohn abwerfen. 

Die Regierung iſt gern erboͤtig, hiezu die Hand zu bieten und den hoͤhern Ar⸗ 
beits⸗ Ertrag auf die einzuzablenden Verpflegung» Berräge nad) einem billigen Ver⸗ 
haͤltniſſe in Anrechnung bringen zu laſſen; ſie macht dabei auch keine andere Bedingung, 
old daß die Arbeit mir der. Gefundpeit und Disciplin verträglid und damit Feine 
koſtbare Vorbereitungen verbunden fepn müffen, die dem beabfichrigten Ertrag ſchmaͤ⸗ 
leru würden, 

Endlih wird noch der, im Schluße der vorjährigen Ueberſicht geäußerte Wunſch 
wiederholt, daß dieſe Anſtalten ſich der allgemeinen Aufmerkſamkeit erfreuen, und 
was von fachkundigen Männern etwa an Mängeln, ſey es in der Einrichtung oder 
der Ausführung bemerkt wird, oder zur. kräftigen Erreichung des Zwecks in Vorfchlag 
gebracht werden kann, indem Vertrauen mitgerheilr werden möge, daß tie Regierung 
jegliche, dieſer nicht unmwichtigen Angelegenheit gewidmete Theilnahme zu ehren und 
mit Sorgfalt zu benutzen fi angelegen ſeyn laſſen werde, 

Die Ergebniffe der vorjäprigen Verwaltung find in den nachfolgenden Auszügen 
enthalten, Marienwerder, den 26. Map 1824. 

J Kooͤniglich Preußiſche Regierung. 
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NUueberfid re 
von der Verwaltung der Weſtpreußiſchen Gwangdaßalten zu 
Graudenz und deren Reben-Anflalsen für dad Jahr 1823. 


A 
Ueberfide | 
von der Geld » Berwaltung des Weſtpreußiſchen Landarmen » Fouds. 
er — zu 
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Geſetzſammlunng. 
Neuntes Stüchk. 

Geſetz wegen Anordnung der Provinzial» Stände für die Rheinprovinzen. 
Vom 27. März 13924. | 
Befeg wegen Anordnung der Provinzial» Stände für die Provinz Weſt⸗ 
pbalen Vom 27. März 1824. > on 
Allerhoͤchſte Beſtimmung vom 13. April 1824 in Bezug auf die Eraus 
feine für Militairperfonen, welche in Provinzen wohnen, wo das Kran 
zoͤſiſche Gefeg gültig iff, oder aus andern Provinzen gebürtig’find. 
Allerhoͤchſte Kabinets »Drdre vem 13. Map 1924 wegen der, vom 1. July 
d. 3. ab, durch Öffentliche Verloſung zum Nennwerthe für den Tilgungs⸗ 
Fonds einzuldfenden Staats Schuld» Scheine, 


gepntzs Stäüd. 


Üeserfegung ded, in Frangdfifcher und Engliſcher Sprache zwiſchen Gr. 
Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Gr. Majeſtaͤt dem Könige des 


‚vereinigten Koͤnigreichs Großbritannien und Irland, zu London am 2. April 


1824 gefchloffenen, und am 15. deſſelben Monard rarificirten Hanbelds 


Vertrag. 
— — 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No, 1,) Den Verkauf von mehreren, zum bicfigen St. Brigittiner- Nonnen» und Mönd es 
Klofter gehörigen Grundftuͤcken betreffend, 


E⸗ ſollen zufolge einer Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten von den, dem hieſigen Brigittiner⸗Kloſter zugehörigen, bier belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcken nachfolgende, jegt miethsweiſe benugte Grundſtuͤcke und läge an den Meifls 
bietenden verkauft werden, naͤmlich: 


a) die bebaueten Grundſtuͤcke 
No, 501. und 502. auf dem St— RatharinensKirhbof, 
» 503. am St. Katharinen» Kircenfleig, 
» 530, auf dem Nonnenhof, 


b) die wüften Bauſtellen 
No, 393. und 394. auf bem Gt. Karharinen »Kirchenfleig, 
» 1659. in ber Burgflraße, und 


e) das, auf dem Nonnenhof sub No, 540. flebende Gebäude zum Abbrechen, 
mithin ohne Belaffung der Bauſtelle für den Käufer. 


Mit Aufnahme der Bebote fol in der, biemie auf Sonnabend ben 10, Julp 
c. Nachmittags 3 Uhr, vor bem Regierungs-Secretair Pietfh auf dem Regie⸗ 
rungs⸗ Conferenz « Haufe beſtimmten Privat »Bizitation vorgeſchritten werden. 


Bietungsluſtige, die ſich als hinreichend vermoͤgend und beſitzfaͤhig ſofort nachs 
weiſen können, werben deshalb eingeladen, fich in dem gedachten Termine einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, mit dem Beifuͤgen, daß die Lizitations⸗-Bedingungen, fo 
wie die Taxe von ben Grundſtuͤcken bei dem Regierungs-Secretair Pierfch in den 
vorangehenden Tagen, auch an dem Lizitations⸗Tage felbft, in den Bormittagds 
Stunden von 10 bis 12 Uhr, ebenfalld auf dem Regierungs » Eonferenz» Haufe einge, 
feben werben können, Danzig, den 13. Juny 1824, I, Abtheilung. 
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— | (No, 2.) Hebammen «Gebühren betreffend. 
Pac einer Bekanntmachung der Königl. Regierung in Bromberg durch das dafige 
Amts⸗Blatt, iſt durch eine Verfügung ded Koͤnigl. Minifterii der Geiſtlichen, Unter 
richts⸗ und Medizinals Angelegenheiten vom 3. Januar d. J. beſtimmt worden, daß 
unbedenklich eine Hebamme ihre taxmaͤßige Remuneration auch dann verlangen kann, 
wenn die Geburt durch einen, auf ihr Belangen berbeigerufenen Geburtähelfer be⸗ 
endiget worden iſt. 

Diefed wird hieburch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Danzig, den 15. Junp 1824. I. Abtheilung. 


(No, 3. ) Prämie regen Entdedung ber MWaldbrandfifter. 

& haben feit kurzem mehrere Waldbraͤnde in ben Königl. Forſten ber Inſpektion 
Stargardt flattgefunden,' welche hoͤchſt mahrfcheinlih boshafterweife angelegt find, 
namentlich find in den Waldungen am Schwarzwaſſer, in den Beläufen Linowek und 
Dfierzno bedeutende Waldflächen ausgebrannt. 

Mir fordern einen Jeden, dem etwas uͤber die Entſtehung diefer Forſtbraͤnde 
dekannt iſt, auf, ſeiner zunaͤchſt vorgeſezten Behoͤrde ſofort Anzeige zu machen, 
ſichern auch demjenigen, welcher uns den Brandſtifter namhaft und dergeſtalt erweis 
lich macht, daß derſelbe zur Beſtrafung gezogen werben kaun, eine Prämie von 
Ein Hundert Thalern hiedurch zu. 

Danzig, den ar. Junp 1824. IL Abtheifung. 


(No. 4.) Zur Warnung. 
Ein Dienſtt necht aus dem Marienburgſchen Kreiſe iſt wegen 
einer, aus Rache bei feiner Brodtherrſchaft im Monat May 
1822 veruͤbten, Brandftiftung Durch zwei gleichlautende Erfennt; 
niffe zu Icbenswicriger Zuchthaus Strafe verurtheilt worden; 
weiches hiedurch öffentlich jur Warnung bekannt gemacht wird, 
Danzig, den 25. Juny 1824, 
Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 


x 
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(No, 5.) Die Yusmittelung des Werthes der abgebrannten Gebdude betreffend, 

Die Vorſchrift, daß bei den Brandſchadens⸗Unterſuchungen die Angemeffenheit ber 
Verſicherungs : Summen für die abgebrannten, in der Land» Feuer » Socierär. verfichers 
ten Gebäude und deren Verbaͤltuiß zum wahren Werthe der letzteren geprüft, und, 
mie dieß gefchehen, in den Unterſuchungs ⸗ Verhandlungen bemerkt werden fell; (Amts⸗ 
Blatt für 1824 Pag. 200) wird von einigen Behörden gar nicht, oder body ſehr 
oberftaͤchlich beruͤckſichtiget. Wir wollen aber, daß diefer Gegenſtand als einer der 
wefentlichiten bei den Brandfchadend»lUnterfuchungen, von den Behörden gehörig bes 
achter, nicht bloß leicht berührt, fondern recht, gründlich unterfucht werde, wobei c# 
ſich alfo von ſelbſt verſteht, daß die Angaben der Abgebrannten und der Drid: Bes 
börden allein nicht ald genügend angenommen werden dürfen, fondern daß auch noch 
auf audere Weife, namentlich durch Vernehmung anderer unintereffirter Drid- Eins 
faaßen, befonders folher, die Mitglieder der Feuers Sotierät id, über den Werth, 
den die Gebäude vor dem Brande gehabe haben, Erkundigunz einzuzieben ift, damit 
das Ureheil über die Angemeſſenheit der Verſicherungs +» Summen ſich nicht, mie bißs 
ber oft in den Unterjuhungs» Verhandlungen geſchehen ift, auf die al. Yugabe 
allein befchräunfe: 


‚man glaude, daß die abgebrannten Gebäude für die Berfi Herungd-Summe 
nicht wieder bergeffelle werden könnten, 


Denn ed kommt nicht ſowohl hierauf, ald vielmehr darauf an: ob die Gehäus 
de nich uber ihren wahren Werth verfichert gewefen find, 


Auch ift bei der diesfälligen Unterfuhung auf fämmtlihe Verſicherungen, die 
bei verfchiedenen Societaͤten auf diefelben Gebäude genommen fepn nöcen, Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen. 


Die Polizei» Behörden unſers Regierungs-Bezirks werden wiederholentlich auf⸗ 
gefordert, dieſe Vorſchriften bei den Brandſchadens-Unterfuchungen auf's genaueſte 
zu befolgen, oder im Unterlaſſungsfalle die Feſtſetzung von Geldſtrafen, neben der 
Nachholung des Verſaͤumten, zu gewaͤrtigen. 

Danzig, ben 28. Junp 1824. I. Abtheilung. 
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Sicherheits⸗Polizei. 


Dir, unten näber befhriebene, ald Vagabond auf dem Ablaßmarkte 
zu Liebſchau, Amts Subkau, angehaltene Polnifche Floͤßknecht Perer Jankowski iſt 
über die Grenze transportirt, zuvor aber vor der Ruͤckkehr in die dieſſeitigen Staa⸗ 
ten unter Androhung der gefeglihen Strafe gewarnt worden. 

Danzig, den 22. Juni 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung. I.Abtheilung. 


Signalement. 

Fımilien » Name, Jankowekil. Vorname, Peter. Geburtsort, Miftenszin in Polen, 
Aufenthaltsort, undefliimmr, Religion, farbelifch, Altex, 32 Aubr, Größe, 5 Buß ı Zoll. Haare, 
dunfel, Stirn, bedeckt. Augenbraunen, dunkel. Augen, braͤunlich. Naſe, frig. Mund, Hein. 
Bart, dunfel. Zıbne, fehlerhaft. Kınn und Befichtsbildung, rund. Gefichrsfarbe, gefund. Gehalt, 
mittel. Sprache, Polnifch, Befondere Kenmieichen: feine, Bekleidung: runder Huth, Weile, 
Jade und Hoſen von Leinwand, katıunes Halstuch und alte lederne Schuhe. 


Stedfbrief. 


Der Gemeine Jacob Schimanski vom sten Infanterie s — 
ar Jabr rı Monat alt, 7 Monat im Dienſt, welcher ſich auf 3 Jahre freiwillig 
engagirt hatte, if am 16. d. M. von Danzig aus deſertirt. Er iſt in der Stadt 
Mewe geboren und diente vor feinem Eintritt in dad Militair ald Knecht in Mirau, 
Intendantur-Amts Marienburg. Er bat ı Jade, ı Paar Tuchboſen, x Halöbinde, - 
ı Paar alte Teinene Hofen, 1 Hemde und ı Paar Schuhe, welche letztere beiden 
Stuͤcke er etſt am 1. Juny c. erhalten, mitgenommen. . 

Mir fordern nun die Polizei» und Drrd: Behörden, fo wie die Gendb’armerie 
auf, auf den Echimandli ein wachſames Auge zu haben, ihn, mo er fi betreten 
laffen follte, zu arretiren, unter fiherer Begleitung nah Danzig zu trantportiren 
und an den Commandeur des gedachten Regiments, Herrn Dbriften Jochems abzuliefern. 

Danzig, den 26..Junp 1824 
Königlih Preufifhe Regierung. L. Abtheilung. 
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Perſonal⸗Chronik. 


Fu der erlebigten arten Prebigerfelle bei ber Iurherifchen Kirche in Preuß. Stargarde 
und der damit verbundenen Rektorſtelle an der Stadtſchule daſelbſt iſt der Herr 
Rektor Thiel zu Gerdauen von dem Kirchen» Patron gewählte und durch die unters 
zeichnete Koͤnigl. Regierung heute beſtaͤtiget worden. 
Danzig, den 10. Junp 1824. 
Königlich Preußifhe Regierung. I. Abthellung. 


——— 


Der, bisher proviſoriſch angeſtellte Unterförfter Carl Friedrich Gräber iff dato 
für den Belauf Ostritz, Revierd Stangenmwalde, Forſt-Inſpection Sobbowitz defi⸗ 
nitiv zum Unterförfter ernannt worden. 
Danzig, den 17. Junp 1824. — — 
Königlich Preußiſche Regierung II Abtheilung. 
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Nachweiſung 
von den Getreide: und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon⸗-Städten 
des Danziger Kegierungs: Departements 
pro Mense May 1824. 



































Getreide Rauchfutter. 

Namen Rartofs 
Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer p Er bſen feln Hu Stroh 

der weiße | pro pro pre 
Städte pro Scheffel — m | Scheifel. Zentner | Ehod, 
pro Scheffel — 
No. rfl.fgr. pfirfl.far.pfirtLfgr. pfirtl.igr.pfirtligr.pfirtl.fgr.pf [rtl.fgr. pfirtl. ſgrpfirtl. ſgrpf 
iDdanig « | ıl —I—Iı7} -1- 113) —1—[10ol—i—I19 al 641 7i—I-Tr0l 61 alızı— 
Elbin - ıı 53—t—I164 Ira) 6 ol GAIo H—L16] 6I—] 6) H—Ir2/—] 1] Si 
3lMarienburg]| I—| 65 —I15I—1-I10i—|—| 9] 61— ' 6—l19] 6] 5I—1-116] 8! 5— 
4Stargarbt | 1] 5I— 
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Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





No. 238 — 
— — — —— —— —— 
Danzig, den Ser July 1824. 


Befanntmaodbungen 


Die, von Gr. Majeſtaͤt tem Könige, zugleich mie der Ausdehnung meined Wirkungs⸗ 
Kreiſes, Aferböchit angeordnete Verlegung „ee Wohnfiged nach Königäberg vers 
anlage mich, fAmmtliche Königlihe und Kommunal» Behörden, fo wie diejenigen Eins 
wohner der Provinz Weſtpreußen, mit denen ich in Ämtlicher Verbindung zu ſtehen 
die Ehre habe, hiedurch zu erfuchen, die, an mich zu erlaffenden Schreiben vom, : 
5. July ec, ab, nad Königsberg zu richten, zugleich aber die Verfiherung anzunehmen, » 
daß die Veränderung meined Wohnfiged dem lebhaften Intereſſe keinen Eintrag thun 
werde, welches ich an dem Wohl und dem Gedeihen einer Provinz nehme, mir deren 
Bewohnern ih mich durch mein bisheriges, aͤmtliches Verbältniß und durch meinem 
mehrjährigen Aufenchalt in ihrer Mitte, innig verbunden fühle, 
Danzig, den 30. Juny 1824. 

Koͤnisl. Wirklicher Geheimer Rath und —— 

von Preußen. 





4 


v. Schoͤn. 





— 
— 334 — 


Don Neumaͤrkiſchen Interimd+ Scheinen zahlt die Staard + Schufben » Tilgungd + Kaffe, 
Taubenfiraße No, 30., am 1. Julius und folgenden Tagen, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Fefktage, fo wie der, zur Kaſſen-Reviſton und deren Vorbereitung erforderlichen 
legten Tage jebed Monats, tägli Vormittags von g bis ı Uhr, . 


I. die balbjährigen Zinfen vom 1. Saruar bis 1. Julius 1824, gegen Zurid⸗ 
gabe des Coupons Series I, No. 5. 


U, zugleich aber auch die Älteren, nicht abgehobenen Zinfen vom 1. Julius 1820 
bis Ießten Dezember 1823, gegen 


2) Vorlegung ded betreffenden (blauen) Zinsſcheins, 
b) und gegen Ertradition der Zins Coupons Series I. No, r, bis 4. 


Mer Zinfen von mehreren Interimd + Scheinen und verfchiedenen Perioden zu for 
dern har, klaſſificirt fie nach Zinsſcheinen und Zinds Coupons, ordnet letztere ſowohl 
_ nach der Verfallzeit ald nach den Apoints, und übergiebt fie dir Kaffe mittelſt eines 
aufzurechnenden Verzeichniffed derfelden. . 


Mer die, hiernach zur Zinderhebung nörhigen Zindfcheine und Zinds; Coupons 
noch nicht abgeholet hat, meldet fih deshalb bei der Kontrolle der Staatdpapiere, 
ebenfalld Taubenſtraße No, 30. unter Vorlegung der betreffenden Interims » Scheine, 
worauf fowohl die Zindfcheine, ald Zinds Coupond abgeftempelt werden müffen. 

Da die Beamten, fo wenig ber Eontrolle der Staard» Papiere als der Staats⸗ 
Schulden⸗-Tilgungs-Kaſſe, Mich über ihre, hiebei eintretende Amtsverrichtung mit 
dem Publiko in Briefwechſel oder gar auf Ueberſendung von Zinsfcheinen, Zins⸗ 
Coupons und Zinfen einlaffen können: fo haben fie die Unmweifung erhalten; alle ders 
gleihen Anträge abzulehnen und die ihnen zufommenden Papiere zurückzufenden, 
welches ebenfalld verfügt werden muß, wenn dergleichen Gefuche am die unterzeichnete 
Haupt» Verwaltung der Staatd » Schulden gerichtet werden follten. 

Dagegen iſt dep Agent Herr U. Bloch, Behrenſtraße No. 45. hieſelbſt, erbötig, 
für Auswärtige, welchen ed bier an Bekanntſchaft fehle, a Gefchäfte, wenn 
fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen. 

Auch Fönnen nach einer, mit dem Königl. Finanz» Minifkerio getroffenen Vers 
einigung die oben bezeichneten Zind+Goupond Series J. No, 1. bis 5. bei allen Ab⸗ 
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gaben an den Staat und uͤberhaupt bei allen, den Staats-Kaſſen zu leiſtenden Zab⸗ 
Tungen flat baaren Gelded in Zahlung gegeben werden. 
Berlin, ben 15. May 1824 
Haupt» Berwaltung der Staats⸗ Squlden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rocho w. 
Deputirter der Neumark. 
v. Romberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No, 1.) Die Ausjahlung der Zinſen von Staats-Schuld-Scheinen betreffend. 
„Die balbjäprigen, am r. July d. J. fälligen Zinfen von Staats » Schuld» Scheinen 
werden gegen Zurüsfgnbe des darüber ausgefertigten Zins ⸗CToupons Series IV, No. 3., 


in folgender Art berichtiget. _ 


Ju Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats » Schulden » Tilgungs » Kaffe, 
Taubenſtraße No. 30, täglich, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der, zur vors 
fri; tsmaͤßigen Kaſſen⸗Reviſion und deren Vorbereitung beflimmten legten Tage im 
Do onate, Vormittags von g big ı Ubr, und zwar auf die Staatd» Schuld» Scheine 


Nro. 100.00: und darüber vom 1. — 7. Julu, 
D 70,001 bis 100,000 ı = 1. ’ 
40,001 # 70,000 12. — 10 ⸗ 
10,001⸗ 40,000 ⸗19. — 24. ⸗ 
⸗ I #9 „ 2000 + 23. — 26. ⸗ 


Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge wird die Kaffe, in des Vorausſetzung 
und in dem Vertrauen Zahlung leiten, daß dadurch weder ein, die Gefchäfte ſtoͤren⸗ 
der Andrang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um fo mehr, 
ald auch nach Ablauf der vorbezeichneten Zahlungs» Termine mit der ZinfensZahlung, 
ehne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staatd» Schuld, Seinen zu erheben hat, orbuct 
diefelben nah ben Apoints und üdergiebt fie der Staatd+ Schulden Eilgungsds: Kaffe . 
mit einem, für die Geſchaͤftsfuͤhrung erforderlichen, genau aufzurechnenden Verjeich⸗ 
niffe derfelben. 


x 
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II, 

In den Provinzen werden bie bezeichneten Zins: Coupons bei dem betreffenden 
Regierungd » Haupt» Kalfen, fo wie bei allen Koͤnigl. Spezial» Kaffen derfelben, jedoch 
nur in den Monaten July und Auguſt baar eingelöft, übrigens aber zu jeder Zeit 
auf Iandesherrliche Abgaden und Gefäle aller Urt, auf Domainen: Beräußerungss 
Gelder und davon zu ensrichiende Zinfen, ſtatt baaren Geldes in Zahlung angenommen. 

III. 

Auf Zins-Coupons, welche mit einem Crochen) Stempel verſehen find, werden 
die Zinfen ausſchließlich in Leipzig bei dem dortigen Handlungs» Haufe Reichenbach 
& Comp. ausgezahle, und zwar fofort nach dem Fälligkeitd » Bermine oder an jedem 
fpätern beliebigen Tage. Wer fonft aber fällige Zinfen auf nicht geftempelte Zins⸗ 
Coupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, erhält fie bei dem ——— Handlungs⸗ 
Hauſe in den Tagen vom 12. bis Ba Auguſt c. 

IV, . » 

Zugleih mir den Zinfen vom 1. Januar bid Testen Juny d. J. werden die, 
aus der Zeit vom ı. Julius 1820 bis letzten Dezember 1823 gegen Aushändigung 
der Zins Coupons Series III. No. 4 5. 6 7. & 8. Series IV, No, ı. und 2, 
ausgezahlt. Die ned nicht abgeholten Zins Coupons Series III. und IV, Können 
bei der Eontrelle der Staatö Papiere, Taubenſtraße No. 30., gegen Vorzeigung der 
betreffenden Staats⸗Schuld⸗Scheine, worauf fie abgeſtempelt werden muͤſſen, taͤg⸗ 
lich, mir Ausnahme der oben bezeichneten Tage, in Empfang genommen werden. 

Da die Raffens Beamten fih über ihre Amted + Verrichtungen mit dem Publiko 
in Briefwechſel einzulaifen, oder gar mit Ueberſendung von Zinfen zu befaffen außer 
Stande find, fo haben fie die Anweiſung erhalten, alle ſolche Anträge unter Zuruͤck⸗ 
fendung der Coupons oder fonft uͤberſchickten Papiere abzulehnen, und im eben dieſer 
Art muß verfügt werden, wenn ſolche Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen oder an 
Die unterzeichnete Haupts Verwaltung der Staats ⸗Schulden gerichter werden follten. 
Dagegen iſt der Agent Herr Bloch hiefeldft, Behrens Straße No. 45., erbötig, für 
Auswärtige, welchen ed hier an Bekauntſchaft fehle, dergleichen Aufträge zu übers 
nehmen. Berlin, den 15. Map 1824. _ 

Haupt» Verwaltung der Gtaatd + Schulden. 

Rother. v. Schütze. Beelitz. Dee. v. Roch o w.“ 


— 37 — 


Mir Bezug auf obige Bekanntmachung werben ſaͤmmtliche Spezial Raffen auf 
dad Publikandum vom 14. May c. (Amts⸗Blatt No. 26. a, c, Pag. 313. vers.) 
verwiefen, nach welchem vom 1. July c. ab, die Sind» Coupons der Series ILL, 
No, 3. nicht weiter zur Zahlung angenommen, auch bis dahin nur noch bei der 
Koͤnigl. Regierungd » Haupt» Kaffe realifict werden dürfen. 

Nach dem letzten Juny a. c. müffen alfo weiter feine Zinfen auf Coupons der 
“ Series III, No, 3. ausgezahlt, noch angenommen werden. 

Danzig, den 26. Juny 1824. 5— 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. II, Abtheilung. 


(No, 2.) Die Berichtigung der Pränumerution für das Amts-Blatt pro 1824 betreffend, 


Die, mit Bertheilung der Amts» Blätter beauftragten Behörden werden erinnert, 
die Pränumeration für -1824, fo weit fie noch ruͤckſtaͤndig iſt, unfehlbar bis zum 
1. Auguſt d. J. an bie Regierungs + Haupt-Kaffe hieſelbſt zu berichtigen, oder unan⸗ 
genehme Verfügungen dieferhalb zu gewärtigen. 
Danzig, den 3. July 1824. 
Köoniglich Preugifhe Regierung I, Abtheilung. 


Sicherheits-⸗Polizei. 

Der Zimmergeſelle Wilhelm Wolframtz aus Koͤnigsſtein gebuͤrtig, deſſen 
Signalement folgt, hat das, ihm unterm 10. Februar zu Collitz bei Dresden ertheilte 
Wanderbuch auf der Straße von hier bis Neudorf am 22. Juny c. verloren. 

Zur Vermeidung jeded etwanigen Mißbrauchs wird dieß hierdurch oͤffentlich zur 
Kenntniß gebracht. Stargardt, den 2. July 1824. 

Der Polizeis Magiftrarn 

| Signalement. 

Familien» Name, Wolframg. Vorname, Wilhelm. Geburtsort, Königsſtein. 
Aufenthaltsort, wandert. Religion, lutheriſch. Alter, 38 Jahr. Haare, braun. 
Yugen, blau. Befondere Kennzeihen: oben über der linken Hand eine 
Narbe, 
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Vermiſchte Nachrichten. 
No 1. as, noch auf dem Holzhofe zu Prauſt in Klaftern zu 108 Eubiffug 
aufgeſetzte 3Zfuͤßige Buchen ⸗Scheitholz wird bis auf weitere Beffimmung zu 3 Ril. 
10 Sgr. pro Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in größern und Eleinern Quan⸗ 
titäten, “gegen gleih baare Bezahlung ded Preifed, vom Schleufenmeifter Neumann 
in Prauſt zu erhalten, welcher auch, wenn ed verlangt wird, die Anfuhr des Holzes 
nah Danzig, a ı Rthlr. 10 Sgr. Fuhrlohn pro Klafter, einſchließlich aller Neben⸗ 
koſten, beſorgt. 
Danzig, ben g. April 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 


Ne, 2. Die, der Stadtgemeinde zugehörige, in ber Altſtadt unmeit des Spend—⸗ 
hauſes belegene Kornmuͤhle, ehemals Schneidemuͤhle genaunt, mit 3 Gängen und mit 
dem dazu gehörigen Wohnhauſe und Hofraͤumen, ſoll vom ı. — 1825 anders 
weitig auf ſechs oder zehn Jahre, je nachdem die Gebote der Pachtliebbaber annehm— 
licher ſind, im Wege der Lizitation in Pacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin 
auf den 19. July d. J. um 10 Uhr Vormittags allhier zu Rathhauſe an. Pacht⸗ 
luſtige haben ſich alſo in dieſem Termine einzufinden, ihre Sicherheit im Termine 
ſelbſt durch fofortige Deponirung einer angemeſſenen Summe entweder in baarem 
Gelde, oder in Preuß. Staatspapieren nachzuweiſen, und ihre Gebote zu verlautbaren. 

Die Beſchreibung der Gebäude und dad Invemarium fo wie die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen koͤnnen auf unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 

Danzig, den 10. Juny 1924. 
Dberbürgermeilter, Bürgermeifler und Kath, 


No, 3. De Preis einer Klafter des aͤltern Torfs zu Moosbruch iſt bis auf 
weitere Veſtimmung auf Zwanzig Silbergroſchen feſtgeſetzt, welches biedurch zur 
Nachricht bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. Juni 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung. IT, Abtheilung. 
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No, 4 Di. Sommers und Winter iſcherei auf nachſtehenden, dem jetzt aufge⸗ 
bobenen Kloſter Carthaus erbpachtlich uͤberlaſſenen Seen und Gewaͤſſern, als: 


1) dem See Kamine, 
bei Grabau und Pollenczin, 


9) 
10) 
11) 
12) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
13) 
19) 
80) 
21) 

22) 
23) 
24) 


⁊ 
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Pinto, 

Kniewo, 

Palubby, 

Gollubien, 

Oſtritz incl. Erzebno und Pierdzemfo, 

Groß⸗ und —— incl. des Heinen See's bei 
Alt Czapeln, 


Mittel» See bei Dflrig, 

See bei Lappalig, 

weißen und ſchwarzen See bei Prokkau, 

Prokkauer⸗See, 

See. bei Grzybno incl. Litting, Jorbel, 

beim Kruge in Carthaus, inch. Milenko, Kamienskie, 
Glembokie inch, Tuchlinke und dem See bei Zittno, 
bei Smolzin, 


⸗ 


Kelpin, 


⸗SGmierdzenko, 


Rontp, 
Rpkowo, 
Szeziſino, 
Wittczewko, 


Radaunen-Fluß in den ehemaligen Carthaͤuſer⸗Kloſter⸗Guͤtern, 
die halbe Nugung ber Aalfaͤnge bei den Mühlen in Oſtritz und 


Senlin, 


fell, hoͤhern Anordnungen nad, auf 1 Jahr bis ultimo Dezember 1825 in der Art 
verpachtet werden, als biefe dem Kloſter biöher zugeflanden und von demfelden bes 
auge worden, inch, ber, zus Winterfifcherei gehörigen Dienſte mehrerer Einſaaßen; 


jedoch mie Ausſchluß der, von dem Müller Segler in Oſtritz in Pacht habenden 
Sommerfifherei in den See'n Kamina, Kiniewo, Porullp, Gollubien, Oſtritz, ind. 
Trzebno, Groß: und Klein: Bulrzpn, des Heinen See's bei Alt Ejapeln, Gmiers 
dzenko, Monty und des Nabaunen»Fluffed von dem See Trzebno bis zur Gorren⸗ 

czyner Bruͤcke. | 


Der diesfällige Lizirariond » Termin iſt auf den 20. ulp c. im Rioffer Car⸗ 
thaus des Vormittags angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 


Nach dem Wunſche der Pachtluſtigen koͤnnen auch einzelne See'n ſowohl zur 
Sommers als Winterfiſcherei ausgethan werden, und erfolgt der Zuſchlag an den 
Meiftdierenden unter Vorbehalt höherer Genchmigung. 

Carthaus, den 28 Junp 1824. 
Die Adminiffration ded aufgeldferen Kloſters. 


No, 5. Mir Genehmigung Einer Königl. Hochverordneten Regierung und Eines 
HohEdlen Raths beehre ih mich, Einem geachteten Publifo ganz ergebenft anzuzeis 
gen, daß ic Willens bin, eine Lehr: und Penfiond s Anſtalt für Töchter zu errichten, 

Alle diejenigen Eltern und Vormuͤnder, welche mir ihre Kinder gütigft anvers 
trauen wollen, biste ih demnach ergebenfk, in meiner Bebaufung, Hundegaffe No, 351. 
zwei Treppen hoch, mich gefällisft mit ihren. Aufträgen zu beepren, und ich vers 
ſpreche alled anzuwenden, um das mir gefchenkie Vertrauen nach meinen beſten Kraͤften 
zu rechtfertigen. 

Danzig, den 5. July 1824. 


Emilie Leffe geb. Matthiaß. 
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Amts-⸗,Blhatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





No. 2, sg 
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Danzig, den Adtn July 1824, 
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Bekanntmachungen. 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 9. v. M. beſtimme Ich, daß die, aus 
der Circular⸗Verordnung vom 24. September 1727 entſpringende Berechtigung des 
Intelligenz «WB: ſens zur ausſchließlichen Aufnahme aller und jeder Anzeigen von zu 
kaufenden oder zu verkaufenden, zu vermiethende. perleihenden, geſtohlenen, verlor⸗ 
nen ꝛc. Sachen, auch auf die — — von Buͤchern, Muſikalien, Land⸗ 
karten, Kupferſtichen, Schriften ꝛc, wozu indeſſen gelehrte Anzeigen und Recenſtonen 
nicht gehoͤren, im ganzen Umfange der Monarchie, ſo weit die Berechtigung des, 
für Rechnung des großen Potsdamſchen Militair-Waiſenhauſes vermalteten Intelli⸗ 
genz⸗Weſens ſich erſtreckt, Anwendung finden muß, und daß keinem Herausgeber von 
Zeiefchriften irgend einer Are erlaubt iſt, dergleichen den Intelligenz⸗Blaͤttern aus⸗ 
Ichließlich zugewieſene Artikel, wenn folche nicht zugleich auch in dem Jutelligenz⸗Blatt 
angezeigt und dafür die Drud. Gebühren und fonflige verfaffungsmäßige Abgaben an 
das Intelligenz Wefen entrichter wird, bei einer, zur Poſt⸗-Armen⸗Kaſſe fliegenden - 
Strafe von 10 Rihlr. für jeden einzelnen Fall, im ein anderes oͤffentliches Blatt 
aufzunehmen. Ich überlaffe Ihnen hiernach dad Erforderliche zu verfügen, 
Poredam, ben 3. May 1824. 
z (gez.) Friedrich Wilhelm. 
n 
‚den Staatöminifter Grafen von Lottum 
und GeneralsPoftmeifter v. Nagler. 
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Nahſtehende Ueberſetzung einer, in der No. 59. des diesjaͤhrigen Warſchauer Cor⸗ 
reſpondenten vom 14. v. M. abgedruckten Verordnung des Fuͤrſten Koͤnigl. Statt⸗ 
halters im Koͤnigreiche Polen vom 25. May d. J., wegen Anmeldung ber, vertrags⸗ 
maͤßig von der Koͤnigl. Polniſchen Regierung zu regulirenden Forderungen an das 
ehemalige Herzogthum Warſchau, bei der, von dieſer Regierung in Warſchau einges 
festen Eentraf: Liquidationd« Kommiffion binnen einer, mit dem r. Januar 1825 abs 
Inufenden Praͤcluſiv⸗Friſt, wird hiermit zur Kenntnig der Königl. Preußiſchen Ans 
ſtalten und Unterthanen gebracht, damit diejenigen derſelben, welche dabei berheiligt 
feyn möchten, das deshalb Erforderliche wahrnehmen können, 
Berlin, den 1. July 1824. 
Minifkerium der auswärtigen Angelegenheiten, “ 
v. Bernstorffi 


„Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers aller Reußen, Königs von Polen ic. 
Aeranderd ded J. Der Fuͤrſt Königliche Statthalter. im Staatsrathe. 
Da in Erfüllung ded, Und mittelſt Schreibend ded Minifterd Staats/ Gere 
taird vom 9. Juli 1822 eröffnerem® Allerhoͤchſten Willend Sr. Kaiſerl. Koͤnigl. Majes 
ſtaͤt, durch Unfere Verfügung vom 27. Januar d. I. die Central» Liquidationd »Koms 
miffion Behufs der definitiven Prüfung der, an das ehemalige Herzogthum Warſchau 
zu. richtenden Forderungen, im foweit folche dem jegigen Königreiche Polen zur Laft 
fallen, niedergefegt worden if, und obgleich durch Unſere Verordnungen vom 8. July 
und 25. Dftober 1817 zur Anmeldung der Forderungen dieſer Gattung bereitd Ter⸗ 
mine angefege und felbige auch verlängert worden find; fo haben Wir dennoch, im 
der Abſicht, daß die Landesbehörden ſowohl, als aud die einzelnen Reklamanten in 
den Stand gefegt werden, der Central» LiquidationdsRommiffion alle, zur Begräns - 
dung von Anfprüden an den Schatz des Königreihd Polen dienenden Beläge bers 
beijuſchaffen, auf den, von dem präfidirenden Minifter in der Regierungsd +» Kommiffion 
der Einkünfte und des Schatzes, in Folge des Beriched ber Central⸗Liquidations⸗ 
Kommiffion gemachten Antrag verordnet und verorbnen hiermit: 
Artikel 1. Die Woywodſchafts-Kommiſſtonen, fo wie alle andere Adminiſtrations⸗ 
und Zufligs Behörden, in deren Beſitz ſich etwa annoch Liquidationen und 
Beläge finden möchten, welche zur Begründung der, am das ehemalige 


Artikel 2, 


Artikel 3. 


Artikel 4. 
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Herzogtbum Warſchau zw richtenden Forderungen bis zum 1J. July 1815 
dienen könnten, und die dem Liquidations-Bureau bereits hätten einge⸗ 
reiche werden muͤſſen, haben felbige, ohne weiter auf die fpeziche Prüfung 
der Legalitaͤt diefer Liquidarionen und Beläge einzugeben, nach erfolgter 
Spe;ifizirung derſelben, ungefäumt der Central» Liquidationd + Kommifflon 
und zwar fpäteftend bis zum ı. Januar 1825, einzufenden, 

Der oben beſtimmte Termin ift präclhufivifch, und werden baher Feine, 
nach dem 1. Sanuar 1925 bei der Eentrals»LiquidationdsKommiffion mit 
Beligen angemelbere Forderungen weiter angenommen werben, fonbern 
ed follen folhe für immer ausfallen. 

Im Sinne ded zweiten Artikels des Dekrets Sr. Majeftät des Koͤniges 
von Sachſen, Herzogs von Warſchau, vom 29. Dezember ıgır, werden 
die Mitglieder der im iſten Artikel benannten Behoͤrden mir ihrem Vers 
mögen dafür haften, wenn durch Berfpätung der Einfendung der in Bers 
wahrung befindlich geweſenen Beläge, Privarı Rellamanten ihrer Nichte 
verluſtig geben follten. 

Für einzelne Reklamanten, die ‚Forberungen an bie Megierung des cher 
maligen Herzogehumd Warfhau machen zu können glauben, wozu naments 
lich folche Forderungen gehören, melde auß den, in den Fahren 1819 
and 1821 mit Preußen und Defterreih gefchloffenen Liquidationg : Ronvens 


- tionen der Negierung des Koͤnigreichs Polen zur Laſt fallen, fie feyen nun 


noch bei keiner Landesbehoͤrde angemelder, oder bereitd angemeldet, aber 
durch Feine gültige Beläge begründet, oder bereitd angemeldet und belaͤgt 


- worden, bei denen aber bie dießfälligen Beläge von den Eigenthuͤmern ders 


Artitel 5. 


ſelben wieder zuruͤckzenommen worden find, für alle dergleichen Forbes 
sungen wird eine ähnlihe Präclufivfrift bid zum 1. Januar 1825 
feſtgeſetzt, um bis dahin die Anmeldung, Legalifirung, oder nähere Bes 
gründung der Unfprüche, direkt bei der Central: Liquidationd » Rommiffion, 
welche in Warfchau beficher, zu bewirken. Aus der Berabfäumung des 
obigen Termins entſtehen biefelben Folgen, deren im aten Artikel Ers 

wähnung geſchehen if. 
Damis indeß die Gläubiger des ehemaligen Herzogthums Warfgau dem 

x 
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Nachtheile, welcher fie bei Verſtreichung der Präclufivfrift unfehlbar tref⸗ 
fen moͤchte, vorbeugen koͤnnen, iſt es insbeſondere fuͤr diejenigen, welche 
in Folge der fruͤhern Verordnungen der Regierung, die Belaͤge uͤber ihre 
Forderungen bei verſchiedenen Behörden niedergelegt haben, noͤthig, ſich 
von dieſen Behoͤrden die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß die, von ihnen 
eingereichten Papiere wirklich und vollſtaͤndig dem Liquidations-Bureau 
oder der Central: Liquidationds Kommiffion eingefande worden find, Dies, 
jenigen Privat» Perfenen, melde die Beläge über ihre Forderungen noch 
befißgen, find bereitd durch den 4ten Artikel angewiefen, ſich direft an die 
Central, Liquidationd » Rommiffion zu wenden, 

Die Ausführung diefer Verordnung tragen Wir allen Regierungss 
Kommiffionen überhaupt, und die Aufnahme derfelben in-die Gefegfamms 
lung insbefondere der Regierungs-Kommiſſion der Juſtiz, hiermit auf. 

Geſchehen in der Sitzung des Adminiftrationds Rarhed zu Warfchau, 

den 25. May 1824. 
" (gezeichnet) Zajzczek, 
Der präfidirende Minifler in der Regierungd Kommiſſion 
der Einkünfte und des Schatzes. 
(gezeichnet) Fuͤrſt Lubedi. 
Der Staats⸗Rath, Staats⸗Gecretair, Brigade-General. 
(gezeichnet) v. Koſſeczki.“ 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Conſiſtoriums von Weſtpreußen. 
Die Aufnahme von Penſionaits in die Schul: und Erziehungs-Anſtalt zu Jenkau betreffend. 


a die Erfahrung gelehrt hat, daß die Aufnahme von Penfionaird in dad Schul, 
und Erziehungs» Inftitue zu Jenkau für Rechnung der Anſtalt, mit dem Hauptzwecke 
derfelben nicht vereinbar ift, fo haben mir zur Abwendung dei, hieraus für die 
Anſtalt entfpringenden Nachtheils befchloffen, daß fortan Feine Penfionaire mehr in 
Diefelbe aufgenommen werden follen, welchen Beſchluß wir hiemit zur Öffentlichen 
Keuntniß bringen. 

Danzig, ben 27. Juny 1824. 
Könihlkhes Eonfifforium von Weſtpreußfen. 
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- Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

* (No. 1,7 Die Zahlung der Militair-Wittwen-⸗Penſionen betreffend. 
Nach der Beſtimmung des zten Departements im Koͤnigl. hoben Krieged + Minifterie 
vom ra. Juny c., Können die, in unferm Regierungs +» Bezirk wohnenden Militairs 
Wittwen ihre Penfionen, für die künftigen balbjährigen Zahlungd+ Termine, von 
denen der 1. July d. J. der mächite ift, von der hieſigen Regierungs » Haupt-Kaffe 
erheben. Dabei iſt feſtgeſetzt, daß ſtatt der, bisher üblich “gewefenen gerichtlichen 
Arrefte unter den Penfiond»Duittungen, dergleichen auch von andern Öffentlichen Bes 
börden, desgleichen von Beamten, welche ſich eined Amts» Giegeld bedienen dürfen, 
ertbeilt werden können, welches biedurch zur allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten 
gebracht wird. Danzig, den 26. Juni 1824. I, Abtheilung. 


(No. 2) Wablfäpige Schul» Amts » Candidaten betrefend, 
Folgende Zoͤglinge des Seminars zu Marienburg, als: 
1) Johann Ferdinand Karp, 
2) Johann Jacob Friedrich Hantel, 
3) Michael Reiß, 
4) Johann Friedrich Ruͤtz, 
5) Johann Semrau, 
6) Auguſt Benſemann, 
7) Johann Wolentarski, 
8) Carl Friedrich Greger, 
9) Friedrich Wilhelm il 
. 20) George Roͤok, 
11) Wilhelm Gottfried Kulmfee, 
12) Friedrich Wilbelm Schulz, 
And bei der, mie ihnen abgehaltenen Prüfung für’d Elementars Schul» Amt adug 
befunden worden, welches den Schul ⸗Sozietaͤten zur Beruͤckſichtigung in vorkommen⸗ 
ben Faͤllen hiedurch mit dem Bemerken bekannte gemacht wird, daß die, sub 6, 7 
und 10 aufgeführten Zöglinge der katholiſchen, die übrigen ale der evangelifchen 
Kirche angehören. Danzig, den 29 Junp 1824. : I, Abtheilung. 
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(No, 3.) Die Erbauung einer neuen fatholifchen Kirche zu Puhiger ⸗ Heifterneh betrefend 


Zum Neubau einer katholiſchen Kirche zu Pugigers Heifterneft, auf der Halbinfel 
Hela, bat, bei der Armuth der Kirchen» Gemeinde, dad Könige. Minifterium der 
Geiſtlichen :c. Angelegenheiten eine Collekte in den fämmtlichen Fatholifchen Kirchen 
unſeres Regierungs⸗Vezirks angeordnet. Dieſer Beſtimmung gemäß, fordern wir 
die katholiſche Geiſtlichkeit hiedurch auf, zu dieſem Zweck in ihren Kirchen Sonntags 
den 15. Auguft d. J. eine Collekte abhalten zu laſſen, 8 Tage zuvor aber die Au—⸗ 
erdnung derfelben von den Kanzeln befannt zu machen, und die eingegangenen Bei⸗ 
träge nebſt einem Verzeichniß der Münzforten bis zum 1. Geptember d. J. an bie 
Regierungd » Colleftens Kaffe hieber einzufenden, und wenn nichts eingegangen, gleichs 
zeitig die obengenannte Kaffe davon zu benachrichtigen. 
Danzig, ben 32. Juny 1824. I. Abtheilung. 


(No. 4.) Die Zahlung des früheren Wartegeldes an die, zur dreimonatlichen Prüfung 
im Eivil- Dienft angeftellten Invaliden betreffend. 

Die Berfügung des Königl. Hochloͤbl. Departements für die Invaliden vom 20. Juny 
e, wegen Zahlung did früheren Martegelded an die, zur dreimonatlichen Prüfung 
im Civil» Dienft angeſtellten Invaliden, wird hierdurch zur Kenntniß derfelben, fo 
wie zur genauen Beachtung der betreffenden Civils Behörden gebracht, 
Danzig, den 2, July 1824. I, Abtheilung. a 

„Da des Koͤniges Majeſtaͤt durch die Allerhoͤchſte Kabinett »Drdre vom 6. April 

1820 zu beſtimmen geruhet haben, daß diejenigen Invaliden, welchen im Civil» Dienff 
Unterbedienungen auf Kündigung übertragen worden, wenn fie fpäter, ald im Vers 
lauf der dreimonatlichen Prüfungszeit ald untauglich wieder entlaffen werden müffen, 
zu einer Penfion aus Kivils Fonds, welche dem Berrage des baren Fnvaliden» Bene 
ffficii gleich komme, in Borfchlag zu bringen find, mithin biernach von bem Militair⸗ 
Penſions-Etat gänzlich abgeſetzt werden, fo ift doc) der Fall vorgefommen, daß Ins 
validen, denen dergleichen Unterbedienungen auf Kündigung übertragen worden, ſolche 
Stellen, nad Ablauf der dreimonatlichen Prüfungszeit, vieleicht aus Unkunde oder 
in der Erwartung eined baldigen anderweiten befferen Unterfommend, wieder aufs 
arben, vorausfegend, daß ihnen der Cibil⸗Verſorgungsſchein, wie dad fruͤher bes 
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willigte Militair /Gnaden / Gehalt oder Wartegeld wieder zu Theil werben muüͤſſe, 
dieſe aber durch ſolche unbedachte Handlung ſowohl der Anſpruͤche auf Penſion 
aus Civil⸗Fonds wie aus Militair⸗Fonds gänzlich verluſtig gehen, und fo beim 
Mangel anderer Ermwerbömittel nur den Kommunal Armen s Fonds zur Laſt fallen 
dürften. 
Um diefem Uebelſtande nun vorzubeugen, haben des Herrn Krieged + Minifterd 
Excellenz und beauftragt, 
ſaͤmmtliche, in Unterbedienungen angeftellte oder noch anzuffellende Ins 
validen warnen zu laffen, dergleichen Stellen nicht zu Tündigen, indem 
ihnen nur innerhalb der dreimonatlichen. Prüfungszeis eine Kündigung freis 
fiehe infofern etwa der, ihnen übertragene Poſten ihren koͤrperlichen 
Kräften nicht angemeffen zu ſeyn ſcheine; im Fall fie aber ihre Entlaffung 
erſt nach Verlauf der feſtgeſetzten dreimonatlichen Prüfungszeit felbft fors 
dern, ihnen weder auf Zuruͤckgabe ded Civil: Verforgungd» Scheind noch) 
fonft auf ihre früßered Militair» Gnadengehalt oder Wartegeld mehr Ans 
fprüche zuffehen, fie fih es alfo unter biefen Umſtaͤnden nur lediglich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben würden, wenn fie demnaͤchſt ohne alle Unterflügung 
von Geiten ded Staats blieben. 
Berlin, den 20. Juny 1824. $: 
Krieged-Minifferium. Departement für bie Invaliden, 
(sy) v. Stad.* 


(No, 5.) Wegen der, mit ausländischen Paͤſſen in die dieffeitigen Staaten eingehenden Fremden. 


Da die Bemerkung gemacht iſt, dag mit den, in fremben Sprachen abgefaßten aus⸗ 
laͤndiſchen Reifepäffen um fo Teichter Mißbrauch getrieben werben kann, als bie 
Grenzbehörden und Polizeis Behörden im Heinen Städten der Sprache, in welcher 
die ausländifchen Pälfe abgefaßt find, nur felten mächtig fepn dürften, fo bat das 
Koͤnigl. hohe Minifterium des Innern und der Polizei unterm 8. Juny c. beſtimmt, 
dag dem Neifenden, auf den Grund feined mitgebrachten, in fremder Sprache abges 
faßten Paffed, infofern die Grenz Poligeis Behörde jener Sprache kundig if, ein 
neuer Eingangs⸗Paß ertheilt, und in demfelben der Inhalt des Erſteren übernommen 
werden fol, In dem Zalle aber, wo bie Grenzs Behörden nicht Keuntniß der frems 


Fo 
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den Sprache des Paffed haben, oder ſich davon Feine Leberfegung verfchaffen Können 
und der Reifende fih auf feine andere Art genügend ausweiſen kann, follen die 
Grengs Behörden den Reiſenden auf geradem Wege an die ihnen vorgefeßte u 
weifen, und derfelben die weitere Verfügung überlaffen. 
Diefe Beſtimmung wird hierdurch im Verfolg der Bekanntmachung vom 14. Auauſt 
1822 (No. 35. unſeres Amts⸗-Blattes pro 1822) zur allgemeinen Kenntniß des 
Publikums und der Polizeis Behörden gebracht, fo wie für letztere zur beſonderen 
Achtung empfohlen. 
Danzig, den 4. July 1824. I. Abtheilung. 


(No. 6.) Wegen Anfertigung und Einreichung der Feuer sSocietäts « Eatafler pro 1825, 

gen der häufigen Brände, die in dieſem Jahre, beſonders in der Niederung 
wieder vorgefommen find, iſt ed von der dringendften Nothwendigkeit, daß bei Ans 
fertigung der Feuer» Gocierätd » Eatafter für 18925 die Aufmerkfamfeit auf die Ver⸗ 
ſicherungs Summen verdeppelt werde, 

Hiezu werden die Gatafterführenden Behörden, befonderd in der Niederung, 
mit Hinmeifung auf die Verfügungen vom 4. Auguſt 1822 (in No. 32. des Amts⸗ 
Blattes) und vom 71. Suly v. 5%. cin No. 29. des Ymtd ⸗Blattes) die auch bei Auf; 
nahme der Cataſtra für 1825 aufs forgfältigffe zu beachten find, hiedurch verpfischter, 

Befondere Aufmerkfamfeit verdienen die Verfiherungd: Gummen für die 
Scheunen, weil die meiften Brände in diefen Gebäuden und zwar in Jahreszeiten," 
während welcher nicht mie Licht in Sqheunen gegangen werden darf, * Anterde 

u kommen pflegen. 

Diejenigen Behoͤrden, welche bei Zuſammentragung der Cataſtra — 
den Vorſchriften, und die obige Andeutung in irgend einem Punkte unberuͤckſichtigt 
laſſen, und dadurch eine Amts- und Gewiſſenspflicht verlegen ſollten, haben uñfehl⸗ 
bar die ſtrengſte Ruͤge zu gewaͤrtigen, auch zu erwarten, daß ſie wegen Erſtattung 
des, durch ihre Nachlaͤſſigkeit, Leichtigkeit oder Nachſicht der Feuer Sozietät erwach⸗ 
fenden Schadens zuerſt in Anſpruch genommen werden follen. 

Die Cataſtra find bis zum 1. Dftober d. J. einzureichen; auf den Unterlaffungds 
fal wird die, im Reglement beflimmte Strafe ohne alle Ausnahme feflgefegt werden. 

Danzig, den 7. Julp 1824. I, Abtheilung. 
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(No. 7.) Wegen der diesjährigen Radaunen » Floͤße. 

Die Fertigung der erforderlichen Vorrichtungen am Radaunen: Fluß, Behufs der 
diesjährigen Floͤße, fo wie die Verflögung von circa 2000 Klaftern Scheithoh von 
den Ablagen bei und unterhalb Gorrengzin nad dem Königl. Holzhofe zu Praufters 
ſchleuſe, und das Auffegen daſelbſt, fol dem Mindeftfordernden in Entreprife ges 
geben werden. Die Koſten-Auſchlaͤge, melde fih eıma auf 700 Thaler belaufen, 
fo wie die Bedingungen find bei der biefigen Forſt-Regiſtratur, fo wie bei der 
Koͤnigl. Forſt-Inſpection Sobbomig einzufepen. 

Der Pizitationds Termin iff auf den 21. d. M. 
im Gefchäfts Zimmer der Forſt⸗Inſpection Sobbomwig angefegt, allwo ſich die Unters 
nehmungsfuftigen einzufinden haben. 

Danzig, den 9. Julp 1824. II. Abtheilung. 


(No, 8.) Wegen des Schulbefuchs pockenſaͤhlger Kinder. 
Ti noch immer traurige Nachrichten über dad Herrfchen der Menfchenpoden in 
mehreren Gegenden außer unferm Departement eingeben, und wir diefe verheerende 
Peſt auf jede mögliche Weife von demſelben abzuhalten und beflreben, fo fordern 
wie fämmtliche Einwohner in den Städten und auf dem Lande hierdurch auf, die 
Wohlthat der Schutzpocken⸗Impfung zu benugen, um ihre Kinder vor den Veruns 
flaltungen und dem Tode durch die Menfchenpoden, zu fihers. Da ed ferner erwiefen 
ift, daß dur die Schulen diefe Peſt vorzugdweife verbreiter wird; fo verpflichten 
wir fämmtliche Lehrer, Erin Kind in die Schule aufzunehmen, das nicht ein Impf⸗ 
Atteſt vorzumeifen im Ztande iff, auch die, jest ſchon die Schule befuchenden Kins 
der, die noch nicht vaccinirt And, dazu zu ermahnen, und die Widerfpenfligen der 
Behoͤrde anzuzeigen. Jede Abweichung von diefer Vorfchrife werden wir an dem 
Lehrer ahnden. Was übrigend den Schulbeſuch mit anfterkenden Krankheiten, als 
mit Pocken, Sharlah, Mafern und Kräge bebafteter Kinder, berriffe, fo verweifen 
wir fämmtlihe Schullehrer auf unfere, bereits im Amts⸗-Blatt pro en Seite 
499. erlaffene Verfügung. | 
Danzig, den 9. Julp 1824: TI. Abtheilung. 
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(No. 9.) Zur Warnung. 
Ein Dienſtjunge im Carthausſchen Kreiſe iſt wegen vorſaͤtzlicher, in der 
Abſicht, zu ſtehlen, veruͤbter Brandſtiftung und wegen zweier, außerdem 
veruͤbter kleiner Diebſtaͤhle zu Vierzig, in zwei aufeinander folgehden Ta⸗ 
gen zu ertheilenden Ruthenhieben, zur Zuchthaus-Arbeit bis zur erfolgenden 
Begnadigung, auf welche aber vor Ablauf von 12 Jahren nicht angetragen 
werden Darf, und zur Bezahlung der Unterſuchungskoſten durch Erkennt⸗ 
niß des Criminal⸗Senats des Königl, Ober + Landes + Gerichts von Weſt—⸗ 
preußen vom 12, Dezember 1823 verurtheilt, auch des Rechts, die Preuß. 
National⸗Kokarde kuͤnftig zu tragen, für verluftig erklärt worden. 
Danzig, den 10. Zuly 1824, 1. Abtheilung. 


Verordnungen und end des Königlihen Ober» Landes- 
Gerichts von Weſtpreußen. 
x (No. 1.) Das Stempel» Fistalat betreffend, 
Don 1. künftigen Monats ab, wird das Stempel» Fiskafar für die Provinz Weit» 
preußen in Thaͤtigkeit treten. Saͤmmtliche Untergerichte, Gerichtöhalter und Nota⸗ 
rien in dem Verwaltungsbezirke des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗-Gerichts 
werden daher angewieſen, dem ernannten Stempel» Biötal Herrn Regierungsrath 
Bräggemann bieferbft, ſowohl im Allgemeinen, als bei den, von demfelben vorzuneh⸗ 
menden Revifionen die forgfältigfte Unterſtuͤtzung und Bereitwilligkeit angebeihen zu 
laſſen. Marienwerder, den 30. Juny 1824. 
Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landes-Gericht von Weſtpreußen. 





(Ha, 2. Die Verlegung des Sites des Land» und Stadt» Gerichts von Nenteich nach 
Tiegenhof rc. betreffend. 


Mi Genehmigung des Könige. Juſtiz-Miniſterii iſt der Sig des biöperigen Land, 
end Gtadt»Gerihtd zu Neuteih, von Neuteich nad Tiegenhof gerlegt, und zum 
Kachfolger des verſtorbenen Lands» und Stadtrichters, Zufig- Mache Medem, iſt der 
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Sands und Stadt» Beridtd, Direftor Wiebe zu Culm, mit Belaſſung dieſes Charak⸗ 
serd ernannt, derſelbe aud in diefer Dualität beſtaͤtiget worden. 
Hievon wird dad Publikum in Kenneniß gefegt. 
Marienwerber, den 6. Juli 1824. 
Königl, Preuß. Ober-⸗Landes-Gericht von Weſtpreußen. 





Sicherheits⸗Polizei. 
Steckbrief. 


No, 1. Nadbenannte Zuͤchtlingin Anna Eliſabeth Tolaczewska, aus Altweichſel 
im Marienburger Werber gebürtig, des Verbrechens mehrerer gewaltſamen Dicbs 
ſtaͤble ſchuldig, zu einer 27sjährigen Zuchthaus -Strafe verurtheilt, iſt am 8. d. M. 
aus der hieſigen Straf⸗Anſtalt entwichen, und fol aufs ſchleunigſte zur Haft ges 
bracht werden. 


Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerie — daher hie⸗ 
mit aufgefordert, auf dieſelbe ſtrenge Acht zu haben, und ſie im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleite gefeſſelt nach Graudenz an die unterzeichnete Direction gegen Erſtat⸗ 
tung der Geleitds und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, in deren 
Bezirk dieſelbe verhaftet it, bat fofort davon Anzeige zu machen, 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 8. July 1824. 
König. Direction der Zwangs-Anſtalten. 


Signalemente. 

Größe, 4 Buß 6 Zell. Haare, ſchwarz. Stirn, frei, niedrig. Augenbrauen, ſiark, ſchwarz. 
Augen, braum, tiefliegend. Nafe, eingebogen, breit. Mund, gewöhnlih. Kinn, ſpitz. Geſicht, 
oyal, breitlich. Geſichtsfarbe, gefund. Statur, flein, hager. Alter, 27 Jahr. Weligion, Fatholifch. 
Sewerbe, Magd. Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: ſchwach blatter⸗ 
narbig, ſchwache Bruft, Anflerer tuͤcciſcher Bit. Bekleidung: Nock und Jacke von grauem 
Drillich. Schuhe, blanke ledetne. Mäͤtze, Halstuch und Hemde, von weißer Leinwand. Schwarze 

Share. 
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No. 2 Der, im beifolgenden Signalement naͤher bezeichnete Feflungd-Seräfling, 
Tambour Johann Friedrich Franz Prinz, vom ıflen Infanterie⸗Regiment, iſt in 
der Nahe vom 11. bid 12. d. M., von bier entwichen. Wir fordern die Polizeis 
und Drtd: Behörden, fo wie die Gensd'armerie hiedurch auf, auf den Prinz ein 
wachſames Auge zu haben, ihn, wo er betroffen wird, zu arretiren, gefeſſelt nach 
Danzig zu tranfportiren, und an bie Königl. Hochloͤbl. Commandautur abzuliefern, 
Auf die MWicderergreifung ded Prinz iſt eine Prämie von Zwei Thalern gefeht. An 
Verpflegungs-Koſten werden für ihn täglich 2 Sar. 6 pf., an Zuhrs und Gcleiids 
Koften aber nichts bezahlt. . 
Danzig, den 12. July 1824. 
Königlih Preufifhe Regierung. I, Abiheilung. 


Gignalement 

Vor⸗ und Zuname, Johann Frisdrich Franz Prinz. Geburteort, Magdeburg. Religion, 
lutberiſch. Alter, 27 Jahr. Größe, 5 Fuß ı'/2 Zoll. Haare, fhwarjsraun und etwas gefrdufelt. 
Stirn, breit. Augendraunen, ſchwatz. Augen, grau. Mafe, etwas breit. Mund, gewöhrnlich. 
Bart, dunkelbraun and ſtark. Zähne, gut. Kinn, rund, Gefichtsfarbe, gefund. Geſicht, ſtack und 
yolengrüsig und wenig Sommerfproffen. Geitalt, Mein und unterfeht. Sprache, deutſch und fraa⸗ 
zoͤſiſch Befondere Kenugeihen: zwei Narben an ber rechten Hand. Bekleidung: blaue 
Tuchj icke mit fchwargem Kragen und gelse Montirungs» Knövien, gelbbunte Weite, rothbuntes 
Halstuch mit einer Binde eingelsgt, lange graue Tuchhofen mit other Nah, blaue une mit 
rothem Befag und Schirm, Halbäicfeln. 





Bermifdte Nahridten. 


No. 1. Die, ber Stadtgemeinde zugehörige, in ber Alıflabe unmeit bed Speund⸗ 
dauſes belegene Kornmühle, ehemals Schneidemühle genannt, mit 3 Gängen und mit 
dem dazu gehörigen Wohnhaufe und Hofräumen, fol vom 1. Januar 1835 ander 
weirig auf ſechs oder zehn Jahre, je nachdem die Gebote der Pachrliebhaber annchms 
licher find, im Wege der Lizitation in Pacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin 
aufden 19. July db. $. um 10 Uhr Vormittags allbier zu Rathhauſe an, Pacht⸗ 
Iuftige haben fih alfo in diefem Termine einzufinden, ihre Sicherheit im Termine ° 


felbft durch fofortige Deponirung einer angemeffenen Summe entweder in baarem - 


Gelde, oder in Preuß. Staatöpapieren nachzumeifen, und ihre Gebote zu verlausbarem, 


4 SPEER NEST — 


— 353 — 


Die Beſchreibung der Gebäude und dad Juvemarium, fo wie die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen können auf unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Danzig, den 10, Juny 1824. 
Dherbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


No, 2. Das Königliche Handelsminiſterium zu Berlin bat mir eine, vom 25. Mai 
d J. an, auf vier nach einander folgende Jahre und für den ganzen Preußiſchen 
Staat gültiged Patent über dad ausſchließliche Recht 
jur Berfertigung und Benugung einer, zwar im Uuslande erfundenen, von 
mir aber verbefferten Art Straßenlaternen mit Glaßlinfen, Pridmen und 
Pampen nad) ihrer, für neu und eigenthuͤmlich erfannten Verbindung Im 
Ganzen, wie ſolches die bei dem Miniflerio des Handeld und der Gewerbe 
. niedergelegte Befchreibung dad Nähere nachweiſet, 
ertheilt, welches ich, dem beſtehenden Verorbnungen zufolge, andurch zur Öffentlichen 
Kunte bringe, 
Coͤlu, am 26. Juni 1824. 
J. M. Nyp els, 
handelnd unter ber Firma Carl Paswick, van 
Meerbeke, Nypels & Comp., Zeughausgaſſe 
No. 12 in Coͤln am Rhein. 


Zur Beglaubigung obiger Unterfchrift und des Inbalts. 
Koͤnigl. Oberbuͤrgermeiſter⸗Amt. 
F. NR ven Momchar. 


No. 3. Fa Folge höherer Beſtimmung fol der Neubau eines Unterförfter » Haufeß 
nebft Scheune und Stall auf dem abgebrannten Unterförfter  Etabliffemente Wieck, 
Revierd Stellinen, welcher überhaupt auf 11338 Krhir. 21 Sgr. ı Pf. veranfchlage 
if, im Wege der Öffentlichen Lizitation ausgeberhen , und dem Mindeftfordernden im 
Entreprife überlaffen werden. 
Zu biefem Behufe ficher ein Termin 
auf den a1. July c. Vormittags um 10 Uhr 
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im Gnterzeichneten Forſthauſe an, und werden Unternehmungsluſtige dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, dag mit dem Mindeſtfordernden bei Annehmbarkeit feines Ges 
Bord, und wenn es eim fiherer, bauderfländiger Mann ift, fogleih Kontrakt unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung geſchloſſen werden fol, 

Die Anſchlaͤge find ſowobl jederzeit, als auch im Termine felbft beim Unter⸗ 
zeichneten einzufeben, und wird nur noch nachträglich bemerkt, wie von der voraufs 
geführten Baus Summe von überhaupt . . . . ZZ 1138 Rıblr, zı for. ı pf. 
abgeben: Zr 

1) das Stämmers und Schälerlohn für die ſaͤmmt⸗ 
lich zu dieſem Bau veranſchlagten Bauboͤlzer 

Won 3 Rebhl. giſgr. 5 pf. 
2) die Fuhrkoſten für bereits . 

zur Bauftelle angefahrne 

75 Stück Bauhöl; vr mir 58 Ribl. 25 fgr. — 





74 Rthlr. 3 far. 5 pf. 


und mithin nur an Baugeldern verbleiben. - ZZ 1054 Rihlr. 17 far. 8 pf. 


Forts Haus Stellinen, den 1. July 1824. 
Der Dberförfter Otto. 








Sunfzig Thaler Belohnung. 
No, 4. Um legten Sonnabend, den 3. d. M., in der Mittagszeit von gegen tr 
bis 12 Uhr, bat einer meiner Kanzlıv » Gehülfen 753 Rthlr. 10 Sgr. Courant-Geld 
nebit einigen Gulden in verſchiedenen Eleinen Münzen, zur Chauffee» Auszahlung bei 
Marienburg und Dirfhau beffimmt, auf bem Wege von meinem Haufe, bier auf 
dem innern Muͤhlendamm, dur die Stadt, und vom da auf der Chauſſee ⸗Strecke 
> bis zum DrdonangsKruge in Fichthorſt, 13 Meilen von bier, vom Wagen verloren, 
Diefed Geld befand fih in 4 Beuteln, nämlich: 
nzmit 2. 2 0 02 0. . 400 Riblr. 
BEI 0 100⸗ 
MELLE. En a. 5 >» 10. » 
in_ 4bo fl. oder, „. » ._153 Rıble. 10 Sgr. 





— 753 Riblr. 10 Sgr. 


und dieſe 4 Beutel waren wiederum in einem größeren Sad feſt zugebunden, der 
oben in der einen Ecke der Deffnung mit dem Buchſtaben K, von blauem Zwirn ges 
‚zeichnet, und mit 2 Bändern verfchen war. | 

Bon diefen Beuteln, waren Die 100 Rthlr. in z fo wie die 100 Rtihlr. in A, 
wenn ich wicht irre, mit dem Eriquette ber Könige. Salz» Faktorey Marienwerder vers 
feben, alle 4 Beutel aber auf den Eriquetten mit J. J. R &. Co, bezeichnet. 

Wenn gleich diefer Verluſt hier und in der ganzen Umgegend aufs Allgemeinfke 
bekannt gemacht iſt, fo bar ich bis heute Doch noch immer Feine Spur von diefem 
Gelde gefunden. wu 

Dieß veranlaße mich daher, dieſen Vorfall hiemit auch noch befonderd durch 
die öffentlichen Blätter bekannt zu machen, und alle refp. Poligeis und Orts⸗ Bes 
börden zu bitten, auf die Ermittelung diefer verlornen Gelder gefäliäft fortwährend 
ale Aufmerkfamkeit verwenden zu wollen. \ 

Dem ehrlichen Finder, oder wer mir fonft zur Miedererhaltung des Geldes ber _ 
püͤlflich iſt, verfpreche ich Hiemit gern eine Belohnung von Funfzig Thalern. 

Elbing, den 8. July 18924. 
Der Amtsrath und Intendant Kozer. 


Perſonal-⸗Chronik. 
Der Unterfoͤrfter Janke zu Rekau iſt vom 1. k. M. ab, in Ruheſtand verſetzt. 
Danzig, den 28. Juni 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung. II, Abtheilung. 
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N ahbmweifung 
von den — und Rauchfutter-Preiſen in den Sarnifon- Städten 
bes Danziger Negierungss» Departements 
pro Mense Juny 1824. 








Getreide Rauchfutter. 
Ramen 
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Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 22fen July 1824, 





Geſetzſammlung. 
Eilftes Stüd, 
No. — Auerboͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 1. Map 1824 wegen Ermäßigung des 
i Gewerbeſteuer bei Heinen Kahn s und Lichterfchiffen. 
* 870. Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom ar. May 1824, die Beſtrafung aller 
" geheimen, befonders der burfhenfhaftliden Verbindungen auf den . 
Univerfitäten betreffend, 
e 871. Geſetz, die Verſchuldung der Lehen» und Fideifommiffe betreffend. on 
27. Junp 1824. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 1.) Die Bearbeitung des Kirchen: Baumefens betreffend, 
Das nachſtehende Regulativ iſt vom Koͤnigl. Minifterio der Geiſtlichen, Unterrichts 
und Medizinal⸗Angelegenheiten per Rescriptum vom 17. Junp c. approbirt, und 
wird auf deffen Geheiß allen dabei Inereſſitenden zur genaucften — hiemit bes 
Bannt gemacht. 
Danzig, den 13. Julp 1924. TI, Abtheilung. 
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Regulativ 
fuͤr die Bearbeitung des KirchenBauweſens im Departement 
der Regierung zu Danzig. 


| Zum befferen Anhalt aller derjenigen, welche dei der Bearbeitung des gitchen⸗ 
Bauweſens im hieſigen Regierungs-Bezirk beſchaͤftigt oder intereſſirt ſind, werden 
die, uͤber dieſen Gegenſtand beſtehenden Vorſchriften in nachſtehendem Regulativ 
uͤberſichtlich zuſammengeſtellt. 
u ! $. 1. 

Die Borforge für die bauliche Ungerhaltung aller, entweder unmittelbar zum 
Gottesdienſte, oder zur Wohnung der Kirchenbeamten, oder zur Vermiethung beſtimm⸗ 
sen kirchlichen Gebäude gehöre zu den vorzüglichften Pflichten der Patrone und der 
Kirchen» Eollegien, welche jene Borforge, theild zdurch oͤftere aufmerkfame Beſichti⸗ 
gung der gedachten Gebäude, theils durch zeitige Inſtandſetzung geringer Baumängel, 
theild endlich auch dadurch auszuüben haben, daß fie die Aufnahme ver, ber Feuers⸗ 
gefahr ausgeſetzten Gebaͤude in die Feuerverſicherungs⸗Sozietaͤt veranlaffen. : 
Insbeſondere find Die Pfarrer und andere, eine Dienfimohnung inne habende 
Kirchen» Bediente, zur Vermeidung des Erfaged ded, durch Vernachlaͤßigung entſtan⸗ 
denen größeren Schadens, verpflichtet, ſowohl feldft die, den Nutznießern nad) 6.734, 
bis 786. Titel 11., Theil IL, des Allgemeinen Lands Rechtd obliegenden Heinen Repas 
raruren aus eigenen Mitteln zeitig zu beforgen, als auch ihre Pächter ꝛc. hiezu ans 
zußalten. 

Es find nicht nur die KreidsBaubeamten angemwiefen, alle, auf ihren Reifen 
bemerften Vernachläßigungen bierin, fo wie bei den eigentlihen Kirchengebäuden 
fofore anzuzeigen, fondern es find die Superintendenten und Dekane inſtruirt, in ihren 
Kirchenviſitations/ Neceffen dieſen Gegenſtand mit zu berücfichtigen, und es follen 
auch insbefondere bie Sntendanturs und Domainen» Beamten, in einigen Rreifen die 
Landraͤthe ſelbſt, wenigſtens jährlich einmal, die in ihren Gefchäfts Bezirke beleges 
nen kirchlichen Gebäude Königl. Patronats revidiren, und uns Bid zum r. Junp 
jedes Jahres berichten, ob und mie die Kirchenvorficher und Nugnießer ihren Vers 
pflichtungen wegen Unterhaltung der Gebäude nachgekommen find, und in welchem 
Zuftande fich die Iegtern befinden (Verordnung der Regierung vom at, Dezember 
182: im Amtsblatt.) 
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—. $. 2. 

Bauten und Reparaturen, melde gefeslih dem Kirchen, Herario unmittelbar 
zur Laſt fallen, können, wenn die Koften unter Funfzig Thaler betragen und die 
Kirchenkaſſe hiezu hinreichendes Vermögen befige, mit Zuffimmung der betreffenden 
Patrone ynd Superintendenten oder Dekane (Erjpriefler), ohne vorherigen Anſchlag 
und ohne weitere Anfrage auf Rechnung ausgeführt werden, und iſt nur erforderlich, 
dag die gehörig juftificirte, und vom betreffenden Baus Beamten atteftirte Baus Rech» 
: nung, welche von letzterem auch Hinfichtd der angefegten Preiſe geprüft werden muß, 
nachträglich der jährlichen Kirchen Rechnung ald Belag beigefügt werde, Bei Kirchen 
Koͤnigl. Patronats iſt in ſolchen Fällen die erforderliche, und bei der Baus Rechnung - 
nachzumeifende Zuftimmung von dem betreffenden Domainens oder Intendantur⸗Amte, 
oder wo die Landraͤthliche Behörde die Rechte des landesherrlichen Patronats wahre 
nimmt, von dieſer zu ertheilen, wobei dieſelben aber forgfältig darauf zu fehen haben, 
daß aus den Kirchenkaffen nichts bezahle werde, was von Patronen oder Eingepfarrs 
ten geliefert und geleijter werden muß, fo wie auch darauf, daß dem Fiskus als 
Patron oder Domanials Befiger nichts auferlege werde, wozu berfelbe als folder 
nicht verpflichter iſt. 

Sofern jedoch bei dergleichen Bauten 

a) die Concurrenz ſtreitig, oder 
b) das Holz aus Koͤnigl. Forſt angewieſen werben muß, ober 
c) die betreffenden Kirchenkaſſen nicht zureichendes Vermögen zur Beſtrei⸗ 
tung der baaren Koſten befigen, oder 
d) wo von einem meuen Anbau oder einer Erweiterung der Kirchengebäude 
die Rede iſt, 
müffen auch bei ſolchen Bauten die, in den folgenden Paragraphen enthaltenen Ber 
ſtimmungen beobachter und Anfchläge gefertigt und eingereicht werben. 
$. 3. 

Bei Reparaturen und Neubauten über 50 Rthlr. muß von der Rothwendigkeit 
berfelben durch die Kirchen⸗Collegien dem betreffenden Patrone, wo aber Fiskus Patron. 
iſt, dem betreffenden Intendanturz ober Domainen⸗Amte, oder wo daß betreffende 
kandraͤthliche Amt diefe Gegenſtaͤnde fpeciel bearbeiter, diefem Anzeige gemacht, und 
daß dieß gefchehen, hieher vom Kirchen, Eokegio gleichzeitig. einberichter werben. 

X 
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Diefe Anzeige muß bei Kirchen Koͤnigl. Patronats, wenn der Bau im nähftfolgenden 
Fahre ausgeführt werden fol, jedesmal ſpaͤteſtens bis zum 1. April erfolgen. 
$. 4% 

Auf den Grund biefer Anzeige wird vom Patron ober deffen Stellvertreter, 
oder wo mehrere Patrone find, von demjenigen derfelben, welchem nad) $. 607. bis 
6og. Titel ır. Theil II. des Allgemeinen Land» Rechts, die Direction zuſteht, und 
bei Kirchen Koͤnizl. Parronatd von dem betreffenden Intendanturs oder Landraths⸗ 
Amte, und zwar don diefen durch Nequifition an ben Berreffenden Land⸗ Baumeiſter, 
nach vorher genommener Ruͤckſprache mir dem Kirchen ⸗Collegio, die Anfertigung eines 
Koften » Anſchlages veranlaßt, und demnaͤchſt folder nebfi dem ganzen Bauplane, 
namentlich den Vorſchlaͤgen über die Ausführung ded Baues, die- Aufbringung der 
Koften ıc., und zur Reviflon und, erforderlichen Falls, zur Einholung ber Genehmi⸗ 
gung der geiſtlichen Oberen vorgelegt. Dieſe Vorlegung muß, bei Koͤnigl. Patronats⸗ 
Bauten bis ſpaͤteſtens zum 1. Juny geſchehen. | 

$. 5: 

Sobald der Patron oder refp. dad Intendanturs ober Landraths⸗ Amt von und 
den Anfchlag mir den etwa noͤtbhigen Erinnerungen zurüct erhalten hat, ift von dem⸗ 
felben bei allen, zu der berreffenden Kirche gehörigen Gemeinden die Wahl und ges 
börige Beftallung befonderer Kepräfentanten derfelben, Behufs diefer Baus Angelegens 
heiten, zu veranlaffen und demnaͤchſt ein Termin anzufegen, um mit diefen Reprär 
fentanten und dem Kirchen » Eollegio die Norhmwendigkeit des Baued zu prüfen, und 
wenn die Angabe gegründet befunden, die Concurrenz hinfihslich ber baaren Beiträge, 
der Naturalien und Dienfte feſtzuſtellen. 

. 5 6. 
Die Gegenftände diefer Verhandlung find: 
A. 05 eine Repararur ausreiche, der der Neubau nothwendig oder doch 
rathſam ſep, 
B. ob eine andere, als die bisherige Bauſtelle zu waͤhlen ſep, 
C. in welcher Art gebaut werden ſolle, ob maffiv, fo wie mit welher Ga 
sung von Materialien, ob mit Backſteinen, Feld / oder Luft» Steinen, 
uf. m, 
D. ob der Bau auf Rechnung oder In Entrepriſe auszuführen, über bie eim 
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zelnen Arbeiten Contracte abzufchließen, und ob Hinſichts der Anfchaffung 
der Materialien beſondere, die moͤglichſte Koflen» Erfparung bezweckende 
Maafregeln zu ergreifen fepn werden, u. f. w., 


E. 05 das Holz von den Parronen und in welchem Verhaͤltniſſe in nature. 
zu liefern oder anzufaufen, 


F. ob das Stroh obfervanzmäßig von den Eingepfarrten oder fonft Jeman⸗ 
den, und in welchem Verhaͤltniße hergegeben oder angekauft wird, 

G. binfiheli der Keſten ift unter Bezugnahme auf den Saufenden Etat, ober 
in deffen Ermangelung unter Angabe der regelmäßig fattfindenden Eins 
nahmen und Ausgaben näher zu erläutcen, daß, und wie viel von dem 
Kirchenvermoͤgen zu dem Bau verwender werben könne, ohne daf bie 
Kirche außer Stand komme, die etatsmaͤßigen laufenden Ausgaben zu 
decken. 

Vermag die Kirche hiernach den Betrag der Bau⸗Koſten aus eigenen 

Mitteln gar nicht, oder nur zum Theil zu beſtreiten, und bedarf es daher 
fremder Zufhüffe, fo iſt nachzuweiſen: 

a) mas dieferhalb in den Kirchen⸗Funktionen, Matrikeln und Luſtra⸗ 
tionen oder befonderen Vertraͤgen und Erkenntniffen feſtgeſetzt 
ift, zu welchem Behufe die berreffenden Urkunden felbft in Urs 
und beglaubter Abſchrift dem Protokolle beizufügen find, 

b) iſt bemerklih zu machen, ob und melche befondere Stiftungen 
und Vermaͤchtniſſe für Kirchenbauten audgefegt find, 

e) wie ed bei den letzten Bauten in Betreff der Baur Beiträge ge 
halten worden, und 

d) 0b es hiernach überhaupt an fpeciellen Feſtſetzungen In dem 
Maaße fehle, daß auf die allgemeinen Vorfchriften ded Lands 

d Rechts Theil IL, Titel 11. 9. 710, sequ, rekurrirt werden müffe. 

A. Demnähft iſt ausjumiseln, in welchem Verbältniffe die verfchiebenen 
eingepfarrien Drifchaften, und in biefen die einzelnen Mitglieder, 

2) ju den baaren Beiträgen, ynd 

b) zu den Hand» und Spann» Dienften, fo wie zu der etwa ÄAdligen 
Speifung der Handiwerier u. f. w., concurriren. 
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Bei der Feſtſtellung diefer Concurrenz kommt ed zunächfl auf den biss 
berigen Beſitzſtand, alſo darauf an, wie bei dem Ic&ten Aleichartigen 
Bau die Repartition angelegt iſt. 

Abweichungen bievon werden nur dann flattfinden, wenn Bie Vers 
bältniffe ſich ſeitdem geändert haben, . B. wenn die Parochie einen anı 


dern Umfang erhalten hat, oder wenn neue Eingepfarrte in ber — 


ſich niedergelaſſen oder reſp. angebaut haben. 


Um die Nichtigkeit der anzulegenden Repartitionfprüfen zu können, 
muß von jebem der betreffenden Dörfer, Ortſchaften oder Erabliffementd 
durch die Orts-Vorſtaͤnde, im Beiſtande der Gutsherrſchaften, vor dem 
Termine der Verhandlung, eine Nahmeifung der Einwohner nad folgens 
den Kubrifen gefertige und dem Protofolle beigelege werden: 

1) laufende Zahl, 

2) Name und Stand der Eigentbümer, 

3) Grundbefiß eines jeden und zwar: 

z a) an kontribuablem, 

b) an nicht kontribuablem Lande, 
4) Zugviehſtand, welcher auf die Ställe angefchlagen if, oder ge 
woͤhnlich gehalten wird, und zwar: 
a) an Pferden, 
b) an Ochſen, 
5) Maaßſtab, nach welchem die GemeinbesLaften und Dienfke unter 
bie Einwohner vertheilt werben, und zwar: 
a) die Spanndienfte, 
b) die Handdienſte, 
c) die baaren Geid⸗Ausgaben. 

6) Beitrag zur Klaſſenſteuer, 

7) Bemerkungen. 

Bei den einzelnen Klaſſen von Einwohnern, als: Bauern, Halbbauern, 
Inſtleuten, Kaͤthnern u. ſ. w., infofern dieſelben ſich in den vorſtehend 
ad 3. und 6. anzufuͤhrenden Angaben ganz gleich geſtellt find, Bedarf es 
einer namenslichen Angabe nicht, fondern genügt denn die Angabe der Zah 
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Wenn über dieſe Repartitionen Feine Einigung zu Stande kommt, 
find die Gründe der widerſprechenden Meinungen zum Protokoll zu vers 
merken, 


2 Der BausAnfchlag iſt näher zu prüfen, um bie, mach dem Reſultat der 
Verhandlung etwa nothwendigen Anorbuungen hierin nachträglicdy zu vers 
anlaffen. 


K. Zugleich find die Intereffenten ſchon vorläufig von ber ungefähren Nepan 
tition der Baus Beiträge in Kenntniß gu ſetzen. 
$. 7. 

Die, nach $. 5. aufjunehmende Verhandlung ift fobann nebſt ben etwanigen, 
ad G. a, dafeldft erwähnten Urkunden, dem Anfchlage und der, ad H. erwähnten 
Nahmeifung, fo wie die Repartitionen zur definitiven Regulivung, oder im Falle 
von Differenzen zur Enefcheidung, und zwar wo Fiskus Patron iff, wenn niche die 
Umftände befondere Eile nothwendig machen, fpäteftend bis zum 1. September Bei 
und cinzureichen. 

§. 8 

Wenn die aufzunehmende Verhandlung auf die, von und zu erlaffende Vers 
fügung nicht eingehen follte, fo wird von und, zur Regulirung dieſer Angelegenheit, 
ein beſonderer Commiſſarius auf Koſten des hiezu Verpflichteten ernannt werden. 


9 

Bei der, von und auf den rund diefer Verhandlungen ergangenen Entfcheis 
dung bat es für dem vorfependen Bau fein Bewenden, und bleibt ed den Intereffenten 
nun überlaffen, im Wege Rechtens ein andered Concurrenz⸗Verhaͤltniß feftikellen zu 
laffen. Diefelben find aber verpflichter, unter Vorbehalt ihres Rechts zur Erflars 
tung, bid zur rechtlichen Entfcheidung der, von und ergangenen Feſtſetzung pünktlich 
Folge zu leiſten, und wird bei etwaniger Verweigerung deffen, was in Gemäßheit 
bes feflgefegten Interimiflici und des Anfchlaged von den Intereffenten zu Teiften iſt, 
unfer Beſchluß nach den beſtehenden Vorſchriften durch Execution zur Ausführung 
gebracht werben. 

6. Io, 

Wenn bei Königl. Patronatsbauten die revidirten Anfchläge von und dem Amte 
zurückgefertiger werben, fo iff, wenn der Bau auf Rechnung außgeführe werden foR, 
mie der Ausführung vorzugehen, im entgegengefegten Falle aber vom Amte ber Ligis 
sationd» Termin anzuberaumen, und ben Iutereffenten mit dem Bedeuten befanns zw 
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machen, daß eb ihnen frei flche, dem Termin mit beisumohnen, und nad) gefchloffenem 
eizitations⸗ Verfahren ſich über dad Reſultat deſſelben und insbeſondere barüber zu 
äußern, ob ed etwa raͤthlich, noch einen Lizitations Termin abzuhalten. In Betreff 
der aufzujtellenden allgemeinen Lizitations » Bedingungen, fo wie wegen der Termine 
que Auszahlung der kontraktmaͤßigen Baugelder dienen den Aemtern bie im dem, 
denfelden mitgetheilten Schema zu Baus EutreprifesKontrakten enthaltenen Beſti m⸗ 


mungen zur Richtſchnur. ; | | 
$. IT. 


Wenn gegen daß, im Pizitationd+ Termin abgegebene Geber und gegen die Dum 
fiffcation und Sicherheit ded Entrepreneurs feine Erinnerungen gemacht werden, Fo 
iſt der Entreprife»Rontraft von dem Patron oder deffen Stellvertreter, von den 
Kirchen» Vorſtehern und den in $. 5. erwähnten Nepräfentanten der Gemeinde his 
dem Entrepreneur abzufchliegen und mis dem belaͤgten Lizitations⸗Protokoll an und 
zur Beſtaͤtigung einzureichen. 

$. 12. 

Mit dem, an den Eutrepreneur auszuhaͤndigenden beſtaͤtlgten Kontrakte wird 
demnaͤchſt dem Amte zugleich eine Berechnung der in Gemäßheit der Kontraktſumme und 
der gefegliden Bellimmung auf den Fislus ald Patron urd auf die Kirchengemeinde 
treffenden Geldbeiträge zugefertige. Den hiernach ber Gemeinde zur Laft fallenden 
Berrag hat dad Amt mit Zuziehung der Kirchen-Vorſteher, nad der im $. 5. Lim 
H. angeordneten Nachweiſung und Yudmittelung, auf die Gemeindegkieder zu repar 
tiren und diefe Repartition zur Beſtaͤtigung einzureichen. 

$, 13. 

Es verfiche fih, daß die im 6. 9. enthaltenen Beftimmungen wegen Aufrecht⸗ 
haltung des feſtgeſetzten Interimiſtici auch in Betreff von Bauten bei Kirchen u. ſ. w. 
Koͤnigl. Patronats Anwendung finden. 

§. 14. 

Die Koͤnigl. Kreis⸗Bau ⸗Beamten werden In Betreff der Veranſchlagung, des 
Zeichnungen, der Ausführung und Abnahme ber, bei Kirchen u. ſ. m. Königl. Patro⸗ 
matd fattfindenden Bauten auf bie, zu ihrer Geſchaͤfts ⸗Verwaltung ertheilte Far 
ſtruction vom 30. Yuguft 1819 $$. 8. bis 15. Cinfofern deren Befliimmungen durch 
gegenwärtige Verordnung nicht abgeändert find), und insbefondere hinſichtlich ber 
Abnahme ⸗Atteſte und Revifiond» Protokolle auf unfere Verfügung vom 27. Dezember 
1820, hiedurch wiederholt hingemiefen. Bei Anfertigung der Anſchlaͤge haben biefels 
den forgfältig anf die, and dem Verkauf der alten oder ſonſt nicht zu gebrauchenden 
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Danzig, Den 12:n Auguſt 1824, 





Bekanntmachung des Königl. Ober: Praͤſ diums von Preußen. 


Wegen der auszufertigenden Lehrbriefe für die * Aushebung kommenden und aus⸗ 
gthobenen Jaͤger. 


E⸗ iſt von dem Koͤnigl. Finanz-Miniſterio feſtgeſetzt worden, 


daß der Forſtbediente, bei welchem ein Lehrling in Unterweiſung geſtanden, 
über die von diefem, während der Lehrzeit erlangten Kenntniffe, zu welchen 
beſonders die, zw regelmäßiger und waidmaͤnniſcher Ausübung der Jagd ers 
forderlichen Fertigkeiten und deutliche, auf drtliche Unterweifung gegründere 
Begriffe von den KForfifulurs Arbeiten und der Zugutmachung der Hölzer 
gehören, ein Zeugniß ausftellen muß, welches fih auf eine, in Gegenwart 
ded Forſt⸗Inſpectors und zweier verwaltenden Korfl» Bedienten ald Zeugen, 
gehaltenen Prüfung gründen und von diefen Anweſenden mit unterzeichner, 
auh von dem Dber» Korfi» Beamten der Regierung beglaubigte fepn muß. 
Diefed Zeugnig fol dann als Lehr:Brief gelten, und fo viel die nöchigen 
Forſt / und Jagdkentniſſe betrifft, zur Erlangung eines Unterförfter ⸗Poſtens 
genuͤgen. 


Dieſe Beſtimmung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigkberz, den 29. July 1824. 
Der Ober⸗Vraͤſident don preuten, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 1.) Grfundheits = Polizei. 
Das Könige. Minifferium der Medizinals Angelegenbeiten har fih veranlaßt gefuns 
den, durch ein Reſcript vom 12.d. M. die gefiglihe Beflimmung, wonach fogenannte 
Geheim» Mittel von Individuen, melde keine Apotheker find, nicht verkauft werden 
dürfen, auch indbefondere gefhärft auf die Lieberfhen Befundpeitd Kräuter zu reihen, 
und deshalb den Debit derfelben von Nicht» Uporbekern gänzlich, fo, wie die Aufnah⸗ 
me von dergleihen Verkaufs-Artikeln in die oͤffentlichen Vlaͤtter, zu unterfagen. 
Wir bringen diefed hiedurc zur Öffentlihen Kennenig mit dem Bemerken, daß 
dasjenige Gewaͤchs, woraus nach einer neuern Unterfuhung die befageen Kräuter 
beftehen, nämlih die Galeopsis grandiflora, melde von dem Licher für 2 bis 
23 Rıhl. pro Pfund verkauft wird, in den Apotheken zu dem tarmäfigen Preife von 
8 Gr. für dad Pfund verkaufe werten kann. | 
Danzig, den 28. July 1824. I. Abtheilung. 


(No. 2) Wegen eines gefundenen Geleitſcheins. 

An 26. v. M. iſt im Dorfe Hohenſtein, Domainen ⸗Amts Sobbomig, der, für 

den Polnifhen Juden Leib Kwelmann aus Krasnick ausgeſtellte Geleitfchein sub 

No, 305. d, d. Soldau, den 18 July d. J. und bid zum 13. d. M. gültig, gefuns 
den worden, welches mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß der rechtmaͤßige 

Zubaber ſelchen hier in Empfang nehmen kann. 

Danzig, den 3. Auguſt 1824. I. Abtheilung. 





(No, 3.) Wufiorderung an, zur Anſtellung im Eivil- Dienft berechtigte Invaliden. 
N der Stadt Dirſchau iſt der Poften eined Stadt» Dienerd und Nachtwaͤchters mi 
einem Gehalt von Vier Thalern monarlih vacane Mir fordern Invalide, die mit 
einem Civil» Verforgungs, Schein verfeben und geneigt find, diefen Poften anzunchs 
men, auf, fih wegen Berleibung deffelben an dem Magiſtrat zu Dirfchau zu wenden 
und demfelben den Juvaliden  Birforgungd Schein, fo mie die Papiere über ihve 
Militair/Dienſtzeit einzureichen. — Ä 
Danzig, den 30, July 1824. L Abtheilung. 





Sicherheits-Polizei. 
Der, durch den Steckbrief vom 4. Februar 1819 (in No. 9. des Amts⸗ 
Blattes für 1819) verfolgte Sträfling Johann Prabugfi aus Klein Kromno im 
Amte Bordzichow, (jetzt Stargardt), iſt an dieſem feinem Geburtsorte wieder ver 
haftet und nach Thorn transportirt worden, welches zur Berichtigung der Steck- 
briefd, Controllen bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 2. Auguſt 1824. . 
Königlih Preußifhe Regierung. I. Abıheilung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Gemaß Befehl Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung fol die große 
und Heine Fifcherei, mebft dem Entenfhießen auf dem Draufen»Sce und der Wecdr 
fe, innerhalb der Grenzen des Marienburger Territorii, deren Pacht in Trinitatis 
1825 zu Ende geht, auf anderweitige 6 Jahre von Zrinitatiß 13925 bis dahin 1831 
‚und zwar die Fifcherei und dad Entenſchießen zuſammen, oder getrennt verpachtet 
werden. 

Pachtluſtige, die zugleich Sicherheit nachweiſen können, werden cingeladen, in 
dem, aufden 4. November d, J. angelegten Lizitations -Termin um 9 Uhr des 
Morgens in der Intendantur Marienburg zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und 
bat der Meiffbietende unter Vorbehalt höherer Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
wärtigen. Mariendurg, den 3. Auguſt 1824. 

Könige Preuß. Intendantur, 
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Nachweiſun 
von den Getreide- und Rauchfutter⸗Preiſen In den Sarnifon: Städten 
des Danziger Kegierungss» Departements 
pro Mense July 1824. 





























Getreide Rauchfutten 
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Danzig, Den 19: Auguſt 1824. 
EEE EEE TEEN EEE ET RE KEANE]. IN EEE TEE TE FE EEE 
Geſetzſammlung. 
Bierzehntes Stuͤck. 
No, 877: Geſetz wegen Anordnung der Provinjzialſtaͤnde für das Großherzogthum 
vr Vom 27. März 1824. 
| Zunfzebnted Gtüd. 
. 878. >, PER zu Beförderung der Rechtspflege zwiſchen den Königl. Preuß. 
zen und dem Großherzogthum RUNTER EN: Vom 
Juny 1824. 
879 Beh wonach dad Durchlaßgeld durch die ſtehende Brücke zwiſchen 
Coͤln und Deutz erhoben werden ſell. Vom 29 Junp 13324. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Weſtpreußen. 


(No. 1.) Wegen der einzureichenden Borfelungen, Befchwerden über Gerichte — 


Die Vorſchrift der allgemeinen Gerichts Ordnung Thl. III. Tit. I 66. 14. 15. 


wonach ein Jeder, weldr bei des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz, oder in 
zulaͤßigen Faͤllen bei des Koͤniges Maj⸗ſtaͤt über Gerichte Beſchwerde führe, 
ſeiner Beſchwerde jedesmal die letzte Reſolution der uamittelbar vorhergehenden 
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Behörde beilegen ſoli, widrigenfalls ihm ſolche ſofort one weitere Verfügung 
wird zuruͤckgeſandt werden, 
wird hiedurch, höherer Anweiſung zufolge, in Erinnerung gebracht. 
Marienwerder, den 28. Julp 1824. 
Königlich Preußiſches Ober ⸗Landes-Gericht von Weſtpreußen. 





( No, 2.) Wegen der, den. Boten bei den Gerichten gebührenden Meilengelder, 
Nagqſtebende Berfügung Gr. Excellenz des. Herrn Juſtiz-Miniſters: 
„Die Boren der Berichte, die eine ſtehende Befoidung beziehen und denen außer⸗ 
„dem die Meilengelder zu. ihrem Dienſt-Einkommen überlaffen find, koͤnnen 
mdiefe nur erbaften, wenn diefelben von einer Privar: Perfon bezahle werden, 
„Für die Geſchaͤfte in fiäcalifhen und Armenfachen liegt die Vergütigung in 
der Beſoldung. Hiernach iſt nicht allein in dem vorliegenden, im Bericht vom 
921. November d. J. dargelegten Falle zu verfahren, fondern auch allen Zus 
„Auifftoriaten und Gerichten ein gleiched Verfahren in allen aͤhnlichen Faͤllen 
„durch die Amıd» Bläser amubefehlen. 
Berlin, den 12. Dezember 1824. 
Der Zufig- Minifter 
(gez.) v. Kircheiſen.“ 
wird ben ſaͤmmtlichen Inquiſitoriaten und Untergerichten im Departement de? unters 
zeichneten Ober⸗Landes-Gerichts bekannt gemacht, um ſich mach deſſen Inhalt bei 
Liquidirung und reſp. Feſtſetzung der Meilengelder der Gerichtsboten, zu achten, 
Marienwerder, den 28. July 1824. 
Koeoͤnigl. Preuß. Ober Landes ⸗Gericht von Weſtpreußen. 





Sich erheits Polizel— 
No, rt, Bei der, von Seiten des Friedensgerichts zu Szubin veranlaßten ſtec⸗ 
brieflichen Verfolgung des, wegen gewaltſamen Diebſtahls verhaftet geweſenen und 
aus der Wacht zu Szubin entſprungenen Jeſitowsli alias Kmiec, eigentlich Johann 
Talarek genannt, (Amts-Blatt von 1824, Öffentlicher Anzeiger No. 16. G. 1836) d d. 
GSzubin den 3. April c., iſt deſſen Signalement nicht beigefügt. Es wird daher ſol⸗ 
ches nachſtebhend bekannt gemacht. | 


“ 
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Signalement bed Jobann Jefiotowsti. 

Name, Johann Zefiotowsfi, alras Kmiee, eigentlich Talarek genannt. Stand, Bauer, Waters 
fand, Großbeczogthum Poſen. Ort des gewöbntiten Aufenthalts, Szczepanowo bei Barfin, wo⸗ 
ſelbſt derfelde cin Bauergut befigt. Religion, katholiſch. Alter, gegen go Jahr. Größe, 5 Fuß, 
3 bis 4 300. Haare, fhwarzbraun und lang beruntırbängend, Stirn, bededt, (finfter.) Augen⸗ 
braunen, ıchwargbraun. Augen, ſchwarz. Nafe und Mund, mirtel, Zähne, gut. Bart, ſchwarz⸗ 
Braun. Kinn, rund. Geficht, länglih. Scſichtsfatbe, dlaß. Statur, unterfept. Befondere 
Kennzeichen: terug einen Schnurrbart, Bekleidung: ein leinenes Hemde, eine dunfelbfaue ' 
Polniſche Jacke mir blanfen Knöpfen, eın dunfelgrüner Polnifcher W.berrod mit gelben Haken, helle 
blaue feintuchene Beinkleider. Bei feiner Entwiihung war derfelbe ohne Huth und Stiefeln. 


Gleichzeitig wird dad Gignalement des, in unferm Amts-Blatt von 1822 ſteck⸗ 
Brieflich verfolgten Tomaszewski wiederholt, welcher fi jegt auch unter dem Nas 
wien Orlowski, theild auch ald reifender Jäger häufig herumtreibt, und dabei in Ers 
innerung gebracht, daß auf feine Ergreifung eine Prämie von zo Rıblr. geſetzt iſt, 
auch dad Signalement feined Genoffen, des Schifferfnchtt Jacob Dohr, alias Glinds 
fi, aud Lehmann genannt, erneuert, | 


GBignalement ded Tomaszewski. 

Jacob Tomaszewski, alias Jacobowsfi, Jacobowez, Spiong, auch Orlewskl, Schißer, juletzt 
Krugpaͤchter, wohnte fruͤher in Kaltwaſſer bei Bromberg, zulcht im Huſaren-Kruge bei Marienwer⸗ 
der, katholiſcher Religion, 41 Jahr alt, 5 Fuß, 3 bis 4 Boll groß, bat braune, (nicht ſchwarze) 
Haare, bebe Stien, graue Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, gute Zihne, braunen Bart, 
ſchmales Geſicht, blaſſe Geſichtefarbe, if Hein und far Soll auf dem Heinen Finger der linken 
Hand cine Narbe haben. 


Signalement ded Lehmannn. 
€: if etwa 35 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, bat blonde Haare, Mache Stirn, blonde Arm 
dendtaunen, graue Augen, lange Nafe, Heinen Mund, blonden Bart, längliches Geficht, iſt mitt 
berir Statur. Un der linfen Sand fehlt ihm das erſte Glied des mitılern Fingers. 


An der Habhafıwerdung diefer gefährlichen Perfonen muß jebem rechtlichen 
Manne gelegen ſeyn. Wir fordern jede Behörde auf und erfuchen Jedermann, auf. 
Diefe Individuen aufmerkfam zu fepn, damit deren Verhaftung möglich wird, 

Bromberg, den 26. July 1924. 
Königlih Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 





X 


No, 2, Die, unten näher bezeichneten Polnifchen Floͤßerknechte Michael Kulat⸗ 
ta und deſſen Ehefrau Anna geborne Zelinska, und der Johann Kalinowska und 
deſſen Ehefrau Catharine geborne Klaſchinska, ſind in Neuteich, weil ſie von der, 
ihnen in Danzig vorgeſchriebenen Route zur Ruͤckkehr in ihre Heimath uͤber Dirſchau, 
Mewe u. ſ. m. abgewichen waren und auf zweckloſem Umhertreiben betroffen wurden, 
angehalten und auf den Transport nach ihrer Heimarh gegeben, zuvor aber ver der 
Ruͤckkehr in die Preuß Staaten, bei Bekanntmachung der gefeglihen Strafe, gewarnt 
worden, welches hiedurch mir dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß der Kulatta 
und deſſen Ehefrau diejenigen find, die fhon einmal nah ber Bekanntmachung vom 
9 Julp 1832 (im AUmtdsBlarte für 1822) Über die Grenze transportirt worden 
find, Danzig, den 4. Auguſt 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung I, Abtheilung. 


Signalement 
des Rulatta. dbeffen Ehefrau. 
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miliennamen, Kulatta, gelindta, 23 
ornamen, Michael, Auna, rt 
Geburtsort, Ulonow in Galizien, 
Aufersbaltsort, desgleichen , — 
—— , 840 ‚ 
Iter, ı Jahe, 5 Jahr, 
Größe 5 Fu 08 
Fa en! z08, 5 — 300, 
tirna, frei aa ‚ 
Angenbraunen, braum, blond, 
augen ‚ dito, bellbraun,. ‚ 
er ‘ nich Mein j 
un I ven 
ze rare ’ aufgemorfen , 
— vol, , ven 
Behatebiltung, I oval, 3 oval, 
Geachtsfarde, geſund, gefund, 
u. f De A anf. 
prache olni l 
Bejondere Kennzeichen: eine, : | ge * und end Orutſ⸗ 
Belleidbung: - 
[einen rauen Mantel, eine hell⸗ | eine —4 Mailer einen weißen 
raue Sad, wo Halstuch, run⸗ Not, Halbftiefeln, rothbuntes 


en Huth, Stiefeln, blaue alte 


Ist u 4 
Zuchhofen, Sm Werte, Halstuc, beilgrane Jade, 








— 4101 — 


&Signalement 











des Kalinowski. deſſen Ehefrau. 
— ⸗⸗ i — —— — — 
Famillenname, Ben) Klafchinsta, 
- Borname, Johan Garbarına, 
„Geburtsort, Hlonem' in Gallijien, Starne bei Culm, 
Aufentbaltsort, desgleichen,, desgleichen, 
Religion, fatbolifch, fat el, 
Alter, 24 Ichr, 23 Jahr, 
Größe, 5 guß 3 ZH, 5 zu 1 300, 
are, braun, blond, 
tirn, bedeckt, frei, 
Augenbraunen, blond, blond, 
J blau, braun, \ 
3 provortionitt, ) gewoͤhnlich, 
Bart, blond, Y- 
dat, * — 
ebildung, oval, 3 oval, 
@efichtsfarbe, "und ' gefund, 
Gehalt, mitte untericht, 
vrache, j —X und etwas Deutſch. elnifch, 
Befondere Kennzeichen: Keine, eine, 


Befleidun 
Ban duch Huth, weißleinene | einen Errobbuth, einen roth ar 
oſen, eine Feibbinde, bunte Weſte, tunen Ueberrod, ein weißes wol⸗ 
* Halstuch, graue Tuch⸗ — m mit Borten, Schube, 
[ tr mp [2 








No, 3. Der Polniſche Floͤßknecht Johann Michalowsti iſt mit ſeiner Familie 


‚und jwar: 
1) feiner Ehefrau Karharina gebornen Zelinska, 


2) feiner Tochter Mariane, verehelihten Balkowska, nebfl deren dreijährigen 


Tochter Juliana, 
3) feinem Sohne Jacob, 20 Fahr alt, 
4) feiner Tochter Maria, 9 Jahr alt, 


wegen mangelnder Legitimation im Danziger Land» Kreife angehalten, und von hier, 
nad vorheriger Warnung vor der Rückkehr in die Königl. Staaten, bei Bekannt» 
machung der gefeglichen Strafe, mittelft Transports über die Grenze gebracht worden. 


Die Signalementd diefer Perfonen find. beigefügt. 
- Danjig, den 10. Auguſt 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung. 


I, Abtheilung. 


! 
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snalement 
des Yolnifhen — 5 Jobann Michalowski. 
Familienname, Michalowski. Vorname, Jobaın. Geburtsort, Stadt Slawaticze Im Gouver⸗ 
nement Biala, im Königreiche Polen, Aufenthaltzort, Staͤdtchen Sitzewsz im Mutamaer : Kreife 
in Polen. Religion, katboliſch. Alter, so Jahr, Größe, 5 Fuß 6 Zou. Haare, braun. Stirn, 
zund. Yugenbrauren, braun. Augen, grau, Naſe, fur. Mu d, gewoͤhnlich. Bart, ſchwarj. 
Zaͤhne, gefund. Kinn, rund. Geſichtsbildung, oval, Geſichtäfarde, dlaß. Geſtalt, ſtark. Sprache, 
Polniſch. Beſondere Kennzeichen: Keumme Iınfe Hand. Bekleidung: Alter Echaafse 
peij, weiße boyne a rbhane tuchene Wfte, alter Huth. 
gnalement 
ı) der Frau des — Floͤßtnedts Mihalomsti Catharina 
geb. Zelinska. 

Alter, 50 Jahr. Größe, 5 Fuß. Haare, braun, Stirn, boch Augenbraunen, ſchwach. 
Angen, grau. Naſe, klein und breit, Mund gewöhnlich, Zaͤhne, gefnnd. Kinn, rurd. Geſichts⸗ 
bildung, rund, Ghefichtsfarbe, gelb. Geſtalt, unterfegt. Sprache, Polniſch. Kennzeichen: Keine, 
Bekleidung: Weiß leinener Mod, blau wuͤrflichte Schürze, blauduntes Tach, binutuchene Jade, 
weiße Haube, 

Gignalement 
2) der Tochter des Yolnifden Floͤßknechts asien Mariane 
verehel. Balkowska. 

gamtlenname, Balkowska. Vorname, Mariane, Gerurtsot, Thorn. Aufenthaltsort, Stätte 
eben Szezewsz in Polen. Meligion, Eırbo:tich. Alter, 23 Jahr. Größe, — Fuß — Zoll. Haare, 
Bunfelbraun. Stirn, flah. Wugenbraunen, ſchwarz. Augen, grau. Naſe, lang. Mund, breit. 
Zaͤhne, geſund. Kinn, gewoͤhnlich. Geſichtsbildung, laͤuglich. Geſichtsfatbe, blaß. Geſtalt, ſchwach. 
Sprache, Polniſch und Deutſch. Beſondere Kennzeichen: Keine. Bekleidung: Blau leinenes 
Rod, Keeifige Schürze, rothbunt Fattuncs Tuch, blau kattune Muͤhe mit weißem Strich. 


Signalement 
deren Tochter Juliane Balkowska. 

Alter, 2'f2 Jahr. Haare, weis. Stirn, rund. Augenbraunen, blaß, ſchwach. Aagen, 
bau. Naſe, breit. Murd, klein. Zibne, geſund. Kinn, rund. Geſichtsbildung, rund. Geſichts⸗ 
farbe, geſund. Sprache, Polniſch. Bekleidung«- Leinener blau und weiß geſtreifter Rod, vlaue 
Schürze, braun ſeidene Muͤhe. 

Gignalement 
3) bed Sohnes bed Beinifaen Era Nichalowski, 
Vornamens Jacob. 

Familienname, Michalowefi. Vorname, Jacob. Geburtsort, Thorn. Aufenthaltsort, Staͤdt⸗ 
den Szcjews; in Polen. Meligion, katholiſch. Alter, 20 Jahr. Größe, — Fuß — Zoll. Haare, 
fhwar. Stirn, boch. Wugenbraunen, ſchwarz. Wagen, ſchwarz. Naſe, rund. Mund, gemöhn« 
Ha, Bart, feinen. Zähne, gefund, Kinn, rand. Gefictspildung, rund. Gefichtsfarbe, gefund, 


— — — 
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Gehalt, did und Mein. Sprache, Polniſch. Beſondere Kennzeichen: Keine. Bekleidung; 
Blau ſtreifigte leinene Hoſen, weiß boyaer Rock, blau ſtreiñgte Were, alter Filzhuth. 
Signalement 
4) der Zochter des Polniſchen Floößknechts Michalowski, 
Vornamens Mariana. 

Familienname, Michalowska. Borname, Mariana. Grburtsort, Warſchau. Wufentbaltsort, 
Staͤdtchen Siaztwsz im Mulawaer Kreiſe. Religion, katholiſch. Alter, 9 Jahr. Große, — Fuß 
— Zon. Haare, blaßeraun. Stirn, rund, Augendraunen, braun. Augen, grau. Naſe, breit. 
Mand, gewöhnlich. Zaͤhne, geſund. Kinn und Geſichtebildung, rund. Geſichtsſatbe, geſund. 
Sorache, Polniſch. Beſondere Kennzeichen: Keine, Bekleidung: Blau und weiß würflichter 
leinener Rock, blau deinene Schürze, weiß leinenes Tuch, weige Haube, 

a 





Bermifdte Nachrichten. 
No rn Gemoͤß Befehl Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſoll die greße 
und kleine Fiſcherei, nebſt dem Entenſchießen auf dem Draufen» See und der Wees⸗ 
fe, innerhalb der Grenzen des Marienburger Territorii, deren Pacht in Trinitatis 
1825 zu Ende gebt, auf anderweitige 6 Jahre von Trinitatis 13925 bis dahin 1831 
“und zwar die Fiſcherei und das Entenſchießen zuſammen, oder getrennt verpachtet 
werden. 

Pachtluſtige, die zugleich Sicherheit naddwiifen koͤnnen, werden eingeladen, in 
dem, auf den 4. November d. J. angeſetzten PizitationdsTermin um 9 Uhr des 
Morgens in der Intendantur Marienburg zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und 
bat der Meiſtbietende unter Vorbehalt höherer Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
sigeu, Marienburg, den 3. Auguſt 1824. 

| Koͤnigl. Preuß. Intendantur 


Ereftal » Citation. 
No 2 Der Trompeter Friedrih Schneider, 31 Jahr alt, aus — Provinz 
Weſtpreußen gebürtig, welcher den 1. Gepteniber 1814 von der ıflen Eifatron des 
Königl. Erften Dragoner » Regiments entwichen ift, wird hiemit vorgelaten, ſich im 
einem der auf den r. November, den 15. November, zuletzt aber auf den 29. No 
vember db. J. jedesmal Vormittags um ro Uhr, anberaumten Termine, in dem Bu 
ſchaͤfts Zimmer ded unterzeichneten Gerichts, Tragheimer Kirchen Straße No. 25., 
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perfönlich einzufinden und fi über feine Entfernung zu verantworten, twibrigenfalld 
nah Vorſchrift des Edikts vom 17. November 1764 gegen ihn in contumaciam ers 
kannt werden wird, daß er für einen Deferteur zu erachten, und fein Name an den 
Salgen zu heften, fein ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwaͤrtiges als zukuͤnſtiges Vermoͤgen 
aber coufiscirt und der reſp. Koͤnigl. Regierungd + Haupt / Kaſſe ugefprechen werden 
fol, i 
Zugleid werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sach eu das EMmis 
chenen in ihrem Gewahrſam haben, hiemit aufgefordert, davon ſofort, bei Ver luſt 
ibres Pfandrechts, Anzeige zu machen, insbeſondere aber dem Entwichenen, bei 
Strafe der doppelten Erſtattung, unter keinerlei Vorwand, etwas zu — 
Koͤnigsberg, den 28. Juny 1324- 
Königlih Preußifhes Gericht der Erfien Divifion. 
(L. S.) v. Lottum. 





No. 3. J. Sachen der, unter höherer Genehmigung unternommenen Parcellis 
rung und Verpachtung der Praufter Pfarrs Hufen auf 50 Fahr, unter der Bedins 
gung der Bebauung, ift ein abermaliger. Termin auf Donnerflag den 9. Sep 
gember c. im Pfarrhaufe zu Prauft angelegt, wo Pactluflige um 9 Upr Vormit⸗ 
tags ſich einzuſtellen, eingeladen werden. 

Prauſt, den 16. Auguſt 1824. 

Das Kirchen— Kollegium. 

is. 


PerfonalsChronik. 
Der bieberige interimiſtiſche —— Carl Heecke zu Schloß Kyſchau, Amts 
Schoͤneck, iſt von ung in dieſer Dualifht heute definisiv befkitiget worden. 
Danzig, den 6. Auguſt 18924. | 
Königlih Preußiſche Regierung I. Adtheilung. 








Amt: Blatt 


der 


‚ Rönigliden Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 26ſten Auguſt 1824. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No, 1.) Den freiwilligen Eintritt in das ſtehende Heer betreffend. 
D. die feicher gemachten Erfahrungen ergeben, daß im biefigen Bezirk noch nicht 
überall eine gehörige Kenntniß von den Bedingungen verbreiter iff, melde Jeder, 
der auf bie Verguͤnſtigung des freiwilligen kintrius in das ſtehende Heer Anſpruͤche 
macht, nothwendig zu erfuͤſſen hat, es aber fuͤr die betreffenden Militairpflichtigen 
von ber groͤßten Wichtigkeit iſt, ſich mis jenen Vorſchriften genau bekannt zu machen 
und ſtrenge auf dieſelben zu halten, indem entgegengeſetzten Falls die Vernachlaͤßigung 
derſelben fie der, mit dem freiwilligen Eintritt verbundenen Verguͤnſtigungen berau⸗ 
ben muß; fo finden wir und veranlaft, mit Bezug auf dad Geſetz vom 3. Sepiem⸗ 
ber 1814, die Inſtruktion vom 19. May 1816, Pag. 129 unfered Amtd + Blattcd 
für das Jahr 1816, die Inffeuftion vom 30. Juny 1817 und die ſonſt ergangenen 
früheren Feſtſetzungen, ald: Pag, 100 und 147 des Amts-Blattes für dad Jahr 1817, 
Pag. 166 und 402, Amts -Blatt für das Jahr 18920, dad, den Königl. Landraͤthl. 
Behörden am 22. Juny 1820 mitgetheilte Reſcript der Koͤnigl. Minifterien ded Innern 
und ded Krieged vom 6. und 13. Juny ej. a. Nachſtehendes über die verſchiedenen 
Beten, fo wie über die Bedingniſſe des freimiligen Eintritts wiederholentlich bekauut 
zu machen, damit die betreffenden Fadividuen ſich hieraus über die, in diefer Bezies 
bung ihnen obliegende Verpflichtungen gehörig unterrichten und darnach in vorkom⸗ 
menden Fällen verfahren können. . 
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Dabei machen wir ed den fämmtlihen Orts⸗Beboͤrden zur Pflicht, die Fami— 
lien: Väter und Vormuͤnder auf diefe Beflimmungen fortgefegt anfmerkſam zu machen, 
Der freimillige Eintritt in das fichinde Heer darf im Allgemeinen 
A. ald Combattant und zwar: 
L zur Erfülung der verfaffungsmäßigen dreijährigen Dienſtzeit, oder 
11. zur Erfüllung der, für befondere Fälle nachgegebenen einjährigen Dieuſt⸗ 


B. ald Chirurgus und 


zeit, fodann aber auch 
* 


C. als Kurſchmidt oder Thierarzt — 
ad A. I. Freiwillige dreijährige Dienffzeit ald Combattant. 


3) 





Jedem jungen Manne, der körperli und geiftig zum Kriegsdienſt befähigr 
ift, und ſich ſittlich, gut und tadellos aufgeführt hat, ſteht vom vollendeten 
ızten bis zum zoften Bebensjahre das Recht zu, freimilig bei einem Erups 
pentheife einzutreten und fih die MWaffengatrung und die Abtheilung der 
Linientruppen zu mählen, bei nn er bienen will, infofern er für diefelbe 
geeigner befunden wird. 

Jeder junge Mann, der von Diefene Rechte Gebrauch zu machen mwünfche, 
bat zuvörderft dem Könige. Kreid+Landrathe davon eine nachrichtliche An⸗ 
jeige zu machen und fü von bemfelben cine Befheinigung über diefe ges 
ſchehene Anzeige zw erbiteen. 

(conf. Pag, 328, ded Amts Blattes pro 1819.) 
Sodann foll der Eandidar ſich ſchriftlich oder perfönlic bei dem Commans 
deur des Regiments oder Bataillons melden, bei wilden er als en 
liger einzutreten wuͤnſcht. 

Diefer Meldung ſoll beigefügt oder bei der perfönlichen Nachſuchung übers 
reicht werden: 
a) der Erlaubnißſchein der Eltern oder Bormünder, 
b) die vorgedachte Befcheinigung der Landrärhlichen Behörde, 
e) wenn die Meldung fchrifefich erfolge, ein Zeugniß eines Militairs 
Arztes oder eined Kreis/Phyſikus darüber, daß ber fi Meldende frei 
von Gebrechen, gefund, und zur Ertragung der eſchwerden * 
militair⸗Dienſtes hinlaͤnglich ſtark ſep. 


5) 


6) 


2) 


| 5 ein Atteſt feiner Obrigkeit darüber, daß er ſich ordentlich geführe 


und wegen keines Verbrechens eine entehrende Strafe erlitten habe. 

Sobald die Annahme von Seiten ded Truppentheils ſtattgefunden hat, fol 
der Freiwillige feiner Landraͤthlichen Behörde Nachricht von der erfolgten 
Einftelung einfenden, damit die Behörde die Uebergeugung gewinne, daß 
der Eintritt wirklich erfolge fen, und damit dieferhalb auch der noͤthige 
Vermerk in der Kreis Rolle gemacht werden kann. 

Die Königl, Militair⸗Behoͤrden werden den König. Eivil» Behörden 
noch außerdem die erforderlichen Notizen zufommen laffen. 
In der Periode vom 15. Julp bid Ende October iſt den Truppen die Aufı 
nahme von Freiwilligen anf dreijährige Dienſtzeit unterfagt. 
Hinſichts der, zum Kriegesdienſt verpflichteten Leure gilt nach Dkigem die 
Regel, daß die Anmeldung zum freiwilligen Kriegesdienſt nur innerhalb der 


Periode vom arten bis zum aoften Fahre gefchehen darf, Diejenigen Indie 


viduen jedoch, wilde nah Erreihung des zoften Lebendjahred geſetzlich 
noch nicht eingeftells find, ohne dag fie ſelbſt ihre Uebergehung veranlagt 
haben, bürfen fih auch nach dieſem Alter ald Freimillige auf 3 Sabre 
meiden. 


ad A. U. Freiwillige einjährige Dienflzeit ald Combattant. 


8) 


9) 


10) 


Die Aunahme von Freimilligen auf einjährige Dienſtzeit iſt für Liejenigen 
jungen Leute nachgegeben, welche fih den Wiſſenſchaften und einer höheren 
Ausbildung widmen, und bereisd cineı Grund von wiffenihaftlicher Kultur, 
welcher einen jungen Mann wenigſtens für die 3 höheren Klaffen eines 
Gpunaſiums befähigen muß, erworben haben. 

Diele Vergüuſtigung bat vorzüglich den Zweck, dem bezeichneten jungen 
Leuten die Fortſetzung ihrer Studien zu erleichtern und ihnen eine zweck⸗ 
mäßige Bereinigung derſelden air der Ableiſtung ihrer Militairpflicht mögs 
lich zu machen. 

Auch iſt die Bergänffigung auf diejenigen einzelnen kunſtgerechten Arbeiter 
auszedehnt, milde ſich durch ein oͤrtliches Gewerbs- Verhaͤltniß zu einer 
befondern Beruͤckſichtigung eignen, und wo es bei einzelnen Individuen 
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obne den größten Nachıheil für die zweckmaͤßige Erhaltung des Geſchaͤfts⸗ 
Berriched nicht möglich iſt, die Stelle folder Arbeiter durch Andere zu ers 
fegen, beögleihen auch die Gteuerleute und Lehrlinge ber Navigations⸗ 
Säule. 
Cconf, $. 99. der Erſatz⸗Inſtruktion vom 30. Jund 1817, die Bekannt⸗ 
machung vom 31. July 1818, Pag. 339. ded Amts⸗Blattes deſſelben 
Jahres.) 

11) Dergleichen Militairpflichtige kunſtgerechte Arbeiter haben ibr Geſuch um 
Zulaffung zum einjährigen Dienft lediglich bei der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion 
anzubringen, welcher dad Erkenntnißrecht über die Eintritt» Befugnig zus 
flebt, und e8 gelten, mas die Zeit ber Anmeldung und die Aufnahme in 
Das Regiment betrifft, hier dieſelben Beflimmungen, welche bereitd oben ans 
gegeben find. 

, 22) Die Berechtigung des freimiligen Eintritts ber oben bezeichneten jungen 
Leute, welche fih den Wilfenfchaften, der Kunft und Studien widmen, ift 
dagegen ber Prüfung des Regiments, bei welchem die Aufnahme gewuͤnſcht 
wird, ausfchlieglich vorbehalten. 

13) Der Kandidar fol fi deshalb, nachdem er der Landrärhlien Behörde 
vorher die, oben bemerkte nachrichtliche Anzeige gleicherweiſe gemacht, münds 
lich oder fhriftlih bei dem Kommandeur bed berreffenden Regiments melden 
und bemfelben vorlegen: 

a) den elterlichen oder vormundfchaftlichen a 

b) die Landrächliche Befcheinigung, 

c) in dem oben ad c. bemerkten Kalle ein aͤrztliches Gefundheitd + Zeugniß, 

d) ein Atteſt des Lehrerd oder der Unterrichts» Anftale über den genoffe- 
nen wiffenfchaftlihen Unterricht und die erlangte Ausbildung, mobei 
bemerkte wird, daß in unferm Bezirk außer den Direktoren ber dei⸗ 
den Gpmnaflen zu Danzig und- Elbing, auch die Direktoren der 
hoͤhern Bürgerfchule zu St. Petri zu Danzig und zu Marienburg 
für befugs erkläre find, diefe Atteſte auszufertigen. Diefed Atteſt ſoll 
ganz unumwunden und beflimme fih dahin ausfprechen, baß der, 
Ah zum Eintritt ald Freiwilliger auf ein Jahr Meldende entweber 
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auf einer der brei höheren Klaffen eined Gymnaſiums gefeffen babe, 
oder auf den Grund einer Prüfung diejenigen Fähigkeiten vollſtaͤndig 
befise, um darin aufgenommen werben zu können, 

e) eim Atteſt über die feirberige firtliche Führung, 

1) den Nachweis der Mittel, wodurch der Freimillige ſowohl feine Ber 
Heidung als auch befonderd feinen Unterhalt während feiner Dienfks 
zeit zu beſtreiten gedenkt. Diefer Nachweis ift deshalb erforderlich, 
meil feit dem Erfcheinen der König, Kabinetd+Drdre vom 5. März 
1820 den einjährigen Freiwilligen zwar nur noch bie eigene Beſchaf⸗ 
fung der Bekleidung obliegt und ihnen die erforderlihen Waffen 
und Leberzeu,ftücke aus den Regiments-Vorraͤthen gegeben werden, 

. fie dagegen aber auch feirdem bei der Geld» und Brobtverpflegung 
ausfallen und fih mithin während ihrer Dienfkzeie ſelbſt unterhalten 
muͤſſen. 


14) Da übrigens hierbei zur Erleichterng armer Studirender und anderer zum 


15) 


16) 





einjährigen Dienfte berechtigten jungen Männer Allerhoͤchſten Orts verſtattet 
ift, daß die erwieſen außerordentlih Hülfshedürftigen mit Genehmigung des 
berreffenden Brigade Diviſions Commandeurd und Königl. kommandirenden. 
Generals mis in Die Verpflegung aufgenommen werden dürfen, fo ifk in 
dergleichen Fällen von bem betreffenden Individuum, flatt des Nachweiſes 
ad f, ein glaubwuͤrdiges Atteſt über feine gaͤnzliche Mittellofigkeit beizufügen. 
Steht der Annahme nichts entgegen, fo wird dem Dienfpflichtigen hierüber 
vom Regimente ein UnnahmesArteft ertheilt, welches berfilbe, wie oben 
bei den Freimilligen auf dreijährige Dienfkzeit beſtimmt worden, bei der 
Landrächlichen Behörde einreichen muß, die außerdem noch von den Königl. 
Militsirs Behörden Nachricht erhält. 

Im Mebrigen haben dieſe jungen Leute das Recht, ihren mirklihen Dienſt⸗ 
Eintrite bid vor dem Eintritt in das agfte Lebensjahr zu verſchieben, mit 
bin fih dad Dienſtjahr zwifchen ihrem vollendeten ızten und noch nicht abs 
gefloffenen 22ſten Lebensjahre zu ermählen, wodurch ihnen Hinfichtd des 
Zeitraums, welcher ihnen für bie Leiffung bed Dienſtes in Vereinigung mit 
dem fortzufegenden wiffenfchaftlihen Streben der zweckmaͤßigſte au fepn 
ſcheint, ein wünfchenswerther Spielraum gelaffen wird. 


17) 


18) 


19) 
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Es folgt daraus aber nicht, daß, wie hin und wider geglaubt worden, 
Die Anmeldung und Erklaͤrung über den beabſichrigten freiwilligen Eintritt 
ſelbſt über das 20ſte Lebensjahr hinaus zeſchoben werden dürfe. Der junge 
Dann fol vielmehr vor erreichten aaften Jahre, als dem geſetzmaͤßigen 
Termin für die aktive Militair « Berpflihtung, die did dahin erlangte 


wiſſenſchaftliche Reife, welche feinen Anſpruch auf den einjährigen Dieuſt 


ald Freiwilliger begründer, aehdrig nachweifen und nur unter der Borauds 
fegung, daß die Anmeldung und Aufzeichnung bei einem Regimente bis zu 
jenem Alter wirklich flattgefunden babe, und der Reid» Erfag  Rommiffion 
hierüber das Atteſt vorgelegt ift, wird letztere fich der weitern Dis poſition 
über den Dienftpflitigen einſtweilen enthalten. Entgegengefegten Falls 
bat er es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er von dem Erfag des fichenden 
Heeres, zu dem die in feinem Lebent jahre Gebornen geisgen werden, nicht 
audgefchloffen bleibt. 
(conf. Pag. 402. des And. Blattes für 1820.) * 

Zu welcher Zeit aber auch der freiwillige Eintritt in dem Zeitraume vom 
ızten bis zum azſten Lebentjahre erfolgen möge, fo fol jeden Falls auch 
bieräber der betreffenden Landraͤtbl. Behoͤrde Nachricht ercheilt werden, im 
dem der Dienfipflichrige biß dahin fortwährend in der Kreis Rolle aufge, 
führe wird. 

ad B Freiwillige Dienflleiftung als Ebirurguß. 
Wie die Militair » Dienstpflicht in Gemaͤßbeit des Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Befehls vom 7. Auguft 1820 durch freimilligen Chirurgen» Dienfl bei dem 
Heere auf ı ober 3 Fahre adgelöft werden könne, darüber iſt in unferm 
Ymıd» Blatte für dad Jahr 1820 Pag. 517. bereitd eine ausführlihe Bes 
Kanntmachung enthalten. Die biedfäliigen Bellimmungen geben hauptſaͤch⸗ 
lich darauf hinaus, daß gebdrig, jedoch wiſſenſchaftlich und practifch, wicht 
auf Staats KRoften aufgebildere junge Merzte und Chirurgen unter dens 
felben Modifikationen, die für die übrigen Freiwilligen beflimme find, im 
dem Heer refp. auf ı Fahr. obne Remuneration, aber auf 3 Fahre gegen 
die gewöhnlihen Compagnie» Chirurgen Gehalte und Tueiuineme ald Chi⸗ 
zurgen und Aerzte, Dienſte leiften dürfen, 


— er 


81) 


ad C, 


22) 


= Mi — 


Selbige müffen ſich jedoch einer Prüfung ihrer mebizinifch » hirwegifchen 
Kenniniffe vor der angeordneten Pruͤfungs⸗-Kemmiſſton unterwerfen, die in 
unferm Birk aus dem Regiments-Arzt Heren Dr. Werdermann und Kreids 
Phyſikus Herrn Medizinal» Rath Dr. Köhe beffeht, (conf. Amts» Blatt pro 
1822 Pag. 650.) und melde alljährlich die Termine zu diefer Prüfung bes 
kannt macht. 

Die Eandidaten haben übrigend digfelde Beſcheinigung, welche vorhin in 
den $.$ 4. und 13. don len Freiwilligen gefordert, und ein Curriculum 
vitae beizubringen, jedoch nicht den Regiments-Commandeuren, fonbern dem 
Benrat» Diviftond» Age einzureichen. Wirkliche Doktoren der Medizin und 
Chirurgie werden von demfelben des Examens entbumden, wenn fie ihm 
ihre Qualifications-Atteſte und Doktor» Diplome uͤbergeben. 

Freiwillige Dienflleiftung ald Kurſchmidt oder Thierarzt. 
leder die freimilfige Dienſtleiſtung der jungen, auf eigene Koſten ausgebil: 
deren Thierärzte und Kurfchmiede refp. auf 1 Jahr und 3 Sabre, ift 


“Pag. zır. unfered Amts sBlatted für das" Jahr 1823 die ergangene Feſt—⸗ 


fegung ausführlich bekamme gemahe worden. Es finder dabei im Allge⸗ 
wieinen dieſelben Beſtimmungen flatt, die für die jungen Chirurgen und 
Berzre erfaffen find. Doch werden diejenigen angehenden Thier » Nerzte, 
weiche ihre Bildung in der Koͤnigl. Thier ⸗ Arzeneir Schule zu Berlin erhal 
ten und ein Qualifications⸗Atteſt bekommen haben, nicht meiter geprüft, 
fondern baben ſich mir felbigem nur bei einem befichigen Regiment zu melden. 
Die Uebrigen müffen fi von der Thier⸗Arzenei ⸗Schule zu Berlin, oder 
Breslau, oder Coblenz prüfen Taffen, und die Pruͤfungs-AAtteſte dem Coms 


mandeur vorzeigen, bei deffen Truppen fle angeſtellt zu werden wuͤnſchen. 


Danzig, den 8. Augufl 1824. I, Abtheilung. 





(No, 2) Wegen entſtandener neuer Etabliſſements. 


Jaa vorigen Fahre find folgende neue Etabliſſements im hieſigen Regierungs Bes 


») ein-Erxabliffemene, zum Domainen ⸗Amte Schöne gehörig, mir 1 Feuerſtelle 


| zirke entſtanden: 


und 185 Morgen 30 Muthen Land, am Wege von Dkenin nach Berent beim 
fogenaunten Sandfee belegen, 
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2) eim Erabliffenene, zur Intendantur Berent gehörig, mit 1 Feuerſtelle und 
7 Morgen Land und mie ber Halbmeifkerei bei Berent, dem Vorwerke Schids 
fig und mit dem Forflorte Berentfhe Dombrowo grenzend. i 

Dem erflern Etabliſſement ift der Name e 

Klein Okonin, 

und dem andern der Name 

Ziegelberg 
beigelegt worden. Danzig, den 13. Auguſt 1824. I. Abtheilung. 





Verordnung und Bekanntmachung des Königlichen Ober »Landes- 
Gerihts von Weſtpreußen. 


Wegen der Gebühren der gerichtlichen Aerzte. 

Dar Herr Juſtiz⸗-Miniſter hat in einem, an den Kriminals Senat des unterzeichnes 
ten Ober⸗-Landes⸗Gerichts unterm 5. Julp d. 3. erlaffenen Referipte fih in Hin« 
fiht der Gebühren ber gerichtlichen Aerzte dahin geäußert: daß es ſich von ſelbſt 
verfiche, daß auch bei den, mach der Berfügung vom 5. März c. (Amts⸗Blatt 
der Könige. Regierung zu Danzig No, 19.),den gerichtlichen Aerzten zugebilligten 
Gebühren und Diäten, letztere, ber Medizinals Bare vom 21. Junp 1815 gemäß, 
doch niemald neben den Gebühren bewillige werden bürfen, wenn dad Gefhäft und 
Die Reife überhaupt an einem Tage abgemacht wird, da für diefen Fall, bei Beflims 
mung der Gebühren Säge, ſchon auf die, am dem einen Tage vorkommenden Aus⸗ 
lagen Ruͤckſicht genommen ift. 

Diefed wird zur Nachricht und Achtung für die gerichtlichen Aerzte hiedurch 
zur Kenneni gebracht. 

Marienwerder, den 6, Auguſt 1824. 
Kriminals Senat des KRöniglihen Ober Landes ⸗Gerichts 
von Weſtpreußen. 
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Der Muskcetier George Difhewsfi,. deffen Signalement unten beifoigt, 
iſt vom. gten InfanterieRegiment auß der Sarnifon zu, Danzig enswichen. Wir 
fordern daher die Polizei» urd Orts⸗ Behörden, fo wie die Gensd' armerie auf, auf 
den Olſchewsli ein wachſames Auge zu haben, ihn, wo er fi betreten laffen folle, 
arretiren, unter ficherer Begleitung nach Danzig transport'ren, und an den Coms 
mandeur des gedachten Regiments, Herrn Odriſten v. eine ai abliefern zu 


laſſen. Danzig, den 15. Auguſt 1824. 


8 dniglich preußiſche Regierung.” * Abtheltuns · 


Signalement 
des deſertirten Musketiers George. Difhewsti. 


.® ._ Bor- und Quname, George Olſchewsli. Wlter, 25 Jabr 8 Monat. Größe, 9 Zoll 3 Striq. 


Gebuttsort, Thiergarth, Kreis, Mariendurg. Provinz, Weſtpreußen. Haart, blond. Uugen, grau. 

Mund, gewoͤhnlich. Kinn, rund. Geſichtsfarbe, friſch. Blick, finder. Sprache, Polniſch und 

Oeutfch. Beſondere Kennzrichen: Keine, Bekltidet mar derfeite, bei ſeainer Entweichung mit einer 

blauen Dienſijacke, einem Pagr grauer alter tuchener Dienſthoſen, einem Paar Kommis- Schuben/ 

einer ‚blauen — mit — : fhwatien Kante. 
2. —* * 


Verniſchte Rad ihr 
No, 1. Die biefige Koͤnigl. Wegierung bar auf Aufhebung der Semeinpeit: und 
reſp. Abfindung der Heljungss und Weider Berechtigten im Königl. Forſt⸗ Revier 
Mirchau, Forft-Tafpection Neuſtadt, und oͤffentliche Vorladung der erwanigen unbe 
Kaunten. Theilnehmer, auf den Grund des Gefiged vom 7. Junp 1827, angetragen, 


*-  Demzufelge werden alle diejenigen, welche ein Yutereffe. bei der. Sache zu has 


ben vermeinen; vr. vorgtiaden, innerhalb 6 Wochen und. fpäteftens in bem, 
f auf: = - 2* 


den 13. September d. 3 Bormirsägs 10 up, bieferbft im Sſeſchalis / Zimmer 
der unterzeichneten Commiſſion, Hundegaſſe No, ‚249. 


| anbeemanten Termin zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche — a — 


demnaͤchſt daß weitere Vexſabten zu gewaͤrtigen. 
232222 ‚x. 


ng 
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Die Nicrerfcheinenden muͤſſen die Auseinanderfegung, ſelbſt im Falle ciner Vers 
letzung, gegen fi gelten laffen, und werben weiter mit keinen Einwendungen dagegen 
gebört werden. 

Danzig, den ır. July 1824. | 
Königl. Specials Kommiffion zur RE FOR der gutsherrlichen 
und bäuerliden Berbältniffe und Aufhebung der 
Bemeinpeiten. 
Er n ſt. 





No. m Gemäß Befehl Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung fol die greße 
und Heine Fiſcherei, nedft dem Entenfchießen auf dem Draufen» See und der Werts 
ke, innerhalb der Grenzen ded Marienburger Territorii, deren Pacht in Trinitarid 
1825 zu Ende geht, auf andermeitige 6 Jahre von Erinitatid 1925 bid dahin 1831 
und zwar die Fifcherei und dad Entenſchießen zufammen, ober getrennt verpachret 
werben. | J 
Pachtluſtige, die zugleich Sicherheit nachweiſen können, werden eingeladen, in 
dem, aufden 4. November d. J. angefegten Lizitations Termin um 9 Uhr des 
Morgend in der Intendantur Marienburg zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und 
bat der Meiſtbietende unter Vorbehalt höherer Genehmigung den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, Marienburg, ben 3. Auguſt 1824. 
König. Preuß. Intendantur. 





“u 


No, 3. An 2. Auguſt c. erfolgte die angezeigte Öffentliche Werloofung von Grade 
und , Magiftrard » Obligationen. Die aufgerufenen Stadt» Obligationen betragen 
24,156 Rihlr. ao Sgr. und die Magiftrard »Dbligationen 1000 Rihlr. Die Nach⸗ 
weifung der gezogenen Rummern wird dem Publitum mitgerheile mit dem Beifuͤgen, 
daß der Termin, wann die Inhaber ber ausgelooferen Obligationen die baare Jahr 
lung erhalten werden, naͤchſtens durch bie Öffentlichen Blaͤrter — — werden 
wird. Koͤnigsberg, dem 4. Auguſt 1824. 

Magiſtrat Königl Haupts und Refideng Gradi. Es 

Stehr. Hartung. 
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Nachweiſunig 
ber am 2. Auguſt 1824 verlooſeten Stadt⸗ und ik, * 
Obligationen. J 


J. Stadt-Obligatlonen.“ | 
————— —— — —— Ve (re gene 


No, 8 | No, 2,929 | No, 5.939 | No, 7,951 I No, 20897 
oo 376 ' 2,955 s 5,971 ⸗ 8,336 | 10,933 
a 817 ⸗ 3,115 J 6,026 ⸗ 8,347] + 10,978 
s 858 ⸗ 3,163 D 6,059 ⸗ 8,491 111,05 1 
J 893 ⸗ 3,167 ⸗ 6,090 ⸗ 8,575 ⸗ 1 1,245 

0 g7ı ): » 3,266 ⸗ 6,217 I 9.158 ⸗ 11,266 
⸗ 1027 ⸗ z281 ⸗ 6,496 ⸗ 9,176 ⸗ 11,588 
1,047 ⸗ ‚363 s 6,605 ’ 9,218 ⸗ 11,626 

⸗ ‚055 ⸗ 3,552 ⸗ 6,619 ⸗ 9,363 . 12,268 
9100| ⸗ 3,935 ⸗ 6,747 e 9,730] * 12,292 
* 1,122 ' 4,039 ⸗ 6,762 ⸗ 9,766 D 12,296 

s 1,158 ⸗ 4331 6,975 ⸗ 9,868 ⸗ 12,427 

D ‚432 J 4425 6,982 .. 9.893 ⸗ 12,877 
„1,458 B 4,442 ⸗ 6,985 99966 ⸗ 13,082 
1,460 ⸗ 4470 ⸗ 6,986 969979 ⸗ 13,403 

’ 1,672 ⸗ 4,517 ⸗ I ⸗ 10,186 ⸗ 13,577 
2,016 ⸗ 4,851 ⸗ 11031 + 10,191 ’ 13,579 
2,066 J 5055. 7,215 ⸗ 10,218 D 13,703 
» 2,123 ” 3.30° ⸗ 7,222 ⸗ 10,323 - ⸗ 13,724 

«* 2,240 ⸗ ‚336 ⸗ 7,533 ⸗ 10,543 D 13,735 
⸗ ‚313 D 3,479 ⸗ 7,566 D 10,581 a 14,252 

» 2,337 B 5,529 ⸗ 7,617 .» 210607 | * 14,281 
"2,507 ’ 5,545 , 7,631 ⸗ 10,672 J 14,743 
„2,822 ⸗ SHIT 9 To v 10,726 | ⸗14, 908 


1l, Magiſtrats⸗Obligationen No. L Litt, h. 





No. 4. De Juſtin⸗ Kommiſſarius Weigert zu Breslau ſteht im Begriff, eine 
von ihm ausgearbeitete 
ueberſichtliche und ausführliche Darſtellung aller, in ber Sefegfammlung, Jabr⸗ 
gang 1847 bis 1820 einſchließlich, enthaltenen Geſege, in ſoweit dieſelben noch 
Geſetzeskraft haben, 
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herauszugeben. Dieſes Werk, wovon und ein Eremplar uͤberſandt worden iſt, kann, 
feiner großem Ueberſichtlichkeit wegen, dem oͤffentlichen Dienfte Fehr förderlich werden. 
Die Grfege find darin ihrem Inhalte nıh ausführlich zufammengeikclit, fo, daß 
Alles, was fih auf die verfchiedenen Gegenſtaͤnde bezieht, mir Einem Blicke üders 
feben werden kann. Der Berfäffer beabſichtigt, nicht nur diefe Bearbeitung der 
Geſetzſammlung fortzuſetzen, ſondern auch die Amts-Blaͤtter aller Koͤnigl. Regierun⸗ 
gen, ſowohl für die Bergangenpeit ald für die Zukunft, auf gleiche Weife zu beats 
beiten und mit benen des Breslauſchen Regierungs . Bezirks den Anfang ju machen, 
Indem wir biefed nüglice Unternehmen Öffentlich befannt machen, empfeblen 
wir insbefondere den Herren Landräthen, daffelde durch Aufforderungen zur Theile 
nabme zu unterjlügen, fobald die Gubftriptiond ‚Anjeigen von Geiten bed Verfaſſers 
eingegangen feyn werben, 

- Daß oben angezeigte Werk kann in unferer Polizei » Regiftrarur eingeſehen 
werben. Danzig, den 13. Auguſt 1824. 

Königlich Preußiſche Regierung. I. Ubrheilung . 


No. 5, J Sachen der, unter hoͤherer Genehmigung unternommenen Parcelli⸗ 
rung und Verpachtung der Prauſt Pfarr⸗Hufen auf 50 Jahre, unter der Bedins 
gung der Bebauung, iſt ein abermaliger Termin auf Donnerfiag den 9. Sep 
tember t. im Pfarrhauſe zu Prauft angelegt, wo Pachtluftige um ⸗ Uhr Vormit⸗ 
tags ſich in zuſtelien, eingeladen werden. ne 
Prauſt, den 16. Auguſt 1824. v — — 
en Daß Kirdens Roffegium. J— 


Perfonal Chronik. 
Der Unter foͤrſter Mengering, bisher in Kamionken, Reviers Mirchau, Inſpection 
Fr Neuſtadt, iſt zum Anterförfter des Belaufs Muſa, Reviers Darszlub, Inſpection 


Neuſtadt ernannt und der invalide Säger Trampenau als propiſoriſcher Unterfoͤrſter 
des Belaufs Kamionken angeſtellt worden. 


Danzig, den 15. Auguſt i824. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 





Amts⸗Blatt 


der. 


Königlihben Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den Yen September 1824, 
EEE EEE: ERBEN NASEN 
Befanntmadhungen. 


(No, 1.) Ueberſehung aus No. ırı, des Warſchauer Correfpondenten vom 12. July 1924. 
Die Negierungd  Rommifflen der Einkünfte und des Schage® benachrichtige hiedurch 
die rechtmäßigen Beſitzer der Hypotheken ⸗ Ichag Obligationen, daß die Generals 
Staats: Kaffe heute zur Zahlung der ſechsſsprocentigen Zinfen diefer Obligationen für 
das erfle halbe Jahr 1924 angewiefen worden if, und haben fi daher die Befiger 
jener Obligationen, nachdem fie fi wegen ihrer Anfprüche legitimirt haben werben, 
Behufs Hebung der Zinfen an gedachte Kaffe zu wenden. 

Warfhau, den 5. July 1824. 
Auf Befehl des präfibirenden Miniffers. 
(943.) Platem 
Der Geheime Gecretein 
az) Kruszinski—. 
Für den BureausChef. 
(ge.) Ostrowsti 
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(No 2,) Entrichtung der Gewerdeſteuer betreffend. 
Die Befiimmung No, ır, in der Beilage B. zum Gewerbeſteuer Befige 
vom 30. May 1830 
daß bei den Bädern und Schlähtern ber durch neu Antretende im Laufe des 
Jahres entfichende Zugang der Gefelfhaft zu gut fommt, daß fie aber auch 
für den Abgang durch Austretende im Laufe deffelben Jahres hafter, 
beziehet fi, wie aus der ganz allgemeinen Beſtimmung in No, 8. derfelben Beilage 
bervorgebet, 
wonach da, mo ein MWittelfng für jede Abtheilung beſtehet, derſelbe, mit der 
Zabhl der Gewerbeſteuerpflichtigen multiplijirt, bie Summe beſtimmt, welche die 
Stadt oder der Kreis an Gewetbeſteuer aufbringen muß, 
lediglich auf den, in No, 10. jener Beilage vorausgeſetzten Full, mo die Gewerbes 
fleuer im Verhaͤltniß der Bevditerung erhoben wird, als in welchem allein, nad der 
Eigenthuͤmlichkeit des Beſteuerungs⸗Fußes, der Zus oder Abgang einzelner Gewerbes 
greibender nicht von Einfluß auf die Eoralfumme der aufzubringenden Steuer feyn 
kann. Da rum bloß in ben Städten der I. und II Abtheilung die Bäder und 
Schlaͤchter ihre Gewerbeſteuer nach der. Bevölkerung aufbringen mülfen, fo werden 
die Beflimmungen der, im Danziger Amtd+ Blatt pro 1820 in Pag. 538. bis 551. 
bekannt gemachten Eirculairs Verfügung vom 10. November 1820 $. 14. zu b. 
wonach bei Baͤckern und Schlaͤchtern die Zugänge ganz allgemein unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiben und keine Beranlaffung zur Erhöhung der Aa Einnahme ſeyn follen, 
fo wie zu bh. — 
wonach der, fuͤr Baͤcker und Schlaͤchter, deren Gewerbe aufboͤrt, ausfallende 
Steuerbetrag allgemein für dad folgende Jahr, der Steuerſumme' wieder zus 
geihlagen werden fol, welche dieſe Gewerbe aufzubringen haben, 
birdurd dahin erklaͤrt, daß dieſelben nur auf die Bäder und Schlädter in den 
Städten der I. und TI. Abtheilung, Anwendung finden, In der III und IV. Abs 
theilung iff dagegen der Ab» und Zugang der Gewerbetreibenden, auch bei den Baͤckern 
und Sch!laͤchtern, ganz in derſelben Are zu berückſichrigen, wie bei allen übrigen Ge⸗ 
werbetreibenden, die nach Mitielfägen feuern. 
Die, im $. 13. Lite a. der Eirculairs Verfügung vem 10 November 1820 
enthaltene Beſtimmung über den Zuſchlag dei, durch die Ermäßigung der Steuer 
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eines einzelnen Gewerbetreibenden eniſtehenden Yusfald, zu dem im folgenden Jahre 
aufzubringenden Gıfammiberrage, finder aber, mie fi vom ſelbſt verficher, in ſaͤmmt⸗ 
lichen 4 Asıbeifungen, auch auf die Bäder und Schlaͤchter Aumendung. 
Berlin, den 4. Auguſt 182. 
Binanz- Minifterium. 
‘ General» Berwaltung der Steuern. 
(gez.) Maaſſen. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Conſi — von Weſtpreußen. 
Alen, in Weſtpreußen lebenden Candidaten der Theolegie, welche bereits die Er⸗ 
Taubuiß zum Predigen erhalten baten, wird hiedurch befannt gemacht, daß der Ter⸗ 
min zu der naͤchten Prüfung pro Ministerio auf den 6. Rovember d. J. angel:gt 
iſt und fie,. wenn dc daran Theil nehmen wollen, fid bis jum 9. Ditober bei und 
zu melden und dabei zugleich ihren Deufſchein, ein eirriculum vitae, die akademiſchen 
Zeugniſſe, die Licentia concionandi, cin Zeugniß des Superintendenten, in deſſen 
Diechk fie fih befinden, wie auch ein Zeugniß von ibrer erledigten Militairpflichtigs 
keit einzufenden haben, worauf ihnen alddann dad Nähere Diefer Prüfung unmittel⸗ 
bar erdffner werden wird. Danziz, den 2. September 1824. 

Königlided Eonfifforium vom Weſtpreußen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


_CNo 1.) Haufir» Gcwerbefiener» Angelegenheiten. 

Wagıkepeites Reaulativ über den Hauſir⸗Gewerbs⸗Betrieb machen wir jur allge⸗ 
meinen Nachricht und Achtung, mit der Bemerkung bekannt, daß wir zu $ 6. deſſel— 
ben in die Kategorie der Glaſer und Gchornfleinfeger au die Bauhandwerker, 
nemlih die Maurer, Zimmerleute und Tiſchler ſtellen, und daß zu den, zu $. 14. sub 
Nro. 3. erwähnten Haufirfäpigen groben kurzen Waaren nad) Nro. 18, List. a, 
ber Erhebung » Rolle pro 1822 — 24 vom 25. Dftöber 1821 folgende Grgenflände 
gehören, als: 

sheilmeife oder ganz gefertige aus Alabaſter, Glas, Horn, Holz, Lack, Leder, 

Papier, Meerſchaum, unedien Metallen, Porzellan oder Stroh, ald: Blei, und 
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Rothſtifte, Brillen, Buͤrſten, Dofen, feine Drechslerwaaren, feine Eiſenguß⸗ 
waaren, Fingerhäte, Glasſchmelz, Kämme, Klavierdrath, Kuöpfe, Meſſer, 
Naͤh⸗ und Stecknadeln, fogenannte Nürnberger Waaren aller Are, Parfümerie, 
Waaren, Paitellfarben und Tuſche in Blaſen, Glaͤſern, Käftchen oder Täfek 
hen, Pfeifenköpfe und Pfeifenroͤhre, Scheren, Schnallen, feine Seife, Sie 
gellack, Spielzeug, ganz feine Eifchlerarbeiten, gröbere Stroh⸗ Vaſtgefleche 
und Huͤthe, feine Werkzeuge u, dgl. 

Danzig, den 26. Auguſt 1924. IT. Abtheilung. 


...r 


„Regulativ ber den Gewerbsberrieb im Umherzichen, und insbefondere 
das Haufiren. Vom 28. April 1824. 


Einleitung. J 

Bei der Anwendung der in dem Gewerbeſteuer⸗Geſetze vom 30. Mai 1820; 69. 26 
bis 24. einfchlieglih, $$. 37. Litt. b, 38 und 40, enthaltenen Beflimmungen über + 
den Haufirhandel und die Gewerbe, welche im Umherziehen getrieben werben, und 
deren Verbindung mit den in den einzelnen Provinzen zur Zeit noch beffehenden, ſehr 
verfchiedenen geſetzlichen Vorſchriften Über. diefen Gegenftand, find fo abweichende 
Anfichten und Geſichtspunkte verfolgt, daß dad Beduͤrfniß fühlbar geworden ift, dad 
Verfahren durch vorläufige Borfchrifsen bid dahin zu regeln, daß bei der Reviflen 
des gewerbepoligeilihen Geſetzgebung auch dieſer Zyeig der Verwaltung feſte und 
allgemeine Beſtimmungen erhält. Deshalb haben die unterzeichneten Minifterien des 
Handeld, ded Innern und der Polizei und der Finanzen, auf Allerhöchften Befchl Sr. 

Majeſtaͤt des Königs, nachſtehendes Regulativ erlaffen, mac welchem fi die 
Behörden und diejenigen Perfonen, welche ed angeht, gu achten haben, 

Was zum Grwerbebetriche im Umberziehen gehört. 

$. 1. Kaufleute, Fabrikanten und Handwerker, melde mit ihren Waaren 
Sahrmäckte beziehen, und fie daſelbſt in offenen Laden oder Buden feilhalten; ims 
gleichen Perfonen, melde auf die Wochenmärkte ſolche Erzeugniffe zum Verkauf 
beingen, die nach dem deshalb geltenden befondern VBorfchriften oder nach der Ortes 
Obſervanz zu den Gegenfländen gehören, womit auf diefen Märkten auch von andern 
als Ortseinwohnern Handel gesrieben werden darf, find für Perfenen, bie ihr Ge 
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werbe im Umbergiehen betreiben, nicht zu achten, wohl aber diejenigen, welche eigene 
oder fremde Erzeugniffe ven einem Orte zum andern zum Berkauf berumführen, 
und auf.offenen Sıraßen, in Gafthöfen oder in Privaspäufern umperziehend feil⸗ 
bieten. 


$ 2. Mer Waaren ohne Beſtellung an einen ober mehrere andere Orte außer 
feinem MWohnorte bringt, oder verfender, um ſolche dafelbft außer den Märkten zu 
Zeiten (nicht fortdauernd) felbft zu verkaufen, oder durch andere für feine Rechnung 


verfaufen oder Öffentlich verfleigern zu laſſen, bedarf dazu eined Gewerbefchein®. 


Daffelbe findet bei Pferdes und Vichhändlern flatt, melche die Thiere an einen oder 
mehrere Orte binbringen und zumeilen biefelben oͤffentlich verfteigern laffen, ober, 
welche fi beim Durchführen berfelben an einzelnen Orten, ded Verkaufs wegen, 
eine Zeit lang verweilen. 


$. 3. Das Umhertragen zum Verkauf oder der Aufkauf von ſolchen Waaren, 
mit welchen der Verkehr im Umberziehen überhaupt flasthaft ift, wird, menn dies 
von dem Gemwerbetreibenden Telbft oder feinen Hausgenoffen blos im Polizei» Bezirke 
des Wohnorts gefchiche, für gemwerbefcheinpflichtig nicht geachtet, vielmehr bedarf 
ed dazu nur der befondern Erlaubniß der Orts-Polizen Behörde; doch bleibe ed dem 
Ermeffen der Iegtern Äberlaffen, folde Erlaubnig aus zureichenden, von deren Pers 
fönlipkeit hergenommenen Gründeg zw verfagen; und iſt fie nicht verpflichrer, dieſe 


Gründe dem Birefkeller anzugeben, fonbern verbleibt demfelben nur ber Rekurs “ 


die vorgef etzten Behörden. 


$. 4. Selbſtgewonnene Produkte und felbffverfertigte Waaren, welche zu denen 
gehören, die jedermann auf Wochenmärkten feilhalten darf ($. 14. Nro, 1.), kann 
jeder Inländer auch außer feinem Wohnort (in der Umgegend deffelben, welche ers 
forberlichen Falls näher zu beflimmen, den Kreispoligei: Behörden vorbehalten bleibe) 
zum feilen Verkaufe umbertragen oder ficken, ohne dazu eined Gewerbeſcheins zu 
bedürfen. Auch zu dem Verkehr mit felbfigewonnenen Waaren, welche (wie 4. B. 
Holy, Kohlen, Zorf, Heu, Obſt u. f. mw.) gewöhnlich zu Echiffe verfahren und auch 
außer der gewöhnlichen Markızei vom Schiffe aus verkaufe zu werden pflegen, ift 
der Gewerbeſchein nicht erforderlih. Wenn aber ſolche Waaren nicht ſelbſt gewon⸗ 
nen, fondern aufgekauft find, fo finder der $. 2. darauf Anwendung. 
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. 5. Zum Gewerbebetriebe im Umberziehen gehoͤrt ferner zwar auch das Ges 
ſchaͤft derjenigen Perſonen, welche im Lande umherreiſen, um in Privathaͤuſern und 
Gaſthoͤfen, oder auf offener Siraße Waaren irgend einer Art zum Wiederverkauf 
zu erſtehen, oder, um Waarenbeſtellungen zu ſuchen; es gehoͤrt aber nicht dahen 
das Bereifen der Meſſen und Jahrmaͤrkte, um daſelbſt Waaren zum Wiederverkauf 
einzuhandeln; auch beduͤrfen diejenigen Inlaͤnder, welche ein offenes Gewerbe treib-n, 
und zu deſſen Behuf umherreiſen, um die Materialien zu ihrer eigenen Fabrikatien 
aufzukaufen, keines Gewerbeſcheins, ſondern Moß einer polizeilichen Legitimation. 

$. 6. Perfonen, welche ein ſtehendes Gewerbe treiben, deſſen Betriebsart nach 
Landesgebrauch ed mit ſich bringe, unbeſtellte Arbeit in der Umgegend ihres Wobn⸗ 
orts zu fuchen, als Giaſer, Schornſteinfeger u. ſ. w., bedürfen dazu weder fiir ſich 
noch für ihre Geſellen und Lehrlinge eines Gewerbeſcheins, ſendern bloß einer poli— 
zeilichen Legitimation, milde die nähere Bezeichnung, mE zu der Umgegend ihres 
Wohnortd zu rechnen ift, mit ausdrüden muß. Wilde Handwerker nad) der ges 
woͤhnlichen Betriebsart in einzelnen Gegenden des Landes bicher zw rechnen find, 
fol jede Regierung für ihren Bezirk beſtimmen und diefe Beſtimmung durd das 
Amtsblatt bekannt machen. Andere’ Perfonen, welche Dienfle oder Arbeiten im Um— 
berziehen anbieten, ober im dieſer Are Gegenflänte zur Schau ausſtellen CSS 17 und 
28 ), find gewerbefcheinpflihtig. — 

Ertbeilung und Korm des G:werbefcheing, . 

$. 7. Ueberhaupt fol, tie vorſtehend bezrichneten Bälle der Aufnahme abge—⸗ 
rechnet, Niemand ohne den Beſitz eines Gewerbeich ind (Gewerbeſteuergeſetz vom 
30. Mai 1820. $. 20.2.) irgend ein Gewerbe umbergichend betreiben. 
$. 8. Ein folder Gewerbeſchein das iſt, Conzeſſion zu einem Gewerbe, wel, 
ches im Umherziehen getrieben wird, muf das vollſtaͤndige Signalement des Inba— 
berd, die Zeit und die Oertlichkeit, worauf fih fein Bewer biberrich erſtrecken voll, 
den Gegenfland, worauf fih folder bezicher, mir Benennung der zu führenten Waa— 
ven oder der Dienſtleiſtungen und Schauſtellungen, erhalten. Bei Bezeichnung der 
zu führenden Waare muß aber darauf gefchen werten, daß bie Beſtimmung nicht 
zu eng geftellt, fondern wenigſtens eine ganze Kategorie von Waaren aͤbnlicher Art 
($. 14.) umfaßt werde; und wenn hiebei zumeilen nad Gewohnheit des Landes oder 
oͤrtlichen Beduͤrfniſſe, Verbindungen von. Waaren zu Einem Verkehr vorkommen, die 


fonft nicht gewöhnlich find, fo werden die Minifierien des Handeld und ber Finanzen 
auf die deöfallfigen Anträge der Regierungen, dergleichen Verbindungen ein für aller. 
mal genehmigen, und wird ſolches von den Regierungen dur die Amtöbläster des 
fonderd befannt gemacht werden. 

$. 9. Der Gewerbefhein wird von jedem Gewerbetseibenden biefer Ars bei 
der Polizei» Behörde feined Wohnorts nachgeſucht, und auf deren gutachilichen Be⸗ 
richt über die Erforderniſſe nah $. 11. von der Regierung bewilligt und ausgefer⸗ 
tigt. Ausländer müffen, menn fie in dem Kalle find, einen Gemwerbefchein erhalten 
zu können (5. 12.), ihr Gefuh an die Regierung richten, melde die Zuläffigkeit 
ſelbſt zu beurtheilen und dies den Kreid-Behdrden in keinem Falle zu überlaffen har. 
Benerals Eonzeffionen follen nur ausnahmsweiſe und können nur von den Minifterien 
des Handeld, ded Innern und der Polizei und der Finanzen gemeinſchaftlich ertheile 
werben. 

$. 10. Da jeder Gemwerbefchein nur für dad Kalenderjahr, auf welches er ers 
theilt worden, gültig iff; fo muß von den Perfonen, welche ein Gewerbe im Umher⸗ 
ziehen fortdauernd betreiben, die Erneuerung ihrer Gemwerbefcheine für dad naͤchſt⸗ 
folgende Jahr menigflend drei Monate vor Ablauf des Jahres bei der Polizti/ Bes 
hörde ihred Wohnorts nachgeſucht werden, 

Per ſoͤnliche Erfordernife zum Gerwerdshetriebe im Umbersichen. 

$. ır. Im Allgemeinen und innerhalb der Grenzen der gegenwärtigen Beſtim⸗ 
mungen, wird ed dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Regierungen überlaffen, welchen 
Derfonen fie den Gewerbsbetrieb im Umberziehen geftatten wollen; jedoch ift dabei 
auf nachitchende Erforderniffe unverbrüchlich zu halten: 

2) Es darf der Gemwerbeichein für Riemand aufgefertigt werden, ald von welchem 
die Polizeibeh drde ſeines Wohnorts pflichtmaͤßig verſichert, daß ihr derſelbe als 
ein Menſch von gutem Rufe und unbeſcholtenen Sitien, mac vorgängiger ger 
nauer Erfundigung, binreihend bekannt gemorden ſey. Mer jedech einmal auf 
den Grund einer folden Berfiherung den Gewerbeſchein erhalten hat, dem fol 
Lie Erneuerung beffelben nicht anders, ald aus befondern gegen ihn [prechenden 
Gründen verlagt werden dürfen. 

2) Perſenen, die unter vÄrerliher oder vormundſchaftlicher Obhut fieben, müffen, 
wofern ihaen ſonſt der Gewerbeſchein ertheilt werden kann, bei deſſen Nach⸗ 
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fuchung die Einwilligung der Eltern oder Vormünder, und chen fo Ehefrauen 
die ihrer Ehemänner, in Privardienften fiehbende Perfonen aber die Zuſtim⸗ 
mung ihrer Dienſtherrſchaft beibringen. 
3) Der Gewerbfchein darf an Niemand gegeben werden, der mit einer auffallenden 
und etelhaften Krankpeit oder einem bergleichen Gebrechen behafter if, und 
eben fo wenig 
4) an Jemand, welcher nicht innerhalb Landes einen feſten Wohnfig genommen 
bat, wo er die Öffentlichen und Gemeindelaften, gleich andern Ortd: Einwohnern, 
traͤgt. Auch fell 
5) in der Regel Leuten unter Dreißig Fahren nicht erlaubs werden, cin Gewerbe 
im Umberzieben zu betreiben; es wäre denn, daß das Gewerbe eine förmliche 
Erlernung erforderte, und doch nicht wohl auf eine andere Weiſe, ald im ms 
herziehen getrieben werden könnte. 
$. 12. Ausländern darf in ber Kegel der Gewerbsbettieb im Umberzichen nur 
für den Haufichandel mit den $. 14. unter No, 1. bezeichneten Waaren, ferner um 
Maarenbeftellungen zu ſuchen, und zu den $$. 17. bis 19. genannten Dienſtleiſtungen 
und Schauftelungen, außerdem aber nur dann geffatter werden, wenn ihr Gewerbe 
in der Gegend entweder gar nicht, ober nicht mit der, ihnen eigenen Geſchicklichkeit 
getrieben wird, und doch als Öffensliched Beduͤrfniß anzufeben if, oder, menn bie 
Reziprozitaͤt gegen Nachbarſtaaten ſolches erfordert. Im letztern Galle bedarf ed aber 
der gemeinfhaftlihen Genehmigung der Minifterien ded Handeld, ded Innern und 
der Polizei und der Finanzen. Jedenfalls muß auch bei Ausländern auf die, im F. 11. 
unter 2. 2. und 3, vorgefchriebenen Erforberniffe, und. mar auf das erfle in ber 
Art, daß fie ein ſolches Zeugniß ihrer Unbefcholtenheit, von Geiten ihrer aufwärtis 
gen Obrigkeit ausgeftellt, der Regierung einreichen müffen, forgfältig Bedacht genoms 
men merben. 

$. 13. Solchen Perfonen, die Werke der bildenden Kunft, Landkarten, Inſtru⸗ 
mente m. f. m. (F. 14. No. 6.) umbertragen ober ſchicken, Können zum Betriebe 
ihres Gewerbes auch Gehülfen, und auch für Rechnung inländifcher ſtebender und 
nambafter Handlungen und Merkflätten diefer Art, ausländifhe Gehälfen bemillige 
werben; und eben fo find zum Durchreifen der Provinz, um Waarenbeſtellungen zu 
fuchen, Mittelöperfonen, Creifende Diener) zuläffig; nur müffen aud für ſolche Gu 
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huͤtfen und Diener die Erforderniffe des $. 11. No. 1. 2. und 3. nachgemiefen, und 
felbige in dem Gewerbeſcheine fo, wie $. 8. vorgeſchrieben worden, namentlich benannt 
und fignalifire werden. Bloße Begleiter zum Tranfport der Maaren oder jur Wars 
tung des Gefpannd können die Regierungen, nad den Umfländen und ihrem pflichts 
mäßigen Ermeffen, bewilligen; jedody mäffen auch diefe im dem Gewerbefchein benannt 
und fignalifist, und dürfen unter keinen Umftänden Rinder vor vollenderem 1gten Sabre, 
es fep unter welchem Vorwande ed wolle, mit umbergeführe werden, 


Bezeichnung der Waaren, auf welche der Hauſirhandel und Ankauf geflattet werbem darf. 


6. 14: Gemwerbefcheine zum Haufiren dürfen in der Regel ($. 16.) nur auf 
sachbenannte Gegenſtaͤnde ausgefertigt werden: 
2) auf folge, welche Jedermann, auch wenn er nicht im Orte wohnt, auf Wochens 
maͤrkten feil halten darf. Dahin gehören 3. B. frifche Lebensmittel aller Art ' 
und andere Probufte ded Bodens, der Lands und Fort» Wirebfchaft, der Jagd 
und der Fifcherei, trockene Müplenfabritare zum Genuffe, Eittonen, Pomme— 
ranzen, Apfelfinen, überhaupt frifched und gedoͤrrtes Obſt und Gemüfe aller 
Art, Milch, Eier, Federvieh, frifche, gefalzene, gebörrte und geraͤucherte Fiſche, 
geſalzenes, gedoͤrrtes und geraͤuchertes Fleiſch, wogegen der Haufirhandel mie 
frifhem Fleifche aber nur befonders zjuverläfigen Perſonen und aud nur für 
die nähite in dem Gemwerbefcheine zu bezeichnende Umgegend ihres Wohnorts, 
geftatret werden fol. Ferner Eheer, Pech, Kienruß, Befen, Sämereien, Hopfen 
und Ähnliche Gegenftände. Es bleiben aber Materials und Spezerei. Waaren, 
Mein, Brannıwein und Ligueure aller Art unbedingt ausgefchloffen; 

2) auf Abfälle und Abgänge, die in der Haus- und Landwirthſchaft und beim 
Berriebe der Gewerbe ensflchen, mir Ausnahme alter (gebrauchter) Kleidungss 
ſtuͤcke und Betten, imgleihen Metallbruch, mit Ausnahme ded Bruchgolded und 
Bruchſilbers; 

3) auf alle diejenigen Waaren, welche nach der jedesmaligen Erhebungsrolle der 
Abgaben zu den groben kurzen Waaren gerechnet werden, desgleichen 

4) auf Ahnlihe Waaren, die dem daſelbſt ausdrädlih benannten gleich zu achten 
find, z. B. alle grobe Eifenwaaren aus geihmiedetem Eifen, Eiſenblech, Stahl⸗ 
und Eifendrach, ferner gewöhnliche Greingurs, Fapance⸗ und irdene Waaren, 


2 


Re — 438 - 


desgleichen Korbmacherarbeiten, Schleifſteine, Flintenſteine, Serpentinſteinwaa⸗ 
ten, Schwamm, Oblaten, Saiten, Fiſchbein u. ſ. w. 

5) auf gewöhnliche Seiler» und andere Hanfwaaren, auf Garn, Zwirn, Band 
und Strümpfe von Leinen, auf Leinwand, Zwilih und Drillich, gebleicht und 
ungebleicht, einfarbig und bunt; ferner auf bunte Gewebe aus Leinen» und 
Baummollengarn gemifcht, welche im Lande verfertige werben, doch nur in for 
fern, als deren Fabrikation bereitd vor Erfoheinung ded Gewerbeſteuergeſetzes 
vom 30. Mai 1820 auf den Haufirhandel gegründer war, desgleichen auch auf 
wollened Band, wollened Strickgarn und mwollene geſtrickte Waaren; endlich 

6) auf Werke der bildenden Kunft, Landkarten, mechanifche, mathematifche, optiſche 

und phyſikaliſche Inſtrumente. 

F. 15. Fuͤr alle Gegenſtaͤnde, mit welchen nach vorſtehendem 14ten $: der Haus 
ſirhandel zulaͤſſig iſt, kann in der Regel auch der Aufkauf geſtattet werden. 

$. 16, Sollten oͤrtliche Verhaͤltniſſe und Beduͤrfniſſe Erweiterungen oder Bes 
ſchraͤnkungen der hierdurch beſtimmten Hauſirbefugniſſe erforderlich oder wuͤnſchens⸗ 
werth machen, ſo werden ſolche, auf die desfallſigen Antraͤge der Regierungen, von 
den Miniſterien des Handels, des — und der Polizei und der Finanzen gemeins 

ſchaftlich ercheile werben, 
Dienfiliftungen und Schanftelungen im Umberzichen. 

$. 17. Scleifern, Holzuhrmachern, Giebmadern, Reinfaarfiebern, Topfbin⸗ 
bern und Keſſelflickern, Korbflechtern, approbirten Viehkaftrirern und Rammerjägern 
tkann der Gewerbefchein zum Betriebe ihred Gewerbes im Umherziehen uͤberall ercheile 
werden. Die Minifterien behalten fi aber vor, diefe Bewilligung auch auf andere 
Gewerbetreibende Abnlicher Art auszudehnen, wenn darauf Seitens der Regierungen, 
in den $. 16. bezeichneten Fällen, angerragen wird. 

$. 18. Auch Befellfchaften von Mufitern des Ins und Auslandes, welche unter 
einem Vorſteher, der für die übrigen bafter, aus menigffend vier unverdächtigen, 
geſchickten Perfonen beftehen, iſt, bei obgebachter perfönliher Dualififation und deren 
vorſchriftsmaͤßigen Beſcheinigung, der Gewerbeſchein nicht zu verfagen; einzelnen 
Dufitanten aber, Harfenfpielern, Drebotgelfpielern und Schaufaftenführern, desgleis 
"ben Equilibriften, Kunſtreitern, Marionertens und Puppenfpielern, Zafchenfpielern 
und folgen Perfonen, die Kunſt⸗ ober Narurfeltenheiten zur Schau ausſtellen, iſt 
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verſelbe nur ausnahmsweiſe, aus beſondern von ihrer Perſoͤnlichkeit hergenommenen 
Gruͤnden, und nad voraufgegangener ſtrenger Prüfung ihrer Rechtlichkeit und Sitt⸗ 
lichkeit, allemal aber nur in mäßiger Zahl, und mit beſonderer Auswahl zu bemillis 
gen. Wenn jedoch bei folhen Kunſtleiſtungen und YAusftelungen umperziehender Pers 
fonen ein rein wiſſenſchaftliches, oder ein höheres Kunftintereffe flartfinder, und dies 
felben ihre Vorftellungen nur in größeren und mittleren Städten und in eigendd dazu 
eingerichteten Lokalen für Eintrittögeld geben wollen, fo bedarf ed dazu überall nicht 
ded Gewerbeſcheins, fondern nur der befonderen ortspolizeilichen Erlaubnif. 

$. 19. Die Ertheilung von Konzeffionen für Schaufpielers und ähnliche Ges 
fellfchaften bleibe dem Meinifferium bed Innern und der Polizei, er wie vor, 
gänzlich vorbeßalten. 

Verbaltungs-Regeln für diejenigen, welche ihr Gewerbe im Umberzichen betreiben. 

$. 20. Der Gewerbfchein gilt nur für die Perfon des darin genannten In⸗ 
habers; derfelde darf alfo niemald an einen Dritten verliehen, abgetreten oder auf 
irgend eine Art überlaffen, ober anderer Mißbrauch damit getrieben; auch darf fo 
wenig eine barin niche genannte Perfon, märe fie auch von der Familie ded Ja⸗ 
habers, von legterm mis umbergeführe, ald dad Gewerbe für Rechnung des Inha⸗ 
berd von einer dritten, in dem Gemwerbefchein nicht genannten Perfon getrieben 
werden. : 

$. 21. Der Gewerbefchein berechtigt immer nur, wofern darin nicht eine noch 
engere Grenze bezeichner ift, zum Gemwerböberriebe innerhalb des Bezirks der Regie 
tung, melde ihn ercheilt hat. Goll alfo die Befugniß daraus noch auf einen andern 
Regierungsbezirk, oder auf einen Theil deſſelben ausgedehnt werden; - fo muß jede 
berreffende Regierung die Erlaubniß dazu unter dem Gemerbefchein befonderd vers 
merken. Innerhalb ded Grenzzollbezirks darf überhaupt Fein Gewerbe im Umberzier 
ben getrieben werden, wenn nicht der Gewerbeſchein rn die Erlaubnif dazu 
ertheilt. 

$. 22. Auf den Grund des Gewerbeſcheins darf der Inhaber das darin genann⸗ 
ee Gewerbe, jeboch nur in den darin beſtimmten Grenzen, nicht allein auf Fahr: und 
MWochenmärkeen, fordern auch außer denfelben, letzternfalls aber nur im den, nad 
der Beilage B. des Gewerbeſteuergeſetzes vom 30. Mai 1820 zur erfien Abebeilung 
gehörigen Oreſchaften, acht Tage Tang, in demen, die zur zweiten Abtheilung gehören, 


x 
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vier Tage lang, in denen, die zur dritten Abtheilung gehoͤren, zwei Tage lang, und 


in den zur vierten Abtheilung gehoͤrigen kleinen Staͤdten, Flecken und Doͤrfern einen 


Tag lang treiben. Die Orts-Polizeibehoörden koͤnnen inzwiſchen dieſe Friſten aus 


beſondern Gruͤnden verlängern und verengen. Bis zur naͤchſten Wiederkehr des Hau⸗ 


firers an den naͤmlichen Dre müffer aber mindeſtens vier Wochen verſtreichen. Hie⸗ 
von find jedoch die Markttage überbaupt und fodann auch Tisjenigen Perfonen aufs 
genommen, welehe mit den im $. 14. No. 1. genanaten Waaren handeln, indem diefe 
jeden Dre zu jeder Zeit ungehindert befuchen können. 

$. 23. Jeder Inhaber eined Gewerbeſcheins muß denſelben beim Umberziehen 
ſtets in Urſchrift bei fih führen; beglaubigte Abſchriften deſſelben find unzuläffig und 
ungültig. Auch muß er fi an jedem Drer;mwohin er Fommt, vor dem Anfange feis 


ned Geſchaͤfts bei der Ortspolizei perſoͤnlich melden. (Gef: vom 30. May 1920 _ 


$. 23.) Bei denjenigen Perfonen, welche mit Lebensmitteln haufiren, (9. 14. No. 1.) 
bedarf ed dieſer perfönliden Meldung nur, menn fie fih ihres Gewerbes wegen 
länger, ald einen Tag an dem Orte aufbalıcn wollen. 

$. 24. Die Gaſtwirthe find verpflichtet, von Perfonen, die ein Gewerbe ums 
berzichend betreiben, wenn dieſelben über Nacht aufgenommen ſeyn wellen, ſich den 
Gemwerbefchein für dad laufende Kabr vorzeigen zu laffen, und wenn felbige ibn nicht 
befigen, davon der Ortspolizei— Behörde fofort Anzeige au madyen. (Gewerbeſteuer⸗ 
gefeg vom 3o Mai 1850 $ 24.) 

$. 25. Niemald darf eine Perfon, melde ihr Gewerbe im Umberzichen treibe, 
in Privathaͤuſer, ohne aufgefordert zu fern, ober in Gaſthoͤfe, ohne befondere Ers 
Taubnif des Wirths, zu dem Zweck eintreten, um ihre Waaren oder Dienſtleiſtungen 
anzubieten, Nur Perſonen, melde durch das Land reifen, um Waarenbeſtelluugen zu 
ſuchen, find biervon ausgenommen. 

Straf: Bıkimmungen. 

$. 26. Wer umberziehend ein Gewerbe treibt, obne ſich über feine Befügniß 
dazu mittelſt Gewerbeſcheins für das laufende Jahr ausmweifen zu können, hat nicht. 
nur die Jahresſteuer im hoͤchſten Gage nachzuzahlen und außerdem den vierfachen - 
Berrag derſelben ald Strafe zu entrichten, fondern auch überdies die Konfistatiom 
derjenigen Gegenflände verwirkt, die er wegen feined Gewerbes bei ih führt. 

Diefe Beſtimmung iff auch dann zur Anwendung zu bringen, wenn ein folder 
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Kontravenient Waaren bei ſich führt, atıf welche nach dem gegenwärtigen Regulativ 
‚ ein Gewerbefchein nicht einmal bätte ertheilt werden dürfen. 

i $. 27. Eine gleihe Strafe, nur mit Wegfall der Nachzahlung der — 
trifft denjenigen, welcher zwar einen Gewerbſchein beſitzt, aber ein anderes, als das 
darin genannte Gewerbe treibt, oder andere, als die ibm danach geſtatteten Waaren 
führt. 

$. 28. Daffelbe finder ſtatt, wenn der Inbaber des Gewerbeſcheins den Teßtern 
an einen Dritten verleiht, überlaßt oder abtritt, oder andern Mißbrauch damit treibt, 
oder wenn dad Gewerbe für Rechnung ded Jahabers von einer dritten, in dem 
Gewerbeſchein nidr genannten Perfon getrieben wird, In diefen Fällen trifft die volle 
Strafe den Inhaber fowopl ald den Dritten, und der letzte muß außerdem noch, 
wie in dem Falle des $ 26, die Steuer nachzahlen; auch muß’ciner für den andern 
ſolidariſch baiten. 

29 Wer die Vorfhrift des $. 25. muthwillig verletzt, hat unfehlbar ein⸗ 
bis zweitaͤgige Gefängnißftrafe verwirkt. 

6. 30. Andere Uebettretungen des gegenwärtigen Regulativs, für melde vors 
ſtehend nicht beſondere Strafen beſtimmt find, ſollen mir einer Geldſtrafe von Zehn 
Silbergroſchen dis Zehn Thalern geahndet werden. 

$ 31. Wo feſteſetzte Geldſtrafen wegen Unvermägend nicht vollſtreckt werden 
koͤnnen, da tritt die verhaͤlinißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe an deren Stelle, und zwar in 
dem Verdaͤltniſſe, daß achttaͤgige Gefängnißs und Fünf Thaler Geldfirafe einander 
glei geachter werben. ) 

$. 32. In den Provinzen, wo dad Allgemeine Landrecht und die Allgemeine 
Gerichtsordnung cingeführe find, iſt Über Die polizeilichen Gıraffülle ($$. 29. und 30.) 
von den reſpektiven Kreids oder Gtadtpoligeibehörden, jedoch mie Vorbehalt des 
Rekurſes an die Regierung, überall auch mit Vorbehalte der Berufung auf richten 
liches Erkenntniß, fo weit ſolche nach den Befegen ſtatt finder, zu entſcheiden. 

In denjenigen Provinzen aber, wo dad Allgemeine Landrecht und die Allgemeine 
GBerichisordnung nicht eingeführt find, gehet die Feflfegung und Einziehung der 
Strafen von denjenigen Behörden aus, welche nach dem dort beſtehenden allgemeinen 
gefeglihen Vorſchriften über Poligeiftrafen zu erkennen, und beren Einziehung zu Der 
wirken haben, 
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ueber dad Berfahren bei finanziellen Straffälten 65.26. 27.28. — bereits 
dad Gewerbeſteuergeſetz vom 30. Mai 1820. $. 42. 

$. 33. Bon jeder Vollſtreckung einer, aus dem $$. 26. 27. und 28. — 
Strafe ſoll der Ortsobrigkeit des Kontravenienten von Amtswegen Nachricht gegeben 
werden, und letztere, ſobald ein ſolcher Straffall bei einem und demſelben Kontras 
venienten zum Drittenmal vorgelommen ift, verpflichtet fepn, davon bei der gewoͤhn⸗ 
lichen Berichtserſtattung über die Erneuerung der Gewerbefcheine der Regierung Ans 
geige zu machen, bie Regierung aber alödann die Befugniß haben, die Erneuerung 
des Gewerbeſcheins zu verſagen. 

8. 34. Von allen Geldſtrafen und Konfiskaten erhaͤlt der angebende Beamte 
ein Drittheil. 

Tranſitoriſche Beſtimmungen. 

F. 35. Perſonen, welche ein mach dieſem Regulativ auch kuͤnftig erlaubtes 

Gewerbe umherziehend bis zur Publikation deſſelben vorwurfsfrei getrieben haben, 
fol die Erlaubniß nicht verſagt werden, ſolches fortzuſetzen, wenn ſie bie erforders 
lichen perfänlichen Eigenfhaften ($; 11.) nachtraͤglich nachweifen, mobei jedoch dag 
etwa fehlende Alter CNo. 5. daſelbſt) ihnen nicht entgegenftehen fol. 
8.36. Gehört aber im dem $. 35. gedachten Falle das bisher umberzichend 
getriebene Gewerbe zu den künftig nicht erlaubten Gewerben: fo fol, übrigens unter - 
gleihen Bedingungen, die Fortfegung nur noch auf fehd Monate, nach Publikation 
Diefed Negulativd , geſtattet werden. 

$. 37. Den fogenannten Lingenſchen und andern Packentraͤgern und Schnitt⸗ 
gaͤngern, den Holz ⸗Uhrmachern, Schleifern, Keſſelfuͤhrern und Eiſenwaaren⸗ und 
Leinenhaͤndlern ſoll auch ausnahmsweiſe geſtattet werden, die ihnen bisher zugeſtan⸗ 
denen Gehuͤlfen noch ſechs Monate hindurch beizubehalten, aber keine neue anzuneh⸗ 
men, ed gefchähe denn ſolches diefem Regulativ ($. 13.) gemäß. 

Berlin, den 28. April 1824. 

Miniflerium des Handeld. Minifferium ded Innern und ber Bat 

Gr. von Bülom. v. Schuckmanmn. 

Miniſterium der Finanzen. 
v. Klewiz.“ 
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(No, a,) Warnung. 


Ei — Im RR Regierungs s Departement iſt wegen thärlicher Widerfegs 
lichkeit gegen einen Gensd’armen durch dad Erkenntniß des Königl, Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtd zu Marienwerber zur zweismonatliden Gefaͤngnißſtrafe und Tragung der 
Unter ſuchungs⸗ Koſten verurtheilt, welches wir hierdurch zur Warnung bekannt machen. 
Danzig, ben 31. Augnff 1824. I, Abtheilung z 


\ # 
Berordnung des Königlichen Ober s Landes + Gerichts von Weſtpreußen. 
Wegen Belegung der Depofitalgelder auf Pfandbriefe. 

Sammtliche untergerichte werden in Gemaͤßheit bed Reſcripts des Herrn Juſtiz— 
Miniſters vom 16. v. M. hiedurch angewieſen, die Depoſitalgelder, zur Vermeidung 
von Unregelmaͤßigkeiten, bei der Ausleihung moͤglichſt auf Pfandbriefe der Provinz 
zu belegen, dabei jedoch durch die Außercoursfegung ſolcher Dokumente für die 
Sicherheit der Eigenthuͤmer zu ſorgen. 

Marienwerder, den 27. Auguſt 1824. 

Königl, Preuß. DbersLandes ⸗SGericht von Weſtpreußen. 


Bermifdte Nadridten 
No, 1. An Geburtstage unfered verehrten Monarden, den 3. Auguſt 1824 
wurde auch ber Sufnngttng der Friedensgefelfhaft auf dem biefigen Kachhaufe 
gefeiert. 
| Herr Dr. Güte machte der Berfammlung die noͤthigen ittheilungen uͤber die, 
in dem letzten Verwaltungsjahre gewährte Unterſtuͤtzung an talentvolle Juͤnglinge. Es 
ergab ſich, daß an zwei und zwanzig Stipendiaten, deren einer in Italien, einer in 
Muͤnchen und einer in Berlin der Kunſt, zwei in Berlin, ſieben in Koͤnigsberg, 
einer in Bonn, fieben in Danzig, einer in Elbing, einer in Thorn den Wiſſenſchaf⸗ 
ten leben, 2,355 Thaler ausgegeben worden und ber Fonds der Geſellſchaft jetzt 
U. ee. 13,251 Rthlr. in Dokumenten, 

17T s 7 fgr. ıo pf. in baarem Gelbe, 


sufammen in . 13,422 Rthlr. 7 far. 10 pf. beſteht. 
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Kür dad naͤchſte Verwaltungkjabr find zu Beamten der Geſellſchaft 

Here Gebeimer Regierungs-Rath Flottwell zum Vorſteher, 

Herr Regierungd » Rath Jachmann zu deſſen Stellvertreser, 

Herr Regierungd» Rah Emald zum Schatzmeiſter, 

Herr Regierungd » Secresaie Pietſch zu deifen Stellvertreter, 

Herr Director Dr. Grolp zum Gecretair, 

- Herr Stadtrath und Kämmerer Zernecke zu deffen Stellvertreter, erwaͤhlt, 

und * 

— Dr, Linde, Conſiſtorial /Rath Dr. Blech, Director Meineke, 
. Kniewel und Profeſſor Schoͤler zur ſachkundigen Beurtheilung der 

—“ Arbeiten erbeten. 

Das Gedeihen der Geſellſchaft iſt, fo mie die Erreichung ibres Zwec⸗ 8, der 
Aufhuͤlfe ausgezeichneten Talents, nicht zu bezweifeln, ſeit ihre hochverebhrter Stifter 
das guͤtige Verſprechen ertheilt hat, auch aus der Ferne Seinem Werke die bie herige 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Danzig, den 3. Auguſt 1824. 

Der engere Ausſchaß der Friedensgefertichaft. 


No, 2. Dienſtag, den 14. September c., von Vormittags 9 bis Abends 7 Uhr 
und nöthigenfalld den folgenden Tag, fol, im König! Forſtbelauf Ehmielnom, Forſt⸗ 
Mevierd Mirhau, Forſt-Inſpection Neuſtadt, ſaͤmmtliches, in diefem Belauf noch 
auf Stämmen in abgerheilten Fiächen ſtehendes Büchen, und Kiefern⸗Holz, auf dem 
Stamm, gegen glei baare Bezahlung unter der Bedingung an den Meifldierenden 
verkauft werden, daß das Holz bis zum 1. July 1825 abgehauen und vom Fortis 
grund, welcher zu andern Zwecken beſtimmt iſt, fortgefhafft wird. Der Verſamm— 
lungsort if die Hakenbude in dem Kirchdorf Chmielnow, in der Intendantur Kars 
thaus. Dad Holz wird im Walde an Dre und Gtelle verfauft. Der Zuſchlag er 
folge fogleih, wenn dad Meiftgeborh die Tare erreicht, eben fo bie Uebergabe des 
Holzes nach erfolgter Zahlung. 
Neuſtadt, den 13. Auguft 1824. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Jaſpektion. 
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Königlichen Kegierung zu Danzig. 
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Danzig, den ibtn September 1824, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
| (No. ı,) Die Wahlfaͤbigkeit einiger Seminariſten im Lehr» Inftitut zu Jenkau betreffend, 


ie Seminariften Knoch, Widmann und Eggert, des Seminars zu Jenkau, 
fämmtlich evangelifher Eonfeffion, find bei ihrer Prüfung zum Elementar-Schulamte 
tüchtig ung wahliähig befunden worden, welches den refp. Dominien und Saul 


Sozietaͤten hiedurch zur Nachricht bekannt gemacht wird. 


Danzig, ben 27. Auguff 1824. I. Abıheifung. 


( No, 3.) Die yrovinziellen Stantsfchulden » Papiere betreffend. 
Den Publiko bringen wir den $. 13. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 2. Novem⸗ 
ber 1822, (Geſetzſammlung, 22ſtes Stück No, 766.) nach welchem die Koͤnigl. Haupt⸗ 


Verwaltung der Staats-Schulden ermaͤchtigt und verpflichtet iſt, die provinziellen 
 Staardfhuldens Papiere unter dem Nennwerih durch Ankauf zu tilgen, mit dem Ber 


merken in Erinnerung, daß die verkfaufflufligen Beſitzer ſolcher Kapitalien fi mit 


ihren Verkaufs: Anträgen auch an und wenden können und und demgemäß 
1) den Projent⸗Satz des zu ſtellenden Kaufpreifed mit Beſtimmiheit anzugeben, 
auch und 
2) die berreffende Obligation mie den, dad Eigenthum befcheinigenden Dokumenten 
sum weitern Veranlaffen einzureichen haben, 
‚Danzig, den 3. September 1824. IL, Abtheilung. 
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(No.3.) Empfehlung einer Schrift, das Kaſſen- und Nehnungs» Wefen betreffend. _ 
Von der Schrift des Regicrungsd» Ealculatord Sander in Breslau über das Kaſſen⸗ 
und Rechnungs-Weſen iſt gegenwärtig die dritte und vermehrte Auflage heraus— 
gegeben. Der Preis diefid Werks, welches wir indbefondere den Kaſſen- und Rech» 

nungds Beamten ald fehr zweckmaͤßig anempfehlen können, iſt ı Rıbir. 5 Gar. 
Der Kanzlei» Director, Herr Hofrath Edlorte hieſelbſt wird die Pranumes 
rationd» Beiträge fammeln und für die Einlieferung ded Werkes forgen, an weichen 
daher Diejenigen, die ſolches zu befigen wünfchen, fih wenden können. 
Danzig, den 7. September 1324. I. und IL, Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober -Landess 
Gerichts von Weſtpreußen. Ä 
(No, 1.) Das, in Unterfuchungs» Sachen wider Individuen der Landwehr zu beobadıtente 
Verfahren betreffend. 

„Da, feit der Eirkulars Verfügung vom 6. May 1817, wodurch in Gefolge der Aller⸗ 
pöciten Inſtruction für die Infpecteure und Commandeure der Landwehr, vom 10. De⸗ 
gember 1816 das, in Unterſuchungs⸗Sachen wider Individuen der Landwehr zu bes 
obachtende Verfahren vorgefchrieben worden, mehrere ergängende und erläuternde 
Bellimmungen ergangen find, und da insbeſondere durch die Verordnung vom 22. Bes 
bruar v. 3. jenes Verfahren eine weſentliche Abänderung erhalten har; fo finder der 
Juſtiz⸗Miniſter fi veranlaße, ſaͤmmtliche erlaͤuternde und ergänzende Bellimmungen 
zur beffern Ueberfict zufammen zu ftellen. Im Allgemeinen wird bemerft, daß die, 
zu den befolderen Stämmen der Landwehr gehörenden Individuen obne Ausnahme 
in Eriminals» oder Snjurien» Sahen der Mitlitair» Gerichröbarkeit unterworfen bleiben. 
Ein Gleiches gilt von den, zur Hebung oder zum Dienfk einberufenen Difizieren und 
Sandwehrmännern, jedoh aur mährend der Daucr diefer Einberufung. Die übrigen 
beurlaubten Difiziere und Wehrmänner fliehen dagegen unter den Civil» Gerichten, 
I. Die beurlaubten Land wehr-Dffiziere haben 

3) den Gerichtsſtand der Erimirten. 

2) Bon allen, durch die Civil» Gerichte gegen Difiziere erfannten Strafen wird 

der betreffende Bataillond: Commandeur durch Mittheilung einer Abſchrift 
ded, mir den Entfheidungs» Gründen verfehenen Erkenntniſſes benachrichtiger, 
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3) Die, gegen einen Difizier erkannte Geldfirafe wird ohne MWeitered volljogen. 
Einen ihm zuerfaunten Arreſt erleidet derfelbe in einem, feinem Verhaͤltniſſe 
und Gerichtsſtande angemeffenen Befängniffe, oder, wenn ein ſolches nicht 
vorhanden ift, in dem naͤchſten Militair⸗Arreſt. SIE auf Feſtungs⸗Arreſt 
erfannt worden, fo wird die Abführung nach einer Feſtung durch den Bars 
taillons⸗ Commandeur veranſtaltet. 


4) In reinen Disciplinar / Angelegenheiten, wohin auch der Befehl des Militair⸗ 


Vorgeſetzten, bei ben Uebungen zu erſcheinen, zu rechnen iſt, iſt der Landwehw 
Offizier allein der Militairs Gerichtöbarkeit unterworfen. Bei Herausfot⸗ 
derungen und Zweitämpfen follen zwar die Unterfuhungen von dem compes 
tenten Eivif» Gericht eingeleitet und geführt, die zum Spruch reifen Akten 
aber dem Militair» Gerichte, Behufs des abzuhaltenden Kriegs» Gerichtb, 
überfender werden, ' 


Bei den beurlaubten Wehrmännern, zur Kriegdreferve gebdris 
gen Soldaten, den, nad) erfolgter Aushebung und Vereidigung 
fogleih Bid zu ihrer wirklichen Einſtellung mit Urlaubs-Paäſſen 
in ibre —. beurlaubten Refruten, und den Trainfolbaten 
tritt 


1) die Eompetenz der Eivils Gerichte bei allen Vergehungen ein, welche von 
vorgedachten Individuen in ihren buͤrgerlichen Verhaͤltniſſen und bei Aus⸗ 
üsung der Gewerbe begangen werben. 


2) Es find mithin davon ausgefchloffen und werden von den Wilitair » Berichten 
unterſucht und- befttaft: 
a) die während der Uebungszeit bei der verfanmelten Compagnie ober 
Escadron begangenen Bergeben, 
b) alle militairifche Vergeben, die Landwehr möge zufammengezogen ſeyn 
oder nit. Dahin gehören: 
Defertion ober Entweihung aus der Heimarh, um fi & dem militais 
riſchen Dienft zu entziehen. Die Nichebefolgung bed Vefehls des 
Militairs Borgefegten, bei den Uebungen zu erſcheinen. 


X 


Kerner: 
Anfuberdination gegen Militair⸗Vorgeſetzte in Dienſt⸗Angelegenhei⸗ 
sen. Die Eognition der Militair» Gerichte wird aber nur alddann 
begründet, wenn das fnfubordinationd » Vergehen durch eine Wider 
feglichkeit gegen einen beflimmten, durch außerordentliche Verhaͤltniſſe 
noͤthig gewordenen Dienfibefchl begangen worden. 

Die, bei Gelegenheit eines zufälligen Zufammentreffend in bürs 
gerlichen Verhaͤltniſſen vorgefallenen Beleidigungen und Widerfegs 
lichkeiten find dagegen zu den militairiſchen Dienſtvergehen nicht zu 
rechnen. 


3) Wenn mehrere Vergehen begangen worden, von denen — z. B. die Dos 
ſertion, als Militair⸗Dienſt⸗Vergehen von dem Militair-Gericht, andere das 
gegen von dem Civil-Gericht unterſucht werden muͤſſen, fo gehoͤrt die Unter— 
ſuchung ſowohl der Militair⸗ als auch der — ag vor die Militair⸗ 
Berichte. 

4) Bei den, durch die Eiyil» Gerichte zu führenden — finden die 
allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften mit den, in der Verorduung vom a2. Fu 
bruar v. J. beſtimmten Befhränfungen, flat. 


In den Fällen, wo von den Civil; richten, auf Ausſtoßung aus dem 
Soldatenſtande und zugleich auf Zuchthaus⸗ ober Seftungsftrafe erkannt wors 
ben, unterbleibe die vorläufige Abführung ded Verurtheilten zur Strafr Ans 
ftale und dad Erkenntniß wird nicht eber vollſtreckt, als bis duffelbe die 
Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung Gr. Majeflät des Königed erhalten hats Des halb 
fol jedod die Gtrafzeit nicht verlängert, fondern ven der Zeit an gerechnet 
werben, zu welder ber Verurtheilte zur Straf-Anſtalt vorläufig abgelicfers 
ſeyn würde, wenn nicht die Allerhoͤchſte Koͤnigl. Beſtaͤtigung des ergangenen 
Erkenneniffed hätte abgewarter werden müffen. 

5) In den Fällen, in welchen nach dem $. 6. der Verordnung vom 22. Februar 
v. 3. die Beſtaͤtigung des ergangenen Eikenntniſſes von Geiten Sr, Majeftdt 
des Koͤniges erforderlich iſt, muͤſſen die Akten nebſt einer Ausfertigung der 
ergangenen Erkenntniffe dem Königl, General» Auditoriate überfender werden. 
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6) Bei der Beſtrafung, ſowohl in Hinfiht auf bie Strafbarkeit der, zur Unter⸗ 
fuchung gekommenen Handlung überhaupt, ald auch in Hinſicht auf die Höhe 
der Strafe,. kommen die allgemeinen Straf» Gefege zur Anwendung mit der 
Maaßgabe, daß nad) der Verordnung vom 22. Februar v. J. ſtatt der Peits 
ſchenhiebe auf Stockhiebe und in denjenigen Fällen, in welchen der Ange 
fhufdigte nicht zugleich aus dem Goldatenflanbe audgefchleffen oder aus dem 
Nilitair-Verhaͤltniß entlaffen wird, ſtatt der Zuchthaus⸗ und Feſtungsarbeit 
anf Einſtellung bei einer Straf⸗Section zu erkennen iſt. 

D Diefer vetaͤnderten Art der Straſvollſtreckung ungeachtet wird auf Detention 
bis zur Beſſerung oder bis zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes in den 

dazu angethanenen Fällen erkannt. 

8) Die, in den Gefegen vorgeföhriebenen Befängnißftrafen erleider ber Ver—⸗ 
urtheilte in einem jeden bürgerlichen Gefängniffe feiner Heimath oder eined 
benachbarten Ortes, jedoch nicht in einem folchen, welches bloß zur Aufbes 
wahrung eigentlicher Verbrecher, ald Diebe, Betruͤger und dergl., beſtimmt iſt. 

9) Auf bie militairiſchen Strafen des ſtrengern und mittlern Arreſtes * die 
Eivil Gerichte zu erfennen niche befugt. 

10) Die Ruͤckſicht, weiche die Civil» Gerichte bei ihren Erkenntniffen auf bie 
Krieges-Artikel zu nehmen haben, beſteht darin: E 

”) Auf Verfigung in die zweite Kaffe des Soldatenſtandes muß in allen 
Zällen, in welchen bie Krieged » Mreiker dieß vorſchreiben, erkannt 
erden; bei Verurtheilung zu einer körperlichen Züchtigung, zum Vers 
luſt des National» Militaic» Abzeichend cder des Lantwehrs Kreuzes, 

—iſt dieſe Verſetzung jederzeit im Erfeuntniffe auszuſprechen. 

b) Auf den Verluſt des National-Militdir-Abzeichens it bei dem, zum 
ſtehenden Heere gehoͤrenden Individuen in den, duch die Rriegeds Ars 
sikel und die Verordnung wegen ber Militairffenfen vom 3, Auguſt 
1808 bezeichneten Fällen zw erfinnen; ſtatt deffen ift im eben dieſen 

“ Fällen bei den zur Landwehr gehörigen Individuen Bas Erkenntniß 
auf den Berluft ded Landwehr» Kreu;cd zu richten. 

e) Die Ausſtoßung aus dem Goldatenflande gefchiehet in den, in bem 
Krieges-Artikeln und in dem F. 2. der Verordnung vom a2. Februar 
v. J. beſtimmten Fällen. 


— 
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11) Der Verluſt der Krieges⸗-Denkmuͤnze muß, zufolge der Allerhoͤchſten Cabinets—⸗ 
Drdre vom 30. Ditober 1814 in allen den Fällen im Erkenntniſſe feftgefegt 
werden, in welchen dad Verbrechen Ausſtoßung aus dem Goldatenflande oder 
Verluſt ded National» Militairs Abzeichend oder ded Landwehr, Kreuzes zur 
Folge hat. 


12) Entfernung auß ber Landwehr iſt Feine Strafe, auf welche die Civil, Berichte 
zu erkennen befugt find, wohl aber tritt in dem, im $. 3. der Verordnung 
vom 22. Februar p. J. bezeichneren Fällen die Entlaffung aus ben Militairs 
Ver haͤliniſſen ein. 


13) Die Vollſtreckung einer koͤrperlichen Zuͤchtigung erfolgt, wenn zugleich auf 
Einſtellung in eine Straf-Section eıtannt worden, bei der letztern durch 
die Militairı Behörde; in allen übrigen Fällen wird diefe Strafe von den 
Civil» Gerichten, jedoch in Gegenwart eimed, dazu von ber Militair» Behörde 
zu requirirenden Feldwebels ober Unteroffizierd vollzogen. 


14) Für den Transport ded Verurtheilten jur militairiſchen a ee muß 
das Eivil» Gericht forgen. 


15) Die Koften der Aufbewahrung und dei .Unterhaltd des Inculpaten während 
ded Unterfuchungs, Arrefled, imgleichen die Koften des Transports zur Straf⸗ 
Anſtalt, fo wie alle fonflige baare Auslagen, wohin aud die Koften der Uns 
fhaffung der unter No, 17. bemerken erflen Kleidungsitüce gehören, fallen, 
wenn ber Verurtheilte unvermögend iſt oder wenn er gänzlich freigefprochen 
worden, demjenigen zur Laſt, welchem die fubfidiarifche ERS jur 
Uebernahme der unerläßlichen Koſten überhaupt obliegt. 


16) Die Koften der Verpflegung bed Verurtheilten während der, von der Mills 
tair⸗ Behörde zu bewirkenden Vollſtreckung der Strafe, wenn dieſe bei einer 
Straf,» Section erfolgt, werden von der Militaie» Behörde beſchafft, infofern 
der Berurtbeilte folbft oder deſſen gefeglih dazu verpflichrere Verwandte diefe 
Koften berzugesen nicht im Stande find, worüber das Unterfuhungs +» Gericht 
ein Atteſt bei der Ablieferung an die Militaie » Behörde zu ertheilen bat. 
Können diefe Koften aus dem Vermögen des Verurtheilten oder feiner, ger 
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ſetzlich dazu verpflichteten Verwandten beigetrieben werden, ſo haben die 
Cipil⸗Gerichte dafür zu ſorgen, daß die erforderliche Summe an dieienige 
Militair⸗Behoͤrde, welche die Strafe vollſtreckt, auf die Dauer der Arreſt⸗ 
zeit und bei Strafen über 3 Monate, alle Vierteljahre regelmäßig voraus⸗ 
bezahle werde, 
Der Berrag der DBerpflegungd»Koften während der Straf⸗-Vollſtreckung 
‘“ durch Einftellung bei der Straf» Section beldufe ſich auf 3 Rıhlr. 73 Egr. 
für jeden Monat und vom zweiten Straf» Fahre ab, außerdem noch alljährs 
ih auf 5 Rthlr. 23 Sgr. 1o Pf. zur Anfhaffung des Erfaged der großen 
Montirungsſtuͤcke. Die Koften der Vollſtreckung einer Gefaͤngnißſtrafe oder 
eined Feftungs +» Urrefted fallen dagegen, beim Unvermögen eined Verurtheilten 
und feiner Angehörigen, den Militairs» Fonds nicht zur Laſt; vielmehr hat 
ed deshalb bei den beſtehenden allgemeinen Vorſchriften ſein Bewenden. 


* Es iſt jederzeit die Veranſtaltung zu treffen, daß die Verurtheilten bei ihrer 
Ablieferung zur Feſtung mis folgenden Kleidungsſtücken verſehen find: 
a) 3 noch guten Hemden, un 
b) einem Paar wollener Strümpfe, 
ec) einem Paar Schuhe oder GStiefeln, j 
d) einem Huthe oder einer Müge, 
e) einem Paar Beinkleider 
f) einer Weſte, 
g) einem Rocke oder einer Jacke. 
Die Wilitairı Behörde wird darüber, daß vorgenannte Bleidungdfüce 
abgeliefert worden, eine Beſcheinigung aufftellen. Die Koften diefer Beklei⸗ 
dung werden von dem fubfidiarifch Verpflichteten getragen, 


18) Die zur Kriegedreferne gehoͤrigen Soldaten, die vereibigten, aber bi zu ihrer 
Einflelung in die Heimarh beurlaubten Rekruten des ſtehenden Heered und 
die Trainfoldaten find, als Truppentheile des fichenden Heered von den 
Unterfuhungs+»Koften frei, und es kommen alfo in Betreff der Verbindlich- | 
keit zur Tragung der baaren Auslagen fofort die, 604 — 623 $$. der Eris 
minal» Ordnung gegebenen Beflimmungen jur Anwendung. In Abſicht ber 
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Koften ihrer Verpflegung ſowohl während bed Unterſuchungs-Arreſtes ald 
auch während der Gırafzeit, treten jedoch bie, wegen der Koften der Verpfle⸗ 
gung der beurlaubten Landtwehrmänner gegebenen Beſtimmungen cin. 

19) Bei jedem, fih im Militeirpfiichtigen Alter befindenden Angeſchuldigten iſt 
dad Militair-Verhaͤltniß, insbeſondere, ob derſelbe zur Kriegedreferve, Lands 
wehr ıc., gehört, bei welchem Truppentheile er gedient hat oder noch dient, 
forgfältig zu ermitteln und zu den Aften zu verzeichnen, und die Mittbeilung 
des Straf Erkennteniffed an die Militair» Behörde, gemäß $. 9. der Verord⸗ 
nung vom 22. Februar 1823, nicht zu unterlaffen. 

Vorſtehende Beſtimmungen hart fih das Königl. Oder» Landes + Gericht nicht allein . 
ſelbſt zur Richiſchnur dienen zu laffen, fondern auch felbige den, dem Collegio unters 
‚geordneten Gerichten zur genauefien Befolgung durch tie Amtd+ Blätter bekannt zu 
machen. Berlin, den 2. Auguſt 1824. 

Der Juſtiz Miniſter 
(gez.) v. Kircheiſen.“ 


An 
das Königliche Ober / Landes⸗-Gericht 
zu 
Marienwerder. 


Vorſtehendes Reſcript des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz vom 2. Auguſt 
1824 wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten und den Inquiſitoriaten des 
Ober⸗Landes⸗Gerichts-Departements von Weſtpreußen zur Nachricht und 
genaueſten Berückjihtigung der darin enthaltenen Beſtimmungen biedurch 
befannt gemacht. 
Marienwerder, ben 29 Auguſt 1824. 
KRreiminal» Senar des Königlihen Dber» Landes» Geridh:s 
von Weftpreußen, 


(Ne. 2.7 Bigen Entatelung. des Anton » Enentzindti ga Nitslaiten. 

Von dem Kriminat ı Sinare dei Königt Dser Landet⸗ Gerichts von Weſtpreußen 

wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Paͤchtet Anton v. CHendzinsti zu Nikolaiken 

fin Löͤbauer Kreife durch daß, in der Unterſuchuugs ſache wider Ihn ergangene rechts⸗ 

kraͤftige Erkenntniß des Adels für verluſtig erturt und ee ee durch 

Er. Majeſtaͤt den König beſtaͤtiget werben iſt. 

Marienwerder, den 24. Auguſt 1824. 

u Kriminal, Senat des Königl. Preuß. Obet LandesSetidie 
von Weſtpreußen. 


% 


SiherheitssPolizeh | 
.No. r.. De, bier auf Beiteln und obne- 2egitimasion berroffene, unten — 
bezeichneie Pelniſche Floͤßluecht Joltyh Chodorsti iſt mircelfl Trant ports über die 
Grenze gebracht, zuvor aber vor der Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Staaten, bei Bekannt⸗ 
machung der dies faͤlligen geſetzlichen Strafe, sewarne worden. 
Danjig, den 27. Auguſt 1824. 
Könistig Speeveccae Regierung. 1. Abıpeilung. 


Gignalemenn - | Er 

 Frmilienname, Chodorsfi, Borname, Jofrpb. rburtsort, Zamoch. Aufenthaltsort , Clecha⸗ 
now. Meligien, katholiſch. Alter, 76 Jahre. Scöße, 5 Fuß. Haare, braun und glatt. Stirn, 
bedeckt. Augenbrauen, bräunlich, Augen, blaa. Nafe, Hein, fvig, Mund ſchmal. Bart, 
grau und lang. Zähne, fehlen oben. Vorderzähne, Kinn und Sſtchtebildung, langlich. Gecfichte- 
farbe, gefund. GSeftalt, fühmächtig. Sprache, Polniſch. Befondere Kennzeichen: Kein! Beklei⸗ 
dung: Alte Pelsmäpe, alter zerriſſener Schaafwpelz, alte leinene lange Hofen, alte DB-OAehe. 





No. 2 Der, mittelſt Steckbriefs vom 15. Auguſt c. (No. 35. des diesjäprigen 
Amts · Blattes) verfolgte Deſerteur Musketier George Oiſchewert, iſt wieder einge⸗ 
langen und an dad Commando des geen Königl. Infanterie ⸗/Regiments abgeliefert 
worden, welches den Polizei» und DrtBs Behörden, fo wie der Gensdarmerie, zur 
Berichtigung ihrer Steckbriefs⸗Kontrolle, bekannt gemacht wird. % 
0 Danzig, den 3. September 1824. — 
Kösniglich Preufiſche Regierung 1. ru. 
en v 


rw 


a. wermifäte wadırdten 


edutei· Euatton. 
N I. » Zrompier Friedrich Shaeiber, 31 Fahr ale, aus Danzig, Yronig; 
Weftpreufen gebürtig, welcher dem 1. Geptember 1814 vom ber ıflen Estadton des 
Koͤnigl. Erſten Dragoner» Regiments entwichen ift, wird hiemit vorgeladen, Ach im 
einem der auf den 1. November, ben 15. November, zuletzt aber auf ben 29. No⸗ 
vember d. J. jedesmal Vormittags um 10 Uhr, anberaumten Termine, in dep Su“ 
ſchaͤfts Zimmer des unterzeichneten Gerichts, Tragheimer Kirchen» Strafe Ro. 25., 
perfönlich einzufinden und fi über feine Entfernung zu veransmworten, widrigenfalls 
aach Vorſchrift des Edikts vom 17. November 1764 gegen ihn in contumaciam et⸗ 
Bannt werden wird, daß er für einen Deferteur zw erachten, und fein Name an den 
Galgen zu heften, ſein ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwaͤrtiges als zukuͤnftiges Bermögek 
aber confis cirt und’ der reſp. æueil weieruass Haopt / Kaſſe metſorochen © werden 
fo, 


Zugleich werden alle diclenigen/ welche Gelber. oder. andere Sachen de. Erınb 
denen in ihrem Gewahrfam haben, hiemit aufgefordert, ‚davon fofort, bei Verluſt 
ihred Pfandrechts, Anzeige zu machen, insbeſondere aber dem Entwichenen, bei 
Strafe der doppelten Erſtattung, unser teinerkei Vorwand, m au verabfolgen. 


Korigbers, den 48. Zunp 1824: 


shristig, veentifqet Brig der Erfen Divifion. 
s a ‚cu a m Born" ER 


.- 


a 





werrag⸗ Unzcge — 
Yo. 2. 3 Der 8 aeche, Sodann Michaelis, aus dem Dorfe Sahnmark, mollte am 
5. Bay p. J., bei.den. Bauer Spechtſchen Erben in Sgoͤnwalde dad vom Sturm 
los geriſfene Str obdach defeligen , wobei er eine brennende Zabacks pfeife im Bunde 
hate. Er verur ſachte baburgh eine Jeuersbruuſt, Dusch welche 4 Bauernhöfe nebR 
Wirchigaftögebäuden, fo mie eine Einwohnerwopnung nedſt Scheune und bie Dorth 
Kieche in Ale. — ee 
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Nech ‚dem Erkenntniß bed Koͤnigl. Ober ⸗ Landes/ Gerichts von Weſtpreußen vom 
28. Day dieſes Jahres iſt derſelbe wegen dieſer, auß, Unvorſichtigkeit verurſachten 
Brandſtiftung zu einer neunmonatlichen Zuchthaus» Strafe verurtheilt worden, wel⸗ 


qes hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Y 


Neuftade, den 20. Auguſt 1824. 
Das Patrimonialgericht der Zalenze⸗, Ein und Wargneufiden Siter. 





No. 3. Mur böpern Befebl Toll im Fruͤhjabr t. J. die pfarr / Wohnung auf 


der Pfarrei zu Sirzellien neu gebaut und der Bau dem Mindeſtfordernden in Eutre⸗ 


priſe uͤberlaſſen werden. Zur Ermittelung deſſelben iſt ein Lizitations / Termin auf 


den 30. September c. Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Geſchaͤfts⸗Locale 
anbernumt, und werden Bauluflige, welche Sicherheit nachweiſen koͤnnen, aufgefor⸗ 
dert, dieſen Termin zu attendiren uad ihre Gebots abzulegen. Der Mindeſtfordernde 
Dat zu erwarten, daß ihm, bis auf höhere Genehmigung ‘ber Zufchlag geſchehen ſoll. 
Czechoczin, den 29. Auguſt 1824. 
König, Preuß. Domalnen Amt Pupig. 


No, 4. Auf den Antrag der" Koͤnigl. Regierung hieſelbſt werden don Seiten 
des hieſigen Rönigl. Ober⸗Laudes-Gerichts von Schleſien alle und jebe, beſonders 
uber alle unbefannte Gläubiger vom Militair⸗ und Eivils Stande, ' melde aus dem 
Zeitraume vom Jahre 1812 big incl, 1822 an die Regierungs-Haupt-Kaſſe und die 
detachirte Milltair» Kaffe der hieſigen Königl. Regierung aus irpend einem rechtlichen 
Grunde einige Anfprüche zu baden vermeinen, hieburch vorgeladen, in dent, vor dem 
Ober/Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Herrn Behrends auf den 17. Dezember c. a. Vor⸗ 
mittagd um 11 Uhr anberaumten Liquidationd» Termine, in dem hieſtgen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts » Haufe, perfönlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz · Commiſſa⸗ 
rien der Juſtiz-⸗-Rath Wirth nnd die Juſtiz /Commiſtons⸗KRaͤthe Morgenbefier und 
Koblig hiemit in Vorſchlag gebracht werben, zu eg ihre vermeinten Anfprüce 


— und durch Bewelswittel zu — Die Nichterfepeinenben abet haben 
zu gemärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die Regierungs Haupt» Kaffe unb 
Die detachirte Militair⸗Kaſſe der biefigen Koͤnigl. Regierung aus dem gedachten Zeite 


raume werden verluftig erfiärt, und bloß an die Perfon dedjenigen, mis welchem fie. 


sontrapirt haben, verwiefen werden. 
Hiebei wird übrigend nech bemerkt: 


3) daß die Verwaltung der Militair-Buchhalterei hieſelbſt bis zum 1. Novems 
ber ı813 unter dem Namen der Regierungsd Haupt  Kaife — vom 1. Novems 
“ber 1813 bis zum legten Juni 1814 ald detachirte Militair Kaffe — vom 
1. Julp 1814 bis legten May 1815 unter der Firma der Regierungs » Haupte 
Kaffe — vom ı. Junp bi Ende Dezember 1815 als Provinzial» Rriegeds 
Kaffe und vom ı. Januar 1816 ab bid Ende Dezember 1822, wicder unter 
dem Namen: Regierungd » Haupt: Kaffe geſch hen iſt, und 


2) daß zur Verwaltung der Militair · Buchpatterci die Militair Zahlungen für 


Rechnung der Königl. Bensral, Militaie Kaffe und Haupt⸗Krieges Kaffe und 
dad damit in Verbindung geflandene Nebenverfehr von Abzügen zur mweitern 
Berechnung für die Difiziers Wirtwens Kaffe, für Vorſchuͤſſe der Generals 
Militair Kaffe, Haupt» Krieged+ Kaffe, Druppentheile u. f. w. und pro 1943 
und pro 1815 die auf die detachirte Militair» Raffe und Provinzial» Kriegeds 
Kaffe angewicfenen Zahlungen zu vechnen find und daß die Zahlungen diefer 
Buchhalterei hauptſaͤchlich bei der Regierungs ⸗Haupt⸗Kaſſe, zum Theil aber 
auch durch die Kreis- und Acciſe-Kaſſen geleiſtet worden find. 
Breslau, den 25. Juny 1824. 
Königlih Preußiſches Ober⸗Landes-Gericht von Schleften. 


No. 5. &; follen nachſtehende, mit dem r. Funy 1825 pachtles werdende Koͤnigl. 
Adminiſtrations⸗Siuͤcke, Einmierhe- Ländereien und Heine Arrende⸗-Stücke in dem 
Elbingſchen Zerritorio in nachflehenden 3 Terminen auf ı bid 6 Jahre, durch dem 
Departementd+Rarh zur ferneren Zeitverpachtung ausgeboten werden, 

Der Zuſchlag auf die Meiftgebote fo wie die Beſtimmung der Pachtzeit wird 
dem hohen Finanz - Miniſterio vorbehalten. 


—S 
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A. Dienſtag den 5. October dieſes Jahres in dem Schulzenhofe zu Schlamſack 
von ded Vormittags um g Uhr ab, 
1) die Eimmiches» Ländereien bei Schlamſack mie —* reſp. 
— Huf. 22 Morg. 210 Ruth. culmiſch, 


— ;s 11 ı 179% + ⸗ 
- 1 8 + 169 0⸗ ⸗ 
= 115 9 245 *., * 
a9 am 9 154}. » n 
— 427 9200 + ⸗ 


enthalten und nach der Oertlichkeit in angemeſſene Abſchaitte abgetheilt 
ſind. 

2) Die Weiden an der — bei Moͤskenberg, welche äh 3 Hufen 
29 Morgen 180 Ruthen culmifch enthalten. 

B. Mittwoch, den 6. Ditober d. J. in der Weider Bermalter » Wohnung zu Wolfs⸗ 
jagel, von des Vormittags um 9 Uhr ab, 

1) die Weide» Verwalter Wohnung auf dem Adminiſtrations⸗ Sıhke Wolfs⸗ 
jagel, zu welcher angeblich 3 Morgen 184 Ruthen culmiſch gehören; 

2) die Ländereien ded Adminiſtrations ⸗Stuͤcks Woͤlfszagel, welche — 

— Huf. 15 Morg. 33: Ruth. culmifch, 


— 115 9 158; D ⸗ 
— 11 — 180 + ⸗ 
— ⸗ 13 0 645 + ⸗ 
— »17 — — ⸗ ⸗ 
— 6 ⸗22774 ⸗ ⸗ 
1 9. —— ⸗ ⸗ 
- 8 ıı nos ⸗ 
ı + { 1 ⸗ 133 9 ⸗ 
— 1.28 ⸗ ae) ‘ 5 
— “ 7 ⸗ 18 » ’ 


enthalten, nach angemeffenen Aofpnkten abgetbeilt. 
C. Donnerſtag, den 7. October d. J. in dem Schufj..ihofe zu Krebsfelde, von 
des Morgend um g Uhr ab, 
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H ein Theil von den Krebsfelder Weiden, von angeblih 3 Morgen 184Rus 
then culmiſch, den gegenwärtig der David Lucht zu Krebsfelde benugt, 
0) die Binfen» und lien. im öftlihen Holm am Elbingſchen Gepr- 
wafler, 
3) die Binfens und —— im otlichen — gegen Lootſee, 
4) die Fiſcherei auf dem Drauſen⸗See, melde Droemer der Schul; 
Chriſtian Decker benugt, 
5) die Binfens und Rohrnutzung im Holm bei Guccafe, 
6) die Fiſcherei im Terranowa⸗ are ‚bie jegt der deintich Grundmann 
benutzt, 
7) die SHedwärter / Kathe nebſt Baktın auf dem Sin Abwiniſtrations⸗ 
Stück Robach und Horſterbuſch, 
8) der Garten an der ehemaligen Hirten» Katbe daſelbſt, 
9) die Hirten⸗Kathe nebſt dem Garten auf dem Rue Siuͤck 

Hotſterbuſch. 

Ein Jeder, der zur Pachtung von Grundſtuͤcken faͤhig iſt, wird zu. der Lizita⸗ 
tioh gelaffen werden, nur müffen Perfonen, die nicht ald völlig ficher bekannt find, 
für ihr Meiftgebor und für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen, glei in den 
kizitations-Terminen eine, von dem Lizitationd »Kommiffario zu beflimmende Kaution 
beftellen. Auch wmüffen diejenigen Pächter, melche nicht Einfanfen des Elbingſchen 
Gebiets ind, gleich in den Terminen einen, in dieſem Gebiet einſaaßigen Einſaaßen 
als Caventen ſtellen, der fuͤr die, mit der Pacht verbundenen Praſtatiouen als Saas 
ſchuldner ſich verpflichtet. 

Jeder Meiſtbietende bleibt an ſein Gebot gebunden. 

Die Meiſtbietenden, welchen die Pachtung der Grundſtuͤcke und Rutzungen zuge⸗ 
ſtanden wird, duͤrfen nur allein die Koſten fuͤr das geſetzliche Stempel» Papier zu 
den Verhandlungen und zu den Ertracsen, welche die Stelle der Eontracte vertreten, 
tragen; von allen übrigen Lizitationds uno —— bleiben ba befreit, - 

Danzig, den 6. September 1824 
Königlig an Regierung IL —8 
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| No. 39, — 
Danzig, den 23ſten Geptember 1824  - 


Befanntmadung. 
J. Verfolg der Bekanntmachung des unterzeichneten Miniſterii vom Iſten vor. M. wird 
hiemit nachftehende Ucberfegung eimet, in der No. 127. der diesjährigen Warfchauer Zei: 
tungen vom ten v. M. abgedructen, von der Königl. Polnifchen Eentral > Liquidations: 
Eommiffion unterm Gten d. M. erlaſſenen Aufforderung wegen Einreichung der Driginal: 
Beläge zu den Forderungen, die bei diefer Commifjion angemeldet werden, jur Kenntniß 
der Königl. Preuß. Anftalten und Unterthanen, die dabei betheiligt ſeyn möchten, gebracht. 
| Berlin, den 21. Auguft 1824. ’ | 
Minifferium der ausmärsigen Angelegenbeiten. 
In Abwefenheit des Herren Ehef3 Ercellen;. 
Der wirkliche Geheime LegationsRath. 
Yncillom 





Die Tentral:Liquidbariond-Rommiffion bed Koͤnigreichs Polen. 
„Da nach dem $. 35. * der, mittelft Verordnung vom 27. Januat d. J. vorge: 
f&riebenen und von der Gentral:Liquidationd:Commiffion unterm 9. Juni d. J. duch 
die öffentliben Blätter zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Grundfäge jede Forderung 


* Diefer $. lautet alfo: . J 
„Im Allgemeinen muß jede Forderung duch Driginal:Beläge, die von der hiezu ers 
mächtigten Behörde ertheilt worden, begründet ſeyn.“ 
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durch Original⸗Belaͤge, welche von der dazu befugten Behörde ausgefertigt worden, j 
fizirt werden muß, fo muͤſſen auch- alle Original» Beläge, melde ſchon beim Bureau der 
eiquidations⸗ Commiſſion eingereicht geweſen und den Eigenthuͤmern wiederum zuruͤck⸗ 
gegeben worden ſind, ſo wie auch diejenigen, welche noch nicht eingereicht worden, und 
ſich in den Händen der Intereſſenten befinden, der Central⸗Liquidations⸗Commiſſion einge⸗ 
reicht werden, und zwar: 
a. die franzoͤſiſchen 10000 — und Coupons in = der Baponner Com 
vention, imgleichen 







b. die im Jahre 1808 von der Herzog. Warſchauſchen Regierung ausgegebenen Hypo⸗ 
thefen-:Schags Obligationen, und die noch nicht in Obligationen umgeſchriebenen Zuite 
tungen über dergleihen Anleihen, 


c. die Herzogl. Warſchauſchen Kaffen: Billers, 


a. die Eertififats der vormaligen Herzogl. Warſchauſchen Eentral: Liquidationd: Come 
miffion, ° 


e. die Befcheinigungen, welche die Kriegs-Commiffion an Militair:Perfonen über ruͤck⸗ 
kändigen Sold derfelden und an Privat Perfonen über Rüdftände der vormaligen 
Militair: Verpflegungs » Diveftion, Kriegs: Adminiftration, Netilleries und Ingenieur⸗ 
Direftion u. f. w. ertheilt bat, * 


£. die von der Kaiſerl. Oeſterreichſchen Regierung über Kriegs = Anleihen und zahldare 
‚Kieferungen ausgeftellten Quittungen, welche in jener Zeit auf Obligationen unter 
der Benennung: Natural:Lieferungs: und Kriegs : Darlehen : Obligationen nicht ums 
gefchrieben worden, imgleichen die Obligationen der Defterreichfchen Regierung über 
die ehemals von den im Königreiche Polen und im Bezirfe-der freien Stadt Krafau 
belegenen Kahald und jüdifchen Corporationen fehuldig gebliebenen Gapitalien, ferner 
die noch nicht in Obligationen umgeſchriebenen Beläge über Forderungen aus dieſem 
Titel, überhaupt fämmtlihe Obligationen und nicht realifirte Ajlignationen, Quits 
tungen oder Befcheinigungen, auch alle andere Beläge, auf den Grund welcher die 
Inhaber das Recht du haben glauben, die a ihrer Forderung verlangen 
iu konnen. - ® 
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Mer demnach ſolche Beläge, wie fie hier benannt worden, oder ähnliche befitt, es ſey 
als Eigenthümer oder al3 —— derſelben, muß ſie in dem nach der Regierungs-Verord⸗ 
nung vom 25. Mai d. J. feſtgeſetzten Termine, das heißt, ſpaͤteſtens bis zum J. Januat 
des Jahres 1825 im ei der Gentral>Liquidations Commiſſion einreichen. Im ent⸗ 
gegengeſetzten Falle Hat ſich jeder ſelbſt die daraus, nach dem Meute 2. und 4. der gedach⸗ 
ten Verordnung entſtehenden Folgen zuzuſchreiben. 

Damit indeß die Beſitzer der gedachten Belaͤge bis zur Beſtimmung der Art, in welcher 
die Amortiſation der Landesſchulden erfolgen wird, nicht in der freien Dispofition über 
ihe Eigenthum befchränft werden, fo erflärt die Gentral:Liquidations: Commiffion, daß 
über die eingereichten Driginal:Beläge vorgenannter Gattung gedrudte Veſcheinigungen 
mit Anfuͤhrung der Summen ertheilt werden ſollen. 

Die Central: eiquidations⸗ Commiſſion bemerkt noch, daß, da zufolge ‚des $. 15. der 
Grundſaͤtze, alle Gehälter der Beamten und Offizianten jeden Grades nur für die Zeit 
des mirflihen Dienftes vergütigt werden follen, fo ift jeder Beamte und Offiziant, deffen 

uͤckſtaͤndiges Gehalt entweder fhon angemeldet worden ift oder bei der Central: Liqui- 
dations⸗Coifimiſſion noch angemeldet werden wird, verbunden, eıne Bfcheinigung derjeni: 
gen jegigen Behörde, bei welcher fih die Akten der damaligen Herzogl. Warfchaufchen 
Behoͤrde befinden, darüber beizubringen, daß er in der Zeit, aus welcher der Gehalts⸗Ruͤck⸗ 
ftand herrührt, noch witklich im Dienfte geweſen ift, ferner aus welchem Grunde, warn, 
‘und auf mie lange Zeit er fi von dem Orte feiner Dienftftelle entfernt hat. Sft’fein 

WBehalt nicht etatsmäfig gewefen, fondern aus ertraordfnairen Fonds -gefloffen, fo muß 
er no außerdem feine Beftallung oder die amtliche Verfügung der betreffenden Behbtde, 
wodurch ihm in einem folhen Betrage das Gehalt zugefichert morden, beibringen. ' 

BVorftehende Bekanntmachung wird, damit fie zu Jedermanns Kenntniß gelange; in 
“Fe öffentlichen Blätter und’ die Woywodſchafts⸗ Amps: Blätter aufgenommen werdes 

ON, den 6. YAuguft 1824. 
Der Staatsrath Präfident (gg). Kalinometi. 
Der General:Secretaie (94) Starzynski.“ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


(No, ı.) Golltten » Sacher, 
Da Koͤniges Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Cabinets-Befehls vom 30. Map 
d. J. zum Wiederaufbau der, in der Stade Wroncke, Regierungs-Bezirks „Polen, 
abgebrannten evangelifchen Kirche nebſt Pfarr» und Schul⸗ Gebäuden, eine evange⸗ 
liſche Haus: und Kirchen-Collekte zw bewilligen geruhet. Demzufolge fordern wir 
die evangelifche Geiſtlichkeit unſers Regierungs⸗-Bezirks hiedurch auf, die Kirchen, 
Collekte den 10. October d. J., ald den i7ten Sonntag nad Zrinitatid, in ihren 


Kirchen abhalten zu laffen, acht Tage zuvor aber die Anordnung derſelben von der 


Kanzel bekannt zu machen. Den Landraths⸗, Domainens und Intendantur-Aemtern, 
wie den Magifträten aber geben wir auf, die Haus» Eolkifte zu veranflulten, und 
teilen zugleich jene wie diefe an, den Betrag mit beigefligtem Verzeichniffe der Münz- 
Sorten bis zum 23. October d. I. an die hiefige Collekten-Kaſſe einzufenden, und 
wenn nichts eingegangen ſeyn follte, derfelben folches in gleihim Termine bei ı Rthl. 
Strafe anzuzeigen. Danzig,’ den 22, Auguſt 1824. I. Abtheilung. 
A 
(No, 2.) Kirchen⸗ und Haus» Collelte betreffen®, 

Die Koͤnigl. Minifterien der Geiſtlichen, unterrichts⸗ und Medizinals Angelegenheiten 
und des Junern haben zum Wiederaufbau der, in dem Dorfe Camöfe, Regierungs⸗ 
Bezirks Breslau, abgebraunten katholiſchen Kirche nebſt Pfarr» und Schul ⸗Gebaͤu⸗ 
den, eine katholiſche Kirchen und Haus— Collekte bewilliget. Demzufolge fordern 
wir die katholiſche Geiſtlichkeit unfered Regierungs-Bezirks hiedurch auf, die Kirchen ⸗ 





Collekte den 10. October, als am 17ten Sonntage nach dem Trinitatisfeſte d. J., in — 


ihren Kirchen abhalten zu laſſen, acht Tage zuvor aber die Anordnung derſelben 
von der Kanzel bekannt zu machen. Den Landraths⸗, Domainens» und Intendantur⸗ 
Aemtern, wie den Magifträten aber geben wir auf, die Haus, Kollekte zu veranſtal⸗ 
ten, und weiſen zugleich jene wie dieſe an, ben Betrag mit beigefügsem Verzeichniſſe 


der MünzsGorten bis zum 23. October d. 3, an die hiefige Eollektens Kaffe einzus 
fenden, und wenn nichts eingegangen ſeyn foRte, derſelben ſolches in gleichem Beps ' 


mine, bei 1 Rthl. Strafe anzuzeigen. 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. I, Abtheilung. 





3 


(No,3.) Pia —* betreffend. 
Der Einſoaße Gottfried Heinrichs und deſſen Ehefrau Eſther Eliſabetb, geborne 
Goͤrzen zu Eichenborft, Landraths-Amts Marienburg, haben in eincm, gegenfeitig 
errichteten Teſtament vom 20. October 1821 de public, 20. December 1822 der evans 
gelifchen Kirche zu Thienddorf ein Legat von Dreihundert Gulden ausgeſetzt, welches 
biedurch zur Öffentlichen Kunde mit dem Bemerken gebracht wird, daß diefe Schenkung 
von der unterzeichneten Regierung genehmigt und für die Kirche mit gebührendem 
Dante angenommen wirb. Danzig, den 1. September 1824, I, Abtheilung. 


25 





(Ro, 4.7 Wegen * Brokesſchen Glas» Waaren. -. 
Mir Bezug auf unfere Warnung im vorjährigen Amts» Blatte Geitg 320. und 340 
vor den, der Geſundheit ſchaͤdlichen Glaswaaren, welche von dem Fabrikanten 
Rudolph Brokes auf feinen Hütten zu Lippuſch, Dzimian und Sophienwalde fruͤher⸗ 
bin verfertiget worden find, zeigen wir hiedurch au, daß jetzt von demſelben unſeres 
Wiſſens beffere Waaren geliefere werden und cd dem Publito und den Apothekern 
überlaffen werden müffe, feldige zu pruͤfen und * vor deren Anwendung von ihrer 
Brauchbarkeit zu überzeugen. F 
Danzig, den 8. September 1824. I. Abthtilung. 





4 
(No. 5) Wegen der pofttiven und negativen Anmeldung der Hebammen = Schülerinnen. 


it, Bezugnahme auf unfere, im Amts-Blatte pro 1822 Geite 416. wegen ber 
Wahl und Anmeldung der Schälerinnen der Hebammen:Kunft erlaffene Verfügung, 
fordern wis die Herren Pandräche hiedurch auf, nicht nur, wie ed darin bereitd bes 
ſtimmt iſt, Die zu umterrichtenden Frauen jedesmal 6. Wochen vos dem Anfange des 
Lehrkurſus unter Einreihung der vorgefhriebenen Atteſte anzumelden, fondern auch 
in dem Falle, daß aus ihrem Kreife keine Schülerinnen anzumelden wären, es in 
demfelben Termine und den Grund davon und anzuzeigen, damit wir der Sache gu 
wiß und Verſaͤumniffe vermieden werden. Bei Nichteinhaltung dieſes Termins 
wird unausbleiblich eine Ordnungs / Strafe erfolgen. | 

Danzig, den 10, September 1924, 1. Abtheilung. 


> 
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Siheryeitss Polizei 


Ko. r. er, auf einem Leinwands,-Diebſtahl hieſelbſt ertappte und dafür vw 
ſtrafte Polnifche Floͤßerknecht Joh. Wyszniewski aus Praga bei Marfchau iff, nad 
vorheriger Warnung vor der Ruͤckkehr in die Koͤnigl Preuß. Staaten und Bekannt 
machung der gefeglihen Strafe, mittelſt Erandportd über die Grenze gebracht 
worden. 
Dad Signalement deifelben ift beigefügt. - 
‚Danzig, den 6. September 1824. | 
Königtig Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Signalement. 

demilien / Rame, MWoyssnicwsti. Vorname, Johann. Geburtsort, Praga vor Warſchau 
Kufenthaltsort, Warſchau. M.ligion, katholiſch. Alter, 48 Jahre. Groͤße, 5 Fuß 4'/ı Zoll. 
Haare, blond, glatt. Stirn, glatt, breit, Augenbraunen, hellblond. Augen, blau, Nafe, frıp- 
Mund, etwas aufgeworfen. Bart, blond, Zähne, voll, gefund. Kinn und Gefichtevildung, Länge 
lich. Geſichtsfarde, gefund. Geflalt, unterfegt. Sprache, Polnifh und etwas Deutſch. Befondere 
Kennzgeihen: Traͤgt einen langen blonden Lippenbart. Bekleidung: Alter runder fchmarjer 
HSuth, rothes Halstuch mit gelben Blumen, grau wollener geflidter Polnifcher Kg, blau ums 
weiße zwillichne Jade, lange grüne leinene Hofen, Schuhe. 


- * 


u 


No, 2 Die; — den Stecbrief u vom 8. Julp d. J. (in No, 29. des dies⸗ 
jährigen Amts-Blattes) verfolgte beruͤchtigte Verbrecherin Auna Eliſabeth Tola⸗ 
czewsta iſt am 3. d. M. hier verhaftet, welches zur Berichtigung der Steckbriefs⸗ 
Sontrolle bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. September 1824. u 
Königlih Preugifhe Regierung I. Abrheilung. 


No 3 Die, unten’ näher bejeichnete Earharina Bartoczewitz, aus Polen gebürs 
sig und im Neuſtaͤdtſchen Kreife auf Berteln, Vagabondiren und ohne Legitimation. 
berroffen und angehalten, iſt, nad vorheriger Warnung vor der Rückkehr in die 
dieffeitigen Staaten, auf den Transport gegeben, -um über die Grenze nad Polen 
gebracht zu werben. « Danzig, ben 15. September 1824. 

Königlih Preußifhe Regierung. I. Abtheilung · 
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Signalement. 

Mi, Whr- und Zuhame, Catharina Bartoczewitz. Geburtsort, Miendzenewo in Polen. Religion, 
oboliſch. Alter, 46 Jahre. Groͤte/ 4 Fuß a Zoll, Haare, ſchwatz. Stirn/ flach. Augenbraunen, 
Ichwar. Augen, grau. Naſe, lang. Mund, breit, Zaͤhne, weiß. Kinn, laͤnglich. Geſfichtsbil⸗ 
dung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, blaß. Gehalt, ſchlank. Sprache, Polniſch. Beſondere Kenn 
zeichen: An der linken Hand einen Auswuchs. Bekleidung: Alter blauer Rock, dergleichen 
Schuͤrze, und ein blaufreifiges Kopftuch. Sie führt 2 Töchter, Namens Nofalia, 8 Jahre, und 
Catharina, » Jahr 3 Monat alt, bei fi, 


. 





— Steckbriuef. — 


No, rt. Naghenannter Zuͤchtling Cari Raabe, aus Stuhm gebuͤrtig, aus Thorn 
eingeliefert, des Verbrechens mehrerer Diebſtaͤhle und dreimaliger Deſertion ſchuldig, 
iſt am heutigen Tage aus der hieſigen Straf, Anftalt entwichen und fo aufs ſchleu⸗ 
nigfte zur Haft gebracht werden. _ 

Sämmtliche Polizei » Behörden und die Kreis: Gensd’armerie werden daher bier 
mit angewieſen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Berretungsfalle 
unter ſichckein Geleite gefeſſelt nach Graudenz an bie unterzeichnete Direction, gegen 
Erſtattung der Beleits⸗ und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laffen. Die Behörde, 
„In deren’ Bezirk derſelbe verhaftet ift, hat fofort davon Anzeige zu machen. 

" Eine befondere Prämie für die Ergreifung iff nicht bewilligt. 
> . . ; f 
4 Graudenz, den 2. Geptember 1824. 
Die Directlon der Zwangsb-Anflalten. 
0 Signalement. REN 

Größe, 3 Fuß 6 Zoll. Haare, dunfelblond. Stimm, etwas hoch. Augenbraunen, dunkelblond. 
Kugen / beüblau. Nafe, gewöhnlich, etwas breit. Mund, gewöhnlich. Bart, beilblond und ſchwach. 
Kinn, laͤnglichtund. Geſicht, breit. Gefichtefarbe, dlaß. Statur, groß und ſchlank. Füße, geſund. 
Beſondere Keanzeichen: Leider oͤſters an der, Epilenfie, hat auf ber rechten Schultet eine 
Narbe, und auf der Bruft ein Cruciſit gefiochen. Alter, 24 Jahr. Religion, katboliſch. Gewerbe, 
Böttcher» Gefelle. Sprache, Deutſch und Polnifh. Bekleidung: Blautuchene Wehe, dril- 


lichene Infituts » Hofen, Icderme Schuhe, ſchwarzſeidenes Hulstucd und ein Intituts Hemde. 
Saͤmmtliche Infituts» Kleidung iſt mit Z. A, gejeichnet. a A 
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Ne 2 Noqh benannter Zuͤchtling Albrecht Fındrgeiemäti, aus dem Dorfe Ser 
zewo, im Amte Schwetz gebuͤrtig, des Verbrechens mehrerer großen Diebſtaͤhle ſchul⸗ 
dig, iſt am heutigen Tage aus der hieſigen Straf⸗Anſtalt entwichen und ſoll aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei» Behörden und die Kreid»Bandd’armerie werben daber hie⸗ 
mit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungs falie 
unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Graudenz an die unterzeichnete Direction, gegen 
Erſtattung der Geleits⸗-und Verpflegungd+Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derfelbe verhafter ift, bat fofort davon Anzeige zu machen, 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Graudenz, ben 5. September 192% 
Die Direction der Zwangd- Unflalten. 


Signalement. 

Größe, 5 Fuß 7 Zell. Haare, ſchwarzbraun. Stien, rund unb hoch, Augenbraunen, bunfel« 
blond. Augen, bleu. Nafe, länglich, Fark. Mund, gemwöhrlich. Dart, dunfeltlord, Kinn, 
Breit. Geficht, breit. Gefichtsfarbe, geſund. Statur, groß und ſtark. Füße, gefund. Befondere 
Kennzgeihen: Etwas podengeäbig. Alter, 32 Jahre. Religion, katbelifch. Gewerbe, Tage» 
Jößner, Sprache, Polnifh. Bekleidung: drikichene Inftituts» Jade, blautuchene Weile, 
drillichene Inflituts » Hofen, ein Infituts» Halstuch und ein dergl. Hemde, beides von Leinwand. 
Saͤmmtliche Infituts- Kleitungsüäde find mit Z. A. gegeichnet. 


No, 3 Sn der flürmifchen und Gewitternacht vom 6. bis zum 7. September c. 
find mittelft gewaltfamen Durchbruchs aus dem hiefigen Gefängniffe folgende, an 
ſich hoͤchſt gefährliche und nachſtehend verurtheilte Arreflanten entfprungen: 

1) Die unverehelichte Caroline Wilhelmine Lindenomtfa, alias Ebel, wegen Ers 
mordung eines Kindes zum Rade von oben, durch das erſte Erkenntniß vers 
urtheilt, 

2) Die unverehelichte Anna Sophia Beutler, wegen verheimlichter Schwan⸗ 

gerſchaft und Toͤdtung ihres eigenen Kindes inhaftirt, 

3) Der Matroſe Friedrich Wilhelm Weißel, wegen gewaltſamer Diebſtaͤhle zu 
» Sahr Zuchthaus verurtheilt, und 
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3) Der Knecht Johann George Szimuleit als Complice bed Weißel, gu 3 Jahr 
kondemnirt. 
Das Signalement dieſer 4 Entwichenen legen wir bier bei und bitten ganz ergebenſt, 
felbige fo ſchleunig ald möglich zu -verfolgen und gegen Erftartung aller 
Koſten anher transportiren zu laffen. 

Mir bemerken dabei, dag die Lindenowska an fih wegen ihrer Größe und 
Hagerkeit kenntlich, die vielleicht Manndkleider der Mitentflohenen angezogen haben 
kann, daß fie ihe ganzes Leben hindurch unfägliche Rollen geſpielt und daß alle Ges 
flüchteten wahrjcheinlich ihren Weg nad der Labiauer Waffergegend genommen haben 
werden, weil der Weigel früher ald Matroſe gedient und dort feine Verbrechen vers 
übe hat. 

Für jeden biefer 4 Entflobenen zahle die Könige, Kreis + Zuffiz + Rommiffion 
10 Thaler (Zchn Thaler) baares Kangegeld. 

Tapiau, den 7. September 1824. 

Koͤnigl. Dfipreuf. Kreis-Juſtiz -Kommifſſion. 
Signalement 
nH der unverehelichten Caroline Wilhelmine Lindenowsska, 
alias Ebel. 

Dieſelbe it 29 bis z0 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat hellbraune Haare, braune Augen⸗ 
draunen, hellblaue Augen, lange gerade Naſe, Heinen Mund, gute vollzaͤblige Zibne, rundes Kinn, 
ovales Geſicht, bleiche Farbe, groß und ſpricht Deuſch. Befondere Kenngeihen: De 
linfe Zuß bat am Schienbein eine ofene Wunde. Belleidung: Eine weißbunte fattunene 
Meüpe, ein gelb leinenes Halstuch, eine blaue gelbflreiigte kattunene Jade, ein rothgruͤn gelbbunt 
Fattunener No, ein weißes leinenes Kleid, eine weiße leinene Schürze, fchmwarzlederne Schube und 
weife baummohlene Strümpfe, ein grammollener Unterrock, ein weißes leinenes Halstuch und ders 
gleichen Schürze. 

GSignalment 
2) der unverehbelichten Unna Sophia Beutler. 

Familienname, Bentler. Vorname, Sophla. Geburtsort, Neufich. ‚Kreis, Niederung. 
Uufentbaltsort, Skaisgirren. Religion, lutheriſch. Alter, 23 Jahr, Größe, gegen 5 Buß. Haare, gelbe 
lich. Stirn, fach. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe, etwas frumm. Mund, gewöhnlich, 
Zaͤhne, gut, Kinn, etwas fvig. @efichtsbildung, gewoͤhnlich. Geſichtsfarbe, blaß. Gehalt, mit- 
telmäßig. Sprache, Deutfh und Littauiſch. Beſondere Kennzeihen: Keine. Belleidung: 
Bunte Muͤtze mit einem ſchwarzſeidenen Tuch, blaubunte Peinwandsiade mit Weſte, ein rothes 
Halstud) mit gelben Blumen, eine weiß» und blaußreifige Schürze, ein grauer Rock, Schuhe und 
Blaue Strümpfe. 
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Signalement 
3) ded Marrofen Friedrih Wilhelm Weißer. 

Samilienname, Weißel. Vorname, Friedrich Wilhelm, Aufenthaltsort, feinen, @eburtiort, 
Kreuzdurg. Religion, lutheriſch. Ulter, 38 Jahre, Größe, 5 Fuß, 5 Zell, 2 Strich. Haare, blond, 
Stirn, flach. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe, länglih. Mund, breit. Bart, blond. 
Zähne, weiß. Kinn, rund. Gefichtsbildung, ofen. Geſichtsfarbe, bleih. Gehalt, gerade. Eprache, 
Deutſch. Befondere Kennzeichen: Am rechten Arm und Heinen Finger ein: Warze, auch 
it demſelben auf dem linken Unterarm mit den Buchflaben W. W. W. eine Figur gebrannt. Er 
kann fchreiben. Befleidung: Eine blautuchene Kuttfa, ein fÄhwarzfeidenes Halstuch, ein weiße - 
leinenes Untertuch, eine weiße Werte, eine wollene gefteichte Jade, grüne mancheſterne Hofen, lan⸗ 
ge lederne Stisfeln, eine Muͤtze. 

gan a lement 
4) des a —— George Szimuleit. 

Familienname, Szimuleit. Vorname, Johann George. Geburtsort, Groß Friedrichtgraben. 
Aufenthaitsött, Heydendorff. Religion, Intberifch. Alter, 13 bis 19 Jahre. Größe, 5 Fuß 2°: 300. 
Haare, blond, Stirn, rund. Augendraunen, blond. ‚Augen, vechtöfchielend. Naſe, länglich, 
Mund, breit. Bart, feinen. Zähne, weiß, Kinn, rund. Gefichısbildung, offen. Gefichtöfarbe, bleich. 
Geſtalt, gerade, Sprache, Deutfch und Littauiſch Befondere Kennzeichen: Neben der Stra 
find einige Podennarben. Kann nicht fhreiben. Bekleidung: Ein fchwarzer runder Huth, 
eine grüne tuchene Sale, hellblaue leinene Hofen, GStiefeln, auch einen Pag um ben Leid, Die 
Sale iſt auf dem Kragen und Aufſchlage mit Schwarzem Mancheſter beſetzt. - 


Vermiſchte Nachrichten. 

No. I. E⸗ follen nachſtehende, mit dem x. Junp 1825 pachıled werdende Koͤnigl. 
Adminiſtrations⸗Stuͤcke, Einmiethe⸗Laͤndereien und Heine Arrende»Stüde in dem 
Elbingſchen Territorio in nachſtehenden 3 Terminen auf ı bis 6 Jahre, durch den 
Deipartementd» Rath zur ferneren Zeitverpacdhtung ausgeboten werben. 

Der Zuſchlag auf die Meiffgebote fo wie die Beſtimmung der vachtzen wird 
dem hoben Finanz Miniflerio vorbehalten. 

A. Dienflag, den 5. October diefed Jahres in dem Schulzenhofe zu Schlamfart 
von des Vormittags um g Uhr ab, 
1) die Einmiethe- Ländereien bei Schlamfart, welche angeblich reſp. 
— Huf. 22 Morg. 210 Ruth. culmifch, 
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enthalten und nach der Derslichkeit in angemeffene Abſchnitte abgetheilt 
find. 
2) Die Weiden an ber Vorflurh bei Mostenberg, welche angeblich 3 Hufen 
29 Morgen 180 Ruthen culmiſch enthalten. 
B. Mittwoch, den 6. October d. J. in der Weide⸗Verwalter ⸗Wohnung zu Wolfs— 
zagel, von des Vormittags um 9 Uhr ab, | 
1) die Weide» Verwalter Wohnung auf dem Abminiffrationd » Stücke Wolfs⸗ 
zagel, zu welcher angeblich 3 Morgen 194 Ruthen culmifch gehören; 
2) die Ländereien des Adminiſtrations⸗-Stuͤcks Wolfszagel, welche angeblich 
— Huf. 15 Morg. 1533 Ruth, culmifch, 
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enthalten, nach augemeſſenen Abſchnitten abgetheilt. 
C. Donnerſtag, den 7. October d. J. in dem IHR zu Kreböfelde, von 
bed Morgens um g Uhr ab, 
3) ein Theil von den Krebsfelder Weiden, von angeblich 3 Morgen 184 Rus 
then culmifh, den gegenwärtig der David Lucht zu Krebsfelde benugt, 
2) die Binfen» und Rohrnutzung im Äftlihen Holm am Elbingſchen Fahr⸗ 
waſſer, 
3) die Binſen⸗ und Rohrnutzung im oͤſtlichen Holm gegen Lootſee, 
4) die Fiſcherei auf dem Draufens See, welche gegenwärtig der Schul; 
Chriſtian Decker benugt, 
5) die Binfens ud Rohrnutzung im Holm Bei Succaſe, 
X | 
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6) die Fiſcherei im Terranowa-Bruch, die jetzt der Heinrich Grundmanu 
benutzt, 

7) die Heckwaͤrter⸗Kathe nebſt Garten auf dem Koͤnigl. Adminifrarionds 
Stuͤck Robach und Horſterbuſch, 

8) der Garten an der ehemaligen Hirten⸗Kathe dafelbſt, 

9) die Hirten s KRathe nebſt dem Garten auf dem Adminiſtrations-Siuück 
Horjterbufch. 

“Ein Jeder, der zur Nahrung von Grundflücen fähig iſt, mird zu der Lizita⸗ 
tion gelaffen werden, nur müjfen Perfonen, die nicht als völlig ſicher bekannt find, 
für ihr Meiftgebot und für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen, glei in den 
Rizitarionds Terminen eine, von dem Lizitations-Kommiſſario zu beilimmende Caution 
beſtellen. Auch wüffen diejenigen Paͤchter, melde nicht Einfanfen des Elbingichen 
Gebiets find, gleich in den Terminen einen, in diefem Gebiet einfaafigen Einſaaßen 
ald Eaventen ſtellen, der für Die, mit der Pacht verbundenen Praͤſtationen ald Selbſt⸗ 
ſchuldner ſich verpflichtet. 

Jeder Meiſtbietende bleibt an ſein Gebot gebunden. 

Die Meiſtbietenden, welchen tie Pachtung der Grundſtücke und Nutzungen zuge⸗ 
ſtanden wird, duͤrfen nur allein die Koſten für dad geſetzliche Stempel» Papier zu 
den Verhandlungen und zu den Ertracten, welde die Stelle der Contracte vertreten, 
tragen; von allen übrigen Lizitations- uno Contracts»Koften bleiben felbige befreit. 

Danzig, den 6. September 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 


No, 2. Das Domainen s Vorwerf Altmark im Intendantur⸗Amte Stuhm, 
2 Meilen von Mariendburg und 4 Meilen von Elbing, wird bier in Marienmwerder 
in dem Regierungds Konferenz: Gebäude, den 20. Rovember d. J. zum Verkauf, 
oder Vererbpachtung oder Verpachtung auf drei Jahre, vom 1. Junp 1825 ab, 
ffentlih ausgeboten werden. Diefed Vorwerk iff vom 1. Junp 1799 mit 


948 Morgen 19 Ruthen Acer, 
142 +» 1706 »  Miefen, 


10 153 v» Gärten, 
75 „ 1m »  Brüde, 
44 » 108 s  unnußbar, 





alſo mit ... 1222 Morgen 87 Ruthen, gegen einen jährlihen Kanon von 
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855 Rthl. 10 Sgr. 7 Pf. incl. 190 Rihl. Gold und 2050 Rthl. Erbſtandsgelder vers 
erbpachtet geweſen, jedoch nunmehr Reſte wegen, an den Domainen-Fiskus durch 
Adjudication zuruͤckgefallen. Die Gemeinheit finder nicht mehr ſtatt. Die Bedin— 
gungen Finnen vom 1. Nevember d. J. ab, ſewehl in ber hieſigen Regiſtratur, als 
bei dem Domainen-Intendantur⸗Amte Stuhm eingeſehen werden. Erwerbsluſtige 
haben ihr Vermoͤgen glaubhaft nachzuweiſen, auch ſowohl den Javentarien-Werth 
von 400 Rıbl. ald den gten Theil deſſen, was fir an Kauf- oder Erbſtandsgeldern 
bieten, in Gtaatd + Papieren gleich bei der Lizitation, wenn fie meiſtbietend bleiben, 
zu deponiren. Der Zuſchlag hängt von der Genchmigung des Koͤnigl. Finanz Minis 
fteriumd ab, und der Meiſtbietende bleibe Bid dahin an fein Gebor gebunden. Im 
Kal der Verpachtung bleibe der Inventarienwerth mit 400 Rthl. und die halbe 
Pacht ald Caution in Staats + Papieren bei der Lizitation gleichfalls ſicher zu ſtellen. 
Marienwerder, den 7. Auguſt 1824. 
Königlid Preußiſche Regierung... 

No, 23. Die Berechtigung zum Sammeln des Bernfleind am Strande der Halb: 
Anfel Hella und Heifterneft fol auf drei unmittelbar auf einander folgende Sabre, 
vom 2. Sanuar 1825 ab, in Termino den 28. Gcptember c. Vormittags um 
zı Uhr, allbier zu Rathhauſe verpachter werden. In diefem Termin baben fich 
Pachtluſtige allhien zu Rarhhaufe cinzufinden, und unter Darbringung ber gehörigen 
Sicherhelt ihre Gebote zu verlautbaren. 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. 
Dberbürgermeifier, Bürgermeifter und Rath. 





f 





No, 4. Die General» Direction der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs-Anſtalt macht hiedurch befannt, daß die General: Witwen Kaffe 
im bevorfichenden Zahlungs» Germine folgende Zahlungen leiften wird: 

3) Die fämmelihen Antrittögelder an alle, bis zum 1. October d. J. 
ausgeſchiedene Cnicht excludirte) Intereffenten, gegen Zuruͤckgabe der, von 
den vollſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich ANKER Original / Recep⸗ 
tions/ Scheine, 
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3) Die, den 1. October 1824 pränumerandbo fällig werdenden 
balbjäbrigen Penfionen, gegeh die vorfchriftämäßigen, nicht früber als 
den 1. Detober d. J. auszuſtellenden Duittungen, welche mie der Wittwen⸗ 
Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem geicglichen 
Wertbſtempel zu verfehen find: auch muß die Summe mir Buchflaben aus» 
gefhrieben und der Wohnore der Wittwe angegebin werden. 


3) Die, den r. Detober 1813 fällig gewordenen, nod) nicht berichs 
tigten Penfionen, wegen deren wir auf unfere Bekanntmachung vom 
8. July d. 3. Bezug nehmen, 


Die Zahlung der currenten Penfionen nimmt mit dem 4. October, die der 
Reft-Penfionen mit dem 25., und die der Untrittd» Gelder mit dem 18. October 
d. J. auf der Generals Wirewen+ Kaffe, (Molkenmarkt No. 3.) ihren Anfang; jedoch 
wird biebei ganz ausdruͤcklich bemerft, daß mit der Zahlung durchaus nicht länger, 
als bis Ende October und refp. bid 15. November d J. und zwar taͤglich (Sonn⸗ 
abends aufgenommen), Vormittags von 9 bis ı Ubr fortgefahren werden kann, 
und werden alle, welche ſich fpärer melden, ab» und auf den nächiten Termin vers 
mwiefen werden, 


Die Abſendung der Penflonen mit der Poſt kann in Gemaͤßheit unferer Bekannt⸗ 
mahung vom 27. July 1819 nicht ferner ſtattfinden, und bleibt es den Wittwen 
außerhalb Berlin, welche ibre Penflonen nicht dur die Haupt: Inftirutens oder dies 
felben vertretenden Kaffen bezieben, überlaffen, ſolche entweder durch den, ihnen zus 
naͤchſt wohnenden Kommiffarius, oder einen in Berlin ſelbſt gewählten Mandatariug 
oder auch durch einen der beiden hiefigen Agenten der Anſtalt — Hofrath Behrendt, 
in der Dberwalliiraße No. 3. und Generals Landfchaftd Agenten Reichert, Bram 
zoͤſiſche Straße No. 30. wohnhaft — erheben zu laſſen. 


Eben fo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge 
an die Juſtituten⸗Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem diefer Wege an 
die Generals Wirtwens Kaffe abzuführen, Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge ums 
ausbleiblih im Laufe diefed Monats hier eingeben, und ift die General: Witwen, 
Kaffe angewiefen, nah dem 1. October a. c. Feine Beiträge ohne die geordnete 
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Strafe des Dupli, welche unter keinem Vorwande erlaſſen werben kann, weiter ans 
"junchmen. Berlin, den 3. September 1824. 
GeneralsDirection der Königlih Preußifhen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs-⸗Anſtalt. 
v. Winterfeld. Büſching. v. Bredow. 


No, Dei dem, bier in Unterfuhung flebenden berüchtigten Diebe Johann 
— hat man folgende Sachen, welche derſelbe Anfangs Dap c, bil Stargardt 
gefunden haben will, ale: 


1) 1 Maar lange Hofen von gelbmelirtem Cafimir, 
2) 1 Paar blautucdhene Hofen, 
3). ı Paar flanellene Unterhofen, 
4) 1 dergleichen Nachtkamiſohl eines — Mannes, 
5) 1 weiß piquẽene Weſte, 
6) 2 bunte dito, 
N ı2 Stück theild ganze theild halbe weiße Tücher, von Leinwand, 
Perkal und Cambrai, 
8) 1 halbes Halstuch von ſchwarzem Merino, 
9) 3 Kambraine Mannshemden, 
10) 1 dito Frauenhemde, 
11) 2 Paar baumwollene Frauensſtruͤmpfe, 
12) 1 Paar Zwirnſocken, 
13) ı Paar wollene Soden, 
14) ı weißleinener Kopfkiffen Bezug, 
15) 2 Tall baummollened Garn, und „ 
16) 1 Bud, betitelt: Eloah, enthaltend Andacht?» Befänge und Gebete 
von Straf, vom Jahre 1832. 
- Auf einigen Tuͤchern befinden fih die Buchſtaden J. P. 
und A. K, eingenäht, und auf andern dergleichen fichen die 
Ramen: „Juliane Kradke* mit ſchwatzer Zeichentinte aufgedräck, 
vorgefunden. | 
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Die noch unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Sachen werden aufgefsrdert, fh , 
Bid zum 1. October c. entweder bei und oder bei einem andırm ihnen näheren Ges 
richte zu meiden, ihr Eigenthumsrecht nachzuweiſen, und fi über die Ars, wie fle 
aus dem Beſitz der Sachen gekommen, vernehmen zu laſſen. 
j Thorn, ‚den 4 September 1824. 


Koͤnigl. Weſtpreuß. Inquiſitoriat. 





No. 6. Der Bau der Kunſiſtraße von Schneidemuͤhl bis Grabowo und von 
Bromderg bis zur Weſtpreuß. Grenze bei Riewiesczin, fol im Wege der Submiſſion 
in Entreprife gegeden werden. Die ſpeciellen Belingungen, Anfchläge und Baus 
Pläne Können bei der Koͤnigl. Regierung in Bromberg, fo wie ein Auszug aus den 
Anfchlägen und die fpeciellen Bedingungen auch in unferer Negiftratur cingefeben 
werden. Verſiegelte und gebörig rubricirte Gutmilfienen, welche die Forderungen 
in beitimme aufgedrüichten Summen enthalten müjfen, werden in Bromberg bis zum 
7. Detober c., bier bis zum 12. angenommen uud am 13. ejusd, eröffnet, worauf 
fodann tie Sudmittenten dein weitern Beſchluß zu gewärsigen haben. 
Berlin, den 6. Septemder 1824. 


Shauffes»BausComtoir der Seehandlungs-Societaͤt. 





No. 7. Eine, im Belaufe Bechſteinwalde, Ferſtorts Eodtenberg, Reviers Schöneck, 
nabe bei Sobbowitz beligene, 'von der Südoſt- und Weſtſeite durch die, zum Amte 
Sobbowitz aebörigen Gärten, und ven ter Nordfeite durch den Forſtort Todtenberg 
und nahe an dem Wege von Sobbowitz nach Klempin begrenzte, verfpringende Forſt⸗ 
foige von 3 Morgen 513 MRuthen fol, böperer Beſtimmung gemäß, auf Kauf oder 
Erbpacht zur Lizitarien geſtellt warden, 

Hiezu habe ich einen Bietungs-Termin auf den 11. October des Morgens 
um 10 Uhr, in dem Geſchäfts-Locale der unterzeichneten Forſt⸗Inſpection angeſetzt, 
wozu Erwerbsluſtige, welche gebörige Sicherbeit nachweiſen können, mit dem Bemers 
Een. eingeladen werden, daß die näberen Bedingungen zum Verkauf oder zur VBererbs 
pachtung oben erwähnter Forſtbloͤße gu. jeder Seit in der bicfigen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden Fönnen, aud) das Erforderliche dieferhalb im Termine ſelbſt näher bes 
kannt gemacht werden wird, 

Zugleih wird noch bemerkt, wie der Unterfärfter Jacobi zu Bechſteinwalde ans 
gewiejen iſt, dem fich meldenden Liebhabern die Fläche an Dre und Stelle anzuzeigen. 

Sobbewitz, ben 10. September 1924. * 
Koͤnigl. Preuß, Forſt⸗Inſpektion. 
Schaller. 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 30ſten September 1824. 





Bu: des Pr — von Preußen. 
Die, zur biſchoͤſlichen Dioͤces von Culm gehoͤrigen Herren Decane werben hiedurch 
aufgefordert, die in ihren Decanaten von den Trauungen, Taufen und Beerdigungen 
aufkommende Cathedralſteuer von jetzt ab nicht mehr am die hieſige Regierungs— 
Haupt⸗Kaſſe, ſondern an die Bisthums-Kaſſe zu Pelplin vierteljaͤhrlich in der bis— 
berigen Art einzuſenden. Danzig, den 19. September 1824. 
Königt. Ders yeatidene von Preußen. 


4 


Berordnung und Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums 
von Weſtpreußen. 


J. Hinſicht der gemachten Erfahrung, daß diejenigen Schüler von Gpmnaſien, 
deren Eltern, Vormuͤnder oder Pfleger nicht an dem Drte ded betreffenden Gymna⸗ 
fii wohnen, Degen Mangeld an der erforderlichen häuslichen Aufficht biöweilen auf 
Abwege gerathen und einen nachtheiligen Einfluß auf die, in Gymnaſien aufrecht zu 
erbaltende gute Disciplin üben, basafich das Königliche Miniſterium ber Geiftlichen, 
Unterrihtd» und Medizinals Angelegenheiten bewogen we mittelft an und er⸗ 

gangenen Reſcripts vom 31. July c., Folgendes anzuordn E 
») Jeder Schlüter eined Symnafii muß, wenn fine Eltern, Vormünder oder 
Pfleger nie an dem Drre ded Gymnaſü wihnen, von biefen zur befondern 
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Fuͤrſorge einem kuͤchtigen Aufſeber uͤbergeben werden, der dem Directer 
oder Rector des Gymnaſii bei der Aufnabme des Schülers nambaft zu 
machen iſt, und welcher über feinen Privat⸗Fleiß und fein ſittliches Betragen 
außer der Schule, eine ernfle und gewiffenhafte Aufſicht zu führen hat, 

2) Ein jeder der gedachten Schüler hat dem Director oder Rector des Gym⸗ 
nafli die Wohnung, melde er in der Stade zu beziehen gedenft, bei feiner 
Ankunft anzuzeigen. 

3) In einem Wirrböhaufe zu wohnen oder feine Koſt an der Wirthstafel zu 

nehmen, iſt keinem ſolchen Schiier geflatter, und 

4) Er darf während feined Aufenthalis am Gymnafio nicht feinen Auffeher oder 
feine Wohnung wechſeln, obne vorherige Anzeige bei dem Dirertor ober 
Mector ded Gymnaſii und obne auädrüdliche Genehmigung deffelben. 

Dieſe, nur das Wohl der Schüler bezweckende Ar erdnung machen wir zur g% 

nauen Befolgung hiedurch Öffentlich befannt, 
Danzig, den 3. September 1824. 
Königlihed Eonfiforium von Weſtpreußen. 


PBerordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


(No, 1.) Die Berfendung des Arſeniks betreffend, 

Da gegen die durchgängige Anwendbarkeit derjenigen Sicherheirs, Maaßregeln, 
welche durch die Minifterial» Verfügung vem 22. July v. J. für die Verſendung 
des Arſeniks vorgeſchrieben und in unſerm vorjaͤhrigen Amts⸗Blatte, Seite 5474 
mitgerheilt worden, Bedenken aufgefloßen find, fo haben fi die Königl. Minifterien 
des Handeld, ded Janern und der Finanzen veranlaßt geliehen, durch ein Reſcript 
vom 12. 9. M. eine Abänderung jener Vorſchriften, mamentlih derjenigen unter 

1. und 3. (verbunden mit 4.) zu verfügen. Demzufolge follen nämlich 

uwuvoͤrderſt 

a) die von gutem Holze und mis wenig Bauch gefertigten Faͤſſer ſcharf zuſam⸗ 
= mengebunden, gänzlih ausgetrocknet, auch jeded berfelten, wenn es nicht 
über zwei Centner faßt, mis vierzehn hölzernen Reifen, die größeren aber 
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verbälenigmäßig noch mir mehreren Reifen belegt, Boden und Deckel aber 
mir Einlage: Reifen gefichert werden, 
Hiernaͤchſt iſt 
b) das dichte Verkleben der Faͤſſer inwendig mit ſtarker Leinwand durch einen, 
aus Schwarzmehl und Tiſchlerleim gekochten Kleiſter vorzunehmen, wie denn 
ferner 
c) bei der Verladung nad) vorgängiger vorſchriftsmaͤßiger Bezeichnung der Gifts 
faͤſſer diefelden nochmals genau und forgfältig zu revidiren find, und muß 
den dabei etwa vorgefundenen Mängeln abgeholfen, auch darauf gehalten 
werden, daß die, den Transport beforgenden Fuhrleute die gehörig gute 
Beſchaffenheit der überneinmenen Gebinde mittelſt eined Scheind befunden. 
Hinfih:lic) der üsrigen Beſtimmungen behält e bei der Verordnung vom 232. July 
v, J. fein Bewenden. 
Indem wir diefe Beflimmungen mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 
4. September pr, (in No. 38. des verjährigen Amts-Blattes,) hiedurch zur oͤffent⸗ 
ligen Kenntuiß bringen, verpflichten wir inöbefondere die Königl. ZellsAemter und 
Steuerbeamten unfered Departements dahin, nur ſolche Arfenikfäffer, melde dem 
jetzigen Anordnungen gemäß gepadt find, beim Cingange vom Auslande über bie 
Landesgrenze paffiren zu laſſen, anders gepackte dagegen zurückzumeifen, und fi 
einer ganz befondern Aufmerkſamkeit auf diefen Gegenftand zu beflcifigen. 
Danzig, den 7. September 182% I. Abtheilung. } 


a 


„ine 2.) Wegen derjenigen Yuländer, die füch den katholiſchen gelſtlichen Studien widmen, 


In Auftrage der Kähigt, beben Minifterien der Beiftlichen, Unterrihtds und Medi⸗ 
zinals Ungelegenbeiten und ded Inzern vom 12. Auguf c., bringen wir hiedurch zur 
allgemeisen Kenntniß und Achtung derjenigen Individuen, nat fi den karholifchen 
geiſtlichen Studien widmen, daß folhen Inlaͤndern, melde ohne Bormiffen und 
Erlaubniß der Stanıd» Besörden entweder, um dem Kriegsdienſte oder um den vors 
gefchriebenen Prüfungen zu entgeben, fi außer Landes begeben nud daſelbſt von 
fremden Bilchöfen die Weihen angenommen haben, keine Aufnahme und Anftelung 
im der iin katholiſchen Geiſtlichkeit gewaͤhrt werden fol, 


x 
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Die Herren Landraͤthe und Polizei» Behörden werden aufgefordert, dieß ben 
Sndividuen, welche fih dem katholiſchen theologifhen. Studio widmen wollen und" 
fi deswegen, entweder Behufs Ableiſtung ihrer Militairs Pflicht bei den Kreids 
Erſatz ⸗Kommiſſionen melden, oder Paͤſſe zu Reifen nah Hochſchulen oder m. dem k 
Yuslande nachfuchen, bekannt zu machen. A Er 


Danzig, den 7. September 1824. I, Abtheilung. Er 





(No. 3 ) Wegen Geſtellung der Fuhren für Aerzte, die außerbalb zu Franken Soldaten 
gerufen werden. 


Nachſtehende Verfügung der Koͤnigl. hohen Miniſterien der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenheiten, des Innern und des Krieges vom 28. Auguſt c., 
wegen Geftelung der Fuhren für Werzte, die außerhalb ihres Wohnortes zu Franten 
Soldaten gerufen werden, wird hiedurch zur Nachricht und Achtung der Behörden 
befannt gemacht. Danzig, den 14. September 1324. I, Abtheilung. 


„Es iſt der Fall vorgefommen, daß der, zur fchleunigen ärztlichen Behandlung - 
eined pröglich und lebensgefaͤhrlich erkrankten Soldaten von einem Heinen detachirten 
Kommando, aufgeforderte, zunaͤchſt wohnende Kreis Wunbarzt, in Ermangelung der 
benöthigten Transport» Mittel, feine Hülfe hat verfagen müffen.- Um nun das Leben 
und die Gefundheit erfranktter Soldaten vor dergleichen ifolirten Detachements ahns 
lichen Zufälligkeiten künftig nicht Preid zu geben, wird von den untergeichneren Minis 
ferien Folgendes beſtimmt: 


1) Kreid, Phyfiter und Wundärzte, die außerhalb ihres Wohnorted zu einem- 
kranken Soldaten gerufen werben, bedienen fi zu ihrer Ueberfunft an dem 
jenigen Drten, wo Poſtſtationen find, der regulativmäßigen, aus dem Milis - 
tair⸗Fonds zu vergütigenden Extrapoſt. 


2) Dagegen iff ihnen an Orten, wo weder Ertrapefl» Pferde noch Bobnufuhren 
zu erhalten find, zu dem gedachten Behuf eine zweifpännige Vorſpannfuhre 
gegen die vorſchriftsmaͤßige und ebenfalld aus bem ie, zu — 
de Vergütung von der betreffenden Commune zu ſtellen. 





— 481 — 
"Die Koͤnigl. Regierung hat diefe Beſtimmungen, denen gemäß die Militair + Ber 
Hoͤrden durch dad mir unterzeichnete Krieged+Mirifferium inftruire worden, in ihrem 
Departement durch das Amts-Blatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 28. Auguſt 1824. 
Minifferium der Gehtlihen und -» Miniſterium ded Krieges + Minifterium. 


Medizinals Angelegenheiten. Innern. Für den Herrn Krieges—⸗ 
Der Herr Chef abwefend, v. Schuckmann. Miniſter in deffen Abwe—⸗ 
a . fenbeit. 

> — v. Sabler. “ 


(No, 4.) Wegen Ertheilung von Atteiten.im Stelle der Seife: Wil, 
Mir finden uns veranlaßt, dad Publikum fo wie die Polizei» Behörden darauf aufs 
merkſam zu machen, daß Atteſte Für-Meifende, welche fonft nicht paßpflichtig find, 
die aber jene Merefle zu ihrer beffeten Legitimation von den Orts- oder Bezirks 
# Dbrigkeiten nachfuchen, nach dem Stempel: Edict auf einem Stempelbogen von 135 ſgr. 
aufgeftelle werden muͤſſen. Danzig,-den 14. September 1824. I. Abtheilung. 
64 RER 


(No. 5.) Zur — 
Wegen thaͤtlicher Mißhandlung eines Koͤnigl. Ferſt-Aufſehers im Dienſt, ſind 
2 Einſaaßen, jeder mit Zwanzig Peitſchenbieben und dreijaͤhriger Zuchthaus, Arbeit 
und 2 andere, jeder mit Zwanzig Peitſchenhieben und zmweijähriger Zuchthaus s Arbeit 
beſtraft worden, welches zur Warnung bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. September 1824. 21. Abtheilung. 
e -, — — 


Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗-Landes-Getichts von Weſtpreußen. 


Das Verfahren Behufs der Einziehung der Abgaben -Nüditände von bäuerlichen Domainen- 
Geundſtuͤcken betreffend, 


Mar Veranlafung eined Antraged der Königl. Regierung zu Danzig werden die 
Untergerichte in bem Departement des unterzeichneten Koͤnial. Ober Landes » Gerichtß, 
in Gemaͤßheit der Beſtimmung in dem Reſcripte des Herren Juſtiz ⸗Miniſters vom 
13. October 1823 (v. Kamp; Jahrbüder Heft 44. Pag. 189.) angemwiefen, Behufs 
der Einziehung von Abgaben» Rüskftänden von bäucrlihen Domainen⸗Grundſtuͤcken, 
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Die nicht fogleich Beigerrichen werden können, auf den Antrag der betreffenden Aem—⸗ 
ter, eine cin» bis dreijährige Zeitverpachtung derſelden vorzunehmen, und fi auch 
in Hinfiht der Entwerfung der Raufbedingungen bei ber Subhaſtatien BE Grund⸗ 
ſtuͤcke, nach dem Inhalte des gedachten Reſeripts zu achten. 
Marienwerder, den 14. September 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Weſtpreußen. * 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 1.) Aufforderung 
‚ber Königlichen, zur Regulirung ded Schuldenmwefend ded ehemaligen 
Danziger Freiſtaats niedergefegten Commiffion. 


Es ſoll nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinets-Ordre 
vom 24. April d. J., (Geſetzſammlung No, 860) betreffend die Grundſätze, nad 
welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der Commune von Danzig 
regulirt werden fol, mit Kapitaliſtirung der, ſeit dem 1. July 1810 rüdfländigen, 
vedſprochenen Zinfen, fo wie mit der Veriſication aller, auf foͤrmlichen Schuldver⸗ 
ſchreibungen berubenden, imgleihen aller übrigen bei und angemeldeten und von ung 
angenommenen Forderungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, im Auftrage 
der Koͤnigl. Haupt» Verwaltung der Staats⸗-Schulden, ſaͤmmitliche Inhaber 

a) von Danziger Stadt: Däligationen aus der freiſtaͤdtſchen Zeit von 1807 big 
1814, imgleichen 
b) von fegenannten ablößlihen alten Kämmerei, und Hüffsgelder -Däligationen‘, 
infofern deren Verzinfung fhon früher vom Preufithen Staate übernommen 
* worden, und aus diefen Obligationen noch Zinfen aus der gedachten freiffäbes 
ſchen Zeit rüctftändig find, fo wie 
fämmtlihye übrigen Gläubiger, welche ſich mie ihren Anfprüden an den 
Freiſtaat oder die Commune von Danzig aus der erwähnten freiſtaͤde⸗ 
ſchen Zeit bei und gemelder haben und mit dieſen Anfprüchen von uns 
nicht zurückgemwiefen find, 
biermie auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen ſpaͤteſtens bis 
um 31. Disober dieſes Jahres bei und einjugeben, und zwar: 
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I. die, oßen unter dem Buchſtaben a. erwähnten Stadt» Dbligationen mit ben das 
zu Hebdrigen Zind» Eoupond, melde jedoch nur alein bei den Stadt» Dklis 
gationen ded Fonds von 6, 8 und 10 Fahren vorhanden find, imgleichen 


II die, unter dem Büchflaben b. bezeichneten alten Kämmereis und Hülfägeldeps 
Obligationen, 
LII. alle bei uns notirten Interims⸗Scheine und Saffen / Duitungen, mir Ausflug 
” der Duitungen: 
a) über Kopfs und Miethsſteuer, 
b) üser Geldleiffungen zur Berichtigung der Kleifch: Lieferungen, welche 
nicht am 1. Oktober und 1. November 1812 ausgeſtellt find, 
ec) über die G:ld» Erhebungen lau Drdnungd» Schluß vom 20. May ıgır,, 
und endlich 
d) über die Geld» Erhebungen laut Drdnungs - Schluß vom 9. Juny 1813, 
(diefe bier ausgenommene Duitiungen Finnen nicht zur Vergütung 
gelangen, weil fie über Gelds Reiftungen lauten, melde nach den 
Beſchluͤſſen der vormaligen en Regierung ald Abgabe ers 
hoben worden find), 

IV, alle in ihren Händen befindliche re und fonftige, von den vors 
maligen freiftädefchen Behörden ertheilte Beſcheinigungen übe Forderungen 
aus Lieferungen und Leiffungen aller Are, infofern diefe Forderungen bei 
und ſchon früher zur Norirung angemelder worden find. 

"Damit aber bei dieſem fo verwickelten ald weitlaͤuftigen Bcfihäfte die nothwen⸗ 

tige Drduung erhaften werde, wird Folgendes beflimmt : 

1) Es find dieſe, bier vorfichend bezeichneten Papiere nach den, unter den vors 
flehenden Nummern von L, bis IV, bezeichneten Gattungen befonderd zu 
beften, mit laufenden Rummern zu verfehen, und von jed:r Gattung derfels 
ben befonder3 2 gleihlautende Nahmweifungen an und einzugeben. 

2) Forderungen aus gleihartigen Papieren find in diefen Nachmeifungen unter 
befonderen Abtheilungen zufammen zu fichen. 

3) Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, ‚der, wenn 
derfelbe darin in Danziger Geld ausgedrücdt, zugleich in Preußiſchem Silber⸗ 
gelde, den Preußiſchen Thaler zu 45 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben iſt, 
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müffen bie Nahmweifungen die Angabe des Wohnorts nnd Charakters, fo 
wie den Vor⸗ und Geſchlechts⸗ Namen des Einſenders, deutlich ausgedruͤckt, 
enthalten. 

4) Die unterzeichnete Commiſſion kann ſich auf Einſendungen durch die Poſt 
wegen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenten weitläuftigen 

. Eorrefpondenz nicht einlaffen, vielmehr find die betreffenden Papiere von außs 
wärtigen Inhabern entweder felbft oder durch hiezu beaufiragte Perfonen in 
unfer Bureau einzuliefern. — 

5) Dem Einlieferer wird das Duplikat der Nachweiſung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangs-Beſcheinigung verſehen, zu ſeiner Een 
zuruͤckgegeben werbeit. 

6) Die Commiſſion wird ſich mie Prüfung der Regitimation des gegenwärtigen 
Inhabers der produzirten Stadt» Dbligationen nicht befchäftigen, indem fie 
diefen Dokumenten den Vermerk wegen der zu capitalifivenden Zinfen ohne 
Beziehung auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Inhaber beifügen wird. 
E83 bleibe alfo die Sache eined jeden Acquirenten ſolcher Dokumente, fi 
von der Legitimation ſeines Vorbeſitzers zu Überzeugen, 

7) Dagegen ift ed überall, wo Unertenntniffe über unverbriefte Forderungen 
auf einen andern, ald den ugiprünglichen, aus den Schulden» Tableau’d erbels 
Ienden Inhaber derfelden außgefertiget werden follen, norhmwendig, daß fich 
der jeßige Inhaber der Forderungen entweder durd ein Endusso oder durd) 
befondere Ceffionds» Urfunden, oder, fall ibm die Forderung durch Erbrecht 
jugefallen, durch ein Atteſt dei, die Erbſchaft regulirenden Gerichts als 
der rehtmäßige Inhaber gegen und ausweiſe, und ed werben baber fämmts 
lie, in diefer Beziehung intereffirende Perfonen aufgefordert, das Noͤthige 
wegen ihrer Legitimation bei Zeiten zu beforgen, damit ed hiernaͤchſt bei Eins 
fendung der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken hierbei ausdruͤcklich, 

8) daß ed bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen ausgeſtellten Beſchei⸗ 
nigungen (Interimsſcheinen, Kaſſen⸗Anweiſungen ꝛc.), welche durch bloße 
Endosso's aus Hand in Hand gegangen find, nur ber Legitimation des ges 
gentvärtigen Inhabers durch dad letzte Endosso bedarf, daß wir aber auf 
eine Prüfung der Richtigkeit diefed Endosso’s und nicht einsaffen Können, 


No. 3 Der Rau der Kunfifirage von Schneidemuͤhl biß Grabowo unb vor 
Brombirg bid zur Weflpreuß. Grenze bei Niewiesczin, fol im Mege ber Submiilften 
in Entreprife gegeben werden. Die fpeciellen Bedingungen, Anfchläge und Baus 
Plaͤne Können bei der Könige Regierung in Bromberg, fo wie ein Auszug aus den 
Anſchlaͤgen und die fpcciellen” Bedingungen auch in unferer Regiſtratur cingefehen 
werden. Vetſiegelte und gehörig rubricirre Submijfionen, melde tie Forderungen 
in beilimme ausgedrädten Summen enthalten müffen, werden in Bromberg bis zum 
2. October e., hier did zum 12. angenommen und om 13, ejusd. eröffnet, worauf 
fodann die Submittensen den weitern Befchluß zu gewärtigen haben. 

Berlin, den 6. September 1824. 

ShauffeoBawEomtoir der Seehandlungs Societaͤt. 


No. 6. Die Legung von zo Mauthen Steinflafter in dem Hohlwege unterhalb 
der Kirche zu Drpöffe ſoll im Wege der Lizitation im Termin | 
Montag, den 18. October c, Nachmittags um a Uhr, 
vor dem biefigen Amte zu Zoppot Öffentlich aufgeboren und mit dem Mindeftfordernden 
fofort der Contract geſchloſſen werden. 
Zoppot, den ar. September 1824. 
Königl. Preuß. Intendämur Brüd, 


No. 7. Mur der fogenannten Schmwarfauer Rampe, ı Meile von der Stadt 
Yusig, 3 Meilen von der Kreisſtadt Neuflade, 5 Meilen von Lauenburg in Hinters 
pommern, hart an und unmeis der Dflfee, follen 2067 Morgen Magdeb. Forſtland 
In Looſen von 20 bid 70 Mergen, entweder verkauft, vererbpachtet oder auf meh⸗ 
rere Jahre in Zeitpacht ausgeihan werden, wozu ein Termin auf Dienflag, den 
19. October d. F. und die folgenden Tage in dem Vorwerkshauſe zu Mirufchin, 
von des Morgend 9 Uhr ab, angeſetzt und hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird. 

Der Boden iſt groͤßtentheils von Holz und Stubben frei und nur eine kleine 
Flaͤche mis kusligen Kiefern beflanden. 
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Die Bedingungen, unter welchen dieſe Flächen verlauft,. verpachter oder ver⸗ 
zeitpachtet werden, follen im Termin befannt gemacht werden. 
Neuſtadt, den 21. September 1824. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 





. Perfonats»Ehronif 
Dem geweſenen Premier» Lieutenant v. Canitz iſt die Gteuereinnehmer Stelle in 
Meuftade vom 1. Juny d. J. ab, übertragen worden. 
Danzig, den 18. September 1824. 
Königlih Preußiſche u II, Abtheilung. 


Da bisherige Schullehrer in Zipplau Paul Gottlieb Klein iſt zum Schullehrer im 
Letzkau berufen und von und beflätiget worden, 
Danzig, ben 3. Sepiember 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Dir bieherige Steuereinnehmer Schnell iu Neuftade iſt zum —— 
in Schoͤneck vom 1. Auguſt d. J. ab, beſtaͤtiget worden. 
Danzig, den 18. September 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 


— —— — — Sa A 


an A ME Fairen 


= 40 — 


Nachweiſung 
von den Getreide: und Rauchfütter-Preiſen in den Barnifon: Städten 
Des Danziger Kegierungs: Departements 
pro Mense Auguſt 1824. 


Getreide Rauchfutter. 

J—— Kartof mn 

meren | Russen | Gerſte | Hafer Erdien e Heu Stroh 

— pro pro 

Zentner Schock. 
pro Gum er AııoPfb 

rtLfer. pflrtl.fgr.pfirtl. fgr.pfirtl. far. pfirtl. pfirtl.igr. — ſgr.pfirtl. ſgr.p furtl fgr. pfrtl. ſgr. — » 
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Die Beilage enthaͤlt ein Verzeichniß der, im Erſten halbjaͤhrigen Verlooſungs / Termine, am 


9. September 1824 gezogenen und im Januar 1825 baar aus zuzahlenden Staats ſchuldſcheine, 
zur Rachricht und Achtung fuͤr die Intereſſenten. 


Die Redaction. 
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und daher in der Regel den letzten Jadoſſatar, obne weitere Vertretung, 
ald den rechrmäßigen Inhaber der präfentirsen Befcheinigung anjıhen und auf 
deſſen Namen das anderweitige Anerkenntniß außferiigen werden. Eben fo 
wird in der Nigel 


die Aushaͤndigung tiefer Anerkenneniffe, imgleichen die Rüdgabe der verifis 
zirten Odligationen an jeden Präfentanten der ad 5. ermähuren Empfangss 
beſcheinizungen gegen bleße Rückgabe derjeiben, jedoch gegen Duitiung des 
Praͤſentanten ohne Weiteres und insbeſondere ohne Production einer criwanr. 
« aigen Vellmecht und ohne Prüfung des Umſtandes, mie er zum Beſitz der 
gedachten Empfangsbefchrinigung gefemmen, erfolgen. 


u, 


9 


10) Schluͤßlich fügen wir die Marnung bei, Die zur Einlieferung der fraglichen 
Dofamente gefegte Friſt nicht zu verſaͤumen, indem die Beſtimmung eines 
Bradufvs Bermind, mit deſſen Eintritt alle vorher nicht eingegangene Doku: 
mente unfehlbar ald erlofihen uud werthlos zu be:rachten, bald zu erwarten 
ſteht. Endlih werden aud noch 


11) diejenigen Gläubiger unverbriefter, bei und norimer Korderungen, melde dar⸗ 
über gar keine der vorerwähnten Dofumente in Händen haben, wie dies ixde 
defondere mie den Forderungen an ruͤckſtaͤndigen Zinfen aus den Kalkreurbs 
ſchen Obligationen der Fall iſt, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der 
Auerkenutniſſe Über gedachte Forderungen bi zu dem oben gefegten Termine, 
den It. Oktober diefed Jahres, ſchrifilich bei und nachzuſuchen, widrigenfalls 
fie die nehmliche Behandlung, wie die Gläubiger, melde die Einreihung 
ihrer Dokumente in ber geſetzten Friſt unserlaffen foßten, zu erwarten haben 
werben. 

Danzig, den ar. July 1824. 
Die jur Regulirung bed Schuldenweſens des vormaligen Danziger 
Zreiflaned ernannte Könlgliche Commiſſioa. 
Ewert. Flottwell. 


— — — 
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No, 2. Die Berechtigung zum Sammeln des Bernſteins am Strande der Halbe 
Inſel Hela und Heiſterneſt fol auf drei unmittelbar auf einander folgende Sabre, 
vom 2. Januar 1825 ab, in Termino den 28. September c. Bormittagd um 
zı Uhr, allbier zu Rarbhaufe verpachtet werten. In diefem Termin haben fi 
Padılufige alhier zu Rathhauſe cinzufinden, und unter —— der gehoͤrigen 
Sicherheit ihre Gebote zu verlautbaren, 

Danzig, den 27. Auguſt 1824. 

Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





No, 3. Die Königl. Regierung hieſelbſt hat auf Aufhebung der Gemeinheit und 
sep. auf Abfindung der Holzungs⸗ und Weide» Bercchtigten in den Königl. Diivas 
ſchen und reſp. Bernadowoſchen Forften, zur Koͤnigl. Forfks Infpertion Neuftade 
gehörig, und oͤffentliche Vorladung der ettvanigen unbekannten Theilnehmer, auf den 
Grund bed Befesed vom 7. Juny 1821 angetragen, 

Demzufolge werden alle diejenigen, wilde ein. Intereſſe zue Sache zu haben 
vermeinen, hiedurch vorgeladen,” Innerpald 6 Wehen und ſpaͤteſtens in dem, hiezu 
auf 

den 15. November c. Vormittags um ro Uhr hieſelbſt, In dem Geſchaͤfté⸗ 

Zimmer der unterzeichneten Kommiſſion, Hundegaſſe No. 249., 
anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, zu befeheinigen und. 
demnaͤchſt dad weitere Verfahren zu gewärtigen. 

Die Nichterſcheinenden müffen die Auseinanderfegung bewirktermanfen gegen 
ſich gelten Taffen, und werden weiter mit feinen Einwendungen Vagegen gehört werben. 

Danzig, den 27. Auguft 1824. 
Königl. Special Kommiffion zur Regulirung der gutöberrlihen 
und — Verbaͤltuiſſe und Aufhebung ber * 
Gemeinheisen. 
Ernſt. 
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No. 4 &; ſollen nachfichende, mit dem ı. Juny 1825 pachtlos werdende Koͤnigl. 
Adminiſtrations Siuͤcke, Einmierher Ländereien und Heine Arrende-Stuͤcke in dem 
ẽlbingſchen Territorio in nachſtehenden 3 Terminen auf ı bis 6 Jahre, durch den 
Departements-Rath zur ferneren Zeitverpachtung ausgeboten werden. 

Der Zuſchlag auf die Meiſtgebote ſo wie die Beſtimmung der wird 
dem hohen Finanz Diiniflerio vorbehalten, 

A. Dienflag, den 5. October biefed Jahres in dem Schulzenhofe zu Schlamſad 

von des Vormittags um 9 Uhr ab, 
1) die Einmierhe- Ländereien bei Schlamſack, welche angeblich reſp· 
— Huf. 22 me 39 ga Rd: 
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— 1 27 ⸗ 290 ⸗ — 
enthalten und nach der Oertlichkeit in angemeſſene Abſchuitte abgerbeilt 


ſind. 
2) Die Weiden an ber Vorfluth bei Moͤskenberg, welche angeblich 3 Hufen 
29 Morgen 180 Ruthen culmiſch enthalten. 
B. Mittwoch, den 6. October d. J. in der Weide ⸗Verwalter⸗Wohnung zu Wolfs⸗ 
zagel, von bed Vormittags um 9 Uhr ab, | 
1) die Weide» Verwalter Wohnung auf dem Adminiſtrations⸗Stuͤcke Wolfs⸗ 
agel, zu welcher angeblih 3 Morgen 184 Ruthen culmiſch gehören; 
2) die Ländereien des Adminiſtrations⸗-Stuͤcks Wolfszagel, welche angeblich 
— duf. Morg. ——— Ruth. — 
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enthalten, nach — Rſhaiuen abge stheile. 
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C. Donnerſtag, den 7. October d. J. in dem Schulzenhofe zu Krebsfelde, vom 
des Morgens um 9 Uhr ak, 

1) ein Theil von den. Krebsfelder Weiden, von angebli z Morgen 184 Nur 
tben culmiſch, den gegenwärtig der David Lucht zu Krebsfelde denutzt, 

2) die Binfins und Rohrnutzung im oͤſtlichen Holm am Elbingſchen Fahr— 
waſſer, 

3) die Binſen⸗ und Robtnutzung im oͤſtlichen Holm gegen Poorfer, 

4) die Fiſcherei auf dem Draufen»Gee, melde gegenwärtig der Schulz 
Chriſtian Decker benutzt, 

5) die Binfens und Rohrnutzung im Holm bei Guccafe, 

6) die Fifcherei im Serranowa, Bruh, die jegt der Heinrih Gruntmann 
benugt, . 

7) die Heckwaͤrter⸗Katbe nebſt Barten auf dem Koͤnigl. Adminiſtrations⸗ 
Stuͤck Robad und Horſterbuſch, 

8) der Garten an ber ehemaligen Hirten» Rarhe dafelbſt, 

9) die Hirten-Kathe nett dem Garten auf dem Adminiffrationd » Sıücd 
Horfterbufch. 

Ein Jeder, der zur Pachtung von Brundflücen fähig iſt, wird zu der Lijzita⸗ 
tion gelaffen werden, nur müffen Perfonen, die nicht ald völlig fiber bekannt find, 
für ihr Meiſtgebot und für die Erfüllung aller übrigen Bebingungen, glei in den 
Lizitations-Terminen eine, von dem Lizitationd »Kommiffario zu beflimmende Caution 
deftellen. Auch müffen diejenigen Pächter, melde nicht Einfaaßen des Elbingſchen 
Gebiets find, glei in den Eerminen einen, in dieſem Gebier einfaafigen Einſaaßen 
ald Caventen ſtellen, der für bie, mir ber Pachı verbundenen Praͤſtationen ald Selb, 
ſchuldner ſich verpflichtet. 

Jeder Meiſtbietende bleibt an ſein Gebot gebunden. 

Die Meiſtbietenden, welchen die Pachtung der Grundſtuͤcke und Nutzungen zuge⸗ 
Fanden wird, dürfen nur allein die Koſten für das gefetzliche Stempel⸗Papier zu 
den Berhandlungen und zu den Ertracten, welche die Stille der Contracte vertreten, 
ragen; von allen Übrigen Lizitations- und Contracts⸗Koſten bleiben felbige defrein 

Danzig, den 6. September 1824. 
Königlich Preugifhe Regierung IE, Abrheilung. 
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Danzig, den Tin October 1824. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No, 1.) Die Pflichten und Rechte der Eivil Prediger als. Stelivertieter der Militair⸗ 
Prediger butredend.. 


E⸗ iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß theils von Civil-Geiſtlichen evangeliſch⸗ 
luthetiſcher Confeſſion, welche in Garniſon-Staͤdten, wo ſich kein Militair⸗Prediger 
Befinder, die Stelle deſſelben zu vertreten haden, theils von Geiſtlichen reformirter 
oder. roͤmiſch katholiſcher Confeſſion, melde bit Militair-Perſonen gleicher Eonfefffon, 
die ih au. ihrem Garniſon ⸗Orte befinden, Handlungen ded geiſtlichen Amtes vers 
tigen, theils von Civil-Geiſtlichen außer den Garnifon-Drten, melde dieß bei 
Beurlaubten, die nicht zu des Krieges Referve gehören, thun, niche immer, was in 
dieſem Verhaͤltniſſe verfaſſungsmaͤßig if, beobachte, und namentlich in Hinficht der 
Stol» Gebühren bisweilen die Norm aus der Acht gelaffen wird, welche dad Königls 
Preuß. Militair» KRirhens Reglement vom 28. März 1811, (Geſetzſammlung vom Jahr 
1811 No. 14. no.. 31.) darbietet. Wir bringen daher hiedurch die betreffenden 
Bellimmungen bei den Civil-Geiſtlichen unſers Geſchaͤfis⸗-Kreiſes zur Beachtung und 
Befolgung in Erinnerung. | 
I, Für die Civil» Beiftlichen, melde In Städten, wo eine Garnifon,. aber Fein, 
für diefelde beſtimmter Militairs Prediger ſich befinden, die Stelle des letztern 
zu vertreten haben. 


A. Altgemeine — 

2) In Garniſon⸗Staͤdten, wo ſich kein, für dieſe Garniſon beſtimmter Mili⸗ 
tair⸗ Prediger befindet, tritt einer der ſtaͤdtiſchen Prediger evangeliſch⸗ 
lutheriſcher Confeſſton, CM. Regl. J. 8.,) welcher Handlungen des geiſt⸗ 
lichen Amtes zu verrichten uͤberhaupt befugt iſt, der Regel nach der Erſte 
derſelben, als Stellvertreter des betreffenden Rilitair⸗Predigers ein. 
( M. Regl. V. A. No, 17. 30. Regl. 52.) Die Geſchaͤfte diefer Stell 
vertretung unter mehrere Geiſtliche derſelben Confeſſion in folcher Stadt 
zu vertheilen, iſt nicht geſtattet, und ſollte etwa bisher in einer ſolchen 
Garniſon · Stadt unſers Geſchaͤfts Kreiſes diefe, zu unnoͤthigen Weitlaͤuf⸗ 
tigkeiten und großen Unordnungen Veranlaffung gebende, Einrichtung gu 
"gen die gefegliche Beſtimmung fEntsgefunden haben, fo muß fie von jege 

. ab, aufhören. 

b) Handlungen des geifflihen Amtes, welche folcher — als ſolcher 
verrichtet, gehoͤren in die Kirchen» Bücher feiner Civil Gemeinde fo wenig, 
‚als in die Populationd»Liften diefer Ars. 

B. Befondere Beſtimmungen. 
»), Is Berreff ber, bei ſolcher Garnifon vorkommenden. Taufen. 

a) Dahin gehören die Taufen der ehelichen Kinder, deren Väter zu ber Gars 
nifon gehören, und der unehelichen Kinder, deren Mütter infofern zu der 
Garniſon gehören, als fie Soldaten» Eöchter ind und fih noch in dem 
Haufe ihrer Eltern befinden. (l. c, No. 13, 19.) 

» Der Stellvertreter bat auf die Verrichtung diefer Taufen und die feſt⸗ 
gefegten Taufgebühren ein Recht, wenn im jenem Falle der Vater, im 
diefem die Mutter evangeliſch⸗luiherifcher Confeſſion if. SE aber dort 

der Vater, bier die Mutter reformirser, oder roͤmiſch ⸗ katholiſcher Con⸗ 
feffion, fo darf er weder, wenn er zur Verrichtung der Taufe eingeladen 
wird, diefem Geſchaͤfte fich entziehen, noch, wenn ein Beifllicher gleicher 
Eonfeffion dazu gewaͤhlt wird, wiberfprechen, oder auf Geboͤbren An⸗ 
ſpruch machen. Cl. e. No, 13. 17.) 

5; Die Faufgebühreg, welche Feldwebel, Wachmeifter, Unteroffiziere und 

gemeine Soldaten, ſo wie Spielleute, SERIE: Buͤchſen macher und 
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Fahnenſchmiede zu entrichten haben, betragen in Beziehung auf ben Beifls 
lichen 6 Gr. Courant oder 7 Gyr. 6 pf. und in Bezichung auf den 
Küſter 2 Gr. Courant oder 2 Ser. 6 pf. Vom Gtaabdr- und andern 
Difizieren hat der Stellvertreter die Taufgebühren nad) der, ſonſt in der 
Provinz gültigen Stol» Gebühren» Tare gu erwarten. (I. c., No, 12.) 

d) Der Siellvertreter iſt verpflichtet, ein Verzeichniß der, von ihm in dieſer 
Qualitaͤt verrichteten Taufen, welches alle die, nad) den beftebenden Vor⸗ 
ſchriften in die Taufbücher gehörenden Punkte angiebt, zu halten und 
daffelbe am Ende des Jahres dem Militairı Prediger, au deffen Gemeinde 

«die Barnifon gebört, zur Eintragung in Die Taufregifter, wie in bie 
Populations⸗Liſten, zu überfenden. CI. c. No. 18.) „ce 
. @) Ürefte über die von ihm verrichteren Taufen audzufkellen, ſteht bem 
Siellvertreter zu, doch nur im Laufe ded Kirchen» Fahres, im welchem diefe 
Handlungen verrichter worden And. (I. c. No, 49.) Die Gebühren für 
ſolches Atteſt betragen 8 Gr. Eourant oder 10 Sgr. (1. c. No, 50.) 
2) In Betreff der, bei folder Garnifon- vorkommenden Proflamationen. 

a) Infofern die Proflamation den, zur Gurnifon gehörenden Bräutigam bes 
sriffe, muß fe, ohne Unterfied der Eonfeffion, im der Kirche des, Die 
Stelle des Wilitair— predigers vertretenden Civil » Predigers verrichtet 
werden; das Aufgebot der Braut geht in der Bi vor ſich, zu welder 
diefe gehört. (I. c. No, 25, 30.) 

b) Alle, im Betreff der Proflamation überhaupt erlaffene Berordaungen find 
von dem Stellvertreter forgfältig zu beobadten. Cl. c. No, 20.) | 

c) Un Proklamations⸗Gebuͤhren erhält derſelbe von dom Feldwebel bis abs 
märtd zu dem gemeinen Soldaten 6 Gr. Courant oder 7 Sgr. 6 pfı 
In Anfehung der Staabs/ and anderer Offiziere finder die, unter B. 1. c. 
erwähnte Bıflimmung flatt. Cl. c; No. 32. 30.) 

d) Gehoͤrt die Braut ded zu proflamirenden Bräurigamd aus der Garniſon 

zu der Gemeinde ded Stellbertreters, ald Eivils Beiftlihen, ſo erhält dies 
fer die Gebühren hur “niet, wie. die Proflamation nit doppelt von 
ihm verrichten wird. F 

N 


F}) In Betreff der, bei folher Barnifon vorkommenden Trauungen, 

a) Diefe verrichtet der Stellvertreter in der Regel, d. h. wenn nicht das 
Brautpaar ihn von freien Stücken dafür honorirt, unentgeltlich. Cl. c. 
No, 30) 

b) Er har dabei die, in Hirfiht der Trauung uͤberhaupt erlaffenen Verord⸗ 
‚nungen, wie diejenigen, welche die Trauung der Militair-Perſſonen ins— 
befondere betreffen, und in dem Milieair» Kirchen» Reglement unter V. A. 

Di No. 21.—24. 26.—2$. 31. zu finden find, zu beobachten. 

&) Er iſt nach der Analogie von IV. 8. 12. gegen dad Eude und von V. A. 
No, 16. verpflichtet, dem berreffenden Militair «Prediger zur Eintragung 
diefer Handlung in das Traubuch feiner Kirche, Anzeige davon zu machen. 

8) Iſt der zur Garniſon gehörende Bräutigam veformirter eder roͤmiſch⸗ kas 

tholiſcher Confefion, fo darf ber Stellvertreter weder, wenn er die 
Zrauung zu verricheen erfuhr wird, dieſem Gefhifte MH entjiehen, 
noch, wenn em Geiſtlicher gleicher Eonfeffion bazu gewählt wird, wider 
fpreen. Cl. c. No, 16.) 

e) Atteſte, Über die von ihm verrichteren Trauungen auszuſtellen ſteht ibm 
nicht zii, da er weder das Militair⸗Kirchenbuch führe, noch, wie in Bes 
treff der Taufen, ein Verzeichniß der, im Laufe ded Jabres von ihm, als 
‚Stellvertreter, vertichteten Erauungen, das die Stelle des Duplikats vers 
treten könnte, Cl. c. No, 4. e.) hält, fondern die, unter B. 3. c. im 
Vorigen angegebene Obliegenheit bat. 

4) In Betreff der, bei folder Garnifen vorkommenden Beerdigungen. 

® 3) Werden bei Beerdigungen Verflorbener aus der Garnifon, Reihen» oder 
Stand Reden verlangt, fo ift der Stellvertreter, gleih dem Militairs 
Prediger CM. R. V. A. No. 38.) fie zu halten verpflichtet. 

b) In Hinſicht der Gebühren bei biefen außerordentlihen Fällen ‚giebt es 
keine geſetzliche Beſtimmung. Cl. c.) 

©) Bei Beerdigungen, wo ſolche Reden nicht verlangt werben, erhält der 

Stellvertreter ded MilitairsPredigerd fo wenig ald dieſer (l.c.,) Gebühren, 

d) Todtens Atteſte auszuftellen ſteht auß dem, unter 3. e. im Vorigen anges 

gebenen Grunde dem Geellvertrerer nicht zu, fondern nur dem Militair⸗ 
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Prediger, welcher nah V. A. gg. des M. R. von jeglichen, in feiner 
Gemeinde vorgefallenen Todesfalle die yur Eintragung in Die Vodten⸗ 
Regiſter erforderliche Auzeige dur die besveffenden Milltair » Behörden 
erhält. 
+5) In Betreff der, bei folder Garnifon vorfommenden Suͤhneverſuche und Eides⸗ 
Schaͤrfungen. 

2) Der Stellvertreter iſt verpflichtet, von einem Gerichte zum Suͤhneverſuche 
bei Eheleuten aus der Garnifon aufgefordert, dieſem Geichäfte ſich zu 
unterzichen, uud zwar bei Unseroffiziren und gemeinen Soldaten unents 
geltlih, und von dem Erfolge dem Gerichte Fohrifilich Anzeige zu — 

(I, c. No. 33.), 

b) deẽgleichen, gerichtlich zur Eides- Sqarfang bei — aus der Gar⸗ 
nifon requititt, dieſer Aufforderung zu genuͤgen. Cl. c. No, 34.) 

6) In Betreff der Eonfirimation ber, das dazu erforderliche Alter habenten Kits 
der aus der Barnifon und der Vorbereitung dazu. 

a) Der Stellvertreter 5 diefen Kindern, fofern fie das 13te Jahr zurück 
gelegt habın, und feiner Confeſſſon fi “find, ein Jahr lang an zwei Tagen 
in der Woche ben erforderlihen Confirmanden⸗Unterricht in feiner Bes 
baufung zu ertheilen und vollzieht, wenn fle tuͤchtig befunden And, bie 
feierliche Einfegnung berfelben in der Kirhe, CI. c. 8.) — 

b) Die uͤbliche Remuneration iſt er anzunehmen befugt, darf ſich aber niche \ 
weigern, die Kinder duͤ iger Eltern unentgeltlich zu unterrichten und 
einzufsgnen. (Cl. c.) 

7) In Berreff der Krankenbeſuche. Der —— iſt verpflichtet, die Kran⸗ 
ken der Garniſon, zu welchen er geruſen wird, aber auch ohne Aufforderung 
dazu beſonders die Kranken in den Lazarethen unentgeltlich zu — (l. c. 
No, 17. Regl. No, 37.) 

II, Für die Beiftlihen reformirter ober roͤmiſch ⸗ katholiſcher Confeffion, welche von 

Militair/-VYerſonen ihrer Confeſſion, kirchliche Handlungen ec. bei denſelben zu 

verrichten erſucht werden. 
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A, Mllgemeine Beſtimmungen. 

> Wie Miticair» Perfonen teformirter oder roͤmiſch⸗katholiſcher Konfeffion frei 
ſteht, nicht nur Bei Geiſtlichen ihrer Eonfefllon zur Beichte und zur Commus 
nion zu geben, und ihre Kinder von demſelben confiemiren zu Taffen, Cl. c. 
No, 16:) fondern auch zur Bolljiehung der, bei ihnen vorkommenden, Taufen 
und Trauungen folhe Geiſtlichen zu wählen, obne zur Gebühren» Zahlung an 
den Militair» Pretiger oder deſſen Stellvertreter verpflichtet a ſeyn, Cl. c. 
No, 13. 16.) fo find auch dirienigen Geiſtlichen folder. Eonfeffionen, welche 

—dazu gewaͤhlt worden, befugt, diefe Handlungen zu wyrrichten. (I. c.) 

2) Solche Handlungen gehören weder in die Kirchenbuͤcher, noch im die Populas 
tions/Liſten der Civil» Gemeinden; in jenen können He allenfalld ante lineam 
hotirt werben. (I. c No. 15.) 


B, Befondere Beſtimmungen. 
1) In Betreff der Taufen. 
a) Solcher Geiſtliche erhaͤlt, wenn er nicht am Garnifon · Orte wohnt, freie 
Fuhre dahin von den Eltern des Täuflinge. (I. c. No, 14.) 
. b) Er bat auf die, unter J. B. 1, 6 im Borigen angegebenen Gebuͤhren 
ein Recht. — | 
c) Er iſt perpflichtet, dem Militair s Prediger, zu deſſen Gemeinde dieſe 
Hilitaie» Perfonen gehören, eine Regiſtratur dieſes kirchlichen Acts zur 
Benugung für dad Militair⸗Kirchenbuch zuzuſtellen. (13. A. V. tes M. R.) 


2) In Betreff der Zrauuagen. 


a) Hier gelten bie, untere I. B. 3 b. im Vorigen angegebenen Beſtimmungen. 

b) Die Erauungd » Gchühren betragen in Beziehung auf den Geiſtlichen 
ı Rthl., in Bezihung auf den Kuͤſter 8 Gr. Couramt oder 10 Ger. 
Bei ber Trauung eined Offiziers finder in Hinfiht der Stol, Gekühren 
Die, unter J. B. 1. c. im Borigen erwähnte Bellimmung Anwendung. 
(32. A. V. des M. R.) 

c) Nach vollzogener Trauung iſt dem betreffenden Militair⸗-Prediger eine 
Regiſtratur dieſes Acts zur Benutzung für dad MER IIREN vu 
zuſtellene CI. c. 16.) 


IIT. Kür diejenigen Clvil⸗Geiſtlichen, außer den Garnifon: Orten, melde ber Mitis 
tair ⸗Perfonen, die fi, ofne zur Krieged:Neferve zu gehören, in Sprengele 
derſelben auf Urlaub befinden, firhlide Handlungen zu — erfucht werben. 

1) In Berreff der Banfen, 

=) Sie können in ſolchem Kalle Taufen bei — verrichten, haben aber, 
nach der Analogie von 12. IV. und 13. 16. Au V. des M. K. R., die 
Od tiegenheit, dem betreffenden Militair⸗-Prediger die, zur Eintragung bier 

ſer Handlungen in dad Taufbuch erforderlichen Notizen zu überfenden. 

b) In Hinfihe dee Gebühren gilt die, unter I. B. c. im Borigen beige 
brachte Bellimmung. - , — Fr 

2) "In Berreff der Trauungen. 

a) Sie können in ſolchem Falle Zeauungen ber denſelben verrichten, wenn 
ihnen der Trauſchein mir des Befcheinigung ded Militair⸗Predigers, daß 
Die Proclamation in der Militair⸗Kirche ohne Einfpruch vor fih gegan⸗ 
gen, und die vorfehrifismäßige Stol⸗ Gebühren, Zahlung erfolgt iſt, vors 
gezeigt und nachgewieſen wind, daß’ eben died von der Proclamation der 

- Braut am Aufenthalts-Orte derfelben gilt. 

b) In Hinſicht der Gebühren gilt bie, unterm II, B. 2. b, im Borigen bei⸗ 
gebrachte Beſtimmung. 

e) Dem Militair⸗Prediger muß pier, ur bei ben Zaufen ( UT. 2.2 im 
. Borigen) Anzeige gemacht werden, — 

3) In Betreff der Beerdigungen. 

a) Der Eivil-Geiſtliche giebt die, zur Beerdigung auf dem Cwil Kirchhofe 
erforderliche Anmwrifung, und bringt den Tedesfall, der weder in dad 
Kirchenbuch, noch in die Popufationd + Lifte der Eivil » Gemeinde gehörr, 
zur Kenntniß des Militair-Predigers. 

d) Gebuͤhren · Zahlung finder bei Beerdigungen dieſer Art nicht ſtatt. (M. Rat. 
I. B. 4. ce. im Vorigen.) 

Wir erwarten von den Eivil⸗Geiſtlichen unfers Geſchaͤfts / Areiſes treue Bee 
gung diefer Beſtimmungen. ’ 
Danjg, den 12. September — % Abtheilung. 
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(No, a.) Oeffentliche Bilobung. 
Peim- Löfchen dei, am zr.. Juln d. J. in Groß ⸗Montau, Marienburgfchen Areiſes, 
geweſrnen Feuers haben Die Arbeitsleute Idhann Gatz und Mid, Schmerlin daſeldſt 
ſich durch Entſchleſſenheit und Thaͤtigkeit aufs ruͤhmlichſte ausgezeichnet und, ihnen 
iſt ed zu verdanken, daß. die weitere Birbreitung des Feuers verhindert und ein 
groͤßeres Ungluͤck, welthes ſonſt unvermeidlich geweſen ſtyn würde, abgewendet wor⸗ 
den iſt. Judem wir ihnen: wegen dieſer loͤblichen Handlung. unfern Beifall oͤffentlich 
zu erkennen gebem, machen wir. zugleich bekannt, daß ihnen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung bewilligt morden iſt. 
Danzig, den ı7. ER 1824. L Abtheilung. = 


* 





(No, 3.) Wegen ter, ben Feldınsffern Bebufs des architektoniſchen Examens zu ertheilenden 
Prodtarbe iten. 
Die Bellimmung des Königl: hohen Minifterii ded Handeld vom 2. d. m, wegen 
ber den Feldmeſſern, Behufs ihres architekltoniſchen Examens, zu ertheilenden Probe⸗ 
Arbeiten wird hiedurch zur Kenntniß und Beachtung derfciben, fo wie der Koͤnigl. 
Baus Beamten gebracht. ® 
Danzig, den 18. September 1824. IL Aerbeilung. 


„Es iſt ſowohl bei den Examinanden während. des architektoniſches Eramens, 
als auch bei denjenigen Subjekten, welche nach zurüͤckgelegter architektoniſcher Prü⸗ 
fung als Provinzial⸗Bau /Beamte angeſtellt werden, oͤfters bemerkt worden, daß es 
dieſen Subjekten, ohnerachtet ihrer, bei dem. Examen an den Tag gelegten allgemeis 
nen Renntniffe, dennod an. denjenigen Erforderniffen fehle, melche zur Aufübung 
der Baukunſt als Koͤnigi. Bau · Beamte nörhig find. Die Koͤnigl. Ober: Bau» Depus 
sation iſt daher angewiefen- worben, von Jegt an Feine Aufgaben zum architektoniſchen 
Eramen mehr zu ercheilen, bevor nicht die Gandidaren durch ein Atteſt eined reci⸗ 
pirten Baus Beamten darthun, daß fie ein Jahr lang bei demfelben in Bau: Geſchaͤf⸗ 
sen gearbeitet haben, fo wie auch uͤberhaupt diefe Aufgaben künftig erſt nad Berlauf 
eines Jahres nach zuruͤckgelegtem Feldmeſſer Eramen. ertheilt werden ſollen. 
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Kann aber ein Candidat dad erwähnte Zeugniß im einer fürzern Zeit beibringen, 
fo fol derfeide nah Berlauf eincd halben Fahred die architefronifchen Aufgaben 
erhalten können, wenn fein Feldmeſſer-Atteſt dahin lautet, daß er vorzüglich oder 
gründlih und gur im Feldmeffer » Eramen beſtandes iſt. 

Berlin, den 2. Septimber 1824. 
Minifferium des —— 
(993) v. Büuͤhow.“ 


CNo. 4.) Aufforderung an, jur Civil: Anfielung berechtigte Invaliden. 
J. der Stadt Berent iſt die Stelle eines Stadt-Wachtmeiſters mir einem Gehalt 
von 4 Thalern monatlih und mäßigen Emolumenten vacant. Wir fordern baber 
Invalide, die mit einem Civil, Berforgungs» Schein verfehen und bereit find, diefen 
Poſten anzunehmen, auf, fih unter Vorzeigung bed Verſorgungs-Scheins und ihrer 
übrigen Militair»Zeugnijfe, wegen Ertbeilung beffelben, an den Magiitrat in Berent ' 
zu wenden, Danzig, den 24. September 1824. I. Ubrheilung. 


 (CNo,5.) Das Gntereffe der Kirchen bei Regulirung des Schuldenmwefens des ehemaligen 
Freiſtaate Danzig betreffend. 


a Kirchen, Vorſtaͤnde, beſonders "aber die Herren Geiſtlichen werben auf 
die, in No. 32. unfered diesjährigen Amts-Blattes befindliche Bekanntmachung der 
Königl, Kommiffion zur Regulirung des Schuldenwefend ded ehemaligen Freiſtaats 
Danzig, vom ar, July c. a. aufmerkjam gemacht, nach welcher die Einreichung aller 
freiftädefchen Obligationen, Interimsfcheine 2c. biß zum 31. Detober c. bei gedadhter 
Commiffton erfolgen muß. Sollte hiergegen gefeble werden, fo muß der Vorftand 
für jeden hieraus enıftchenden Verluſt auffommen und — wir uns deshalb an 
ihn und zunaͤchſt an den Herrn Geiſtlichen halten. 
Danzig, den 24. September 1824. I, Abtheilung. 


(No, 6) Den Mufif» Betrieb betreffend. 
Di. verfchledenen Anfihten, welche in unferm Verwaltungs · Bezirt uͤber den Betrieb 
des Mufitirens für Geld herrſchen und ſelbſt eigene Bedenken Über einzelne dahin 
eingreifende Umfkände haben und veranlaßt, dem Königl, hohen Finanz» Miniftertum 
Vortrag zu machen. 
2 


— J — — 


— 502 — 


Der unterm ro. pr. m, und ertheilte Beſcheid hat unfere Aufſtellungen genehmigt, 
daher wir denn dad Publikum mie nachflehenden Grundfägen befannt machen, nad) 
welchen: von hier. aus wird verfahren werden, und nach denen von jedem, mithin 
auch von den verwaltenden Unterbehörden zu handeln ift. 


1) Sowobhl einzelne Mufiter, ald auch mehrere, bie fich zu mufifalifchen Auf⸗ 
fuͤhrungen vereinigen, ſind nicht gewerbeſteuerpflichtig, ſo lange ſie fuͤr Geld 
an ihrem Wohnſitze muſiciren. 


2) Die Gewerbeſteuerpflichtigkeit tritt ein, wenn ein einzelner Muſikus oder 
mehrere Muſiker zuſammentretend, ihr diesfaͤlliges Gewerbe umherziehend 
außer ihrem Wohnorte betreiben. 


3) Muſici, die kein Gewerbe aus dem Umherziehen machen, ſind ſelbſt dann 
nicht ſteuerpflichtig, wenn ſie auf wirkliche Beſtellung, jedoch nicht uͤber awei 
Meilen von ihrem Wohnorte, fuͤr Geld Muſik machen. 


4) Sie find ſte uerpflichtig, wenn ſie auf Beſtellung oder ohne ſolche in einer 
Entfernung über 2 Meilen von ihrem Wohnſitz dieß Gewerbe ausüben, und“ 
felöft alddann, wenn fie innerhalb der 2 Meilen in Gafts und Wirthshaͤu⸗ 
fern, Krügen, Tanzböden und aͤhnlichen Sffentlichen Orten für Geld muficiren, 


5) Zu dem Gewerbe des Muficirend iff die Erlangung des Bürgerrecht nice 
erforderlich, 


6) Alle, zu den Mufit: Corps der Regimenter gehörende Perfonen, ohne Unters 
fhied des Inſtruments, für welches fie angeflells find, Können nach obigen 
Srundfäten dad Muflciren für Geld ausüben, 


| 7) Zum Wohnort in allen Abrigen Beziehungen ift alled dasjenige zu rechnen, 
was mit demfelben im Communal » Verbande und unter derſelben Polizei⸗ 
Verwaliung ſteht, mithin gehoͤren 


8) zur Stadt Danzig auch die, von den Feſtungswerken nicht ausgeſchloſſenen 


Vorſtaͤdte, ſo lange auf ſie die bei 7. gedachte Beziehung ſtattfindet. 
Danzig, ben 27. September 1824. II. Abtheilung. 
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(No, 7.) Die Beflimmung des Merpflegungs » Koften» Sabes für Kranke im. Land» Kranten- 
Haufe zu Schweh betreffend, 
Die nachfolgende Amtd » Blatt: Verfügung der Königl. Regierung zu Marieniwerder 
vom 6. v. M., in Berreff des Verpflegungs-Koſten⸗Satzes für Kranke, im Lands 
Kranken» Haufe zu Schwig, wird, da fie auch den hiefigen Regierungs-Bezirk be: 
trifft, zur Nachricht für dad Publitum befannt gemacht. 
Danzig, den 28. September 1824 I, Abtheilung. 


„Durch die gegenwaͤrtige Wohlfeilheit der Lebensmittel hat die unterzeichnete 
Koͤnigl. Regierung ſich veranlaßt gefunden, den Sag der ordinairen Verpflegung 
eined Kranken in dem Land» Kranken Haufe zu Schweg, der nah dem Buchſtaben 
E. ihrer, in No, 24. bed Amts-Blattes pro 1822 abgedructen Verfügung vom 
15. May bisher 3 Gyr. täglich betrug, vom 1. April d. J. ab und bis auf weitere 
Verfügung, auf ı Ögr. 8 pf. pro Bag herabzuſetzen. Bei großer Schwachheit der 
Kranken und bei Verfuchen zu ihrer Heilung, verordnet der Haus» Arzt jeboch zu: 
Wweilen leichtere und beſſere Lebensmittel, die beſonders bezahle werden muͤſſen, wes⸗ 
halb die Inſpection der Anſtalt angemiefen iſt, vor ihrer Verabreichung bei denies 
nigen Privars Perfonen oder Communen, für deren Rechnung fi der Kranfe in der 
Anſtalt befinder, burch ihre Obrigkeit anzufragen, ob fie die MebrsKoften an die 
Wiederherſtellung deſſelben wenden wollen. 

Die unterzeichnete Könige, Regierung macht diefe Abänderung der Sißperigen 
Einrihtäng ſowohl denjenigen, “die fhon Pfleglinge für eigene Rechnung in der 
Kranken» Anflale zu Schweg haben, ald auch dem gefammten Publiko hieburch bekannt, 

Marienwerber, den 6. Auguſt 1824. 
Königlid Preußifhe Regierung.“ 





(No, 8.) Den AmtssBlätter- Bedarf für 1925 betrefend, 

Die Behörden und einzelnen Insereffenten, welche Amts Blätter zur Vertheilung 
oder zu ihrem eigenen Gebrauch erhalten, werden hiedurch aufgefordert, uns ihren 
Bedarf für 1825 bid zum 1. December d. I. anzuzeigen. Bon denjenigen, welche 
Biefen Termin nicht einhalten, wird angenommen —— daß der bisherige Bedarf 
ei ihnen fich nicht geändert habe, 


x 
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Die, mie Vertheilung der Amts» Blätter beauftragten Behörden werden ind» 
befondere angewiefen, den Bedarf, im Fale ber bißherige fich Andere, durch Eins 
reihung einer, gegen das vorige Jahr zu balancirenden fpeciellen Nachmeifung dar⸗ 
zuftellen. Dabei wird ihnen empfohlen, darauf zu halten, daß alle dicjenigen Ges 
meinden und Individuen dad Amts-Blatt erhalten, die ed nach dem Gefege gegen 
Bezahlung zu halten verpflichter find. \ 

Danzig, den 30. September 1824. 1. Abtheilung. 


(No 9.) Die Einreichung der Feuerfocietäts » Eataflra für 1905 betreffend. 
Die Behörden, welche die Feuerſocietaͤts Earaftra für 1825 noch nicht eingereicht, 
auch deshalb noch Feine Friftverlängerung nachgeſucht haben, merden jetzt, nad 
Ablauf des beflimmten allgemeinen Termind, aufgeforbere, die Eätaftra unfehlbar 
bid zum 25. d. M einzureichen. 

Bei dieſer Gelegenheit werden bie Eatafterführenden Behörden auf Folgendes 
aufmerkjam gemacht, was von ihnen bei Anfertigung der Beuerfocierätd+ Eataftra oder 
dep Nachtraͤge zu denſelben, jege und für die Zukunft genau zu beachten if. 

Die bei den Eataftrid vorkommenden Veränderungen beſtehen in Zu, und Abs 
gängen und in Ermäßigung einzelner Berficherungs + Summen, 

1) In Hinfihe der Zugänge ifk bloß die gefegliche und oft erneuerte Bosfihrif 
zu berücfihtigen, daß Fein Gebäude über feinen wahren Werth verſichert und 
jede einzelne Verfiherungs» Summe bei Aufnahme des Cataſtri mit Zuzichung 
von Societaͤts-Genoſſen im diefer Beziehung genau geprüft, auch, daß dieß 
geſchehen, unter dem Cataſtro ausdrücklich befcheiniget werde, 

2) Was die Abgänge und die Ermäßigung einzelner Verſicherungs— 
Summen betrifft, fo find bier zweierlei Fälle zu unterfcheiden, nämlich: 

a) wenn Gocierätd Mitglieder freimillig aus der Societaͤt ausſcheiden oder auf 
Herabfegung der Verfiherungd Summen für ihre verfihereen Gebäude ans 
tragen; 

b) wenn die atafterführenden Behörden von Amtswegen einzelne Berfihe 
rungd Summen flreihen oder ermäßigen, meil entweder die verficherten 
. Gebäude nicht mehr da find, oder die Behörden fich überzeugt haben, daß 
bie Verfiherungd » Summen den Werih der. Gebäude überfleigen und eine 
Herabfegung der erſtern notfmendig if. 


— 505 - 


Der Fall des freiwilligen Austritts aus der Feuerſocietdt (ad a. 2.) 
kann nur bei denjenigen Societaͤts-Mitgliedern, die * dem Reglement derfelben 
beijutreten wicht verpflichter find, vorkommen. 

Die nicht verpflichteren Mitglieder müflen, wenn fe den Austrit beabfichtigen, _ 
ſolches ein Fahr vorher anmelden, diejenigen alfo, weldhe vom 1. Januar k. J. ab, 
aus ſcheiden wollen, dieß fpäteftend am 1. Januar d. J. ober früher angemelder 
haben. Nur unter diefer Bedingung kann der Austritt aud der Feuerſocietaͤt den 
nicht verpflichteten Mitgliedern geſtattet werden. 

Eine Herabfesung einzelner Verfiherungd» Summen, in fo fern von Societaͤts, 
Mitgliedern darauf angetragen wird, darf nur dann flatt finden, wenn tiefelben, 
fie mögen zu ben freimiligen oder verpflichteten gehören, durch Beibringung gericht 
licher Atteſte darıhun, daß von Geiten der ermanigen KHpporhefen: Gläubiger der 
Derabfegung nichts entgegenftehe. — 

In dem andern Falle, wenn nämlich der Abgang oder die Ermäßigung einzelner 
Berfigerungd» Summen auf Veranlaffung der atafterführenden Behörden erfolgt i 
ift, (ad 2 b.) muß von denfelben jedesmal nad) dem Eingahge ded befldtigten Ca⸗ 
taſtri den Gerichten, zu deren Jurisdiction die Grundflüce gehören, bei welchen bie 
Veränderung vorgelommen ift, Anzeige davon gemacht werben, bamit bie etwanigen 
Hypotheken⸗ Gläubiger davon, zur Wahrnehmung ihres Intereffe'd, „ benachrichtige 
werden koͤnnen. 

Mir werben bei Zurüctfendung. der befldtigten Cataſtra diefe Vorſchrift niche 
wiederholen, erwarten aber, baß die Behörbe, fie unerinnere zur Vermeidung ihrer 
Berantwortlichkeit, genau befolgen werden. 

Danzig, den 1. Dftober 1824. » I, Abtheilung. 


Verordnung des Königlichen. Dber + Landes » Gerichts von Weſtpreußen. 


Wegen der baaren Auslagen in Unterfuhungs- Sachen wider Wachtmeiſter des Gensd’armerie 
Gorps und Gendb’armen. 


Durch eine Verfügung des Fuͤnften Departements des Koͤnigl. Krieges, Miniſteril 
vom 10. November d. J. iſt beſtimmt worden, daß bei demſelben und nicht bei den 
Koͤnigl. Intendanturen der reſp. Generals Eommando’s, die in Unterſuchungs-Sachen 
sides Wachtmeiffer ded -Gendb’armerie» Corps und Gensd'armen entfiehenden baa⸗ 
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ven Auslagen Tiquidire werden follen. Demzufolge werben daher bie Antergerichte 
in dem Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Dders Landes» Gerichtd angewieſen, 
die Liquidationen über bie, in ſolchen UnterfuhungdsGachen entftehenden baaren 
Auslagen den Herren Chefs der betreffenden Gensd'arm erie-Abtheilungen zur weites 
sen Befdrderung an bad Fünfte Departement ded Koͤnigl. Krieges» Minifterii einzus 
seien. Marienwerber, den 16. September 1824. 

Königl, Preuß. Ober⸗Zandes⸗Gericht von Weftpreußen. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
Steckbrief. 


Der, in dem beifolgenden Signalement naͤher bezeichnete Tuchmacher ⸗ 
Geſelle Johann Hartmann, welcher mehrerer Diebſtaͤhle und namentlich des Dieb⸗ 
ſtahls an 2 Pferden außerordentlich verdaͤchtig iſt, hat auf ſeinem Transport pon 
dem Weſtpreuß. Dorfe Penkuke nach Buͤtow, Gelegenheit gefunden, ſeinen Fuͤhrern 
zu entſpringen. Alle oͤffentliche Behoͤrden werden deshalb ganz ergebenſt erfucht, 
auf den Hartmann ihr Augenmerk zu richten, ihn im Berretungsfalle zu verbaften, 
und an bad unterzeichnete Gericht abliefern zu laſſen. * 
Buͤtow, den 25. September 1824. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt: Gerige 


Gignalement 
Johann Hartmann if 5 Fuß ro Zol groß, 25 Jahr alt, und ſchlanter Geſtalt, er bat blonde 
Haare, graue Augen, lange und ſpitze Nafe, einen breiten Mund und blonden Bart, feine Geſichts⸗ 
farbe iſt gefund, und mit befonderen Kennzeichen iſt er nicht verfchen, 





Bermifdte Nachrichten. 


No, TI. Das Domainen » Bormwert Altmark im Intendantur⸗Amte Stuhm, 

2 Meilen von Mariendurg und "4 Meilen von Elbing, wird bier in Marienwerder 

in dem Regierungd» Conferengs Gebäude, den 20, November d. J. zum Verkauf, 
ober Vererbpachtung oder Verpachtung auf brei Fahre, vom 1. Sunp 1825 ab, 

Öffentlich ausgeboren werden, Dieſes Vorwerk iff vom 1. Junp 1799 wit 
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948 Morgen 19 Ruthen Ader, 
142 176 s  Miefen, 


10 0 13 + Gärten, 
SH a 5 Brüder, 
44 » 108 »  unnußbar, J 








alſo mit... 1222 Morgen 87 Ruthen, gegen einen jaͤhrlichen Kanon von 
855 Rthl. 10 Sgr. 7 Pf. inch. 190 Rihl. Gold und 2050 Rthl. Erbſtandsgelder vers 
erbpachter gewefen, jedoch nunmehr, Neffe wegen, an den Domainen⸗Fiskus durch 
Adjudication zurücfgefallen Die Gemeinpeit finder nit mehr ſtatt. Die Bedins 
gungen fönnen vom 1. November d, J. ab, ſowohl in der hiefigen Regiſtratur, als 
bei dem Domainen-Intendantur⸗Amte Stuhm eingefehen werden. Erwerbsluſtige 
haben ihr Vermögen glaubhaft nachzuweiſen, auch ſowohl den Snventarien: Werth 
von 400 Rthl. als den Seen Sheil deffen, was fie an Kauf⸗ oder Erbflandägelbern 
Biesen, in Staats» Papieren gleich bei der Lizitarion, wenn fie meiftbietend bleiben, 
zu deponiren. Der Zufchlag hängt von ber Genehmigung ded Koͤnigl. Finanz Minis 
fleriumd ab, und der Meiffbietende bleibe bis dahin an fein Gebot gebunden, Im 
Zal der Verpachtung bleibe der Inventarienwirth mit 400 Rthl. und die halbe 
Pacht ald Kaution in Staats » Papieren bei der Lizitation gleichfalls fiher zu eek 

DMarienwerder, den 7. Auguft 1824. 

Königlih Preußiſche Regierung. 


Warnungs-Anzeige. 
No. 2. Der unterzeichneten Generals Landfchafrss Direction ift bekannt geworben, 
daß bisher auch folhe Weſtpreuß. Pfandbriefds Eoupond von dem Agenten und den 
Landſchafts⸗Kaſſen eingeläfer worden find, welchen die, an der, Geite jeded Coupons 
Bogens befindliche Unterfchrift der Landfchaftöbehärden mangelt. Da diefe ein mes 
fentlihed Merkmal der Echtbeit iff, fo bat die Landſchafts-Direction zu Bromberg 
neuerlich mit Recht die Zahlungen auf dergleichen verſtuͤmmelte Coupons unterſagt 
und um den hiedurch entſtandenen haͤufigen Reclamationen, auf einmal zu begegnen, 
wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der gedachten Dirett 
tion bie Landſchafts-Kaſſen und deren Agent zwar authoriſirt worden find, zum 
Soulagemens der gegenwärtigen Inhaber auch ſolche Coupons, melden die Namens⸗ 
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Unterſchrift der Landſchafts Beboͤrde mangelt, wenn ſonſt kein Zweifel gegen ihre 
Echtheit ſich aͤußert, jedoch nur bis zum künftigen Weinachts - Termin einzuloͤſen. 

Vom naͤchſten Weinachts-Termine, dem 2. Januar und refp 1. Februar E. J. 
— Ddiefer mit eingerechnet, — ab, dagegen, wird Fein unvollfländiger, namentlich 
kein Coupon, welchem die Umterfchrift der landſchaftlichen Behörde mangelt, von 
den Raffen oder dem Agenten honorirt werden. Vielmehr haben die Befiger ders 
gleichen verflümmelter Zins Coupons bei demjenigen Landſchafis-Directionen, melde 
dieſe Coupons ausgefertigt baben, entweder die Echtheit derfelden volfländig nad) 
zumeifen, oder auf die Amorsifation derfelben anzutragen. Um die damit verbundes 
nen Koſten und Weitläuftigkeiten zu vermeiden, haben fih die Inhaber Weſtpreuß. 
pfandbriefs / Coupons bei Trennung derſelben gehörig vorzufehen. 

Marienwerber, deu 20. Geptember 1824. 
Königl, Weſtpreuß. GeneralsLandfhafsd- Direktion. 


No, 2 In Gemaͤßheit Reſcripts des Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterii vom 7. Julp 
d. J., ſoll das Vorwerk Ackerhoff nebſt der Brau- und Branntwein-Brennerei, 
Amts Bublitz, zur Veraͤußerung im Wege der oͤffentlichen Licitation, geſtellt werden. 
Hiezu wird cin Termin zum 20 Movember d. J., auf gedachtem Amte feſtgeſetzt 
und werden Kaufluflige dazu eingeladen. Die Anfchläge und Bedingungen find in 
der Regiſtratur der unterzeichneten Regierung einzufehen. * 
Coͤſslin, den 21. September 1824. 
Königlich Preußifhe Regierung. II, Abtheilung. 


No, ‘4. Dienſtag ver Gulli, den 12. October c, Vormittags von 10 bis 2 Uhr 
wird dad ErbpachtsVorwerk Lißnewo, von 9 Hufen 24 Morgen 209 DRuthen 
culmiſch, von Marien k. J. ab, auf andermeitige 3 bid 6 Jahre, im Wege der 
Öffentlichen Liritation zur Pacht, auch allenfalld zum Kauf ausgeboten, und dem bie 
beſte Sicherbeit gemährenden Bieter zugefchlager werden, weshalb Pacht» und Kauf, 
luſtige ich im Geſchaͤfts-Locale der unterzeichneren Inrendantur zahlreich einzufinden 
eingeladen werden. Carthaus, den 28. September 1824. 
Koͤnigl. Preuß, Antendantur- Amt 
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Danzig, den ideen October 1824. 








Ge fetfammilung. 
GSiebenzehnsed Stück. 
Me, g82. Leit, nach welchem dad Brüdengeld auf der Elb bruͤcke bei Wittenberg 
zu erheben iſt. Vom 28. Julv 1824. 
N 883. Allerbichfte Eabinerd+Drdre vom 30. Auguſt 1824, wegen der Lehm⸗ und 
Sandgruben innerhalb der Feſtungs⸗ Rayous. 
884. Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 18. September 1824, wegen der Forts 
dauer des Zen ſur⸗ Ediets vom 18. October 1819. 
8885. Uebereinkunft wegen Aufhebung des Abſchoſſes und des Abfahrtsgeldes 
zwiſchen den Staaten Sr. Majeſtaͤt des Koͤniges von Preußen und den 
Staaten Gr. Mojeſtät des Kaiſers von Rußland, Könige von Polka. 
Vom 3, Map und ratifſicirt am 23. September 1824 
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Bekanntmachung des Königlichen Confifteriums von Weftpreußen. 


Wegen der Chor» Gefänge zu der, in der Kirchen « gende für die Hof- und Dom» Kirche 
zu Berlin befindlichen Liturgie. 


Die Chor / Gefänge zu der, in der Kirchen⸗Agende für die Hof» und Doms Kirche 
zu Berlin — Berlin 1822 — befindlihen Liturgie find im Iaufenden Jahre, zwei⸗, 
deeis und vierflimmig gefest, von dem Guperintendenten Herrn Mann zu Straußs 
berg herausgegeben worden, und in der Buchhandlung des Herrn Ernſt Giegfrieb 
Mittler zu Berlin, (Stehbahn No, 3.,) für 125 Sgr. zu haben, 

Wir machen dieß im Auftrage des Könige. Minifkerii der Geiftlihen, Schul 
und Medizinals Angelegenheiten, und mit der Hoffnung befannt, diefe Nachricht werde 
von denjenigen evangelifhen Kirden= Gemeinden, bei welchen jene Agende bereit® 
eingeführt iſt ober eingeführt werden fol, benutzt werben. 

Danzig, den 4. Ditober 1824- 
Königlihes Eonfifforium von Weſtpreußen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der. Königlichen Regierung. " 


(No, 1.) Die aßgemeine Kirdyen » Collelte zum Beſten der Schullehrer: Witten und Waiſen⸗ 
Rafe betreffend. 


Mir bringen hiemit zur Öffentlicher Kenntnif, dag die, zum Beſten der Schullehrer⸗ 
Witwen und MWaifensKaffe hiefigen Regierungs-Bezirks Allerhöchft genehmigte Kir⸗ 
Gens Eoflekte am diesjaͤhrigen Feyertage zum G:dächinif.der Verftorbenen Sonntags, 
den a1. Nevember c. in allen, ſowohl katholiſchen ald evangelifhen, Kirchen und 
mennonitifhen Berhäufern ſtatthaben wird, und fordern fämmtlihe Pfarrer beider 
Bekenntniſſe und deren Steversreter auf, Ddiefed ihren Gemeinden Sonntags vors 
ber mis zweckmaͤßigen Erinnerungen über die Wohlthaͤtigkeit der Anſtalt, von ber 
Kanzel bekannt zu machen. 


Die gefammelten Beiträge werben von ben Vorftehern der mennonitifchen Ges 
meinden, fo mie von der, keinem Decan untergeordneten katholiſchen St. Nicolais 
Kirche in Eibing, desgleichen von den katholiſchen Kirhen Pongau, Czarnplas, 
Neukirch, (Amis Pelplin,) Krolowlas, Pelplin, Raifau, Skurcz, Grabau, Dfiek 
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und Barlozno, Neulich, (Intendantur-Amts Elbing,) und Tolkemit, deren Decane 
in andern Departementd wohnen, mittelft Schreiben diretie an * Kreis⸗Landrath 
abgeliefert. 


Die übrigen Kirchen beider Sonfeffionen liefern bie eingegangenen Beiträge 
mittelſt Schreibend dem vorgefegten Decan oder Guperintendenten ein, ober machen 
demfelben, werm nichtd eingegangen ſeyn follte, davon Anzeige. 


Die Herren Decane und Guperintendenten fammels diefe Beiträge, fertigen 
eine Nahmeifung von den, in fämmtlichen Kirchen ihrer Dioͤces aufgefommenen 
Gummen an, belegen diefe mit den fehriftlichen Anzeigen der einzelnen Pfarrer und 
überliefern mit diefer Nachweifung.den fummarifhen Betrag dem Landrarhe des 
Kreifed, in welchem die Herren Decane und Guperintendenten ihren Wohnfig haben, 


Die Herren Randräche werden beauftragt, die empfangenen Beiträge an den 
Haupt Kaffen» Buchhalter Burghoff hieſelbſt ſofort abzuführen, und aber ein Vet— 
zeihnig von den Beiträgen, belegt mit den, von den Decanen, Guperintendenten ıc., 
eingereihten Nachmeifungen, bis zum 15. December c. unfehldar einzureichen. 


Mir fegen biemit feft, dag die gefammelten Beiträge bid zum 1. December den 
Herren Decanen und Guperintendenten, und von biefen bis zum 6. December den 
Herren Kreids Landrärhen überliefert ſeyn muͤſſen. 

. Danzig, den 28. September 182. 1. Abtheilung. 


(No. 2.) Beltdtigung des Herrn Ober» Amtmanns Engler als Oelonomie · Commiſſarius 


Wir btingen es hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, daß der Herr Ober Amtmann 
Engler zu Pogutken ſich daruͤber bei uns ausgewieſen hat, ſchon fruͤher in anderen 
BWegierungds Bezirken als Ockonomie-Commiſſarius mir großem Nutzen fungirt zu 
baden, weshalb wir keinen Anſtand nehmen, ihn, feinem Wunfche gemäß, zu autos 
rifiven, auch in unferem Regierungs⸗Bezirk Gefchäfte eined Dekonomie» Commiffari 
zu betreiben. Danzig, den 1. Drtober 1824, I und IL, Abtheilung. 
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(No, 3.) Katholiſche Kirchen⸗Collelkte betrefent. 
Das Koͤnigl. Minifterium der Geiftlihen, Unterrihtds und Mebizinals Angelegens 
beiten bat zum Wiederaufbau der ganz verfallenen katholiſchen Kirche in der Stadt 
Kowallemo, Marienmwerderfchen Regierungs⸗Bezirks, megen großer Armuth der Kleinen 
Gemeinde, eine KirchensEofefte in den katholiſchen Gemeinden von Weſtpreußen 
bewilliget. Demzufolge fordern wir bie katholiſche Geiſtlichkeit unſers Regierungs— 
Bezirked hiedurch auf, dieſe Kirchen» Eollekte den 31. Dctober d. J., als dem 
19, Sonntage nad Trinitatis, in ihren Kirchen abhalten zu laffen, acht Tage zuvor 
aber bie Anordnung derfelden von ber Kanzel bekannt zu machen. Der Betrag iſt 
nebft beigefügtem Verzeichniffe der Münzforten, bis zum 15. November d⸗ J., au 
die biefige Eolleften» Kaffe einzufenden, und wenn nichts eingegangen ſeyn folte, 
derfelben ſolches in’gleihem Termin anzuzeigen. 
Danzig, den 1. October 1824 L, Abtheilung. 





Siherbeits+Pdolizei. 

De, mittelft Steckbriefs vom a3. Sanuar c., (Amts⸗Blatt pro 1824 
No. 6.) verfolgte Feſtungs⸗ Sträfing Tambour Earl Chriſtian Baſtian iſt wieder 
eingefangen und an die Königl, Commandantur hieſelbſt abgeliefert worden, welches 
den Polizei» und Drid» Behörden, fo wie der Gensd'armerie, zur Berichtigung ihrer 
Steckbriefs-Controlle bekannt gemacht wird, 

Danjig, den a. October 1824. 
Königlich Preufifche Regierung L. Abtheilung. 





Bermifdte Nachrichten. - 
Ediftal = Citation, 
Na 1. De Trompeter Friedrih Schneider, 31 Fahr alt, aud Danzig, Provinz 
Weſtpreußen gebürtig, welcher den 1. September 1814 von ber ıflen Eskadron des 
Koͤnigl. Erften Dragoners Regiments entwichen iſt, wird hiemit vorgeladen, fich im 
einem ber auf den ı. November, den 15. November, zuletzt aber auf den 29. Nos 
vember d. J. jebedmal Vormittags um ro Uhr, anberaumten Termine, in dem Gw 
ſchaͤfts Zimmer des unterzeichneten Gerichts, Tragheimer Kirchen» Straße No, 25., 
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perfoͤnlich einzufinden und fi über feine Entfernung zu veran worten, widrigenfalls 
nad Vorſchrift des Edikts vom 17. November 1764 gegen ihn in contumaciam ers 
"kannt werden wird, daß er für einen Deferteur zu erachten, und fein Name an den 
Galgen zu beften, fein fämmeliched, fowohl gegenwaͤrtiges als zufünftiged Vermögen 
aber confiscire und der refp. Königl, Regierungds HauptsKaffe zugefprechen werden 
fol, | 

Zugleich werden ale diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen des Entwi⸗ 
chenen in ihrem Gewahrfam haben, hiemit aufgefordert, davon fofort, bei Verluſt 
ipred Pfandrechts, Anzeige zu machen, insbeſondere aber dem Entwichenen, bei 
Strafe der doppelten Erſtattung, unter Feinerlei Borwand, etwas zu verabfolgen. 

Königsberg, den 28. Juny 1824. 


Königlich Preußiſches Gericht der Erfien Divifion. 
(L. 5) v, Lottum. 


2 


No, 2. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt werden von Seiten 
des hieſſgen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗-Gerichts von Schleſien alle und jede, beſonders 
aber alle unbekannte Gläubiger vom Militair⸗ und Civil⸗Stande, melde aus dem 
Zeitsaume vom Jahre 1812 bis incl. 1825 an die Regierungd- Haupt Kaffe und die 
detachirte Militair⸗Kaſſe der hirfigen Königl. Regierung aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anforüche zu haben vermeinen, biedurch vorgeladen, in dem, vor dem 
Dbers Landes» Gerihids Ufeflor Herren Behrends auf den 17. Dezember c. a. Vor⸗ 
mittagd um 11 Uhr anberaumten Liquidationds Termine, in bem hiefigen Ober» Landeds 
Gerichtd » Haufe perfönlich oder durch einen gefeglich zuläfigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Zufkig: Commiffas 
rien der Juſtiz ⸗Rath Wirth nnd die Juſtiz / Commiſions-Raͤthe Morgenbeifer und 
Koblig hiemit in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche 
anzugeben und durch Bemweidmitcel zu befcheinigen. Die Nichterfcheinenden aber haben 
zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anfprühe an die Regierungs : Haupt» Kaffe und 
die detachirte Militair» Kaffe der hiefigen Königl, Regierung aus dem gedachten Zeit⸗ 
saume werden verluſtig erflärt, und bloß an bie Perfon desjenigen, mit welchem fie 
sontrahirt haben, verwiefen werden. = 
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Hiebel wird uͤbrigens noch bemerkt: 


1) daß die Verwaltung der Militair-Buchhalterei hiefelbſt bis zum 1. Novem⸗ 
ber 1813 unter dem Namen der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe — vom 1. Novem⸗ 
ber 1813 bid zum legten Juni 1814 ald detachirte Militair» Kaffe — vom 
1. Zulp 1814 bis legten May 1815 unter der Kirma ‚der Regierungd + Haupts 
Kaffe — vom r, Juny bis Ende Dezember 1815 ald Provinzial Kriegeds 
Kaffe und vom ı. Januar 1816 ab bid Ende Dezember 1822, wieder unter 
dem Namen: Regierungd » Haupt» Kaffe geſchehen iſt, und 


2) daß zur Verwaltung der Militairs» Buchhalterei die Militair » Zahlungen für 
Rechnung der Könige. General, Militairs Kaffe und Haupt» Krieged : Kaffe und 
dad damit in Verbindung geflandene Nebenverkehr von Abzügen zur mweitern 
Berechnung für die Difiziers Wirtwen- Kaffe, für Vorſchuͤſſe der Generals 
Militairs Kaffe, Haupt» Krieged+ Kaffe, Truppentheile u. f. m. und pro 1844 
und pro 1815 die auf die betadhirte Militair⸗Kaſſe und Provinzial Kriegeds 
Kaffe angewiefenen Zahlungen zu vechnen find und daß die Zahlungen diefer 
Buchhalterei hauptſaͤchlich bei der Regierungs » Haupt» Kaffe, jum Theil aber 
auch durch die Kreids und Acciſe-Kaſſen geleiftee worden find. - 

Breslau, den 25. Juny 1824. 
Königlich Preußifhes Ober-Landes⸗Gericht von Schlefien. 


No, 3. Fur Verpachtung bed Vorwerks Neuhoff, Amts Bublig, auf drei Fahre, 
wird biemit ein Öffentliher Bierungd Termin zum 19. November db, J. auf 
dem Amts-Sitze angefegt. Bietungsluſtige werden dazu eingeladen. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
Coslin, den 30. September 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung. II, Abthellung. 
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No. 4. Nr Bejug auf die Bekanntmachung vom 6. 0. M. wird hiemlt zur Iffenes 
lichen Kenntniß gebracht, daß Über den Bau der Kunſtſtraͤße von Schneidemühl nach 
Grabowo andermeir verfüge worden ift, und daher nur für den Chauffee » Bau 
zwiſchen Bromberg und Niewieszczyn Submiffionen’bid refp. zum 7. und 12. d. M. 
in Bromberg und hier eingereicht werden koͤnnen. 
Berlin, den 1. October 1824. — 
— der Seehaundlungs⸗⸗SGochetät. 


Berfonals Ch: onik. 
Der Jaͤger Friedrich Groll iſt zum proviſoriſchen Unterfoͤrſter des Belaufs Koſ⸗ 
ſowo, Reviers Mirchau, Forſt⸗Inſpection Neuſtadt, ernannt und der proviſoriſche 
Unterfoͤrſter Wicht, im Stelle des penſionirten Unterfoͤrſters Mertens, als proviforis 
ſcher Unterfoͤrſter des Belaufs Ostroſchken, Reviers Stangenwalde, Forſt⸗Inſpection 
‚Sobbomwiß, verſetzt. Danzig, den 7. October 1824. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. II, Abtheifung. 
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Nachweiſung 
von * Getreide» und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon⸗Staͤdten 
des Danziger Kegierungss Departements 
pro Mense September 1824. 


















Getreide Rauchfutter. 
Namen Kartof⸗ 
mces | Boss Gerſte | Safer | Erdien feln Heu I Stroh 
ber EEE EEE pro pre 
weiße | graue pro Zentn P 
Städte. N — — ntnerSchock. 
pro Scheffe — Scheffel. ropſt 
No. rtl. ſgr. pfirtl.far.pfirtl. far.pfirtl.fgr. pfirkl.fgr.pfirkl.fgr.pfirtl.fgr.pf rtl. ſgr. pfirtl. ſar. ꝓfletl ſac· 
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Berichtigunng. 
Die Stelle in dem diesjährigen Amıd» Blatte Pag. 502. zu 8. iſt folgendermasgen zu ber 


sichtigen: 
8) Zur Stade Danzig auch die, von dem Feſtungswerken nide umſchloſſenen vor⸗ 
ſtaͤdte u. ſ. m. 
Die KRedastiom 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 








Danzig, den 21ſen October 1824. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums von Preußen. 


Vertretung der Koͤnigl. Chatoullguͤter und der, den. Koͤnigl. Inſtituten zugehörigen bepfandbrieften 
Güter in den Verſammlungen der landſchaftlichen Ereditvereine. 


Da Koͤniges Majeſtaͤt haben miittelſt Allerhoͤchſten Eabineröbefehld vom 18. v. M. 

huldreichſt zu verordnen geruhet, daß die Verwalter der, Aller hoͤchſtdenſelben gehoͤ⸗ 
rigen Chatoullguͤter, fo wie auch die Verwalter der, den Jnſtituten als moraliſchen 
Perfonen gehörenden bepfandbrieften Guͤter zur Theilnahme an allen, in dem Genes 
rals Landfhafıs» Reglement gedachten VBerfammlungen, befugt und namentlich auch als 
Deputirte bei ben Verfammlungen bed engern Ausſchuſſes und des General, Lands 
saged wählbar feyn follen. 

Königsberg, den 8. October 1824. 
Der Dber » Präfident von dreußen. 
v. Schoͤn. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No, 1.) Das Hauſir-Gewerbe betrefend. 


Die Koͤnigl. Miniſterien des Handels, des Innern und der Finanzen haben auf 
die, denſelben vorgelegte Frage: 


ob der Grundſatz richtig ſey, daß im Allgemeinen mit Ausnahme der, 
im $. 13. des Hauſir-Regulativs vom 28. April d. 3. erwähnten Fälle, 
kein Haufirer Gehülfen zum Vetriebe feined Gewerbes mitnehmen dürfe, 
und ob die, am Schluffe dieſes $. gedachten bloßen Begleiter zum Transs 
port der Waaren oder zur Wartung bed Gefpann’d, zur Gewerbefleuer 
anzuziehen feyen? . 


unterm 3. September c. zu beflimmen geruber, daß 


a) 


in G:mäßheit der Beſtimmung des $. 20. in Verbindung mit $. ı3. und 37., 
ein, an dem Haufishandel wirklich tbeilnebmender Gehüffe nur bei den, in der 
erften Periode ded 6. 13. bezeichneren Gemwerben verflatter werden kann, daß 
aber für Diefen ein befonderer Gewerbefchein gelöfer werden muß, wogegen 


b) die, nie in der erften Periode bezeichneten Gewerbetreibenden, alfo auch alle, 


c) 


im $. 37. benannte, fi) Feine Gebülfen für den eigentlichen Haufirhandel halten 
dürfen, ſondern nach der zweiten Periode des 6. 13. nur Begleiter zum Trands 
port der Waaren oder zur Wartung des Geſpann's, für welche alddann eine 
befondere Gemwerbefieuer nicht zu entrichten iff, die aber, fo wie der Gewerbe: 
treisende ſelbſt, nach $ 28. in Strafe verfallen, wenn fie an dem eigentlichen 
Haufirhandel denneh Thrit nebmen, und daß endlich 

derfeibe Unterfchied bei Thierführern, Kunffreitern und allen denen zu machen 
iſt, die Dienſtleiſtungen und Schauſtellungen im Umberziehen treiben und denen 
fhon dad Geſetz vom 30. May 1820, Beilage B. Lite. C. ihr Gewerbe in 


groͤßern Geſellſchaften gegen einen erniedrigten Steuerſatz, wenn noͤthig, zu 


treiben geſtattet. Fuͤr alle diejenigen Perſonen, bie an dem Gewerbe ſelbſt 
Theil nehmen, Beiſpielsweiſe alfo bei Ehierführern für alle diejenigen, welche 
mit dem Vorzeigen der Thiere beſchaͤftigt find, bei Kunfkreitern für die etwa 
zur Geſellſchaft gehörigen und mic ihe umberziebenden Mufiter, maß die Ger 
werbefleuer entrichtet werben, wogegen die eigentlichen, Gefindedienft verrichten« 
den, in ihrem Gefolge befindlichen Perfonen von det Gewerbeſteuer frei bleiben, 
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Den Landraͤthen, Magiſtraͤten und Polizei-Behoͤrden wird dieß zum Nachverhalt, 
fo wie den betreffenden Gewerdetreibenden zur Nachricht bekannt gemacht, 
Danzig, den 30. Geptimber 1824. II, Abtheilung. 





(No, 2.) Katholiſche Kirchen- und Hands Eollefte betreffend. 

Die Koͤnigl. Minifterien der Geiftlichen, Unterrichts» und — Wagdepenbrhren 
und des Innern Haben zum Wiederaufbau der abgebrannten Pfarr- und Schul—⸗ 
Gebäude zu Kranomig, im Regierungsds Bezirk Oppeln, eine Earholifche Kirchen: und 
Haus-Collekte bewilligt. Demzufolge meifen wir die katholiſche Geiſtlichkeit unferd 
Geſchaͤfts-Kreiſes hiedurch an, die Kirchen⸗Collekte den 14. November d. J., als 
den 22ſten Sonntag nach dem Trinitatisfeſte, in ihren Kirchen abhalten zu laſſen, 
acht Tage zuvor aber die Anordnung derſelben von der Kanzel bekannt zu machen; 
den Landraths⸗, Domainen» und Intendantur-Aemtern, wie den Magifträten, aber 
geben wir auf, die Haus-Collekte zu veranſtalten, und meifen zugleich jeme wie Diefe 
an, den Betrag mit beigefligtem Verzeichniſſe der Münzforten bis zum 30. Novems 
ber d. I. an die hieſige Eollektens Kaffe einzufenden, und, wenn nichts eingegangen 
ſeyn follte, derfelben foldhes in gleihem Termin anzuzeigen. 

Danzig, den 1. Ditober 1824. 1, Abtheilung. 





“No, 3.) Gewerbe » Sadıen betreffend, 
Nahſtehende Bekanntmachung wegen Vertheilung der Preiſe des Koͤnigl. Gewerbe⸗ 
Juſtituts in dieſem Jahre, bringen wir hiedurch im Auftrage des Koͤnigl. Miniſterli 
für den Handel und dad Gewerbe zur oͤſſentlichen Kenntniß. 

‚Danzig, den ır, October 1824. IL, Abtheiluug. 


Bekfanntmadhung. 
Die filberne Denkmuͤnze des Koͤnigl. Gewerbe⸗-Juſtituts iſt, in SR der Preids 
bewerbung ber erſten Klaffe deffelben, für dad Jahr 1824 ertbeilt worden: 
dem Zögling Feyerabendt aus Danzig, für die vollfommenfte Löfung ber 
Preisaufgaben in den mathematiſchen Wiffenfchaften; s 


x 
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dem Zoͤgling Freyberg aus Berlin, fuͤr die vollkommenſte edſung der Preis⸗ 
aufgaben in der Phyſik und Chemie; 
dem Zoͤgling Drauve aus Burtſcheid, Regierungs-Vezirks Achen, für die 
befte Zeichnung nah dem Abguffe eine antiken RUNTER mit einem 
Loͤwenkepf; 
dem Zoͤgling Schuſter aus Neuſalzwerk, Regierungs-Bezirks Minden, für 
Die beſte Darſtellung des Durchſchnitts einer Dampf⸗-Maſchine, deren 
innere Einrichtung nicht ſichtbar war. 
Dlcie eherne Denkmuͤnze empfingen, in Selge ber Preidbewerbung der unteren. 
Klaffe, die Zöglinge 
Ehrharde aus Grimmen, Regierungd +» Bezirtd Stralſund, ald Preiß im der 
Geometrie, dem Nechnen, der. Phyſik und Chemie; 
Kirſchbaum aus Solingen, ald Preis im Handzeichnen; 
Druckenmuͤller aus Trier, ald Preis im Linearzeichnen. 
Eben diefe Denkmuͤnze, ald Preis im Modeliten in Thon, empfing Dinger aus 
Solingen. 
Berlin, am 27. September 1824. 





| Vermiſchte Nadridten. | 

No. Tr. nd Domainen » Vorwerk Altmark im Intendantur⸗Amte Stuhm, 
2 Meilen von Matienburg und 4 Meilen von Elbing, wird bier in Marienwerder 
in dem Regierung Conferengs Gebäude, den 20, November d, 3. zum Verkauf, 
oder Vererbpachtung oder Verpachtung auf drei Jahre, vom 1. Juny 1825 ab, 
Öffenslih ausgeboten werden. Dieſes Vorwerk ift vom 1. Junp 1799 mit 

948 Morgen 19 Ruthen Adr, | 

1427 9» 176 Wieſen, 


10° 9 153 9 Gärten, 
3 9 17 9  WBrücer, 
4 + 108 +» unnußbar, 





alfo mit... . 1222 Morgen 87 Ruthen, gegen einen jähelichen Kanon vom 
355 Rthl. 10 Sgr. 7 Pf. inch, 190 Rihl. Gold und 2050 Rthl. Erbflandägelder vers 


erbpachtet gewefen, jebech nunmehr, Welle wegen, an ben Domainen⸗Fiskus durch 
Adjudication zurückgefallen. Die Gemeinheit finder nie mehr flatt. Die Bebins 
gungen Töanen vom r. November d. J. ab, femohl in der hicfigen Regiffratur, als 
bei dem’ Domainen» IntendantursUmte Stuhm eingefehen werden. Erwerbsluſtige 
haben ihe Vermögen glaubhaft nachzuweiſen, auch fowohl den Inventarien: Werth 
von 400 Rthl. ald Ben Stem Theil deffen, was fie an Kauf» oder Erbſtands geldern 
bieten, in Staats» Papieren gleich bei der Lizitation, wenn fie meiftbierend bleiben, 
zu deponiren. Der Zufchlag hänge von der Genehmigung bed Könige. Finanz Minis 
fleriumd ab, und ber Meiffbietende bleibe bi8 dahin am fein Gebot gebunden. Im 
Kal der Verpachtung bleibt der Inventarienwerth mit 400 Rthl. und tie halbe 
Pacht ald Kaution in Staats » Papieren bei der Lizitation gleichfalls ficher zu ſtellen. 
Marienwerder, ben 7. Yuguft 1924. 
Koͤniglich Preußiſche ———— 


No. 2. Die aoͤnigl. Regierung hieſelbſt hat auf Uufhebung ber Gemeinheit und 
reſp. auf Abfindung der Holzungs- und Weide⸗Verechtigten in den Koͤnigl. Oliva⸗ 
[hen und refp. Bernadowoſchen Forſten, zur Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection Neuftade 
gehörig, und Öffentliche Vorladung der etwanigen unbekannten hai auf den 
Grund ded Gefeged vom 7. Juny 1821 angetragen. 

Demzufolge werden alle diejenigen, wilde cin Intereſſe zur Sache zu haben 
vermeinen, hiedurch vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und fpäteftend in dem, hiezu 
a) den 15. November c. Vormittags um ro Uhr hiefeldft, in dem Geſchaͤfts⸗ 

Zimmer der unterzeichneten Kommifflon, Hundegaffe No, 249., 
anberaumten Termine zu evfcheinen, ihre Anfprüche anzumelden, zu befcheinigen und 
demnaͤchſt dad weitere Verfahren zu gewärtigen. 

Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderſetzung bewirktermaaßen gegen 
ſich gelten laſſen, und werden weiter mit keinen Einwendungen Dagegen gehöre werden. 

Danzig, den 27. Auguſt 1824. 
König. SperialsKommiffion zur Regulirung der gutsherrlichen 
‚und bäuerlihen Verbältniffe und Aufhebung der 
Gemeinheitem, 
\ Er. . e 
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No, 3. Ja Gemaͤßheit Reſcripts des Koͤnigl. Finanz⸗-Miniſterii vom 7. July. 
d. J., fol das Vorwerk Ackerhoff nebſt der Braus und Brannıwein, Brennerei, 

Amts Bublig, zur Veräußerung im Wege der Öffentlichen Licitation, geftelle werden. 

Hiezu wird.ein Termin zum 20. November db. J., auf gedachtem Amte feflgefegt 

und werden Kaufuflige dazu eingeladen. Die Unfchläge und BONES find in 

der Negiftratur der unterzeichneten Regierung einzufehen. 

Coͤslin, den 21. September 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung II. Abtheilung. 





No. A det Verwaltung der unterzeichneten Regierung befinder fi ein, 
in ber — des Kanonikus George Lamke auf 333 Rthlr. 10 Ger. ausgeſetztes, 
und durch Zuſchlag der Zinſen jetzt auf 500 Rthlr. in Staats-Schuldſcheinen und 
75 Rthlr. in Pfandbriefen Polniſchen Antheils, angewachſenes Stipendien-Kapital. 

Die Stiftungs-Urkunde iſt verleren gegangen, doch erhellet aus den Kapiraids 
Regiſtern, daß ber Zinſengenuß „pro Sturiosis de Familia Lamkowiana,«“ alfo für 
Diejenigen Familienglieder, welche die Hochſchule beſuchen, beſtimmt iſt. 

Alle diejenigen, welche hiernach auf den Genuß dieſes Stipendiums Anſpruch zu 
haben vermeinen, werden hiemit aufgefordert, ſich bei der. unterzeichneten Regierung _ 
zu melden und die vollſtaͤndigen Beweismittel zur Begründung ihrer Anträge beizus 
ſchaffen und einzufenden. Marienwerber, den 18. September 1824. 

Königlih Preußiſche Regierung. | 


‚No, 5. De, im Belaufe Dber» Sommerfau, Forfi » Kevierd Stangenwalde, 
belegene ſogenannte Marſchauer Berg, welcher in 6 Looſe getheilt iſt, und mac) der 
Vermeſſung des Regierungs-Conducteurs Pfeffer zuſammen 99 Morger 43 Rutben 
Magdeb. Flaͤchen⸗Inhalt betraͤgt, fol gemäß höherer Beſtimmung auf Kauf oder 
Erbpacht zur Licitation geſtellt werden. 

Hiezu habe ich einen Licitations ⸗Termin auf den 15. November d. J. des 
Morgens um ıo Uhr, in dem Geſchaͤfts-Locale der unterzeichneten Forſt-Inſpec— 
tion angefegt, wozu Ermwerböfuflige, welde gebörige Sicherheit nachmweifen können, 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen zum Verkauf 


— 5123 — 


oder zur Vererbpachtung oben erwähnter Forſtparzelle zu jeber Zeit In der biefigen 
Regiſtratur eingeſehen werden Einnen, aud dad Erforderliche dieferhalb in Termino 
ſelbſt näher befannt gemacht werden wird. 

Zugleih wird noch bemerkt, wie der Könige, Dberförfter Here Wagner zu 
Sıangenmwalde angemwiefen iff, den fich meldenden Liebhabern die Veräußerungs » Fläche 
an Dre und Stelle anzeigen zu laſſen. 

Sobbowitz, den 13. October 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
Schaller. 


No, 6. PD enjenigen Glaͤubigern des ehemaligen Freiſtaats von Danzig, welche 
ihren Wohnſitz im Danziger Territorio haben, wird im Verfolg unſerer, den oͤffent⸗ 
lichen Blättern inferirten Aufforderung vom ar. Suly d. J. hiedurch bekannt gemacht, 
daß wir die Tage 
vom 25. dieſes bis den 10.k. M. incl. 
zur Anmeldung ihrer, bei und notirten Forderungen an den gedachten Freiſtaat ve 
die Commune von Danzig, Behufs der Verification vorzugsweiſe beſtimmt haben. 
» Wir fordern daher erwähnte Gläubiger auf, ihre, genau nah Manfigabe ers 
‚ wähnter unferer Aufforderung vom 21. Zulp d. J (Danziger Amts» Blatt gofted Stuͤck, 
Sintelligenz» Blatt No, 61.) in duplo angefertigte Nachweifungen und Decarationen 
nebſt din Driginals Belägen an unfern Beauftragten, Herrn Affeffor und Hauptmann 
-:Map, einzufiefern, welcher zur Empfangnahme derfelben an den gedachten Tagen in 
den Vormittagsflunden von 8 bis 12 Uhr, in unferm Gefhäftd Bureau in dem hie, 
figen Königl. Regierungs⸗Conferenz » Gebäude anwefend feyn wird. 
Wer von den erwähnten Gläubigern ed unterlaffen follte, biefer Aufforderung 
zur gehörigen Zeit nachzufommen, wird fi) die daraus für ihn entſtehenden Nachtheile 
felbft beizumeffen haben. Danzig, den 14. Detober 1824. - 
‘“ Die, zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Freiſtaats 
von Danzig ernannte König, Eommiffion. 
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No, 7. Dis, auf dem Prauſter Helzhofe von ber bietjährigen Radaunen⸗ Floͤße 
aufgeſetzte a,füßige Buͤchen,/ und 3.fuͤßige Kiefern⸗Scheitholz iſt zu dem Preiſe von 
4 Rthlr. 10 Sgr. für dad buͤchene und 2 Rihlr. 15 Sgr. für das kieferne Scdheit⸗ 
holz für die Klafter, zu 108 Cubikfuß, jederzeit in Heinen und großen Quantitaͤten, 
gegen glei baare Bezahlung dort zu erhalten. 

Der Schleufenmeifter Neumann beforge den Verkauf und wird aud, wenn es 
verlangt wird, die Anfuhr ded Holzes bi Danzig, zu ı Rthlr. 10 Sgr. für die 
Klafter, beforgen. 

Danzig, den 18. Ditober 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung II, Abtheilung. 


Perfonal-⸗Chronik. 
3. der erledigten Pfarrerſtelle in Kobbelgrube iſt der evangeliſche Pfarrer zu Loͤblau 
Herr Weickhmann von dem hieſigen Magiſtrat als Kirchen-Patron gewählt und durch 
die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung heute beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 4 October 1834, 
- Königlih Preufifhe Regierung. IT, Abteilung. 


De bisherige Stadewachtmeifter Johann Schikalski it von und zum Erecutor dei 
der Forſtkaſſe Neuftade, Vehufs Einziehung der Forfkgefälle, und in gleicher Eigen 
Schaft der Landreiter⸗Gehuͤlfe Friedrich Brosfi für bie Forſtkaſſe Stargards, fo wie 
der invalide Unteroffijier Franz Reißner für bie Forfi» Kaffe Schöneck, interimiftifch 
angeftellt, mit der Befugniß, die im Tarif vom 11. July c. (Amtöblart Seite 372.) 
feſtgeſtellten Ererutiond» Gebühren zu erheben, 
Danzig, den 11. October 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 
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Amts⸗Blatt 


ber 


Röniglihen Regierung zu Danzig. 








No. 44r — 


— ö— ——————— nm DT Ben mn 
— Danzig, den When October 1824, 





Bekanntmachung des Kiönigl. Ober / Prafidiums von Preußen. 


Wegen Anwendung des vorfchriftsmägigen Stempels bei. Eingaben an die Königl. Polnifche 
Gentrals Fiauidations« CEommiſſon in Warſchau. 


Re bringe bieburch zur Kenntniß derjenigen, bie etwa in Verhandlungen bei der 
Koͤnigl. Polnifchen Central» Liquidationd » Commiffion zu Warfchau begriffen ſeyn 
möchten, daß diefe Behörde Veranlaffung gehabt hat, in Erinnerung zu bringen, 
daß jede am fie gerichtete Eingabe auf Gtempelpapicr zu dem Berrage von 2 Fl. 
Poln. gefchrieben feyn muß, 
Dieſes fol aber nicht von den Anlagen zy ſolchen Eingaben gelten, und wenn 
Intereſſenten die Beweisſtuͤcke zu ihren Forderungen entweder ſelbſt oder durch Ber 
vollmaͤchtigte im Bureau der gedachten Commiſſion niederlegen wollen, fo follen dies 
felden zu den, ſtempelfrei dore aufzunehmenden Protofollen angenommen merden, 
Koͤnigsberg, den 15. October 1324. 
Des Ober⸗-Praͤſident von Preußen. 
— (gez.) v. Schön. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung, 
(No, 1.) Hauſir⸗Gewerbe + Sachen betreffend, 
$; find binnen wenigen Wochen einige Papier »Fabrifanten in Städten des Danzis 
ger» Regierungd » Departements ald Haufirs Contravenienten angehalten wo den, weil. 
fie feinen Haufics Gewerbefchein gelöfer und ohne ſolchen umperzichend, auf dem plats 
ten Lande, in Städten sc. mit felbff fabricirtem Papier, ohne Beſtellung, fih einges 
funden, auch ſolches zum Verkauf außer den Jahrmaͤrkten feilgeboten haben. 

Smmer haben die Verfchulderen ihr Vergeben mit der Unmiffenheit zu entſchul⸗ 
Digen verfucht; wenn aber nach F. 4. bed Regulativs über den Hauſirgewerbebetrieb, 
Pag. 433. ded Danziger Amts-Blattes pro 1824 ausdrücklich verordnet iſt, daß 
nur folche felbft gewonnene und ſelbſt verfertigte Waaren ohne einen bazu geldfeten 
Haufirfchein zum feilen Verkauf umhergeſchickt und getragen werben dürfen, meldye 
im cbengedachten $. und in No, r. des raten $. Pag, 437- dazu verſtattet find, nas 
mentlih jedoch nach Pag. 431. mit Bezug auf No. 3. des raten $. in Pag. 437. das 
Papier ıc. zu denjenigen Waaren gerechnet if, für welche zum Haufiren bie vorſchrifts⸗ 
mäßigen Gewerbes Haufirfcheine audgefertiget werden dürfen und follen, fo kann wohl 
nicht füglich ein Gewerbetreibender, der diefe Vorſchrift, mit welcher er gefeglich ſich 
befannt gemacht haben muß, uͤbertritt, mie vorgebliher Unmiffenheit entſchuldigt 
‚werden; deshalb bringen wir ſolche, damit fih Jeder vor Schaden hüten möge, hier⸗ 
mit zur allgemeinen Achtung noch befonderd in Erinnerung. 

Danzig, den 14. October 1824. IL, Abtheilung. 


(No, a.) Den Trangport der Merbrecher und Wagabonden vom Civilſtande betreffend. 
Im $. 15. der General» Infteuction für den Transport der Verbrecher und Vaga⸗ 
bonden vom,Eivilftande, vom 16. Geptember 1816 iſt angeordnet, daß, der Regel | 
nah, vor Veranlaffung eined Transports die abfendende Behörde durch Kommunis 
kation mie der Behörde des Dres, wohin ber Trandportande nach feiner Angabe zu 
bringen fepn würde, audzjumitteln babe, ob letztere zur Annahme bdeffelben bereit 
oder ſchuldig fep. 

Das Koͤnigl. Miniflerium ded Innern und der Polizei har aber bemerkt, dog 
gegen diefe Vorfchrift ſehr Häufig gefehle wird und dag Das Land und die Kaffın - 
dur überflüßige Transporte unnoͤthigerweiſe belaͤſtigt werden, 
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In Gemaͤßheit der Verfügung des gedachten Königl. Miniſteriums vom 24. Sep⸗ 
tember d. J. werden daher die und untergeordneten Polizei» Behörden gemeſſenſt ans 
gewiefen, die erwähnte Vorſchrift auf das forgfältigfte zu beobachten. Zugleich wers 
den dieſelben auf die Beſtimmung ded $. VIII, der erfäuternden Firculars Verfügung 
vom 23. Quly 1817 Cin No. 39. bed Amts, Blattes für 1817) worin das, in diefer 
Hinficht zu beobachtende Verfahren genauer beſtimmt iff, desgleichen auf die, dieſen 
Gegenſtand mit betreffende Verfügung vom 18. November 1818, (in No, 49, ded 
Amts-Blattes für 1818) wicderbofentlih aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den 24. October 1824. I. Abtheilung. 


(No, 3. ) Die Vertilgung der Feldındufe beireffend. 
De nah Amtlichen Berichten wieder von den Feldmäufen bedeutende -Verheerungen 
in den Getreidbes Feldern angerichtet worden, fo finden wir und veranlaßt, auf die, 
früher dur dad Amts-Blatt befannt gemachten, ald probat erriefenen Miteel zur 
Vertilgung derfelben hiedurch aufs neue aufmerkfam zu machen, Gie find zu finden 
Pag. 669. 683. und 727. bed Amts-Blattes pro 1822. 
Danzig, den ar. Ditober 1824. I. Abtheilung. 


Berordnung des Königlichen Ober + Landes + Gerichts von Weſtpreußen. 
ä Wegen Werminderung der Urbeiten in ben gerichtlichen Kanzelelen. 

„Da durch dad Uebermaaß der Arbeiten in den Kanzeleien fait aller bedeutenden 
Gerichte die Geſchaͤfte ſelbſt Fehr verzögert werden, fo find Manfregeln noͤthig, welche 
dem Uebel abhelfen, und diefe werden nachſtehend vorgsfchrieben, 

$. 1. 

An den Provinzen, in welchen di: allgemeine Preußiſche Gerichtd Ordnung eins 
geführt if, follen, vom 1. Januar k. 3. an, die dffentlihen Sachwalter alle, bei 
den Dbergerichten ober denjenigen Untergerichten, welche Collegia bilder, einzureichens 
den oder bei Gelegenheit von Verhandlungen an übergebenden, zur Mittheilung on 
Bartbeyen oder an andere Antereffenten oder aug) an Behörden beflimmte Eingaben 
und Schriften mie volftändiger Abſchrift berfeiben und ihrer Beilagen unter eignee 
Berantwortung der Richtigkeit, in eben fo viel Exemplaren begleiten, als zur Com⸗ 
munication erforderlich ſind. x 
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S 2 
Es made feinen Unterſchied, ob fie Prozeſſe, Hypotheken⸗ oder Vormundſchafts⸗ 
Angelegenheiten oder Handlungen ber freiwilligen Gerichtöbarkeit besreffen. Kriminal⸗ 
und fidcalifche Unterfuhungen find allein ausgenommen. „ 


$. 3 
Die Euratoren und Tontradictoren in Koncurfen und Liquitaticnt - FTOTeR 
haben eine gleihe Verpflichtung. 
F. 4 
Bon den Urkunden, welche im Driginal nicht bei den Akten bleiben, find bie, 
zu den Akten nöchigen Abſchriften entweder ſchon ER! oder zur Vidimation 
durch das Gericht, beizufügen. 
‚ F. 5. 
Auch in Armens und fiscaliſchen Civilſachen muß ohne Ruͤckſicht darauf, ob der 
Sachwalter einer Parthey von Amts wegen ald Mandatar zugeordner iſt, oder ob er 
fie auf den Grund erhaltener Vollmacht vertritt, diefe Anordnung befolgt werben, 


$. 6. 

Es werden jedoch davon befreit die Sahmalter, welche Unvermögenden zu 
Bormündern oder uratoren beftelle worben, in deren Angelegenheiten und die Juſtiz⸗ 
Eommiffarien, welche zugleich beſoldete Eivil» Fische find, in Abſicht ihrer fißcalifchen 
Geſchaͤfte. 

$ 7. 

Bei der Liquidation der Shhreibgbühe in zahlungsfaͤhigen Sachen, iſt die Bors 
ſchrift des F 3. der Einleitung zur allgemeinen Gebuͤhren⸗Taxe für Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farıen und Notarien vom 23, Auguft ıgı5, zu befolgen 

$. 8. 

Auch bei rurůckgewieſenen Klagen und Anträgen mäffen bie Copialien von der 

Parthey verguͤtigt werden. 


5. 9. 
Um die kuͤnftige Feſtſetzung derfelben zu erleichtern und bie Ueberſchreitung der 
vorgefchriebenen Säge zu verhindern, werden auf der Eingabe die Bogenzabl, ber 
Duplicate und der Eopialiens Betrag verzeichnet. Dad Bericht Has beides zu pruͤfen. 
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$. 10. 

Den Sahmaltern, auch den Quratoren und Contradictoren in Conceurds und 
Liquidations ⸗Prozeſſen werden künftig neben der Ausfertigung Feine Aofcheiften der 
Erkenntniffe zu ihren Manuals Ubten gegeben, und die Urtel follen überall in Urs 
fchrift zu den gerihtlihen Akten genommen werden. 

Die fogenannten Sentenz» Bücher, welche bei einigen Collegien noch im Gebrauch 
find, fallen weg. 


F. II, 

Die, vft — Formulare zu den gewoͤhnlichen Expeditionen find in 
ihrem Inhalte ohne Verlegung ded Wefentlichen abzukuͤrzen, und, mo ed nur paflend 
erfcheint, auf Rechnung des Kopialien » VBerdienfted gedruckt oder IEROORS EN als 
Munda zu aan 


* 


§. 12. 
Der Juhalt einfacher Geſuche und Anträge iſt in die, darauf zu erlaſſenden 
Verfügungen aufzunehmen, ſtatt die Mittheilung der Eingaben anzuordnen. 


§. 13. 

Berichten und ſonſtiger officieller Correspondenz ſollen die Beilagen, fo weit 
es in jedem einzelnen Falle geſchehen kann, unter dem Vorbehalte der Rückſendung, 
in Urſchrift beigefuͤgt werden. 

$. 14. 

Die gerichtlichen Calculatoren ſollen in zahlungsfaͤbigen Sachen ihre Arbeiten 
in eben fo viel Eremplaren einreichen, als zur Mittheilung erforderlich ſind. Die 
Schreibgebühr wird ihnen erſtattet. 

Berlin, den 29. Geptember 1824. 
Der Juſtiz⸗-Miniſter. 
(gez.) v. Kirdeifen.“ 


Verordnung ü 
betreffend die Verminderung der Arbeiten 
in den gerichtlichen Kanzeleien. 
ee — 
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Die vorſtehende Verordnung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters wird den Unter⸗ 
gerichten und den Juſtij⸗Commiſſarien in dem Departement des unters 
zeichneten Koͤnigl. Dber»Landed+ Gerichts zur Befolgung bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 19. September 1824. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Weſtpreußen. 


Sicherheits⸗VMPolizei. 


Der, unten näher bezeichnete Polniſche Floͤßknecht Caſimir Staszuk if 
als auslaͤndiſcher Vagabond, nach vorberiger Warnung vor der Ruͤckkehr in die Preuß. 
Staaten, bei Bekanntmachung der diesfaͤlligen geſetzlichen Strafe, auf den Transport 
gegeben, um uͤber die Grenze gebracht zu werden. 

Danzig, der 14. October 1824. 

Königlih Preußiſche Regierung. LI. Abtheilung. 

Signalement. 

Name, Caſimir Staczuk. Stand, Flößknecht. Geburtsort, Frauenſtein. Wohrort, Uſoze⸗ 
lug. Religion, katholiſch. Alter, 53 Jahre. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, hellbraun. Stiru, 
bedackt. Augenbraunen, blond, Augen, braun. Naſe, fpig. Mund, ſchmal. Bart, blond. Zaͤhne, 
fehlerhaft. Kinn, rund. Geſichtsfarbe, geſund, gelblich. Gehalt, ſchwaͤchlich. Sprache,“ Deutſch 
und Polniſch. Beſondere Kennzeichen: Keine. Bekleidung: Alter Huth, alte blaue Tuchiade 
mit 4 Ligen, alter grauer Pelz, befegt, alte graue lange Drillichhoſen. 


Steckbrief. 

Nachbenannter Arbeitsmann Earl Ludwig Storr, aus Danzig gebuͤrtig, des Vers 
brechens eines begangenen Diebſtahls verdaͤchtig, hat ſich ſeit dem 7. October d. J. 
der polizeilichen Aufſicht entzogen und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei» Bebörden und bie Kreis: Gensd'armerie werden daher bies 
durch erfuche, auf denfelben firenge acht zu haben, und ihn im Berrerungsfalle uns 
ter fiherem Geleite nah Danzig an die unterzeichnete Behörde gegen Eritattung der 
Geleits- und Verpflegungd + Koften abliefern zu Taffen, und ber unterzeichneten Bes 
börde davon Unzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Danzig, den 18. Detober 1824. 
Königl. Bolizeir Präfident. 
| v. Vegeſack. 
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! Signalement 

Alter, 26 Jahre. Größe, 5 Fus 7 Zoll. Haare, ſchwarzbraun. Stirn, etwas hoch, Augen⸗ 
braunen, duntelblond, Augen, dunkelarau. Nafe und Mund, gewöhnlich. Bart, bellblond. Kinn, 
etwas fpis. Geficht, laͤnglich. Gefichtsfarbe, gefund, Etatur, groß und Hark, Sprache, Deutſch. 
- Befondere Kenngeihen: Hat auf den Hinden, auf dem linken Fuße, linken Schienbein, 
und der dinken Seite des Gcmächts Zeichen von angeblichen Bleſſuren. Bekleidung: Alte graue 
Tuchlacke, alte graue leinene Hofen, alte braune Muͤtze, altes rorhbuntes Halstuch, altes weißleines 
nes Hemde. 


Bermifdte Nachrichten. 
No, I Zur Verpachtung bed Vorwerk Neuboff, Amtss Bublig, auf drei Fahre, 
wird biemit ein oͤffentlicher Bietungs Termin zum 19. November d. J. auf 
dem Amts» Sige angefegt, Bie ungäluſtige werden dazu eingeladen. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, 
Coͤslin, den 30. September 1924. 
Königlih Preußifhe Regierung, II Abtheilung. 


No. 2 Das Königl. hohe Minifterium des Handeld har und durch ein Patent 
vom 7. Ditober a. c. daß, für alle Provinzen.der Monarchie gültige, auf vier Jahre 
lautende, ausfchließliche Recht ertheilt, Eantenartige Gewebe aus Labhngefpinuft nach 
unferer eigenshümlichen Merhode auf Pofamentierftühlen anzufertigen und zu Dffiziers 
fhärpen einzurichten. 

Indem wir diefed hiedurch, gemäß ber gefeglihen Verordnung vom 14. Dctos 
ber 1815 öffentlich befanne machen, bemerken mir zugleich, der Vorfchrift genügend, 
daß die Befchreibung unfered Berfahrend bei erwähnten hoben Miniſterio niederges 
lege iſt. Berlin, den 9. Detoder 1824. 

Die Unternehmer einer Gold⸗ und Silber» Manufactur. 
Paͤtzelt & Preuß. 


No. % Es⸗ fol dad Bernſteingraben in den Belaͤufen Sianowskahutta und 
Prockauer Gefträuch, Forſt⸗Reviers Mirchau, Forfk» Infpection Neuſtadt, vom 1. Ja⸗ 
nuar 1825 ab, auf 3 oder 6 hinter einander folgende Jahre, an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. 
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Hiezu iſt ein Termin auf Montag, dem 8. November c, Vormittags von 
30 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, im Neuſtadt in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Forftmeifterd angeſetzt, im welchem die näheren Bedingungen bekannt gemadje 
werden folk, Neuſtadt, den 16. Ditober 1824. 
Könige. Preuß Forſt⸗Inſpektion. 
rofl, 


No, 4 Die Lieferung der Garnifons Bebärfniffe für Danzig und Weichfelmünbe 
pro 1325, beſtehend im 
3656 Pfund Lichte, 
1500 Pfund raffinireed Ruͤboͤl, 
93 Duare dito dito, ” 
205 Pfund baummwollen Dochtgarn, 
20% Ries Papier, 
22 Scheck Federpofen, 
24 Duart inte, 
28 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 
3 Paxolbuͤcher, und 
3 Ocdrebuͤcher, 
foB im Wege des Mindergebors in Entreprife ausgethan werden. Hiezu ſteht ein 
Licitations Eermin auf dem 11. November c. Vormittags um zo Uhr, im 
dem Bureau der unterzeichneten Behörde, (Hundegaffe No, 275.) an, zu welchem 
Lieferungsluſtige hiemit eingeladen werden. 
Die Lieferungd = Bedingungen find in dem vorerwähnten Bureau zu erfahren, 
_ Danzig, den 23. Ditober 1824. 
Koͤnigl. Preuß. GarnifonsBerwaltungds Direction. 





Amtd:Blatt 
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Königlihben Regierung zu Danzig. 








No. AD. — 


— —— — DJ WB — — — — 
Danzig, den din November 1824, 











Betanntmadbungen. 
Pc der Bellimmung ber Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820 und dem Inhalte 
der Prämienfcheine follen die, mis den Teßteren verbundenen Staats ⸗Schuldſcheine 
bei der Erhebung der Prämien vorgezeige und auf die höheren Prämien nebſt dem 
Taufenden Coupons zuräckgeftellt werden. Da aber in Folge der, von der Rönigl. 
Haupt: Verwaltung der Staatſchulden angeordneten Berloofung von Staatd» Schuld» 
feinen mehrere diefer, mit den Praͤmienſcheinen verbundenen Staats Schuldfcheine 
zur Erbebung kommen möchten, fo iſt die Veranſtaltung getroffen, daß dergleichen 
bei der Verloofung gezogene, mit Prämienfcheinen verbundene Staats⸗-Schuldſcheine, 
gleich den übrigen, bei der Königl. Staat» Schulden »Tilgungd Kaffe realiflrt werden. 
Diefe wird alddann die gefhhehene Zahlung des Berraged ded Staard: Schuldfcheind 
auf dem dazu gehörigen Prämienfchein notiren und im Falle legterer ſpaͤterhin bei. 
der Prämienziehumg herauskoͤmmt, wird damit eben fo verfahren werben, ald wenn 
der Staatd: Schuldfchein daran noch befindlich wäre, und bei einem böhern Gewinn, 
wo fonft der Staard» Schuldfchein hätte eingeliefert werden müffen, wird alddann 
der Betrag deffelben mie Einhundert Thalern ſammt den Zinfen, feit bem Tage de} 
Anfanges der betreffenden Prämienziebung bi8 zum Tage den Auszahlung der Prämie 
ju 4 pro Cent dem Inhaber von der ihm gebührenden Praͤmie abgerechner werden. ' 
Berlin, am 1. Detober 1824 
Karisl. Immediat-Kommiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staats⸗Schuldſcheine. 
Rother. _ Rapfer. Wollnp. Kraufe 
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Von Kurmaͤrkiſch Ständifhen Obligationen werden die halbjaͤhrigen Zinſen für 
den Zeitraum vom 1. May c. bis 1. Novenber c. gegen Aus haͤndigung des daruͤber 
ſprechenden Coupons No, IV, Series I, Bei der Staais-Schulden-Tilgungs-Kaſſe, 
Zaubenftraße No. 39. parterre rechts, am 1. November und folgende Tage, mit 
Ausnahme der Sonn: und Feſttage, fo wie der, zur Kaffen-Reviſion und deren 


Vorbereitung erforderlichen Iegten Tage jeden Monats, täglich von 9 bit r ups Vor⸗ 


mittags, in folgender Ordnung ausgezahlt. 


a) vom 1. bis 10. November auf die Obligationen V. X. V. Z und AA 
b) » ı1n » 1% ⸗ u — ⸗ 5. T. U V. 

c) ⸗48. ⸗25. ⸗ + ’ 0, P. Q. R 

d) s 1.9 4 Deember ı + ⸗ K. LM N 

eo) + ss ın 9 ⸗ ⸗ F. 6G. H. 1I. 

+ 13. ⸗20.⸗ auf alle über Gold⸗Kapi⸗ 


talien ausgefertigte Ob⸗ 
ligationen Li, „. B. ud B b. 
desgleichen auf de Ob— 
ligationen. . A. C. D. E 
An chen diefen Tagen koͤnnen auch die Älteren nicht erhobenen Zinfen, für bie 
Zeit vom 1. November 1820 bis letzten April 1824, gegen Aushändigung ded dar 
über fprchenden Zins Coupens, in Empfang genommen werden. 
Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verſchiedenen Zablungs / Fer» 
minen zu fordern hat, tiafſiſi cirt die Eoupons 
-E nad der Verfallzeit, 
MH, nad) den Münzforten, 


3) abgefondert für Gold, 
b) abgefondert für Courant, 


verzeichnet fie alsdann in einer genau aufzufummirenden Note und übergiebt dieſelbe 


bei Aushaͤndigung der Coupons der Kaſſe. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und wird das Aufgeld dies mal 
mie 4 Sgr. pro Thaler, im ſoweit es ohne Pfennige geſchehen kann, verguͤtiget. 
ohne VRuͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, inſofern es die Concurrenz 


ur immer geftatter, Zahlung Teiften, in der Vorausſetzung und in dem Vertrauen, 
Das durch diefe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein, die Befchäfte 
ſtoͤrender Andrang entſtehet, welches um fo weniger zu beforgen iſt, als auch nad 
dem 20. December c. mit der Zahlung, ohne fie zu fohließen, fortgefahren wird, - 

Da die Raffens Beamten nicht im Stande find, fih neben ihren Amts-Verrich—⸗ 
sungen mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen oder gar mit Heberfendung 
von Zinfen zu befaſſen, fo baben fie die Unmeifung erbalten, alle dergleichen an fie 
gelangenden Anträge, -nedft den dabei überfandten Papieren, ablehnend zuruͤckgehen zu 
laffen, welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn Geſuche dieſer Are an die unter 
zeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchulden gerichtet werden fohten. 

Dagegen ift der Agent U. Bloch, Behrenfirafe No, 45., erbötig, für Aus 
wärtige, welchen ed bier an Bekanntſchaft fehle, dergleichen Geſchaͤfte, wenn fie ihn 
Damit beauftragen wellen, zu Übernehmen. 

Auch können nach einer, mit dem Königl, Finanz⸗Miniſterio getroffenen Vers 
einigung die oben bezeichneten Zins -Toupons bei allen Abgaben an den Staat, und 
überhaupt bei allen, den Staats-Kaſſen zu leiſtenden Zahlungen, flatt baaren Bel- 
des, in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 2. Ditober 182% 

Haupt» Verwaltung der Staats + Schulden. 
Rother. v. Shüse Beelhitz. Deetz. v. Rocho w. 
Deputirte der Provinz Kurmark. 

v. Koepcken. v. Bredow. 


4 





Verordnuungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No, 1.) Wablfaͤhigkeit eines Schul⸗Amts-Candidaten. 
Der Seminariſt Johann Earl Adler, katholiſcher Confeſſion, im Seminar zu Jens 
kau, iſt bei der, mit ihm abgehaltenen Prüfung zum Elementar» Schullehrer tuͤchtig 
befunden worden, welches den Dominien und Schal-Societaͤten zur Nachricht bei 
entſtehenden Lehrer⸗Vakanzen, hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 19. October 1824. L. Abtheilung. 


X 


(No, 2.) Fontage» Lieferung fr bie Truppen des Erſten Armee» Corps pro 1825 betreffend. 


Naſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Intendantur des Erſten Armee -Corps zu 
Koͤnigsberg, wegen Lieferung des Rauchfutter⸗Vedarfs für die Truppen jenes Corps 
pro 1825, wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß der Lieferungsluſtigen gebracht. 

Zugleich fordern wir die Herren Landraͤthe auf, den Eingeſeſſenen ihrer Kreiſe, 
welche an dieſer Lieferung Antheil zu nehmen Willens ſind und ſich deshalb melden 
werden, nach gehoͤrig genommener Ueberzeugung das, von der Koͤnigl. Militair⸗Inten⸗ 
dantur verlangte Atteſt darüber, daß bie offerirten Gegenſtaͤnde aus eigenem Erbau 
gewonnen ſind, nicht zu verſagen. 

Danzig, den 26. October 1824. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

„Es⸗ ſoll vorlaͤufig der Bedarf an rauher Fourage für die, in. Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und Litthauen flehenden Truppen des Erſten Armee» Corps pro 1825 ficher 
geftellt und die Lieferung berfelben den Produzenten im Wege der Submiffion über: 
laſſen werden, Falls die, von ihnen dafür zu flellenden Preife den, im freien Vers 
kehr berrfchenden angemeffen ſeyn follten. Wir fordern daher diejenigen Produzen⸗ 
sen, welche Lieferungen an Heu und Stroh von untengenannter Dualitde, entweder 
in die Magazine nach der beigefügten Ueberfiht sub A, oder direct an die Truppen 
in den sub B, verzeichneten Barnifon» Drten aus ihren Erzeugniffen zu übernehmen 
geneigt find, bieburch auf, ihre Anerbistungen, zu weichen vorläufig Fein Stempels 
papier verwender werden darf, did zum 26. November d. J., entweder fhrifrlich bei 
und anzumelden, oder durch gehoͤrig Tegitimirte Bevollmaͤchtigte mündlich abgeben zu 
laſſen. 

Es koͤnnen ſowohl einzelne Grundbeſitzer und Paͤchter, als auch mehrere ders 
ſelben gemeinſchaftlich, entweder beſtimmte Quantitaͤten, oder den wirklichen Bedarf 
eines, auch beider Artikel einzuliefern übernehmen, nur muß mit einer jeden Anmels 
dung das Atteſt des betreffenden Königl. Landraths-Amtes eingereicht werden, dag 
der Dfferent die angebotene Quantität Heu oder Stroh aus eigenem Erbau gewons 
nen bat. 

Die Duantität, die Zeit, in welcher deren Einlieferung geſchehen kann, und die 
Preiſe, welche dafür gefordere werden, find mit Beſtimmtheit anzugeben. 

Unbeflimmte Anerbietungen können daher nicht berückfichtiges werden. 


Bei Annahme der Dffereen und Abſchließung der Kontracte wird mit moͤgtich⸗ 
ſter Liheralität verfahren, auch den Magazins Verwaltungen bie billigffe Behandlung 
der Lieferer, fo weit ed ohne Nachtheil für dad Magazins ntereffe irgend gefchehen 
darf, zur Pfliche gemacht, jedoch Fönnen, wie wir ausdrädlich bemerken, nur magas 
zinmaͤßige Naruralien angenommen werden. 

Aus den Offerten muß deutlich zu entnehmen fepn: 

a) der Name und Wohnort ded Gubmittenten, 

b) welche, wieviel Naturalien, und 

e) für welche Garnifonen und Zeiträume folche angeboten wefden, 

ed) Preiöforderung nad Silbergroſchen, beim Heu nad) Centnern zu 110 Pfd. 
netto, beim Stroh nah Schocken ın 60 Bunden zu 20 Pid. Preuß. 
Gewicht. 

Die Lieferung iu die Magazine muß im Laufe des Monats December c., die 
unmittelbare Ablieferung an die Truppen aber mir dem 1. Sanuar k. J. ihren Ans 
fang nehmen, und in beiden Fällen das künftige Jahr hindurch mindeitend ein zwei⸗ 
monatlicher Bedarf ſtets vorraͤthig gehalten werden. 

Ob bei der directen Lieferung an die Truppen biefen ein mehr, ald immer nur 
zweimonatlicher Bedarf überwiefen werden kann, hängt von den Aufbemabrungss 
Raͤumen ab, melde ihnen in ihren Garnifonen zur Dispofition ſtehen. Daraus 
folgt, daß bei einer Concurrenz von Lieferern für eine von den ad B. verzeichneten 
Barnifonen die Ablieferungs-Termine niche unbedingt ihrer Wahl, fondern eventu- 
aliter nur unferer Beſtimmung überlaffen bleiben Fönnen. 

Das Heu muß ein tadelfreisd Pferdefutter, big zum 1. October a. f. auß dick, 
jähriger Erndte, demnächft aus friſchem Einfchnitte gewonnen feyn, und wird in die 
Magazine ungebunden geliefert. 

Dad Stroh muß Roggen Richeffroh und nicht dumpfig ſeyn, auch noch die 
Achren haben. > 2 


Die Submittenten bleiben bis zur erfolgten böbern Genehmigung der Anerkicr | 
tungen, weiche wir den Vetheiligten in möglichit kurzer Frift nad Ablauf des obde— 
melderen Termins bekannt machen werden, an ihre Offerten gebunden. 


Die Zahlung werden wir aus der berreffenden MagazinsKaffe, oder, mo folde 
nice eriftire, aus der HauptsKaffe derjenigen Koͤnigl. Regierung, welche der Licferer 
waͤblen und und bezeichnen wird, leiſten laſſen, mogegen derfeibe für die Erfüllung 
der übernommenen Verbindlichkeiten, gleich bei Schließung des Kontracis eine Kaus 
‚sion in baarem Gelde oder in Preufifhen Staatspapieren, zum achten Theile des 
MWersdis der Lieferung fellen muß. Königöberg, am 23. Ocioder 1824. 


Königliche Intendansur ded Erſten Armee-Corps.“ 


ne — 


Ueberfid t 
des, zur Verpflegung ber Truppen in den untenbenannten Garnifon » Drten für das 


Jahr 1825 ungefähr erforderlichen Rauchfutters. 
— — — —— — ——— ————— — e— 
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Koͤnigsberg, den 23. October 1824. 
Königlihe Intendantur des Erſten Armee⸗Corps.“ 
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Sicherheits⸗æPolizei. 

| Steckbrief. 

No. r u) ART ORDNER berüchtigte Dieb Kranz Jachae, alias Rakocki, and Wer, 
Brynsk, im Stratburger Kreife, des Verbrechens des Diebſtahls fhuldig, iſt am 
29. September d. J. auf dem Transport von hier nach Guttowo entwichen, und 
fol auf das fchleuniafte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche PolizeisVebörden und die Kreis » Gendd’armrie werben baher hier 
mit erfucht, auf denſelben ſtrenge Uhr zu baden, und ibn im Betretungs falle 
unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Konojad, an dad Koͤnigl. Landraths Amt Stras⸗ 
burger Kreiſes, gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten, abliefern 
zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, bat ſoſort davon 
Anzeige zu machen. Eine beſondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Gurzuo, den 12. Ditober 1824. 
| Der Magifrat. 


Signalement 
Alter, 29 Jahre. Religion, katholiſch. Gewerbe, Knecht. Sprache, Polniſch. Größe, 5 Fuß 
3 Zoll. Haare, ſchwarz. Stirn, platt, bedeckt. Augenbraunen, ſchwatz. Augen, braun. Naſe, laͤng⸗ 
lich, ſchmal. Musd, klein. Bart, ſchwarz. Kinn, rund. Geſicht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, gelb, 
Bekleidung: Blautuchene Jıde mit Heinen blanken Sröpfen, eine dergleichen Weſte, gruͤne 
tuchene Hofen, ſchwarzer Filzhuth, rothhunt Fattunenes Halstuch, leinenes — Beſondere Kenns 
zeichen; Keine. J 


21t 


No. 2. De, in dem machffehenden Gignalement — Fuͤſilier Jacob 
Kubba, aus Mattern, Danziger Landkreiſes, gebürtig, welcher ſich vor feiner Aus— 
hebung im Lengiz, Neuſtaͤdter Kreiſes, aufhielt, iſt den 12. d. M. aus der Garniſon 
zu Danzig entwichen. 

Wir fordern nun die Polizei⸗ und Orts⸗BVehorden, fo wie die Gensd'armerle 
Biedurch auf, auf den Kubba ein wachſames Auge zu haben, ibn, wo er fih betre⸗ 
ren laſſen follte, zw arretiren, unter. fiherer Begleitung nad) Danzig zu transpor⸗ 
tiren, und an den Commandeur des zten BER: Regiments Herrn Obriſten 
Jochems abzuliefern. 

Danzig, ben 22. October 1824. 
Königlih Preugifhe Regierung TI. Abtheilung, 
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Signalement. 

Name, Jacob Kubba. Stand, Füfllier, früher Knecht. Naterland, Wehpreuß, Dorf Mattern, 
Kreis Neuftadt. Letzter Aufenthaltsort, kenziz, Neuſtaͤdter Kr. ifis, Religion, katholiſch. Wilter, 
21 Jahr 6 Monat. Größe, 5 Zoll. Haare, blond. Stirn, bedeckt. Augendraunen, blond. Augen, 
grau. Nafe, breit. Mund, breit. Zähne, gelblich. Bart, keinen. Kinn, Fund. Geſicht, gefund, etwas 
breit. Gefichtsfarbe, brunnet. Statur, mittel, Befondere Kennzeichen: Eine feine Narbe 
über die Naie.. Bekleidung: Eine blaue Mäpe mit rotbem ande, Iedernem Schirm, und 
Wachsleinwand bezogen, eine blaue Dienftjiade, ein Paar grautuchene Dienitpofen, ein Paar Schubs, 
ein Heude, eine Halsbinde. (IH feit dem 12 October c. Mittags vermißt. ) 


Vermiſchte Nachrichten. 
No. I. In Gemaͤßheit Reſcripts des Koͤnigl. Finanz» Minifterii vom 7. Yu'y 
d. J., fol das Vorwerk Ackerhoff nebft der Braus und Brannımeins Brennerei, 
Amis Bublig, zur Veräußerung im Wege der Öffentlichen Licitation, geſtellt werden. 
Hiezu wird ein Sermin zum 20 November d. J., auf gedachtem Amte feilgefegt 
und werden Kaufuflige dazu eingeladen. Die Anichläge und Bedingungen find in 
ber Regiſtratur der unterzeichneten Negierung einzufehen. 
Eößlin, den 21. September 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 


No. 2. De, im Belaufe Ober⸗Sommerkau, Forft » Revierd Stangenwalde, 
belegene fogenannte Marſchauer Berg, welcher in 6 Looſe getheilt if, und nach der 
Bermeffung des Rigierungs : Conducteurd Pfeffer zufammen 99 Morger 45 DRuchen 
Magteb, Flächen» Inhalt beträgt, fol gemäß höherer Bellimmung auf Kauf oder 
Erbpacht zur Licitation geftelle werden. 

Hiezu habe ich einen Licitariond » Termin auf den 15. November d. J. des 
Morgens um 10 Ubr, in dem Geſchaͤfts⸗ Locale der unterzeichneten Forſt⸗Inſpec-⸗ 
tiom angeſetzt, wozu Erwerbsluſtige, welche gehoͤrige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die naͤheren Bedingungen zum Verkauf 
oder zur Vererbpachtung oben erwaͤhnter Forſtbarzelle zu jeder Zeit in der hieſigen 
Regiſtratur eingefehen werden können, auch dad Erforderliche dieſerhalb in Termino 
ſeldſt näher belannt gemacht werben ann 
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Zugleich wird noch bemerkt, wie der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Herr Wagner zu 
Siangenwalde angewieſen iſt, den ſich meldenden Liebhabern die Veraͤußerungs-⸗Flaͤche 
an Ort und Stelle anzeigen zu laſſen. 
| Sobbowitz, deu 13. October 1924. 

Königl. Preuß. Forſt— Infpettiom, . 
Schaller. 


No. 3. Dem Herru F. Ernſt zu Berlin, Prenzlauer⸗Straße No. 24. wohnhaft, 
iſt unterm 28. Auguſt c. auf 5 mad einander folgende Fahre, und für bie ganze 
Monarchie, cin Patent über das ausſchließliche Recht zur Anfertigung 
1) einer neuen Vorrichtung, um, ohnerachtet des Rauchs im Zimmer, bei Feuers⸗ 
brünften, Effecten zu retten, in Hinfie ihrer Unordnung; und 
2) einer, ebenfalld neuen Mafchine zum Aufleſen ven Steinen und anderen Gegen» 
fländen vom Felde, nach einer eigenthuͤmlichen Zufammenfkellung, ertheilt worden, 
jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß durch daſſelbe Niemand von der 
Darſtellung anders conflrkirter Vorrichtungen zu an awed ausgeſchloſſen 
werde. 
Mir bringen dieß biedurch zur Kenntniß des Publikums. 
Danzig, den 16. Mtober 1824. 
 Königlig Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


No. 4. Das, auf ben Prauſter Holzhofe von der diesjährigen Radaunen⸗ Flöße 
aufgefegte 2: füßige Vuͤchen⸗ und 3+ füßige Kiefern Scheichofz iſt zu dem Preife von 
4 Rıbir. 10 Gyr. für dad büchene und 2 Rihlr. 15 Sgr. für das kieferne Scheit⸗ 
bolz für die Klafrer, zu 108 Eubiffuß, jederzeit in Heinen und großen Duantitdten, 
gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. . « 

Der Schleuſenmeiſter Reumann beſorgt den Verlauf und wid au, wenn es 
verlangt wird, bie Anfuhr ded OHolzes bi Danjig, zu ı Rehlr. 10 Ser. für die 
Klafter, beſorgen. 

Dauzig, den 18. October 1834. i u 
Kiniglig Preufifhe Wegierung IL Abtheiluug. 
2 
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No, Misere Beſtimmung gemaͤß, fol eine, im Forſt⸗ Belauf daffet, Revierb 
— Forſt⸗Inſpection, Intendantur⸗ und Landratbs⸗Kreiſes Siargardt, 
belegene, durch den Eontucteur Marefh im Sabre 1823 fpeciell vermeffene und in 
11 Loofe eingerheilte Forffparzelle von 314 Morgen 176 Ruben Mogdeb; vers 
äußert oder in Erbpadt ausgethan werden. 

Ich habe hiezu einen nochmaligen Licitations-Termin auf 

ben 20. November c. Vormittags um ıı Uhr, 

im Forſthauſe zu Wilhelmswalde angefegt, und fordere Ermwerbäluftige, welche ger 
hörige Sicherheit für ihr abzugebendes Gebot leiſten können, auf, fih an dem ger 
dachten Tage bei mir zu melden, 

Die Licitariond: Bedingungen können in der hieſigen Regiſtratur täglich einge 
feben werden. Stargardt, den 19. Ditober 1824. | 

Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
v. Karger. 


No. 6. Nach einer Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Danns ſoll 
in kuͤnftigen Fruͤhjahr auf der karholiſchen Pfarre zu Schoͤneck, 

H ein Vieh⸗ und Pferdeſtall nchft Wagenfchauer neu erbaut, und 

2) eine Paͤchter⸗Wohnung reparirt, 
und die Ausführung beider Bauten an den Mindeflfordernden Seth außgeboten 
werben, 

Der Baus Anſchlag beträgt excl, des freien Bauholzed und freier Hand» und 
SpannıDienfte, melde nämlih von der Gemeinde geleifter werten, für erſteres 
137 Rıble. 15 Ger. 7 pf. und für daß zweite 98 Rihlt. 4 pf. 

Zur Ausbietung iſt ein Termin auf dem Rathhauſe daſelbſt, auf 

den 23. November c. u 
von des Morgend 9 Ubr ab, angefest, welches etwanigen uebernebmungdluftigen be⸗ 
tannt gemacht wird, und ſind die Unſchlaͤge in dem Bureau der unterzeichneten Bes 
börde und bei dem Magiſtrat in Schöner, täglich in den gewöhnlichen Arbeitsftunden ' 
einzufeben.. Jeder Licitant muß gehörige Sigerpeit nadhmeifen, bevor er zum Gebot 
'gelaffen wird. Berent, den 20. Drtober 1824. 
Könige. Landraths-Amt. 
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No. 1. Die Biefrung der Garnifon» Bebürfniffe für Danzig und Weichſelmuͤnde 
pro 1925, beſtehend in i 
3536 Pfund Lichte, 
1500 Pfund raffinireed Ruͤboͤl, 
98 Duart dito Dito, | 
20; Pfund baumwollen Dochtgarn, 
204 Ried Papier, | 
22 Schock Federpofen, 
24 Duart inte, 
238 Schock Roggen» Richeſtroh, 
3 Parolbuͤcher, und 
3 Ordrebuͤcher, " 
ſol im Wege ded Mindergebord in Entreprife ausgethan werben. Hieju ſteht ein 
Licitations Termin auf den ıı. November c. Bormittagd um ıo Uhr, in 
dem Bureau der unterzeichneten Behörde, (Hundegaffe No, 275.) an, zu — 
Lirferungfluftige hiemit cingeladen werden. Men 
Die Lieferungs s Bedingungen find in dem vorermähnten Bureau zu. erfahren. 
Danjig, den 23. Ditober 1824. 
Königl Preuß. Sarnifon Berwalsungd» Direction, 





No, 8 Die, im nächften Fruͤbjahr auszuführende, und auf 122. Rihlr. 3 Ger. 
4 pf. veranfhlagte Jnſtandſetzung der katholiſchen Kirche zu Nogendorff fol nad) 
der Verfügung der Könige. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig an den Mindeflforderns 
den, unter Vorbehalt deren Genehmigung in Entreprife gegeben werben, und kann 
der Anfchlag in den Wocentagen von 8 Uhr Morgens bis 7 upr Abends, in dem 
Burcau der unterzeichneten Intendantur eingefehen werden. 
Der Licitations-Termin ift auf 
den 16. November c. Vormittag um g Uhe, 

in dem Pfarrhauſe zu Nogendorff angefege, wozu Unternehmungsluflige eingeladen 
werden, Marienburg, den 24. October 1824. | 

Königl. Preuß. Intendantur. 





en 
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Mo. 9. Der Generals Wardein, Mauͤnz ⸗ Rath Loos hat eine Schrift herausge⸗ 
geben, ee 
„über die Koͤnigl. Preuß. neue, nach dem Gefeg vom 30. Scptember 1821 
„ausgeprägte Scheidemünze, und Ausweis, daß dieſelbe zu den —— 

„gehoͤre, welche jemals geprägt worden find.“ 
Dieſe Schrift, *) welche bad zweite und dritte Heft feiner „Sammlung cinjel⸗ 


“mer Auffaͤtze über Gegenſtaͤnde des Muͤnzweſens ꝛc.“ ausmacht, giebt aufführlichen 


Beſcheid uͤber alles, mas man nur über die neue Scheidemuͤnze zu wiſſen wuͤnſchen 
kann, beantwortet und beſeitigt jede dagegen gemachte Ausſtellung, und iſt außerdem 
auch noch durch die, in Anmerkungen gegebenen Erklärungen vieler muͤnzmaͤnniſchen 
Ausdrücke ald Handbuch zum Nachſchlagen nüslich zu gebrauden. 

Da dad Publikum in den Königlichen Provinzen über den Gegenſtand noch nicht 


dberall gehoͤrig unterrichtet iſt, fo wird auf Die, oden genannte, die Sache ganz er, 


laͤuternde Schrift hiedurch aufmerffam gemacht. 





3 Berlin und Poſen bei €, S Mittler, 1823. nr set, in. Dctavo, vreis 
ı Ihaler Courant. 


PerfonalsEhbronik 


Da biöherige Haupt ⸗Amts⸗Aſſiſtent Mpkiſch hieſelbſt ift zum Oderſteuer · Cortrol⸗ 
leur in Marienburg ernannt und beſtaͤtigt worden. 
Danzig, ben 16. October 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 
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Amts-⸗,Blatt 
Be der = | 
Königlichen Regierung gu Danzig. 
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ge Be en 
Danzig, den Alt November 1824, 





Geſetzſammlung. 
Achtzehntes Stück. 
No. 836, Saatuten der ritterſchaftlichen Privat⸗ Bank in ae mit der Allers 
hoͤchſten Beſtaͤtigung. Vom 15. Auguſt 1524. 

4 887. Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom ro. Stptember 1824, daß die Pommer⸗ 
fhe ritterfchaftlihe Privars Bank Feine Pupillens und Depofiten: Gelder 
annebmen fol. 

„ 858. Barif, nah welchem dad Pflaffergeld in der Stadt Rheda, Regierungs— 
Bezirks Minden, erhoben werden fol, Vom 1. September 1824. 





Betfanntmadhung. 

Das Publikum iſt bereits durch die, mit den hieſtgen Zeitungen und mit den Amts— 
blättern außgegebenen Berzeichniffe der, am 9. Septimber d. J. ausgelooffen Staats⸗ 
Shulds Scheine, vom Refultate diefer erften halsjährlichen Ziehung in Kenntniß ges 
gefest, und bleibt daher nur noch übrig, bekannt zu machen, wie ed mit der Aus— 
jablung der, hiernach fälligen Staats» Schuld,» Scheine gehalten werden fol. 

Dieſelbe erfolge den 2. Januar 1825 und folgende Tage, in ben VBormittagds 
flunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Kontrolle der Staard» Papiere, Taubenſtraße 
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No, 90, gegen Aushändigung der gezogenen Staatd » Schuld» Scheine und der dazu 
gehörigen Zins» Coupons Series IV. No, 5. 6, 7. und 8., welche die Zinfen für die 
Zeit vom 2. Januar 1825 bid 2, Januar 1827 umfaffen. 


Fehlen diefe ganz oder zum Theil, fo muß der Inhaber des berreffenden Staats⸗ 
Schuld⸗Scheins den Betrag derſelben baar zurücklaſſen. Gelbiger wird ihm von 
feinem RKapitale abgezogen, und den Präfentanten der Coupons, fo wie fie eingehen, 
gegen deren Aushändigung gezahlt. 


Bei der Zahlung ded Capitals giebt der Empfänger darůder eine Quittung, 
welche zugleich die Littera und Nummer des gezogenen Staats-Schuld-Scheins ents 
halten muß. 


Da auch die, mit — verſehenen Staats⸗Schuld-Scheine zur 
Verlooſung geſtellt ſind, und wenn ein ſolcher gezogen iſt, die Zahlung nur gegen 
Zuruͤckgabe deſſelben erfolgen kann, mithin der Staats-Schuld⸗Schein alsdann von 
dem Vrämien» Scheine getrennt werden muß, fo wird die Eontrolle der Staats-Pa⸗ 
piere bei der Auszahlung ein Atteſt darüber auf der Nückfeite des Prämien Scheins 
ertheilen, und iſt mir der Königlichen Immediat⸗Kommiſſion zur Vertheilung von 
Prämien auf Staats ⸗Schuld-Scheine die Uebereinkunft getroffen, daß gegen einen 
folden, von der Kontrolle der Stantd» Papiere atteftirten Prämien» Schein, auch ohne 


Production des dazu gehörigen Staatd +» Schuld Scheins, die darauf fallende Prämie 
ausgezahlt wird, 


MWir wiederholen biebei im Allgemeinen die Bemerkung, daß die Kontrolle der 
GStaard» Papiere und deren Beamten cben fo wenig, ald bie unterzeichnete Haupt: Vers 
mwaltung der Staats ⸗Schulden fih bei diefem Geſchaͤft auf irgend eine Correfpons 
denz einlaffen Eanı. Alle, dem entgegen erwa eingehenden Papiere müffen daher 
ohne Antwort zurückgefande werden. Auswärtige, benen ed bier in Berlin an Der 
Banntfchaft fehlt, bleibe Überlaffen, fi zum Berriebe diefer Angelegenheit an den 
Agenten Heren Bloch, Behrenflraße No. 45., oder an die naͤchſte Regierungs Haupts 
Kaffe zu wenden, welcher aber die ausgelooferen Staatd: Schuld» Scheine nebft Cou—⸗ 
pond und, wenn die erfleren mit Prämien» Scheinen verbunden find‘; auch diefe, nebfl 
einer nah Dbigem eingerichteten Quittung zur weiteren Beforgung zu übergeben find. 


— — — — a — Te, 
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Staats Schuld ⸗Scheine, welche zur Zinderhebung in Leipzig geſtellt ſind, koͤn⸗ 
nen dem dortigen Handlungshauſe Reichenbach & Comp, zur Einziehung zugeſtellt 
werben. 

Wer dad Capital der ausgelooferen Staatd»- Schuld» Scheine zu der, oben bes 
zeichneten Zahlungs» Zeit nicht erhebt, erhält darauf nad up * Aller hoͤchſten 
Cabinets⸗Ordre vom 13. Map 1824, 

Geſetzſammlung No. 867. 2 z 
vom 2. Januar 1825 an gerechnet, weiter Feine Zinfen, indem diefe von da ab, nad) 
Unleitung der Verordnung vom 17 Januar 1820, $. V. dem Tilgungs Fonds [2 
fallen, Berlin, den 9. Ditober 1824. 
Haupt» Verwaltung der Gtaatd » Schulden. 
Rother. v, Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Roch ow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 

(No. 1) Wegen der, ſich zum Eintritte in das ſtehende Heer meldenden Freiwilligen. 
J. Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Auguſt d. J., $. 13. Litt. d. (Amts⸗ 
Blatt No. 35) den freiwilligen Eintritt in das ſtehende Heer betreffend, bringen 
wir hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, daß wir dem Director der hieſigen St. Jo— 
hannis-Schule, als höheren Buͤrgerſchule, Heren Dr. Loͤſchin, gleichfalls die Be: 
fugniß beigelegt haben, die, ſich zum Eintritt in das ſtehende Heer meldenden Frei⸗ 
willigen aus der, ſeiner Direction anvertrauten Schule, zu prüfen und wenn fie hins 
laͤngliche Kenneriffe für eine der drei höheren Klaſſen eines Gymuaſii beſitzen, hier⸗ 
nad das Qualifications-Atteſt für fie auszuft.Hen. 

Danzig, den 26. October 1524. T. Abıpeilung. 


(No, 2.) Zur Warnung. 
Eine Behörde, die ſich erlaudt bar, bei einer Brandſchadens Unterfuhung die res 
glementsmaͤßigen Feuerloͤſch-Geraͤthſchaften ald wirklich vorhanden anzugeben, obgleich 
fi fpäter das Gegentheil ausgemittelt hat, iſt in eine angemeſſene Geldſtrafe wegen 
der bewieſenen Michtwidrigkeit genommen worden, welches: Yiedurh zur Warnung 
bekannt gemacht wird; Danzig, den 28. Drtober 1824. I. Abtheilung. 


X 
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(No, 3.) Zur Warnung. 
Wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit wider einen Gensd'armen iſt ein Schloſſer⸗-Geſelle 
hieſelbſt, durch das Erkenntniß des Koͤnigl. OberLandes⸗Gerichts von Weſtpreußen 
vom 13. Auguſt d. J., zu zweimonatlicher Gefaͤngnißſtrafe und Bezahlung der 
Unterſuchungs⸗Koſten verurtheilt worden, welches hiedurch zur Warnung bekannt 
gemacht wird, Danzig, den 30. October 1824, 1. Abtheilung. 


J 





(No, 4.) Prämie für Entdeckung eines Holz» Dicbflahle, 
Dan den, Behufs der diegjährigen Holzfiöße in der Radaune oberhalb Semlin bes 
findlihen Schwenmbäumen find 48 Stück geflohlen. Wer den Thäter anzeigt, fo, 
daß derfelbe zur Strafe gezogen werden kann, erhält von und eine Prämie von 
Zehn Thalern. Danzig, den 12. November 1824, II. Abtheilung. 


(No, 5.) Kirchen⸗Angelegenheiten betreffend. 
Es⸗ ſollen vier ſchadhafte, geſpaltene, metallene Kirchen-Glocken, reſp. den katholiſchen 
Kirchen zu Bieſterfelde und Kunzeadorff gebörig, in Termino den 10. December 
d. 3. auf dem Bureau des Koͤnigl. Landrath⸗Amts Marienburg oͤffentlich verſteigert 
werden. 
Die Glocken ſind nach dem Werth von 16 Sgr. pro Pfund Metallgut, auf 
a) 800 Rthlr. — Sgr. fuͤr die Glocke von 1500 Pfund, 
b) 340» 24 » ou ⸗ ⸗ 639 ⸗ 
c) 362 » 20 ⸗ + ‘ ’ 60 „N ” 
d) 118 > 29 A — ⸗ ⸗ 222 9 
abgefhägt, und iſt die Glocke 
ad a, im Lichten 2 Fuß 3 ZoN hoch, ber untere Durchmeſſer 3 Fuß 6 Zoll, 
ber mittlere 2 Fuß 2 Zoll, der obere 174 Zoll, ganz zerfprungen, 
ad b. im Lichten 24 Zoll hoch, im untern Durchmeſſer 2 Fuß ıı 300, im 
mittleren 195 Zoll, im obern 195 Zoll weit, 
ad c, von ber Größe ber vorigen, jedoch etwas flärker von Fleiſch, 
ad d. 16 Zoll hoch, im untern Durchmeffer, im Lichten gemeffen, so Zoll, im 
mittleren 12 Zoll, im obern 11 Zoll weit, 
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Indem mir diefed hiedurch zur Öffentlichen Kennenig bringen, laden wir Bierungss 
luſtige ein, fich in dem benannten Termin zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, wor⸗ 
auf der Zuſchlag daun nach Maaßgabe der Umfkände vorbehalten bleiben fol. Die 
Glocken find Übrigens auf dem katholiſchen Kirchhof zu Marienburg aufgeſtellt, und’ 
koͤnnen daſelbſt zu jeder Zeit angefeben werden, 

Danzig, den 1. November 1824. I, Abtheilung. 





Sicherheits⸗—Polizei. 

Der, unterm 22. Ditober c. burch dad Amts: Blatt mit Sterfdrief vers 
folgte Füfllier Jacob Kubba vom 5ten Infanterie-Regiment iſt wieder ergriffen und 
an das gedachte Regiment abgeliefert worden, welches den Polizeis und Orts - Bus 
börden, fo wie der Gensd'armerie, Behufs Berichtigung der Steckbriefs-Controlle 
befanat gemacht wird. Danzig, den 2. November 1824. 

Königlich Preugifhe Regierung I. Abtheilung. 





Stedbrief. 
Der ehemalige Fleifcher: Gefelle Johaun Kneifel, des Verbrechens, feine Frau durch 
graufame Mißhandlung getoͤdtet zu haben, ſchuldig, iſt am 4. d. M. aus Elbing ent— 
wichen. Indem wir das Signalement deſſelben beiſuͤgen, fordern wir die Polizei— 
und Orts-Behoͤrden, fo wie die Gensd'armerie auf, auf den Kneiſel ein wachſames 
Yuge zu baben, ibn, wo er fich betreten laſſen follte, zu arretiren, ihm gefeffele uns 
ter der ficherften Begleitung nach Elbing zu transportiren und an dad dortige Koͤnigl. 
Bolizei» Directorium abzuliefern. 
Danzig, den 5. November 1824. 
Königlih Preußiſche Regierung I, Abtheilung. 
Signalement 

Familienname, Kneiſel. Vorname, Johann. Geburtsort, Eaffel, in Helfen. Aufenthaltsort, 
Elbing. Alter, 40 Jahre. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. Haare, ſchwarzbraun. Stirn, ſchmal. Augenbraunen, 
braun. Augen, blaugrau, Naſe, länglich, fpig. Mund, mittel. Bart, gelblich. Kinn, ſpitz. Gefichtg: 
bildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, bleich. Gefalt, ſchlank. Sprache, Deutſch. Beſondere Kennzeichen : 
Keine. Bekleidang: Ein blautuchener, mit bezogenen Knoͤpfen beſetzter Rock, eine weiße 


Weile, ein Paar grünmancheiterne Hofen, ein Pant Stiefeln über die Seien, zunder Filzhuth, 
ſchwarzſeidenes Halsſstuch, leinenes Hemde. 





Vermiſchte Nachrichten. 

No, 1. uf den Antrag der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt werden-von Seiten 
des biefigen Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien alle und jede, befonders 
aber alle unbekannte Gläubiger vom Militair- und Eivil» Stande, welche aus dem 
Zeitraume vom Jahre 1812 biß incl. 1823 an die Regierungs-Haupt-Kaſſe und bie 
detachirte Militair» Kaffe der hieſigen Könige, Regierung aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, indem, vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Herrn Behrends auf, den 17. Dezember c. a. Vors 
mittagd um zı Uhr anberaumten Liquidationds Termine, in dem hiefigen Ober» Landes» 
Berichts » Haufe perfönlid oder durch einen gefeglich zuläßigen Berollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtij ⸗Commiſſa⸗ 
rien der Juſtiz⸗Rath Wirch und die Juſtiz ⸗Commiſions-Raͤthe Morgenbeffer und 
Koblig hiemit in Vorſchlag gebracht werben, zu erfcheinen, ihre vermeinten Anfprüche 
anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichrerfcheinenden aber haben 
zu gemwärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die Regierungs ı Haupt» Kaffe und 
die detachirte Militaies Kaffe der biefigen Königl. Regierung aus dem gedachten Zeits 
raume werden verluflig erklärt, und bloß an die Perfon ——— mit welchem ſie 
contrahirt haben, verwieſen werden. 


Hiebei wird uͤbrigens noch bemerkt: 


1) daß die Verwaltung der Militair-Buchhalterei hieſelbſt bis zum 1. Novem: 
ber 1813 unter dem Namen der Regierungd » Haupt »Käffe — vom 1. Novems 
ber 1813 bis zum letzten Juni 1814 ald detachirte Militairs Kaffe — vom 
1. July 1814 bis legten Day 1815 unter der Firma der Regierungd» Haupts 
Kaffe — vom 1. Juny bid Ende Dezember 1815 ald Provinzial: Rriegeds 

Kaffe und vom ı. Januar 1816 ab bid Ende Dezember 1822, wieder unter 
dem Namen: Regierungd Haupt: Kaffe gefcheben ift, und 

2) daß zur Verwaltung der Militaivs Buchhalterei die Militair »Zahlungen für 
Rechnung der Königl. General Militairs Kaffe und Haupt» Krieges: Kaffe und 
das damit in Verbindung geſtandene Nebenverfehr von Abzügen zur" weitern 
Berechnung für die Offizier-Wittwen-Kaſſe, für Vorfhüffe der Generals 
Militair» Kaffe, Haupt» Krieged» Kaffe, Truppentheile u, f. w. und pro 1844 
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unb pro 1815 bie auf die detachirte Militairs Kaffe und Provinzial Kriegeds 
Kaffe angemwiefenen Zahlungen zu rechnen find und daß die Zahlungen diefer 
Buchhalterei bauptfächlich bei der Regierungsd » Haupt» Raffe, zum Theil aber 
auch durch die Kreids und Acciſe-Kaſſen geleifter worden find, 
Breslau, den 25. Juny 1824. 
Königlich Preußiſches Ober-Zandes Serie von Schleſien. 


No, 2. Fur Verpachtung ded Vorwerks Neuhof, Amts Bublig, auf drei Jahre, 
wird biemit ein oͤffentlicher Bietungs Termin zum 19. November d. J. auf 
dem Amts» Site angeſetzt. Bietungsluſtige werden dazu eingeladen. 


Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werben. 
Coͤslin, den 30. September 1824. 
Koͤniglich Preußifhe Regierung. II Abrheilung. 


No, 3, Das, auf dem Prauſter Holzhofe von der diedjährigen Radaunen: Flöße 
aufgefegte 2sfüßige Buͤchen⸗ und 3sfüßige Kiefern» Scheithofz ift zu dem Preife von 
4 Rthlr. 10 Sgr. für das buͤchene und 2 Rıhle. 15 Sgr. für das kieferne Scheit⸗ 
bolz für die Klafter, zu 108 Cubikfuß, jederzeit in Heinen und großen Duantitäten, 
gegen glei baare Bezahlung dort zu erhalten. 


Der Schleufenmeifter Neumann beforgt den Verkauf und wird au, menn «ed 
verlangt wird, die Anfuhr ded Oolzes bis Danzig, zu 1 Rthlr. 10 Sgr. für die 
Klafter, beforgen. 

Danzig, den 18. October 1824. 
Königli Preußifhe Regierung. IT. Abtheilung. 


No. 4. Un den gefunfenen Oderhandel zu beleben, und den Preufifchen Pros 
duften und Fabrikaten neue Auswege über dieſen Strom zu verfchaffen, baden wir 
auf Beranlaffung unferd Heren Chef, des wirkliben Geheimen Ober: Finanz, Rath 
und Präfidenten Rother, ein Handlungs» Eomtoir in Stettin errichter, welches fich 


unter unferer obern Leitung 
. @& 
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mit Speditionen, An⸗ und Verkaͤufen der nach dem Auslande, beſonders nach 
Nord⸗ und Suͤdamerika, Off und Weſtindien ꝛc. zu verſendenden vaterländis 
ſchen Erzeugniſſe, ſo wie der von dort her zu beziehendun Retouren von Co— 
lonialprodukten und den damit verbundenen Wechſeloperationen beſchaͤftigen 
und zugleich die, bis jetzt ſpeciell von uns geleiteten Waarengeſchaͤfte fortſetzen 
wird. 

Zu dem Ende haben wir nicht nur das Comtoir mit einem beſondern Fonds von 
Einer Million Thaler ausgeſtattet, ſondern werden auch alle Engagements und Ope⸗ 
rationen deſſelben wie die unſrigen anſehen, und mit unſerm geſammten jetzigen und 
zukuͤnftigen Activ⸗Vermoͤgen, nichts davon ausgenommen, vertreten, 

Daſſelbe wird die Firma: 
Comtoir der Seehandlungs-GSocietaͤt 
annehmen, und ſind 
1) der Herr Geheime Hofrath Wetzel, 
2) der Herr Rechnungsrath Ebert, 
zu Dirigenten deſſelben ernannt, welche durch ihre Unterſchrift alle, von obiger Fir⸗ 
ma ausgehende Verhandlungen ze, beglaubigen werben. 
Uebrigens beziehen wir und auf bie befondern Cirkularſchreiben, welche ſowohl 
von uns, ald von dem Comtoir erlaffen worden find. 
Berlin, den 1. November 1324. 
BeneralsDirection der Geehandlungd - Gocierät. A 
(a3) Crull. Kayfer. 


Perſonal⸗Chronik. 
An Stelle des verſterbenen Dber» Brenz» Eontrofleurd Oehlrich in Stutthoff iſt der 
bisherige Steuer⸗Aufſeher Roͤber vom 1. October d. J. an, zum Ober Grenz» Cons 
troſleur ernannt und beſtaͤtiget worden. 
Danzig, den 1. November 1824. 
Königlich Preufifhe Regierung. II, Abtheilung. 
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Danzig, den 4810 November 1824. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No, 1.) Zur Warnung, 
Ein Einfaaße und eine Einlieger Frau im Stargardtſchen Kreife find wegen unvors 
ſichtiger Brandfliftung, ber erſtere zu ſechsmonatlicher und die andere zu vierwoͤchent⸗ 
licher Gefaͤngnißſtrafe durch das Erkenntniß des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗-Gerlichts von 
Weſtpreußen, vom 30. July d. J., verurtheilt worden, welches zur Warnung hie 
durch bekannt gemacht wird. Danzig, den 8. November 1824. I. Abtheilung. 


— — — — + 


(No, 2.) Die polizeilichen Vorſchriften wegen bes Flachtdoͤrrens betrefend. 
&; wird mißfälig bemerkt, daß die, im 6. 4. des Feuer ⸗Reglements vom 3.. Julpy 
1770 ertheilten polizeilichen Vorſchriften wegen ded Flachsdoͤrrens nicht uͤberall genau 
befolgt werden, und ed has fih ganz kürzlich der Fall ereignet, daß die Uebertretung 
derfelben zu einem Brande Veranlafung gegeben hat, wodurch ein Gebäude verniche 
tet worden und ein 23 jäpriged Kind fein Lehen verloren bat. Die Polizeiv Behörs 
den werben’ daher gemeffenft aufgefordert, auf die Befolgung diefer Vorſchriften 
und befonderd auf die Anlegung befonderer Brachſtuben auf dem platten Lande, da, 
wo fie noͤthig find, mit Nachdruck zu halten. Die Dres» Behörden find aufjufordern, 
dieſen Gegenſtand der polizeilichen Fürforge nicht außer Acht zu laſſen, und bei dem 


— 554 — 


Feuer-Viſitationen insbeſondere Ihre Aufmerkſamkeit mit darauf zu richten; hierein 
haben die Kreis- und Diſtrikts-Behoͤrden fie bei den vorkommenden Dienſtreiſen 
perſoͤnlich zu controlliten. Danzig, den 8. November 1824. I. Abtheilung. 





(No, 3.) Die Befreiung der Militair⸗Speiſe-Anſtalten von der Communal⸗Steuer für das 
darin confumirte Fleifch betreffend, 


Ns Koͤniges Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗ Ordre vom 12. Auguſt 
c. zu beſtimmen geruhet, daß in allen Garniſonen, woſelbſt einzelne Speiſe⸗Anſtalten 
für das Militair beſteben, die Communal⸗-Steuer für das darin confumirte Fleiſch, 
welches genau nachgewiefen und controllire werden Kann, dem Militair guräckvergäs 
tet werden fol, ed möge von ihm ſelbſt geſchlachtet werden oder nicht. 

An diefer bemilligten Vergünftigung haben Theil zu nehmen: 

sy) die in den Eafernen befindlichen GSpeife» Einrichtungen, es mögen folche im 
größten Umfange beſtehen oder, nah Erfordern der Localicät, in Heineren Abs 
theilungen gebilder ſepu. 

2) Die in den, nicht mir Caſernen verſehenen Barnifonen, unter Aufſicht und Con⸗ 
erglle der Militair» VBorgefegten von groͤßern oder Heinern Truppen» Abrheiluns 
gen errichteren Speiſungs-Vereine, welche ebenfalld als eigene Speiſc⸗ Anſtal⸗ 
ten ded Militaird anzufehen find. 

3) Die in den Lazarethen vorhandenen Speiſe Einrichtungen. 

Was das Liquidationd» Verfahren wegen ded, dem Wilitair auß ben — 
rei⸗Kaſſen zuruͤckzujahlenden Communal-Steuer-Anſchlages betrifft, fo iſt es, als 
dem Zwecke am entſprechendſten angenommen worden, daß Auszüge aus den Rech—⸗ 
nungen ter Speiſe⸗-Anſtalten gefertiget, ſolche von der Commiſſion, der die Verwal⸗ 
tung der betreffenden Speiſe⸗Anſtalt übertragen iſt, Hinſichts der Richügkeit atteſtirt, 
und den Magiſtraͤten unmittelbar monatlich übergeben werden; die Iegteren follen die 
zu erflattenden Beträge alddann, ohne Dazwifchenkunft der Steuer : Behörden, auf 
die Kämmcrei» Kaffen, in welche der unverkürzte Kommunal » Auffhlag aus dee 
Steuer: Kaffe uͤbergezahlt wird, anmelfen, 

Wir fordern die Magiſtraͤte in den betreffenden Barnifon Städten nun auf, 
Ah biernad auf dad Genaueſte zu richten, und wird Geitend des Koͤnigl. hoben 
Krieges⸗Miniſterii an die Militair ⸗/Behoͤrden dad Erforderliche erlaffen werben. 

Danzig, den 9. November 1824. I. Abtheilung. 
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” (No, 4.) Wegen der Batholifchen Yfarr- Bauten in Schoͤneck 
D: die, in der Bekanntmachung der Sandrächlichen Behörde in Berent vom 20. ver 
rigen Monats bemerften Bauten bei der Farhelifchen Pfarre in Schoͤneck vorläufig 
noch ausgeſetzt find, fo wird ber, zu diefem Zweck | 
auf den 23. dieſes Monats 
angeſetzte Termin nicht fFatıfinden. 
Danzig, den 13. November 1824. 1. Abtheilung. 


Verordnung und Bekanntmachung des Königlichen Ober Landes 
Berichts von Weſtpreußen. 
Das Tragen der Eivil » Uniform betreffend, ’ 
Ds Königed Majefkät haben bei mehreren feierlichen Gelegenheiten bemerkt, daß 
Herfonen, die Uniform zu tragen berechtiger ſtud, und an der Feierlichkeit Theil 
nehmen, in gewöhnlicher Kleidung erſcheinen. Allerboͤchſtdiefelben find hiedurch vers 
anlaße worden, dieſes durch die, am den Heren Minifter ded Innern erlaffene Eas 
dinets Ordre vom 6, d. M. ald unſchicklich zu rügen und zu verordnen: 
daß Beamte und Rittergutsbeſitzer, uͤberhaupt alle diejenigen Perſonen, welche 
Aniform zu tragen berechtiget find, bei oͤffentlichen feierlichen Gelegenheiten, 
und wenn fi: vor Gr. Majeſtaͤt erfcheinen, nicht anders ald in der, ihnen bei 
gelegten Uniform fich zeigen folken. 
Diefe Allerboͤchſte Beſtimmung wird hiedurch zur Kenntniß der Juſtiz /Beamien 
in dem Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Dber»Landedr Gerichts gebracht. 
Marienwerder, den 29. October 1824 
Königl, Preuß. DbersLanded +» Gericht von Wefipreußen. 


Sicherheits⸗Polizei. 
No, Yr. Dar Kaufmann Earl Gottfried Eduard Rapp and Mitau, deffen Eig 


nalemens nachſtehend bezeichnet ift, bat den, ihm im Auguft v. J. von dem Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Generals Gouvernement zu Riga zur Reife nach Luͤteck audgefertigeen Paß, 


x 


auf der Ruͤckreiſe von dort zwifchen Cäffrin und Landsberg a, d. W. verloren, und 
wird diefer Paß hiedurch für ungültig erklärt, . 
Danzig, den 6. November 1824. 
Königl. PBolizeis Präfidene, 
v. Vegeſack. 


Signalement 
Familienname, Rapp. Vornamen, Earl Gottfried Eduard. Geburtsort, Mita. Aufenthaltes 
ort, reifender Kaufmann. Religion, evangelifch. Größe, 5 Fuß 7 Zoll. Haare, hellbraun. Stirn, 
frei. Augenbraunen, braun, Augen, grau, Naſe und Mund, proportionirt. Bart, wenig. Zähne, 
gut. Kinm und Gefichtsbildung, oval, Gefichtsfarbe , gefund. Geſtalt, ſchlank. Beſondere Kenne 
zeichen: Keine. 


No, 2 Der Maurer» Gefele Johann Gottlieb Lominski aus Tilſit, deffen Giga 
nalement nachfiehend bezeichnet ift, bat den, ihm unterm 28. Auguſt d. J. von der 
Polizei» Behörde zu Tilſit gu Reifen im Inlande ertheilten, und unterm 6. Geptem« 
per d. J. hieſelbſt viſirten Paß am 23. dv. M. zwifchen Neuftadt und Danzig vers 
foren, und wird diefer Paß hiedurch für ungültig erklaͤrt. 

- Danzig, den 6. November 1824. 

Königliher PoligeisPräfident. 
v. Begefad. 
Signalement 

— Lominski. Vornamen, Johann Gottlieb. Geburtsort, Tilſit. Aufenthaftsert, 
wandert. Religion, evangeliſch. Alter, 20 Zıbre. Größe. 5 Fuß 3 Zoll. Haare, blond. Stirn, frei, 
Augenbraunen, blend, Augen, blaugrau, Naſe, Hart. Mund, gewöhnlich. Bart, blond. Zihne, gut, 


Kinn und Gefichtsbildung, oval, Gefichtsfarbe, gefund. Geflalt, mittel, Sprache Deutſch. Befone 
dere Kennzeichen: Keine. 





Ä Bermifdte Nachrichten. 
No. 1: In Gemaͤßhelt des Puslicandi vom 14. October 1815, bringen wir die 
durch jur-öffentlihen Kenntnif, daß und von dem Königl. hoben Minifterium für 
Handel und Gewerbe unterm 19. September d. J. ein, auf zehn nacheinander fol 
gende Jahre und für die ganze Monarchie gültiged Patent Über das ausfchliegliche 
Recht 
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der Anfertigung und Benutzung ber, zum Ziehen der Federn und Nuten aus 
bekannten Theilen neu zufammengefegten Maſchine, insbefondere aber auf 
‚den, neu und eigenthämlich eingerichteten Wagen derſelben und die daran 
angebrachte Vorrichtung zum Feſthalten der Hölzer, 
ertheilt worden iſt. - 
Eoblenz, den 28. October 1824. 
Deinhard & Teſche. 


No. 9. Es wird hiedurch zur Kenntniß ded Publikums gebracht, dag nach der 
hohen Verfügung Sr. Ercellenz ded Herrn Juſtiz⸗Miniſters d. d. 16. Auguſt a. c, 
zur fchnellen Beförderung des Nechtöganged in denjenigen Sachen, bei welchen nad) 
den Vorſchriften der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung dad Bagarells Verfahren eins 
tritt, eine befondere Commiſſion ded Land« und Stadt: Gerichts hieſelbſt, 
das GerichtsAmt. 

genannt, niebergefegt und derfelben nicht allein die Jaſtruction, fondern aud die 
Entfheidung und Eresution der, bei ihr anhängigen Rechtsſachen ausfchlieglich übers 
tragen worden. 

Diefed GerihtdAme tritt, anſtatt der biöherigen Civil» Commiffion, mit dem 
1. Januar ded künftigen Jahres 1825, im Gerichiöfprengel des hiefigen Land und 
Stadt⸗Gerichts in Wirkfamkeit, und hat den Gig im Locale bed Tegteren. 

Nah den Bellimmungen der Inſtruction vom 16, Auguſt a, e. werden bie rich» 
terlihen Funciionen bei befagtem Gerichts-Amte durch ein Mitglied des Lands und 
Stadt⸗Gerichts mie Hülfe mehrerer routinirter Neferendarien verwaltet, und es ge 
hören zu dem Reſſort deffelben 

3) alle Bagatell»s Sachen einſchließlich bis zu zo Rthlr., 

2) die, dieſen geſetzlich gleich geachteten Injurien-Prozeſſe, 

3) die Geſinde/ und ſchleunigen Miethsſachen. | 

In Hinſicht feiner Verfügungen iſt dad Gerichtd« Amt ald eine ſelbſtſtaͤndige Behoͤr⸗ 
de der Eontrolle ded Land⸗ und Stade» Gerichts nicht unterworfen. Inſofern daher 
über ſolches Beſchwerde geführt wird, die nicht den Iangfamen Gang der Sache bes 
treffen, müffen die Befchwerden beim Koͤnigl. Ober» Landes» Bericht von Weſtpreußen 


* 
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angebracht werden. Beſchwerden über Verzögerung der Sache dagegen muß der 
Dirigent ded Lahd > und’ Stadt: Gericht fogleich Abhuͤlfe leiſten. 
Die Inſtruction für, im die zweite Inſtanz gehende Gaden, bie vom Gerichts⸗ 
Amte in erſter Inſtanz verhandele find, im zweiter Inſtanz aber eine meue Erörterung 
von einem andern Depusirten erfordern, beforgt das Lands und Stadt Berics, 
Iſt eine ſolche Inſtruction nit erforderlich, fo Fender das Gerichts, Ams die Alten 
unmittelbar an dad Over» Landes» Gericht zur Entſcheidung. 
Danzig, den 29. October 1824. 
Königl. Preuß. Lands» und Stadt-Gericht. 


No, 3. Da der, zur Licitation der Bernſteingraͤberei / Pacht in dem Belaufe 
Sianowskahutta und Prockauer⸗Geſtraͤuch, Revierd Mirhau, vom ı. Januar 2825 
ab, auf drei oder ſechs hintereinander folgende Jahre, am 8. d. M. angeflandene 
Termin fruchtlos abgelaufen iſt, fo iſt hiezu ein neuer Termin auf Mittwoch, 
den 15. December d. J. um 10 Uhr Vormittags in Neuſtadt, im Ge 
fchaͤftẽ zimmer des unterzeichneten Forſtmeiſters angeſetzt worden, wozu Liebhaber mir 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bidingungen im Termin feltfk 
zu erfahren find. Neuftade, den 9. November 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. Zro ſt. 


No, 4. Das emphptevtiſche, aus 842 Morgen 12 Muthen Magdeb. Länder 
reien beſtehende Vorwerk Czarnoczyn⸗ Ofen ſoll, nach der Beſtimmung der Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Danzig, von Zrinitatis 1825 ab, auf drei nacheinander fol⸗ 
gende Fahre meiſtdietend verpachtet werden, 

Hiezu ſtebet der Licitationds Termin auf den rr. Januar fm Nachmit⸗ 
tags um ı Uhr, im Königl. Poſthauſe zu Schöne an, zu welchem Pachtluſtige, 
die gebirige Sicherheit nachzuweifen im Stande find, hiemit eingeladen werden, 
Der Meiſtbietende has den Zufchlag mit Borbehale der Eenehmigung der Königl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Danzig zu gemärtigen, bid wohin biefer aud an fein Geber 
gebunden bleibt. " 

Die VBerpachtungd » Bedingungen koͤnnen jederzeit im der Regiſtratur des unten 
zeichneren Amtes, aud im Verpachtungd » Termine in loco eingefehen werden, 

Pogutken, den 10. November 1524. 


Königl. Preuf, Domainen » Amt Sqoneck. 
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Nachweiſung 
von den Getreide: und Rauchfutter⸗Preiſen in den Sarniſon-Staͤdten 
des Danziger Kegierungs» Departements 
pro Mense October 1824. 





















®etreide Rauchfutter. 
Samen Kartof⸗ an: 
Bien | Mose Gerfe | Hafer | Erbien ie Su Btiroh 
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Königlidhen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 25ſten November 1824, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No, 8.) Kirahen» Ungelegenbeiten betreff end. 
6, follen vier ſchadhafte, gefpaltene, metallene Rirdden » Glocken, refp. den katholiſchen 
Kirchen zu Bieſterfelde und Kungendorff gehörig, in Termino den ro. December 
d. F. auf dem Bureau bed Koͤnigl. Landrarh Am Marienburg öffentlich verſteigert 
werden. 
Die Glocken find nad) dem Werth von 16 Sgt. pro Pfund Metallgue, auf 
a) 800 Rthlr. — Sgr. fuͤr die Glocke von 1500 Pfund, 
b) 340 24 ⸗ — ⸗ 39 ⸗ 
c) 62 9 20 680 + 
d) ris8 ⸗ 12 — — ⸗ ⸗ 22 9 
abgefhägt, und iſt die Glocke 
ad a, im Lichten = Fuß 3 Zoll hoch, -der untere Durchmeſſer 3 Fuß 6 Zoll, 
ber-mittlere 2 Fuß 2 Zoll, der obere 174 Zoll, ganz gerfprungen, 
ad b, im Lichten 24 Zol hoch, im untern Durchmeffer a Fuß 11 Zoll, im 
mittleren 195 Zoll, im obern 195 Zoll weit, 
ad e, von der Größe der vorigen, jedoch etwas flärker von Fleiſch, 
ad d. 16 Zoll Hoch, im untern Durchmeffer, im Lichten gemeffen, 20 Zoll, Im 
mittleren 12 Zoll, im obern 11 Zoll weit. 
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Indem wir biefed hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß Bringen, Taden wir Bierungss 
luſtige ein, fih in dem benannten Termin zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, wor— 
auf der Zufchlag dann nach Maaßgabe der Umſtaͤnde vorbehalten bleiben fol. Die 
Glocken find Übrigend auf dem Farholifchen Kirchhof zu Marienburg aufgeſtellt, und 
Können daſelbſt zu jeder Zeit angefehen werden, 

Danzig, den r. November 1824. I, Abtheilung. 


(Nro, 2.) Wegen Berbätung des zu frühen Begrabens. 


Mir finden es zur Vermeidung der fchauderbaften Gefahr des Lebendigbegrabens 
“für nothwendig, dad Publifum und insbefondere die Bekenner des mofaifchen 
Glaubens wiederholentlich aufzufordern und anzumweifen, die Reichen nicht allzu fruͤhzeitig 
und niemald ohne die fiherften Spuren der angehenden Vermwefung zu beerdigen. In 
der Regel darf die Bierdigung nit vor dem Ublaufe des Iren Tages oder 72 Stun⸗ 
den mach dem Bode, erfolgen. Ausnahmen hievon dürfen nur bey epidemifchen Kran 
heiten, und auf Anordnung der Orts-Obrigkeit und auf deren ſchriftlich darüber aus⸗ 
geſtellten Erlaubnißfchein und nur außerdem dann ſtatt finden, wenn ein approbirter 
Arze oder Wundarze darüber einen Schein ausſtellt, j 
daß die Leiche alle Spuren ded wirklichen Todes zeige und daher anb edentlich 
beerdigt werden duͤrfe. 

Dieſer von der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde zu viſirende Schein iſt dem betreffenden Pfarrer 
und reſp. Rabbiner von ben Angehörigen ded Verftorbenen ſtets ausjubändigen. Es 
darf ohne einen ſolchen Schein in dem gedachten Fällen die Leiche durchaus nicht bes 
erdigt werden. Pfarrer, Rabbiner und Todtengräber, fo wie die naͤchſten Angehörigen 
der Verflorbenen, Hauswirthe und deren Stellvertreter find verantwortlich, wenn legtere 
vor Ende des dritten Tages oder ohne den für die Ausnahmen vorgefchriebenen Todten⸗ 
fein beerdige werden, und verfallen nach den Umfiänden in eine Polizei» Strafe von 
5 bis 30 Rthlr., wenn die Sache nicht etwa gar ſo angethan ſeyn follte, dag eine fiskali⸗ 
ſche oder Criminal⸗Unterfuchung und eine viel härtere Strafe nach Maaßgabe der 
Bellimmungen ded Allgemeinen Land: Rechts, Eheil 2. Tit. r1.$. 469 — 476. Fit. 20, 
$. $. 691 692. ferner 7738 — 780. veranlaßt und verfüge werden muß. Die Pfarrer 
und Rabbiner werden dabei auf die Inſtruktion vom 31. Ditober 1794. und auf die 
Circular/Verf. de dato Berlin, vom 25, September 1798. (conf,v, Heide's Repertorium 
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der Polisel:Gefehe, Band r. pag. 566. bedgl. Band 3. pag. 561.) und bie Dreds und 
Kreid» Polizei» Behörden noch außirdem auf v. Kamptz's Annalen für dad Fahr 1821 
pag: 414. fo wie auf unfere Befanntmahung vom 16. November 1822. pag .682. des 
Amts Blatts jened Jahres, mit der Unmweifung zurückgeführt, das zu frühzeitige Beer⸗ 
digen jedenfalld zu verhindern und vorkommende Heberfchreitungen diefer Anorbnung 
aufs firengfte zu ahnden. 

Die Herren Landrärhe werden beauftragt, die Orts-Behoͤrden fortgefege auf die 
Befolgung / dieſer Beflimmungen aufmerffam zu machen und fie dabei zu controlliren. 

Danzig, den 14. November 1824. 
Königlih Preufifhe Regierung I. Abtheilung. 


(Nro 3.) Wegen der Martini» Markt» Preife pro 1524. 
An Martini d. 3 find die Marftpreife in der Stadt Danzig gewefen; 
für ı Scheffel Weizen 29 gr. 6 Pf. 
sı — Roggen 14 + 
1 — Gerſte 14 —6 
1 — Hafer 9 —6 
1 — Erbſen 17 + 6 
ı Ctr. Su 12 
⸗1Schock Stroh 3 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
Die betreffenden Behörden werden daher angewieſen, die Vergoͤtung ſowohl fuͤr die 
quartierſtaͤndlichen Fourage⸗Gewaͤhrungen, als für das von den Einſaſſen gelieferte Zins⸗ 
Getreide, vom 1. Januar 1825 ab, bis dahin 1826 hiernach zu liquidiren. 
Danzig, den 15. November 1824. 
Königlich Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 


(Nro, 4.) Die Einziehung der alten Scheidemünge betreffend. 
Mir Bezug aufunfere Bekanntmachung vom 2. Februar a. c. (Amts ⸗Blatt pro 1924 
p3g- 62.) wird das Publikum hiedurch verwarnt, mit Einzahlung der alten Scheidemänge 
von 42 Groſchen⸗ ) 
ss 84 Sechspfennig⸗) Stuͤcken und 
» 523 Böhmen oder Duͤttchenſtuͤcken 
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auf Gefälle an die Koͤnigl. Kaſſen ꝛc. bald möglichft. vorzugeben, um nicht durch cm 
wanige Prächufion derfelben, wenn folche verfügt werden ſollte, in Verlegenheit zugerarhen, 
Danzig, den 15. November 1324. 
Königlih Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 


Sicherheits⸗Polizei. 


Der unten näher ſignaliſirte Schuhmacher ⸗Geſelle Johann Meyer aus 
Tilſit hat den, unterm 19. v. M. zu Smwinemünde, auf 6 Monate gültig, ihm ertheilten 
Bag fuͤr's Inland, welcher am 2. d. M. hieſelbſt zur Rückkehr nach Haufe vifire worden, 
gleich nachher hier verloren und wird berfelbe hiedurch für ungüftig erklärt, 

Danzig, den 19. November, 1824. 

Königliher Polizei-Praͤſident. 
v. Vegeſack. 
Signalement. 


Familienname, Meyer. Vorname, Johann. Geburtsort, Tilſit. Aufenthaltsort, unbeſtimmt, 
wandert. Religion, evangeliſch. Alter, 25 Jahte. Groͤße 5 Fuß 3 Zoll. Haare, braun. Stirn, bedeckt. 
Augenbraunen und Augen, braun. Naſe und Mund, mittel, Bart, braun. Zaͤhne, gut, fehlt ein 
Vorderzahn oben, Kinn, rund. Geſichtsbildung, oval. Gefichtefarbe, geſund. Geſtalt, mittel. Sprache, 
Deutſch. Beſondere Kenngeihen: Keine. Im Paß ſteht bemerkt (es fehlt oben sin Vorderzahn.) 


Steckbrief. 
Nro, r. Nachbenannte 
1) Amtsbote Joſeph Jandeiſeck, der wegen Raubmordes 
2) Müller Anton Diafkal, der wegen Diebſtahls 
3) Prerdehändler Franz Richter deẽgl. 
verhaftet geweſen find, find aus dem Criminal⸗Gefaͤngnißß zu Kuttenburg in Boͤhmen 
entſprungen. Die Gensd'armerie wird hiemit angewieſen, auf fle ſtrenge zu vigiliren, 
im Betretungsfall ſicher nach der Oeſterreichiſchen Grenze transportiren und an die 
Kaiſerl. Koͤnigl. Grenz» Behörde zum mweitern Trausport nach Kuttenburg abliefern 
zu laffen. Der Dffizier, in deffen Bezirk dieſelben verhaftet find, hat mir fofort dar 
von Anzeige zu machen. 
Berlin, den 4. November 18924. | 
Königlih Preußiſcher Chef der Gensd'armerle. 
v. Brauditfc. 
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ded Joſeph Jandeiſeck. 


Alter, 27 Jahr. Haar, dunkelblond. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe, klein und 
ſpitz. Mund, gewoͤhnlich. Bart, licht. Kinn, rund. Gefichtsfatbe, ins Gelbliche. Gtatur, 
Hark und unterfegt. Sprache, Boͤhmiſch. Bekleidung: zjwillichne Jacke, fchwarz tuchne Wife, 
bocklederne Hoſen, Stiefeln, runder Huth, baummellene Schlaf: Mühe. Befondere Umſtaͤnde: 
Derfelbe hatte bei feiner Eatweichung, welche in Geſellſchaft dev Richter und. Jandeiſeck gefchahe, 
Sprungeifen an den Füßen. 

ded Anton Diafkal. 

Alter, 30 Jahre, Saar, kaſtaniendraun. Wugenbraumen, ſchwarzbraun. Augen, grau, Naſe, 
ſpitz. Mund, Hein. Bart, fchwargbraun. Kinn, länglich, Gefichtsfarbe, braun, Statur. ſchlank. 
Sprache, Boͤhmiſch. VBelleidungs fchwarz tuchner Mod, buntgebluͤmte manchefterne Weite, 
Blaumelirt tuchne Hofen, Stiefeln, ſchwatz manchefterne Muͤtze. Befondere Umſtaͤnde: Derſelbe 
Hatte bey feiner Entweichung Sprungeifen an den Füßen, 

ded Franz Richter. 

Alter, Jo Jahre, Haar, blond. Nugenbraunen, braun, Augen, blau. Nafe, ſpitz. Mund, 
gewöhnlich. Bart, braun, Kinn, rund. Gefichtsfare, gelblih, Statur, unterfeht. Eprache, 
Bökmifh, Bekleidung: ſtahlgrau tuchner kurzer Pelzrod, buntgeblümte manchefierne Wille, 
ſchwarz mancheſterne Hofen, Stiefeln, runder Hath. 


'Nro, 2, Der von München entwichene Beamte der Koͤnigl. Baierfchen Haupt⸗ 
Schulden» Eilgungd» Kaffe Perer Jacob Mar Mapr, deſſen Signalement beifolge, iſt 
der Amts-Veruntreuung im hohen Grade verdächtig. Wir fordern daher im Aufs 
trage ded Koͤnigl. Minifterii ded Innern und der Holizei, die Polizei» und Oris Be⸗ 
‚hörden, fo wie die Gendd’armerie auf, auf denfelben ein wachſames Auge zu baben 
und falls er fih irgendwo betreten Taffen fote, ihn zu arreriren, nach Danzig zu 
transportiren und an uns abzulicferm. 

Danzig, den 16. November 1924. 

Königlih Preufifhe Regierung. I, Abtheilung. 

Signalement 

| Dirfelbe if ungefäbr 5 Fuß 8 Zoll Baierſchen Maaßes groß, unterſehter Statur, hat braune 
"Paare, braume Augenbraunen, und felche Augen, ein volles blaſſes Angeſicht. 

Wenn er rubig if, fo verzieht er won Zeit zu Zeit auf der rechten Seite den Mund, Er hat 
eine raube Ausfprache, fpricht baierfche Mundart, und wenn er um eine Dabreszakl gefragt wird, ſo 
wird er nicht Anno fondern Annero ausfprechen. 

Er traͤgt entweder einen brauntuchnen Ueberrock, mit —— Kragen von gleichtr Farbe, 
oder einen dunkeldlau tuchnen Ueberrock, giaue Pantelons, runden Filzhut und cin weißes Halstuchs 
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No. 3. Di: wegen wiederholt verüßter gewaltfamer Diebfiähfe, Ausbruch aus 
dem Gefaͤngniß und Widerſetzlichkeit gegen ihre Vorgefegten zur Detention in die Lands 
Armen» Verpflegungs » Unftalt zu Tapiau verustheiiten Derfonen — 

Friedrich Müller und 

Kriedrih Wilhelm Zoramm, 
deren Signalement unten beifolge, find am 13. d. M. Abendd um 7 Udr aud m 
einfamen, 60 Fuß hoch gelegenen Gefaͤngniß, nah Durchbrechung der eifernen Staͤbe 
usd Herablaffung an einem Seil, entfprungen. 

Wir fordern ſaͤmmtliche Polizei: und Dred Behörden, fo mie die Gensd'armerie 
hiedurch auf, auf die genannten gefährlihen Verbrecher ein machfamed Auge zu 
haben, fle, wo fie fi berreffen laſſen ſollten, zu arretiren, fle gefeffelt unter ficheree 
Begleitung mach Tapiau zu trandportiren und an bie Safpection der Landarmens 
Verpflegungs-Auſtalt abzuliefern. 

in Danzig, den 18. November 1824. 
Königlih Preufifhe Regierung. I, Abtheilung. 
Signalement 
des Friedrich Müller. 

Familien-Name, Müller, Vorname, Friedrich. Geburtsort, Memel. Religion, katholiſch 
Kltır, 29 Fahr. Größe, 5 Fuß 3 Zell. Haare, ſchwarz. Stirn, erhaben rund, Augenbraunen, 
blend, Augen, blau. Nafe, gewoͤhnlich. Mund, gewöhnlich. Bart, ſchwarz. Zähne, vollzaͤhlig. 


Kinn, rund. Geficht, oval. Gcfichtsfarbe, bleich. Geftalt, Mein und Hark, Sprache, Deutſch. Bea 
fondere Kennzeichen: auf dem linken Auge blind, 
des Friedrich Wilhelm Zoramm. 

Familien-Name, Zoramm. Vorname, Friedrich Wilbelm, Geburtsort, Königsberg. Neligton, 
evangelifch. Alter, 25 Jahr. Größe, 5 Fuß 7 Zol 2 Srich. Haare, blond. Stirn. flach. Augen⸗ 
braunen, blond. Augen, bau. Naſe, lang und krumm. Mund, aufgeworfen. Zäbne, vollzaͤhlig. 
Kinn, rund. Geſicht, regelmäßig. Gefichtsfarbe, bleich. Geſtalt, mittelmäßig ſtark. Sprache, 
Deutſch. Beſondere a Keine, 


Bermifhte Nachrichten. 


Nro, 1. Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an, dag nunmehr auch der 
zweite und letzte Theil meined Deurfch-Polnifchen Handwörterbuches die Preffe verlaffen 
bat und das vollſtaͤndige, aus neunzig fauber und rorreft gedruckten Bogen beſtehende 
Merk noch bis Oſtern 1825 für den Pränumerationspreis von drei Thalern Courant 

mir zu haben ift, demnaͤchſt aber der Preid auf vier Reichsthaler gefegt werben wird, 
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Zugleich bemerke ich auf ergangene Anfragen, daß bei dem Herrn Nicolovius zu 
Koͤnigsberg in Preußen im Jahre 1803 auch cin Polniſch-⸗Deutſches Hand: Wörterbuch 
mit Angabe des deurfchen Artikels nach Abelung, von mir erfchienen iſt unter dem 
ZSitel: (Stownik Polsko-Niemiecki, w ktörym ofobliwie na dobra niemezyzne wzglad 
misno wydany przez K. C. Mrongowiufa, w Xiegerni Panu Nikolowiusa w Krölewcu,) 

Handwoͤrterbuch der Polnifchen Sprache. Zweite vermehrte Auflage, Königs. 
berg 1803 bei Frisdrich Nicolovius, allwo diefed Werk nebft dem Polnifchen Lefes 
buche, Sprachlehre und Geſpraͤchbuche zu baden iſt. 

Danzig, ben 28. October 1824. 

Mrongovius, Prediger zu St. Annen, öffent. Lector der Pol⸗ 
niſchen Sprache, Mitglied der Koͤnigl. Warſchauer 
Geſellſchaft der Freunde der Wiſſenſchaften. 


No. 2. Es⸗ wird hiedurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß nach dee 
hoben Verfügung Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz⸗Miniſters d. d. 16. Auguſt a. « 
zur fchnellen Beförderung ded Nechtöganges in denjenigen Gachen, bei welchen nach 
den Borfchriften der Allgemeinen Gerichts Diduung dad Bagatsell» Verfahrens eins 
seict, eine befondere Eommifflon ded Land» und Stabt-Gerichts bieſelbſt, 
dad Gerichts ⸗Amt 

genannt, niedergeſetzt und derſelben nicht allein die Jaſtruction, ſondern auch die 
Entſcheidung und Execution der, bei ihr NE Rechtsſachen ausſchließlich übers 
Wagen worden. 

Dieſes Gerichts-Amt tritt, anſtatt der biebertgen Civil⸗Commiſſion, mit dem 
1. Januar ded künftigen Jahres 1825, im Berichtöfprengel des biefigen Land» und 
Stadt» Gerichts in Wirkſamkeit, und hat den Gig im Locale des letzteren. 

Nah dın Beſtimmungen der Inſtruction vom 16, Auguſt a. c. werden bie rich 
terlihen Functionen bei befagtem Gerichts-Amte durch ein Mitglied ded Land» und 
Stadt⸗Gerichts mit Hülfe mehrerer routinirter Referendarien verwaltet, und c# ger 
bören zu dem Reffort deſſelben 

1) alle Bagatels Sachen einfchlieglih bis zu zo Rihlr., 

e) Die, diefen gefeglich gleich geachteten Injurich » Prozeffe, 

3) die Sefindes und ſchleunigen Miethsſachen. 
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In Hinſicht feiner Verfügungen iſt dad Gerichts-Amt als eine ſelbſtſtaͤndige Behoͤr⸗ 
de der Controlle des Land- und Stadt» Gerichtd nicht unterworfen, Inſofern daher 
über ſolches Beſchwerde geführt wird, die nicht den langfamen Gang der Sache ber 
treffen, müffen- die Beſchwerden beim Koͤnigl. Ober» Landes » Gericht von Weftpreufen 
angebracht werden. Beſchwerden über Verzögerung der Sache dagegen muß der 
Dirigent ded Land: und Stadt: Gerichts fogleih Abhälfe Teiften. 

Die Inftruction für, in die zweite Inſtanz gehende Sachen, die vom Gerichtds 
Amte in erſter Inſtanz verhandelt find, in zweiter Inſtanz aber eine neue Erörterung 
von einem andern Deputirten erfordern, beforgt dad Lands und. Stadt» Bericht. 
Iſt eine ſolche Inſtruction nicht erforderlich, fo ſendet dad Gerichts: Ams die Akten 
unmittelbar an das DberıLanded+ Gericht zur Entſcheidung. 

Danzig, den 29. Detober 1824. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Nro, 3. Der Seehundsfang laͤngs den Stegraͤnzen bed Koͤniglichen Domainen⸗ 
Amts Putzig ſoll auf 2 oder 5 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, je 
nachdem fih Liebhaber finden. 

Hiezu ift ein Termin auf Freitag, den 3. December c. Nachmittags 4 Uhr » 
In der Behaufung des Oberſchulzen Schwarz zu Gnesdau angefegt, woſelbſt die naͤhs⸗ 
ven Bebingungen befannt gemacht werden follen. 

Neuſtadt, ben 17. November 1824. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
rei. 
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Amts⸗Blatt 


ber | 
Königlihen Regierung zu Danzig. 





No. 49, — 

Danzig, den Zn Dezember 1824. 
KLEE ERTTTR EEE TEEN DT EIER ES 
Ueberſetzung 


aus dem Warſchauer Correſpondenten No, 175. vom 1. EEE TEE 1824. 
Die Central-Liquidations-Commiſſion des Königreihd Polen, 


Mi: Bezug auf die, unterm a5. May d. J. ergangene, in die Gefegfammlung 
(Theil 8. Pag. 426.) aufgenommene, und durch die äffentlichen Blätter bekannt ger 
machte Regierungss» Verordnung, mach welcher bei der Centrals»Liquidationd » Commifr 
fion alle Rechnungen und Belege, die jur Begründung der Forderungen auß der - 
Preußiſch⸗Oeſterreichiſchen und Herzogl. Warſchauiſchen Regierungszeit dienen kin 
nen, bis zu dem, auf den 1. Januar 1825 angefegıen Praͤcluſſons » Termin, ſowohl 
für die Behörden ald auch für die Privars Intereffenten eingereicht werden müffen, 
bringt die Central⸗Liquidations-Commiſſion jegt, wo diefer Termin mit jedem Tage 
näher ruͤckt, allen Intereſſenten zum feßtenmal in Erinnerung, daß, wenn die 
Rechnungen oder Belege nicht fpäteftend big Ende diefed Jahres im Bureau der Gens 
tral»Liguidariond» Commiffion niedergelegt werden, mit dem 1, Januar des Fünftigen 
Jahres keine Entfchuidigung deswegen angenommen, und die fpäter eingereichten 
Belege ald für immer verfallen und ungültig zurückgeſandt werden müffen. | 

Die Central, Liquidationds Commiffion erneuert zugleich hiedurch ihre, unter 
"dem 5. August dicfed Jahres erlaffene, in der Warfchauer Zeitung No. 127. und in 
dem Warſchauer Eorrefpondenten No. 127. dngerücte Bekanntmachung, nah wel⸗ 
cher bis zu demfelben Termin originaliter eingereicht werben müffen: die Franzoͤſiſchen 
10/M.-Sranfens Bond, die Hppothefen, Obligationen, die Kaſſen-Billets, bie Aner⸗ 











Benntniffe der Eentral: Liquidationd: Kommiffion ded ehemaligen Herzogthums Wars 
ſchau und die Obligationen der Defterreihifchen Regierung; imgleichen die weißen 
und blauen, auf Obligationen noch nicht umgeſchriebenen Quittungen’diefer Regierung 
über Anleihen und Lieferungen, ferner die. Befcheinigungen der Militairperfonen über 
rückſtaͤndigen Herzog. Warſchauiſchen Gold, u. f. w., gegen wilde Driginal Doc 
mente von der Kentralı Liquidation: Commiffion gedruckte Belege ertheilt werden 
ſollen. 

Da mm auch die Regierungs-Commifſion des Krieges eine bedeutende Anzahl 
ſolcher Beſcheinigungen von Militair-Perſonen, zu deren Empfangnahme ſich die Eigen⸗ 
thuͤmer bis jetzt nicht gemeldet haben, gegenwärtig der GentralsLiquidationd: Com⸗ 
miſſton zugefandt hat, fo hat letztere, damit auch diejenigen, welche nicht im Stande 
find, ſich nah Warſchau zu begeben, die noͤthige Nachricht hievon erlangen koͤnnen, 
unter dem Bewtigen Tage den Wopmwodfchafts: Eommifftenen gedruckte, namentliche 
Liſten der Eigenthümer vom Eivilffande zugefande, um folde den Vezirls Commiſſa⸗ 
rien und Municipal Wemtern mitzuthellen. 

Ale Militair⸗Perfonen, (deren Lifte wegen bed großen Umfanged nicht har min 
getheilt wenden koͤnnen,) wenn felbige gegenwärtig nicht mehr activ find, fo wie ale» 
ir Civiiſtande befindlichen Perfonen haben, infoweit ald fie glauben, Eigenehümer 
einer ausgeftellten ruͤckſtaͤndigen Beſcheinigung über Gold oder einer andern Forde⸗ 
zung zu feyn, die Verordnung ber Regierungsv Krieges ⸗Commiſſion vom 30. Decem⸗ 
ber 1819, welche von ber CentralsLiguidationd + Commiſſton unterm 24. Geptember 
d. J. in den oͤffentlichen Blättern erneuert worden iſt, zu beachten, und demrady 
ein, auf den Grund der Volksliſte von der Dred+ Behörde darüber ausgeſtelltes Atteſt, 
daß fie zu Ende des Monasd Map 1819 Einwohner oder Unterthanen bes — 
Polen geweſen, einzureichen. 

Iſt ein foldyer Intereſſent Kaͤufer oder Erbe ber Veſcheinigung, fo ni 14 
durch ein aͤhnliches Atteſt auf den Grund der Volksliſte nachweifen, daß der urfprünge 
Tiche Eigenthümer ein Einwohner oder Untersban des hieſigen Staates gewefen iff. 
Dergleichen Atteſte und Legitimationen über den Beſitz folder Befcheinigungen wird 
die Eentrals Liquidationd +» Commiffion auf gewoͤhnlichem Papies bis Ende d. J. ans 
nehmen, ed mögen nun felbige von den Intereffenten ſelbſt ober ſonſt mit der Poſt 
franco eingereicht werden, 


Endlich macht die Central⸗Liquidations-Commiſſton noch bie Beamten und Sub⸗ 

altern »Dificianten auf die Bekanntmachung vom 6. Auguft d. J., in Abſicht auf die 

Art aufmerkfam, in weicher die ruͤckſtaͤndigen Gehälter, Diäten und Reiſckeſten von 
einem Soden indbefondere nachgewieſen werden müffen, 

Es darf fich daher Niemand darauf verlaſſen, daß ſein ruͤckſtaͤndiges Gehalt 
ſchon von der betreffenden Behörde in die allgemeine, der Eentral:Liguidationd-Eoms 
miſſion übergesene Bitte eingetragen worden ift, fondern cd muß vielmehr ein Jeder, 
nachdem er ſich ſelbſt bie Belege befchaffe hat, dem $. 15. der unter dem 27. Far 
nuar d. J. vorgefchriebenen Grundfäge Genüge leiſten, d. 5. das Zengnif über dag 

wirklich ruͤckſtaͤudige Schale, nebſt einem Zeugniffe über feinen wirklichen activen 
” Dienfl beibringen | —— 
Gegenwaͤrtige Bekanntmachung wird, damit fie zur allgemeinen Kenntniß gelan⸗ 
ge, in die Öffentlichen Blätter aufgenommen. — 
Warſchau, den 27. October 1824. | - 
Der Staasdrarhd+ Bräfident. 
| (gez.) Kalinowski. 
Der General⸗Se«cretair. 
— | (gez.) Starzuns ki. 


Mir die Richtigkeit demborfichenden Ueberſetzung. 
Zu Berlin, den 16. November 1824 
(L. 5.) Gronau, 
“. geheimer egpedirender Sectetair und vereideter 
Zranslateur im Koͤnigl. Miniſterio der aus⸗ 
wiärtigen Angelegenheiten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No, 1.) Die Aufhebung der beiden Privat: Brand Ordnungen des großen und Meinen 
Marienburger Merders betreffend. 


Die, unter dem Namen von Brand» Ordnungen biöher befiandenen Privat Feuers 
Berfiherungs » Sorieräten ded großen und Heinen Marienhurger Werders find, infes 
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fern fie ſich zu baaren Geld» Unterflügungen für bie Abgebrannten vereiniget hatten, 
mit Zuſtimmung und reſp. auf den Antrag der Intereſſenten vom 1. Januar k. J. 
ab, aufgehoben worden. Danzig, den 16. November 1824.- I. Abtheilung. 


— — D— — - “u 


(No, 2.) Die erfte halbiährige Verlooſung der. am 2. Januar k. J. u. f. w. sur gıblang 
fommenden Staats: Schuldfcheine betreffend. 


Die Borftände der geifflihen und milden Stiftungen ded hieſigen Regierungs⸗ Bus 
zirtd werden auf das, oͤffeutlich bekannt gemachte Reſultat der erſten haltjährigen 
Verlooſung derjenigen Staats» Schuldfcheine aufmerffam gemadt, die nad No. 40. 
des hieſigen diedjährigen Amts-Blattes am 2. Januar a, f. und 4* den folgenden 
Tagen ausgezahlt werden ſollen. 
Dieſe Behörden haben daher ſogleich autzumitteln, ob in ihren Kaſſen ſich eine 
oder die andere der betreffenden Nummern befinde, und bejahendenfalls dieſe Staats⸗ 
Schuldſcheine mit den Coupons bis zum 20. k. M. hieher einzureichen, wo dann 
wegen der Einziehung der Valuta das, was noͤthig iſt, veranlaßt werden ſoll. 
Die. Herren. Superintendenten, Decane, Landraͤtbe, Domainen⸗ und Intendan⸗ 
tur» Beamte, fo wie die Magiſtraͤte werden zur diesfaͤlligen Controlle in ihren Bes 
reihen aufgefordert. Danzig, den 17. November 1824, I. Abrheilung. 


(No. 3,) In indiresten Steuer « Angelegenheiten. 
Die Haupt» Aemter: 
Grüneberg, Regierungs-Bezirks Liegnig, 
Neiße, Regierungds Bezirtd Oppeln, und % 
Ligen, Regierungd » Bezirtd Gumbinnen, | 
mwerder vom ı. Januar 1825 ab, aufgehoben und gleichzeitig daſelbſt Unter» Steuer, 
Aemter errichtet werden, 
Den Haupt-Zoll⸗ und Steuer-Aemtern unſeres Departements, fo wie dem 
handelnden Publiko wird dieß mit dem Bemerken befannt gemacht, daß nad genanns 
ten Drten nicht ferner Waaren mit Begleirfcheinen erpedirt werden können. 
Danzig, den 18. November 1824. II, Abtheiluug. 
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(No, 4.) Das Sewerbe der Buchbinder betreffend, 
Fur Berichtigung unferer Verfügung vom 12. Auguft d. J., Cin No, 36. des Amıds 
Blattes,) den Umfang ded Gemerbeberriched der Buchbinder berreffend, wird zu 
No. 3. derfelben bekannt gemacht, daß det darin erwähnte Nachweis eined Vermoͤ⸗ 
gen® von 2000 Rihl. nicht für Buchbinder, fondern für Buchhändler beſtimmt 
worben iſt. Danzig, den 18. November 1824. II. lie 


(No. 5.) Erinnerung an das Edict vom 30, Cc’ober 1810 wegen en der gcift« 
lichen Güter, 


Wir haben Veranlaſſang, dem Publiko das Edict über bie Einllebung ſaͤmmtlicher 
geiſtlichen Guͤter in der Monarchie, vom 30. October 1810. (Paz. 32. der Geſetz⸗ 
ſammlung de 1810) in's Gedaͤchtniß zu: rufen, und beſonders darauf aufmerkſam 
zu machen, daß von den Kloͤſtern nach dieſem Geſetz und deſſen $. 3. sub Liut. c, 
ohne Allerhöchfte Genehmigung feine Kapitalien eingezogen, keine Schulden conıras 
dire oder die Anventarien veräußert, nach Litt. c. Feine neue Pacht⸗Contracte ges 
ſchioſſen ober aͤltere verlaͤngert werden Koͤnnen und ſollen, und daß alle, gegen dieſt 
Vorſchriften unternommene Handlungen nichtig ſind. \ 
Danzig, den 18. November 1824. I, Abtheilung. 





(No, 6.) Die Nachweiſungen der geflebten und hölzernen Schornſteine auf dem platten Lande 
betrefend. 


Diejenigen Behörden, weiche die angeordnete jährlihe Nachweiſung von den zetleb⸗ 
sen und hoͤlzernen Schornſteinen, in Folge der Verfügung vom 10, März d. J., 
C(CAmts-Blatt No. 12.) für 1824 mod nicht ‚eingereicht baben, werden baran, mit 
Bellimmung einer Frift bis zum 15. 8. M., erinnert, damit fie nicht in 1 Rıpir. 
Strafe verfallen. dürfen. n 

Danzig, den 18. November 1324. I. Abtheilung. 


(Mo. 7.) Wegen Bewilligung einer Prämie für Entdeckung eines Brandſtifters. 
inem Dienftjungen im Marienburgſchen Kreife iſt eine Belohnung für die, von 
ihm bewirkte Eatdeckung eined Braudſtifters aus Königlicher Kaffe bewilligt worden, 
Danjig, den 21. November 1324, I, Abtheilung. 
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(No. 8) Die Seundſtaͤcke Dismembrationen betreffend. 

Dar die Verfügung vom 2. Juny 1923, (Amtds» Blatt No, 29. 9, J.,) find die 
ſaͤmmtlichen Königl. Domainen» und IntendantursYewter Über dad, in den Domass 
nen bei Beflgveränderungen zu beobachtende Verfahren mir Unweifung verfeben. Ja 
Berfolg diefer Bekanntmachung wird zu $. 4. Litt, x, wegen der Grundſtuͤcks-Zer⸗ 
flückelungen und der zu vertheilenden Abgaben noch Folgendes aus einer, an bie 
unterzeichnete Regierung unter dem 24. October <. ergangenen Verfügung bed Koͤnigl. 
Finangı Minifkerii ergänzt. 

ı) Wenn bei Grundſtuͤcks Didömembrarionen bie grundherrlichen Gefälle von bem 
abgezweigten Brundftück noch nicht einen Thaler jährlich betragen, fo kann bie 
GrundſtuͤcksVertheilung nur alddann nachgegeben werden, wenn von dem Er⸗ 
werber die grundberrliche, unten einem Thaler beiragende Abgabe durch 
eine Kapitald» Zahlung zu 5 pro- Cent in baarem, Eaffenmäßigen Courant ab» 
gelöfer wird. Das didmembrirte Grundflück wird durch dieſe Abldfung von der 
Zahlung einer geundberrlihen Abgabe befreit und haben die Königl. Domai⸗ 

. nen» und Jutendantur⸗-Aemter die abgeldfere Abgabe ald Ausfal zu liquidiren. 

2) Berräge die jährliche grundberrlihe, auf dad dismembrirte Grundflück zu Im 
gende Abgabe einen Thaler oder mehr bid zum Betrage von 4 Ehalern; fo 
hängt es nach ber Bellimmung der Abldfungd»Drdnung vom 7. Juny 1821 
$. 29. ſowohl von dem Grundherrn, ald aud von dem Grundflüdd » Erwerber 
ab, die Abldfung der grundherrlichen Abgabe durch Kapitald» Zahlungen a 5 
pro-Gens: in Eaffenmäßigem Gelde zu verlangen, und faͤllt aach erfolgter Ups 
Iöfung die abgelöfere grundherrliche Abgabe fort. 2 

3) Finder aber in dem, unter a benannten Falle keine Abloͤſung durch Capitals⸗ 
Zahlung flatt; fo muͤſſen von den grundberrlichen Abgaben bed abgezweigten 
Grundflückd 4 pro-Cent an erhöheten Adminiſtrations-Koſten berechnet und von 

dem GrundflükdsErmwerber, außer den vertheilten grundberrlichen Abgaben ers 
hoben werden. Diefe 4 pro- Cent werden nur in dem Falle nicht eingezogen, 
wenn ſolche nicht einen vollen Pfennig jährlich betragen. 

4) Wenn Grundſtücke zertheilt werben, auf welchen Grundſteuer ( Eontribution) 
baftet, fo muß folche auf dad Haupt» und dismembrirte Grundſtuͤck verbaͤltniß⸗ 
mäßig verthellt werden. Bon dem Theile der Grundfleuer, womit das dismem⸗ 


— — u kn un 


“ 


— 575) — 


brirte Grundſtuͤck belegt wird, muͤffen 4 pro- Cent an erhoͤheten Adminiſtra⸗ 
sionds Koften berechnet und eingezogen werben, und find, mie bie Brundfteuer 
felbſt, unabloͤßlich. Betragen biefe 4 pro-Cent — als einen vollen Pfen⸗ 
nig jaͤhrlich; ſo ſchwindet die Erhebung. 


5) Wenn Grundftuͤcke zum Abbau dismembrirt werden, und dadurch neue Eigem 
Bächners Etabliſſements entſtehen, fo finden folgende Grundſaͤtze Anwendung: 


a) iſt dad Grundſtuͤck, von welchem dad Eigenkaͤthner⸗Etabliſſement gebildet 
wird, nicht mie Grundſteuer (Contribution) belegt, fo wird von dem letz⸗ 

teren, wenn dazu 1 Morgen Magdeb. ober mehr gelegt. wird, ı Thaler 
an firirtem Schußgelde jährlich erhoben, von einer Fläche unter einem 
Morgen, werben 20 Sgr. jährlich eingejogen. - 


ift dad Grundſtuͤck, welches zur Errichtung eined Eigenkkeharn Eusstiffe 
ments dismembrirt mird, mit Grundſteuer (Contribution) belegt and be⸗ 
trägt bei der Vertheilung der Grundſteuer auf das Kaͤrhner⸗Etabliſſement 
die Grundfieuer für das Icktere 20 Sgr. und mehr jährlich, fo werben 
(nah No, 4.) 4 pro-Gent an erhoͤheten Adminiſtrations-Koſten berech⸗ 
net und eingezogen, Schußgeld aber nicht erhoben. Berrägt diefer, auf 
dad Kärhuers Etabliffement fallende Theil der Eontriburion aber weniger 
als 20 Sgr. jährlich, fo wird, ohne Ruͤckſicht auf den Flächen» Inhalt zu 
nehmen, welcher zur Errichtung des Kaͤthner⸗Etabliſſements abgetreten iſt, 
der geringfte Gas dei Wrirten Schuß: Geldes, nehmlich 20 Sgr. erhoben, 
der auf bad Kaͤthner⸗Grundſtuͤck überwiefene Theil der Eontribution von 
demfelben eingezogen und finder in diefem Falle die — der 4 pro- 

Tent von der Eontribution nicht ſtatt. 


(Refkripe des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii vom 15. December #385 

Mach diefen Bekimmungen haben fich die Königl. Domainens und Intendanturs 
Aemter auf dad Genaueſte zu achten, die Abgaben, Vertheilungd » Berechnungen for 
wohl von den kandes herrlichen ald grundherrlichen Gefälen in duplo feparat anzule⸗ 
gen und infofern nad) No. 1. und 2. Gefälle Abldfungen dur Eapitald»Zahlungen 
eintreten, auch die Berechnungen bierüber, mir Rückficht auf die, wegen der Gefälle 
Abloͤſungen EEE Vorſchriften, ———— 


b 
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‚Dabei wird den Koͤnigl. Domainens.und Antenbantur Aemtern wiederholt ers 
Bffnet, daß nur den eigenthümlichen, erpachtlichen und. erbemphptevrifchen Grundbes _ 
figern unter den, in ber Bekanntmachung vom 2. Juny 1823 und in der jegigen Vers 
fügung aufgeftellten Beffimmungen dad Recht eingeräumt werden darf, ihre Grunds 
flüdfe mit unferer Genehmigung zu didmembriren. Den eitempbptevten uud Zeiss 
Paͤchtern kann dieſes Recht aber nicht “eingeräumt werden, | 

Danzig, den 22. November 1824. II, Abtheilung. 





(No, 9.) Das Penfions » Rechnungs» Wefen betreffend. 
J. Folge des, wegen Regulirung des Penſions-Rechnungs-Weſens unterm 27. Dis 
tober a. c. ergangenen Koͤnigl. Minifkerial » Neferiped werden fämmtlihe Special 
Kaffen unferd Departementd, bei welchen Penfion» und Warte, Gelder » Zahlungen ges 
feifter werden, hiedurch gemeffenft angewieſen, alle, hierin eingetretene oder noch eins 
tretende Erledigungen fofort und ohne den mindeflen Verzug anzuzeigen, und biebei 
nicht nur den Monat, in weldem eine dergleichen Zahlung aufgehoͤrt hat, fondern 
auch dad Darum des Bewilligungs-Reſkripts genau und zuverläfig zu allegiren. 
Danzig, den 22. November 1824. - EI. Abtheilung. 


Vermiſchte Nadhridten. 
ad empbytevrifche, aus g42 Morgen 12 DRurben Magdeb. Länder 
reien beſtehende Vorwerk Czarnoczyn⸗Ofen ſoll, nach der Beſtimmung der Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Danzig, von Trinitatis 1825 ab, auf drei nacheinander fol⸗ 
gende Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 

Hiezu ſtebet der Licitations -Termin auf den ır. Januar, a. Nachmit⸗ 
tags um ı Uhr, im Königl. Poſthauſe zu Schoͤneck an, zu welchem Pachtluiize, 
die Saeböcige Sicherheit nachzumeifen im Stande find, biemit eingeladen werden, 
"Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. 


Hochloͤbl. Regierung zu Danzig zu gewaͤrtigen, bis wohin dieſer auch an ſein Gebot 
gebunden bleibt, 


Die Verpachtungd Bedingungen können jederzeit in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Amtes, auch im Berpachtungd » Sermine in loco eingefehen werden, 
Nogurken, den 10. November 1824. 


Königl, Preuß. Domainen« Amt Schöneck, 





Amt3:-Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den Item Dezember 1824 
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Geſetzſammlung. 
Neunzgehnted Stück. 


A Chauſſee ⸗Geld⸗ Jarif für die Straße von Aldenhoven nad Linnich. 


Bom 9. October 1824. 

Aller boͤchſte Cablnets⸗Ordre vom 15. Ottober 1824, wegen ber ruͤckſicht⸗ 
ſichtlich des Stempeld an der Grenze anzumeldenden, aus dem Auslande 
eingehenden ausländifchen und inländifchen Kalender. 


» Konvention der Königl, Preufifhen und Herzoglig ⸗ Sachſen · Hildburg · 


hauſenſchen Regierung, die Unterſuchung und Veftrafung der in den Gremj⸗ 
maldungen von den gegenfeitigen Unterchanen verübten Forſtfrevel beirefs 
fend. Bom 28. Detober 1924. 


Zwanzigſtes Stück. 


Verordnung wegen der Erbebungsrolle der Abgaben und wegen Ergaͤn⸗ 


zung ber Zoll⸗Ordnung. Vom 19. Rovember 1824. 
Ein und zwanzigſtes Stuͤck. | 
Urtunde über die Ehe Gr. Majeſtaͤt des Koͤniges mir der Graͤfin YAugufte 


von Harrach. Da 
— — 


2 


⸗ 
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Befanntmadhung, 


die Ausschlung der Zinfen von alten Iantfhaftlichen und Städte» R ffen« Obligettonen 
betreffend. 


Montag, ben 3. Januar 1825 und folgende Tage, werden täglich, "mit Ynbnabne 
- ber Sonn» und Feſttage, fo wie der, zu den Kaſſen-Reviſtonen und deren Borbereis 
tung beftimmten legten Tage jeden Monats, in den gewöhnlichen VBormittagäftunden, 
die halbjährigen Zinfen von den fogenannten alten landſchaftlichen Obligationen , 
pro ı. Julius 1824 bi den r. Januar 1925, Taubenſtraͤße No. 30,, in der Staats⸗ 
Schulden-Tilgungs-Kaſſe, gegen eine, auf dieſe zu richtende Quittung aufgezaplt. 


In der Quittung wird: 
1) die darauf zu erbebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fondern auch 
mit Buchflaben aufgedrüdt, und außerdem bemerkt: 
2) auf welden Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen, 
3) wie body ſich Das’ Kapital beläuft, von welchem fie — 
H in welcher Muͤnzſorte daſſelbe verſchtieben iſt, 
5) fo wie endlich, welches Volumen und Pagina des Hanpts Buqher es 
ift, auf welchem die Obligationen eingetragen ſtehen. ı eng 

Gedruckte Formulare zu diefen Duittungen find jederzeit bei der ati Kaffe 
unentgeltlich zu befommen, 

Mer Zinfen von mehreren Kapitalien oder für mehrere Sind» Zahlungs Termine 
zu empfangen bat, kann darüber nicht in Einer Duitrung jufammen quistiren, fondern 
muß fo viele befondere Quittungen ausſte⸗llen, ald befondere Zahlungs + Termine vers 
ſtrichen, und befondere Obligationen über feine Forderung ausgefertigt find. 


Duittungen, melde hiernach über cine Summe von 50 Rıblr. oder mehr auszu⸗ 


fielen ſind, muͤſſen entweder auf vorſchriftsmaͤßigem Siempelbogen geichrieben, oder 
dieſer gehoͤrig caſſirt beigefügt ſeyn. | 

Da die Kaffen Beamten außer Stande find, fid über ihre Amts ı Verrichtung 
mit irgend Jemand in Briefmwechfel einzulaffen, oder gar mir Heberfendung von Zinfen 
zu defaffen, fo haben fie die Anweiſung erbalten, ale dergleihen an fie gerichteten 
Anträge von der Hand zu weifen. Dagegen if der Agent A. Bloch, Behrenſtraße 
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No, 45. erbötig, für Auswärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehle, die Zinfen 
zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ertheilen, und mis dem, was dazu erfors 
derlich if, vetſehen. Berlin, den 14. November 1324. 
Haupt » Bermaltung der Staats » Schulden 
Border. v. Schüͤtze. Beelhitz. Deetz. v. Rocho w. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(Neo. 1.) Schul» Amts Candidatea detreffend. 
Die aus dem Scäullchrer» Sıminar zu an entlaffenen E eminariften: 
1. Martin Folchert, 
2. Johann Gönnert, 
3. Johann Jakob Seewe, 
4. Johann Jakob Moͤws, 
faͤmmilich evangtliſcher Konfeffion, fird bei der mit ihnen abgehaltenen Prüfung, zur 
Auſtellung ald Etementars Schullehrer tüchtig befunden worden, welches den refp. 
Schul ⸗Sezictaͤten und Dominien hiedurch zur Nachricht bekannt gemacht wird. 
Dınzig, den 19. November 1824. ı I, Abtheilung. 


(No, 2.) Wegen künftiger Unterfuchung der Steuer» Eontraventisnen bei den Haupt» Zoll 
und Haupt Steuer» Aemtern. 


‚De Königed Majıflär haben in Verfolg der, den fämmtlichen Gerichts» Beboͤrden 
unter 20. Jund, (Jahrbücher v. Kamptz, Band ar, Geite 318.) und den Koͤnigl. 
Rryierungen unterm 29. Junp d. 3. bekannt gemachten Allerhoͤchſten Cabinets, Ordre 
vom ıg. April a. pr. mittelſt Allerhoͤchſter Eabinctd-D:dre vom 13. April d. J. fer⸗ 
nerwiir zu beflimmen geruhet: 
daß die, dem einzelnen Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt» Steuer »Yemtern Delsectueten‘ 
Zufligs Bahmten alle Steuer» Contraventionen, deren richterliche Eroͤrterung 
entweder von der Verwaltungs » Behörde nöthig gefunden, oder von dem Ange: 
ſchuldigten verlangt wird, in der Eigenfchaft gewoͤhnlicher Unterfuhungs» Rich⸗ 
ter inſtrulren ſollen. 
X 
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Contraventiond» Fälle, in welchen ber Antrag ded Angefhuldigten die ges 
sichtliche Unterfuhung nicht veranlaßt, find nur dann von ben Haupt» Yemtern 
“an die, zur Unterfuchung der Steuer » Vergehungen beftellten Kufkiz: Beamten abe _ 
jugeben, wenn der Thatbeſtand ohne Beihuͤlfe richterlicher Unter ſuchungs + Gewalt, 
d. h. ohne Beweifed» Aufnahme oder Eontumacials Verfahren nicht zuverläßig 
fefgeftelle werden Kant, und wenn ſolche Eontraventiondfälle zugleich fo erheb⸗ 
lich find, daß auf eine, die Summe von Zehn Thalern uͤberſteigende Geldbuße 
ald ordentlihe Strafe zu erkennen iſt. 

Vergehungen, welche nach den Strafbeſtimmungen ber Steuergefege mis 
Arrefl- Strafe geähndet werden follen,. (wozu die Kille der Gtrafanmendung, . 
wegen Zahlungs» Unfähigkeit jedoch nicht gehören,) und Gteuervergehungen, bei 
denen gemeine Verbrechen, z. B. Fälfhung, thaͤtliche Widerfeglichkeit u. f. w., - 
soncurriren, müffen dagegen ohne Unterſchled von Juſtiz Beamten unterſucht 
werden. 

Damit der Allerhoͤchſten Abſicht, durch dieſe Maaßregel ſchleunige und zweck⸗ 
mäßige Unterſuchung der Steuer⸗Contraventionen zu bewirken, und insbeſondere 
den Zeitverluft zu befeitigen, welcher bisher mit den einzelnen Requifitionen der 
Verwaltungs» Behörden an die Dber»Gerichte, und mit den befonderen Anırde 
gen der Iegteren am die einzelnen Fuflizs» Beamten verbunden gewefen, pflichts 
mäßig entfprochen werde, müffen bie, hiernach mie Unterfuhung der Steuer⸗ 
Bergehungen eins für allemal beauftragten Juſtiz » Beamten unmittelbar nach dem 
Empfange bed Untraged ded betreffenden Haupt» Amted oder der Berufung der 
Angefchuldigten, die Unterfuhung einleiten, und folde ſelbſtſtaͤndig, nach den 
allgemeinen, für den Unterſuchungs ‚Prozeß angegebenen Vorſchriften, fpruchreif 
inſtruiren. 

Sie laſſen uͤbrigens nach wie vor, in Befolgung des Circular-Reſkripts 
vom 4. November 1822, (v. Kamptz Jahrbücher, Band 20, S. 274) den Ober⸗ 
Inſpector ober ein andered von diefen deputirted Mitglied des Haupts Amtes 
bei ben Unterfuhung® »Verhandlungen zu, und beachten deſſen gurachrliche Be— 
merkungen, infofern folche nicht auf bloße Rechtsfragen, fondern auf die Steuers 
Berfaffung Bezug haben Die geichloffenen Verhandlungen find, nach dem 
Eirculars Refcripte vom 14. Februar c., den Haupt» Memtern auf deren Antrag 
zur Abgabe eined Gutachtens vorzulegen, 
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In Unterſuchungs-Sachen, in welchen von einem Angeſchuldigten auf ges 
rihilihe Unterfuhung und Entſcheidung angetragen werden, werden die ſpruch⸗ 
reifen Alten vom Unterfuchungs » Richter zur Abfaſſung des Erkenntniſſes an die 
competente Gerichts⸗ Behörde eingefender. Die, auf den Antrag der Verwal⸗ 
sungd» Behörde vom Unterfugungs +» Richter geführten Unterfugungen gehen 
aber zunaͤchſt an die Regierung oder an ben Provinzials Steuer» Director zur 
Abfaſſung eines Straf-Reſoluts. 

Provocirt der Angeſchuldigte nah dem Empfange bed Reſoluts, welches 
allemal der Unterſuchungs-Richter publicirt/ auf richterliches Erkenntniß, fo ger 
ben nach gefchloffenem Verfahren die Aften unmittelbar vom Unterfuchungss 
Richter an den competenten Gerichtshof. Akten, zu denen der Denunciat wider 
das Reſolut der Regierung oder des GSteuers Directors den Recurs an das Fis 
nanz ⸗Miniſterium anmeldet, fendet der Unterfuhungss Richter zur weiteren Ver⸗ 
fügung an die Provinzial» Steuer: Verwaltungs» Behörde zuruͤck. 

Die, den Haupt⸗Aemtern beigeordneten Juſtiz⸗Beamten, denen ſchon durch 
dad Unterſuchuugs-Geſchaͤft nähere Kenntniß der angeſtellten Steuer: Beamten 
des überwiefenen Haupt Umtds Bezirkes zugeht, follen auch zur Führung ders 
jenigen ſchwierigeren Unterfuhungen der Dienflvergebungen, auf deren Grund 
nach Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 2. November 1822 Degradation ober 
Behaltd » Kürzung bei dem Finanz » Winifferium, oder aus dem Geſetz vom 
a1. Februar 1823, Amts-Entſetzung beim Könige. Staats⸗Miniſterium in Ans 
trag gebracht werben fol, in der Regel beauferagt werden. Der Unterfuchungss 
Richter iſt ferner glei andern Juſtiz ⸗Beamten gehalten, die, ihm ex $. 50, 
der Berordnung vom 26. December 1808, wegen verbefferter Einrichtung der 
Provinzials Behörden, in Gegenfländen der Steuer : Verwaltungs» Behörden der 
Provinz zugehenden Aufträge auszurichten, und bat fih namentlich der Auf 

nahme der Eautiond » Verhandlungen vom Steuerpflichtigen zu unterziehen. 
| " Die, den Haupts Nemtern beigeorbneren Juſtiz Beamten werden aud dem 
Bonds der Steuer» Verwaltung firirie Honorare bezichen. 

In den Unterfuchungen ſolcher Straffälle, welche entweder von den Steuers 
Berwaltungds Behörden entfchieden werden, ober, in denen das richterlihe Er⸗ 
kenntniß den Angeſchuldigten freiſpricht, find fo wenig, als für außerprozeſſua⸗ 
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liſchen Verhandlungen, Gebuͤhren oder Cepialien anzuſetzen. Baare Auslagen, 

wozu auch regulativmaͤßige Reiſekoſten und Diaͤten in geeigneren Fallen geboö— 

sen, liquidiren dieſelben den Hıupt- Memtern zur Eiſtattung, und dieſe ſollen 

deren Feſtſetzung und Anweiſung ungeſaumt bei den Provinzial⸗Siteuer » Beboͤr⸗ 
den in Antrag bringen. 

Die Gerichte und ſaͤmmtliche Steuer-Beboͤrden, Denen dieſe Verſuͤgung 

zugeht, haben ſich hiernach geduüͤhrend zu achten. | 

Berlin, den ı2. Juuy 1824. 


- 


Der Juſtiz-Miniſter. Der Finanz Winifter. 


(g43.) ». Kircheiſen. (g4.) v. Kleemwig. 
An | 
bie Königlihe Regierung 
u 
Dar;ig.* 


ne Ve 


Wir bringen dieſes Reſkript mie dem Beifügen biedurch zur oͤffentlichen 
Kenniniß, daß bei dem hieſigen Haupe» Zoll» Amte der Herr Stadt-Juſtiz⸗ 
Nach am Ende und bei dem Haupt ⸗Steuer⸗-Amte in Elding der Herr 
Grades» Fuftiz Nach Dörk daſelbſt, vom 1. October d. J. ad, ald Juſtruc⸗ 
tionds Richter angeftellt find. 

Danzig, den 22. November 1824. 11. Abtheilung. 


(Nro, 3.) Wegen Einreichung der Impfliſten und Liguidationen Über das Impfgeſchaͤfte. 


Die Herren Phyſiker haben ung die Generals Zabellen über die, in ihrem Kreife in 
dieſem Jahte geſchehenen Impfungen, und fänmtlihe Medizinals Perfonen die Sper 


zial⸗Impfliſten mie den Lıquidationen über dad Impfgeſchaͤft, vollſtaͤndig atteflirt, bie- 


zum 20. k. M. einzureichen, wibrigenfald dieſe es fich ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
wenn nah Tem Jahres Abichluffe der Regierungd» Haupt» Kaffe der Betrag der Bis 
quidationen mie mehr angewiefen werben kann, 


⸗ 
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Saͤmmtliche Behoͤrden haben fuͤr die Befolgung dieſer Verordnung zu ſorgen, 
und die Beſcheinigung der von den Jupfern bei ihnen eingereichten Liſten und Li⸗ 
quidationen zu beſchleunigen. 

Danzig, den 24. November 1824. I. Abtheilung. 





(No. 4.) Die Bezahluug der Kur: und Werpflegungsfoften für einmandernde oder eingervanderte 
franfe Handwerks » Gefelen betreffend, 
Da das Koͤnigl. Miniſterium des Innern in der Verfuͤgung vom 8. d. M. beſtimmt 
erklärt bat, daß ed in Hinſicht der Verpflichtung zur Fürforge für erkrankte Hands 
werks⸗Geſellen und zur Bezahlung der. Kurs und Verpflegungskoften für diefelben, 
bei den Beilimmungen der $.$. 353. 354. und 355. Tit. 8. Th. 2. des Allgemeinen 
Land» Reis verbliche, fo wird die dieffeitige Verfügung vom 21. Junp 1821, 
(in No. 26. ded Amis ⸗Blattes) hiedurch aufgehoben, 
Danzig, den 24. November 1824. I, Abtheilung. 


(Nro, 5.) Die, Echebungs-Kole vom 19. November c. pro 1825/27 und die Ergänzung der Ball 
D:dnung betreffend." 

Dur die dies jaͤbrige Geſetz ſammlung Nro. ao. iſt die Verordnung wegen ber Er⸗ 
hebungsrolle der Abgaben, und wegen Ergänzung der Zollordnung, imgleichen die pro 
1825 bid 1827 volljugene Erhebungsrole der Ubgaben,. welde von Gegenſtaͤnden zu 
entrichten find, die entweder aus dem Audlande eingeführt oder durchgeführt, oder 
aus dem Lande aufgeführt werden, beide vom 19. November d. J. publiziet wurden, 

Wir bringen dieß hierdurch zur allgemeinen, befonder® aber dem handelnden 
Publiko zur Kenntnif, damit fi) daffelde indbefondere von den Ergänzungen infore 
mire, um nicht Dagegen zu handeln und fih Verantwortungen auszufegen. 

Danzig, den 3 Dezember 1824. II. Abtheilung. 





Sicherheits-⸗Polizei. | 
No, 1. Dir Malergefelle Anton Jankowski, 27 Fahre ale, roͤmiſch⸗katholiſchen 
Glaubens, aus Neuteich gebürtig, 5 Fuß 3 Strich groß, blaffen aufgebunfenen Geſichts, 
von braunem Haupthaar und Yuzenbraunen, blauen Augen, übrigend ohne Körper» Abs 
zeichnung, und an der Epilepfle leidend, will feinen, in Poluiſcher Sprade am 24. Au⸗ 
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guſt d. J. zu Warſchau nach Allenſtein gerichteten Paß, der uͤbrigens ohne Viſirung 
geblieben iſt, nebſt feinem Felleiſen zwiſchen dem 16. und 17. Oktober d. J. zwiſchen 
Marienburg und Elbing auf der Landſtraße verloren haben. 
Dem Finder deſſelben wird es hiemit jur Pflicht gemacht, — 9 —— * 
Felleiſen an die naͤchſte Polizei» Behoͤrde abjuliefern. 
Elbing, ben 24. November. 1824. 
König Preuß. Inrendantur. J 


No. 2. De, im Testen Stuͤcke des diesjährigen Amts» Blatted erithaltene Steck⸗ 
brief nach den, aus dem Landarmen⸗Hauſe zu Tapiau entſptungenen Verbrechern 
Friedrich Muͤller und Friedrich Wilhelm Zoramm, wird hiedurch widerrufen, da 
beide bereits eingefangen und zur gefaͤnglichen Haft gebracht ſind, welches wir den 
Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤrden, fo wie der Gensd'armerie, zur Berichtigung ihrer 
Sieckbriefs⸗Controlle, bekannt machen, 
Danzig, den 25. November 1824. Er N 
Königlih Preugifche Regierung. I, Abtheilung 


Bermifgte Nachrichten. 
No, rt. Das emphptevtifche, aus 842 Morgen 12 OlRurben Magdeb. Länder 
teien beſtehende Vermerk Czarnoczyn⸗Ofen fol, nad ber Beflimmung der Könige. 
Hochloͤbl. Regierung zu Danzig, von Zrinitatiß 1925 ab, auf drei nacheinander fols 
gende Jahre meiſtdietend verpachtet werden. 

Hiezu ſtehet der Licitations Termin auf ben 11. Januar f.a Nach mit⸗ 
tags um x Uhr, im Koͤnigl. Poſthauſe zu Schoͤneck an, zu welchem Pachtluſtige, 
die gehörige Gicherheit nachzuweiſen im Stande find, hiemit eingeladen werden. 
Der Meiftdierende har den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung der Königl. 
Hochloͤbl. Negierung zu Danzig zu gemwärtigen, bis Ba biefer auch an fein Gebot 
gebunden bleibt. 

Die Berpachtungd» Bedingungen Können jebergelt: in der Regiſtratur bed ‚unters 
zeichneten Amtes, auch im Verpachtungs⸗Termine in loco eingefehen werden, 

Pogutken, den 10. November 1824. 
Königl, Preuß. Domainen » Amt Säiuck. 








Amts-⸗Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
- I No. 5t, 

Danzig, Den i6tn Dezember 1824, | 











Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober ⸗Proͤſidiums der Provinz Sachſen. 


De Koͤniges Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets -Ordre vom zten Octo⸗ 
tober d. J. die Abſonderung der indirecten Abgaben-Verwaltung von ben Regie 
sungen, und die Anordnung eines Provinzial⸗Steuer-Directors für den Umfang der 
Provinz Sachſen, welcher feinen Gig in Magdeburg nehmen und mir dem ıten Januar 
1825 daſelbſt in Zhaͤugbeit sreten wird, zu beſchließen gerubet. 

Nah der? dem Steuer ⸗Director ertheilten Dienfl» Anmweifung uͤbernimmt 
derſelbe 


1) die Verwaltung derjenigen Steuern, welche zu den indirecten gerechnet werden, 
alſo die Ein», Aus⸗nnd Durchgangs-Abgaben; Die innere Getraͤnke- und 

 Tabald- Steuer; die Mahl» und Schlacht⸗Steuer; ‚die Stempel⸗Steuer, 
und Biejenigen noch vorhandenen aͤlteren Zoll⸗ und Lokal» Abgaben, melde 
theild die Stelle jener Landes» Abgaben vertreten, theils noch herkoͤmmlich 
find. 


2) Der Provinzial» Steuer » Direetor tritt für diefe Geſchaͤftszweige ganz in die 
Stelle der Regierungen zu Magdeburg, Merfeburg und Erfurth, und führe 
die Verwaltung berfelben nad dem beflchenden Landeögefegen und ben Ans 
meifungen des Minifkerii, In Sachen, welche nicht zur gerichtlichen Eut⸗ 
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ſcheidung gelangen, bat der Steuer-Director daher auch diejenigen Reſolute 
abzufaffen, welche feither von den Regierungen gegeben worden. 

3) Der Brovinzial» Steuer » Director ift dem Finanz Minifferio fubordinirt; zu 
dem Dber » Präfidenten ſteht er in demfelben Berbältniffe, wie die Regierungen; 
den Regierungen iſt er coordinirt in dem Verhältniffe, wie die Dber» Bergs 
Aemter und deren Borgefegtes den HauptsZolls und Steuer-Aemtern, im 
gleihen dem Stempel⸗Fiskal iſt derfelbe vorgefeßt. 

Andere, von den Regierungen abhängige Kreids und Orts Behörden find 
feinen Requifitionen in den zu r. genannten Steuerfachen zu genügen verpflichten. 

4) Der Provinzial» Steuer» Director führe biernach die Gefchäfts Verwaltung 
auf eigene Verantwortung, und wird dabei durch bie ihm beigegebenen Raͤthe 
unterſtuͤtzt. Berlin, am sten Dezember 1824. 

Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz Sachſen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No, 1.) Die Separationen der Kirchen⸗, Pfarr⸗ und Squllandereien betreffend. 
Wenn gleich zufolge der Gemeinheitstheilungs-, der Abloͤſungs- und der Verordnung 
über die Gemeinheitstheilungs⸗- und Abloͤſungs-Ordnung vom 7ten Juny 1821 (Geſetz⸗ 
ſammlung pro 1821 No, 7.) ben Koͤnigl. General⸗Kommiſſionen zur Auseinander⸗ 
fegung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe zur Pflicht gemacht iſt, bei 
Gemeinheitötheilungen, Geparationen ꝛc. ıc. bie Rechte der Kirchen, Pfarren und 
Schul⸗Inſtitute ex oſſicio wahrzunehmen, fo finden wir und bob, — unbefchader 
diefer, den gebachten Königl. General» Rommiffionen auferlegten Verpflihtung — 
veranlaßt, alle Vertreter der geiftlichen Inſtitute, fo wie die Nußnießer der Kirchen⸗, 
Pfarr⸗ und Schul -Grundſtuͤcke hiedurch befonders dafür verantwortlich zu machen, 
‚ von allen vorfommenden, das Intereſſe diefer Inſtitute betreffenden Regulirungen, 
Geparationen ıc. an und zu berichten, und unter Vorlegung der gutachtlichen Aeuße⸗ 
rungen unfere weitere Inſtruction einzuholen. 

Die Herren Superintendenten, Decane und Schul» nfpectoren haben Re 
dieſe Beſtimmung nicht allein felbft genau zu beachten, fondern auch diefelbe in ihrem 
MWirkungskreife zur Nachachtung gehörig bekannt zu machen, wobei es fi) jedoch von 
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ſelbſt verſteht, daß die diesfallſigen Berichte der Beiftigen und Schullehrer nur 
durch fe an und befördert werden müffen. 
“Danzig, den agften November 1824. I. Aötheilung. 


(No, 2,) Die Biquidationen der Vergütung für die, von den Quartierſtaͤnden am marfchirende 
Truppen verabfolgte Mund» Verpflegung und Fourage betreffend, 


In Bezug auf eine Veranlaſſung des 4ten Departements im Koͤnigl. hoben Krieges⸗ 
Miniſterio vom 6ten November c., fordern wir ſaͤmmtliche, zu unſerm Reſſort gehoͤ⸗ 
rige Behörden, insbeſondere aber die Kreis-Behoͤrden auf, die ſaͤmmtlichen Liquis 
dationen für, am marfchirende Truppen verabreichte Bekoͤſtigung und Fourage im 
Sabre 1824, ſpaͤteſtens bis zum 5ten Januar 8, %. bei ung einzureichen, indem alle 
fpäter eingehenden Liquidationen für died Taufende Jahr ganz unfehlbar werden zus 
ruͤckgewieſen werden müffen, da bei der Koͤnigl. General» Militair» Kaffe für die Zus 
kunft eine anderweitige Berechnungsweiſe eintritt, welche die ſchleunigſte Berichtigung 
der currenten Forderungen verlangt. Ausgenommen bievon find die Liquidationen 
über Vergütungen für Leiffungen bei der, in den Monaten Yuguft und September c. ſtatt⸗ 
gefundenen Revuͤe uͤber die Truppen des Erſten Armee-Corps, welche ſchon laͤngſt 
bei uns haͤtten eingehen ſollen, und auch meiſtens eingegangen ſind, wogegen die 
etwa noch fehlenden, der erfolgten Androhung gemäß, infefern fie jetzt noch eingehen, 
ſchon jetzt remittirt, und wobei den betreffenden Behörden, welche an der vergdgerten 
Einſendung berfelben Schuld find, die Befriedigung der ntereffenten aus eigenen 
* Mitteln zur Laſt gelege werden fol, 
Danjig, den ıflen Dezember 1824. I, Absheilung. 





(No, 3.) Das Tragen der Civil-Uniform betreffend. 
Pas der Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom 6ten d. M., iſt von des Koͤniges Majeſtaͤt 
bemerkt worden, daß bei mehreren feierlichen Gelegenheiten Perſonen, welche Uniform 
zu tragen berechtiget find, und an ber Feierlichkeit Theil nehmen, im Frack erfcheinem. 
Aller hoͤchſtdieſelben haben darauf anzuordnen geruhet, daß, da dieß unſchicklich 
ſey, Beamte und Ritterguts-Beſitzer, uͤberhaupt alle diejenigen Perſonen, welche 
Uniform zu tragen berechtiget find, bei oͤffentlichen feierlichen Gelegenheiten und wenn 


x 
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fle vor Allerhoͤchdenſelben erſcheluen, — anders als in der ihnen Beigelegten Uniform 
fih zeigen follen. 

Saͤmmtliche Beamte unferd Reſſorts, weiche hienach Uniform bei folder Ver—⸗ 
anlaffung zu tragen verpflichtet find, werden angemwiefen, diefer Allerhöchften Beſtim⸗ 
mung genau nachzukommen, mit des Bemerkung, daß zur Eivils ‚Amts Uniform das 
Offizier ⸗Port⸗ d'epẽe nicht getragen werben darf. 

Danzig, den aten Dezember 1824. II. Abtheilung. 


(No, 4.) Wibaltung der Kirchen» und Haus» Kollekten betreffen: - . 
D. biöher viele von denen, melde durch eine, mittelft unferd Regierungd+ Amts; 
Blarted bekannt gemachte, Verfügung verpflichter waren, eine Kirchen / oder Haus⸗ 
Kollekte abzuhalten, und zu beſtimmter Zeit den Betrag der Kolleften= Gelder, oder 
wenn nichts eingelommen ſeyn folte, die Anzeige davon an unfere Kolleftens» Kaffe 
einzufenden, große Nachlaͤßigkeit in Hinfiht ber Termin» Haltung fih erlaube, und - 
Dadurch nicht nur zu vieler unnüger Schreiberei Beranlaffung gegeben, fondern auch 
die Abfendung folder Kolleftens Gelder an bie betreffenden Behoͤrden zu der vorläufig 
von und beflimmten Zeit und unmoͤglich gemacht haben; fo ſehen wir und gendthiger, 
hiedurch eins für alemal zu erklären, daß wir vom ıten Januar E. J. ab, wie oft 
bei Einfendung der Kolleftens Gelder oder der Anzeige, daß durch eine Kollekte nichts 
eingefommen fep, der dazu feftgefegte Termin nicht gehalten werden wird, eine Ord⸗ 
nungsd» Strafe von ı Rthlr. werden einıreten laſſen. Die Entfhuldigung, daß die 
betreffende Nummer des Amts-VBlattes nicht eingegangen fey, kann nicht von uns 
angenommen werden, da, wer daß Regierung» Amt» Bart zu halten verpflichtet iſt, 
auch die Dbliegenheit hat, im Kalle des Ausbleibend fogleich bei dem, welcher die 
Bertheilung zu beforgen hat, Nachfrage zu halten, Möge Pünktlichkeit auf Seiten 
derer, melde durch Nachlaͤßigkeit in Betreff folder Einfendungen zu biefer ven | 
gung Veranlaffung gegeben haben, die Wirkung derfelben fepn! 
Danzig, den gten Dezember 1824. I, Abteilung. 


Siherheits-Polizei 
No, 1 Di Polizeis Behörden und die Gendb’armerie werden auf den, unten 
näher bezeichneten Stellmacher⸗Geſellen Johann Krüger aufmerkſam gemacht, welcher 
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angeblih aus Furcht, zum Polnifchen Militair eingezogen zu werben, aus Polen ent 
wichen, und. mit einem Paſſe des Landraths-Amtes Rofenberger Kreifes, vom rıten 
October d. F., am ızten deffelben Monats in Danzig eingetroffen iff, von bier aber 
nad einigen Tagen fih ohne weitere Meltung heimlich. wieder entfernt bat. Er hats 
te angegeben, aus Danzig gebürtig zu ſeyn, welches fi) aber durch die angeftellte 
Unterfuchung nicht beftätiger har. 
Durch feine unrichtigen Angaben, durch feine heimliche Entweihung von hier, 
und durch feine Deſertion aus Polen, hat er fih verdächtig gemacht. Die Pollzeis 
Behörden und die Gensd'armerie werden daher aufgefordert, den Krüger, im Fall 
er fi betreten laſſen follte, anzuhalten und an das Polizei» Bräfidium hieſelbſt abzu⸗ 
liefern. Danzig, den gten Dezember 1824. 
Kdniglih Preußiſche Regierung I, Abtheilung. 
Signalement. | 

Name, Johann Krüger. Stand, Rademacher« Gefele. Vaterland, Preußen. Religion, evan⸗ 
ageliſch. Alter, 25 Jahr, 6 Momat. Grdge,.5 Zuß 17/2 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, erhaben. 
Hugenbraunen, blond, Mugen, blau. Nafe, breit und Aumpf. Mund; gewöhnlich, Mein. Zähne, 
weiß, im unten Kinnbacken fehlt ein Backenzahn, ſo wie ein Vorderzahn. Bart, blond‘, gefchoren, 
Kinn, breit. Geſicht, Mein. Gefichtsfarbe, gefund. Statur, unterſeht. Beſondere Kennzeichen: 
etwas vodennarbig, und einen unbedentenden Backenbart. Er war befleidet mit einem großen grantuche 
nen Polaifchen Ueberrock, weißen Teinenen Hoſen, blautuchener Wehe, einer Halsbinde, habem. 
ſchwarzen Huth, zweinaͤthigen Halbſtiefeln und einem kurzen Schaafepelz. 





No; 3, Wir haben unterm 2ten Auguſt d. J. (Amts⸗Blatt No. 33.) bekannt 
gemacht, daß der durch Steckbrief vom 4ten Februar 1819, (in No. 9. des Amts⸗ 
Blatted für 1819) verfolgte Feftungs + Sträfling Johann Prabugki zu Klein⸗Krowno, 
Intendantur⸗Amts Stargarde, feinem Geburtsort, wieder verhaftet und nach Thorn 
erandporeire worden. Derfelbe ifk aber, im Monat September d. J., aufd Neue 
von Thorn defertirt. | 

Die Polizei» Behirden und die Gensd’armerie werden taher aufgefordert, auf 
ihn zu vigiliren und ihn, mo er fich betreten läßt, zu arretiren, und an bad Lands 
raths/Amt zu Stargardt zur weitern Veranlaffung abzuliefern. 

— Danzig, den gten Degember 1824, 
Königlich Preußiſche Regierung, I. Abtheilung . 





zB 


| Bermifdte Nachrichten. 
No. L ie, zu der fiscalifchen Müßfen» Hälfte Litt. D. ded Hypothekenbuchs 
zu Lippufh, Intendantur-Amts Berent, gehörigen Ländereien und Wohns und 
Wirthſchafts-Gebaͤude follen, nachdem diefe Ländereien im Juny c, mit ber Befigung 
des eigenthuͤmlichen Mühlen» Antheild C, ganz außer Gemeinheit.gefegt worden, 

von dem 1. Januar 1825 ab, 


entweder vereint oder auch in 3 Abtheilungen verkauft oder vererbpachter werben, wo⸗ 
zu ein Ricitationd » Termin 


auf Den 29. December © 


in dem Locale der Königl. Jutendantur zu Berent abgehalten werben wird, . 
Die, dem Königl, Fiskus zugefprochene Mühlenhälfte enthaͤlt nach bewirkter 
Separatiog 740 Morgen go Ruthen Magdeb,, wovon 
1) das Acker⸗Grundſtuͤck A, mie Hof und Bauffellen, und- dem dazu gejogenen 
gande 2 2 0 . ee ie. 738 Morg. 158 Rush, 
a) dad Mühlen» Wohnhaus B. inch, Gartenland.. — u 45 ⸗ 
3) die halbe Kathe C. nebſt Gartenland und Wicfe . ı + 67 — 
angeblich enthaͤlt. | 
.. Die Abgaben find in folgender Art feſtgeſtellt: 
An landes herrlichen Gefälen 
von dem Etablifement A. . 2 Rthlr. 27 Sgr. 9 pf. jährlich, 
7% B . — 1 20 — — D 
2 C. X _ u di . 
Im DVererbpachtungsfalle müffen außer diefen landes herrlichen Gefallen noch 
folgende Erbpachts⸗Zinſen in Duartals Raten jährlich gezahlt werben: 
von dem Erabliffement A, , 13 Rthlr, 12 Gyr. 3 pf. 
° B. 42 1 or 1 —ıs 
C.. 4 ⸗ 9 1-1 
Das Kaufgeld in dem Verkaufs Falle, dad Erbſtands/⸗Geld in dem Falle der 
Vererbpachtung, iſt Gegenſtand der Licitation. 
Ein Jeder, der geſetzlich acquiſitionsfaͤhig iſt, wird zur Bicktation gelaffen; nur 
muß derſelbe feine Zahlungsfaͤhigkeit in dem kicitations /Zermin nachweiſen, auch hat 
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der NMeiſtbietende für fein Gebot Sicherheit zu beſtellen, an welches derfelbe gebunden 
bleibe, 

Die höhere Genehmigung zum Zufchlage wird vorbehalten. Die, bei der Lici— 
tation zum Grunde zu legenden Bedingungen Finnen ſowohl in der Regierungs » Fis 
nanz» Regiffratur, ald auch bei dem Herren Intendanten Schulz zu Berent nachgefeben 
werden. Die nöthige Lokalı Kenntnig können die Erwerbungsluſtigen fih an Dre und 
Stelle verſchaffen. Danzig, den 23. November 1824. 

Königlih Preußifhe Regierung. IL, Abtheilung. 


No, 2. Bei der Weſtpreußiſchen Landſchaft iſt angeordnet, daß in Anſehung 
ſaͤmmtlicher, am die Landſchafts⸗-Kaſſen zu leiſtenden Baplungen nachſtehende Vor⸗ 
ſchriften beobachtet werden ſollen: 

1) alle Einzahlungen geſchehen unmittelbar an bie Kaffe; 

2) Zahlungen, die der Kaffe von den Schuldnern perfdnlich oder durch Braufs 
tragte gemacht werden, können von derfelden nur in Gegenwart bed Kaſſen⸗ 
Curators, oder auf ſchriftliche Autoriſation deſſelben angenommen werden; 

3) Wird die zu zahlende Summe durch die Poſt eingeſandt, ſo iſt die Aufſchrift 
des Einſendungs-Schreibens, damit die geleiſtete Zahlung durch das Pofks 
buch kontrollirt werden kaun , hicht an den — ſondern an die Kaſſe 
zu richten; 

4) Ueber jede zur Kaffe geleiſtete Zahlung wird eine, von dem Rendanten und 
dem Konerolleur gemeinfchaftlich ausgefertigte Quittung ertheilt, auf welcher 
die Nummer ded Haupt» Fournald und die Pagina der Haupt Kontrolle vers 
zeichnet iſt; | 

5) Jede, in einer andern Form ertheilte Duittung begründet nur einen Anfpruch 
an denjenigen, ber biefe Quittung ausgeſtellt hat, befreit aber nicht ben “ 
Schuldner von feiner Verbindlichkeit gegen die Landfchaft. 

Marienwerder, den 6ten Dezember 1824. 
Königl, Weflpreuß. GeneralsLandfhafıtd- Direktion, 
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Nachweiſung 
von den Getreide: und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon⸗-Städten 
des Danziger Negierungss Departements 
pro Mense November 1824. 
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Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig 





— No. 52. ara 


Danzig, den 2öfen Dezember 1824, 





Geſetzſammlung. 
Zwei und zwanzigſtes Stück. 

No, 894. Mnerpöcfte Sabinetd-Drdre vom ızten Drtober 1924, betreffend dem, 
durch ein Erkenntniß ausgeſprochenen Verluſt ded National Militair » Abs 

zeichend und deffen Wirkung im bürgerlichen Verhaͤltniſſe. 
» 895. Allerhoͤchſte Tabinetd:Drdre vom asiten Detober 18924, über die, ben im 
ivildienſte · angeſtellten Landwehr⸗Offlzieren obliegende Verpflichtung, bei 
ihrer Verheirathung entweder der Civil⸗ ober Militair⸗Kaſſe beizutreten. 
» 895. Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom 5ten November 1824, wegen Ernennung 
des Landtags: Marfhald, Minifterd Grafen von Alvensleben und refp. 
Geheimen Staatsraths Niebuhr zu Mitgliedern des Staatsraths. | 
» 897. Belanntmadung ded Geheimen Staard: Minifterii Über den Betrag der 


von den Eivils Beamten für Ihre Frauen zu verfihernden Wirtiven » Penflon. 
Vom 12. November 1824. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Wro. 2.) Die Zablung der Militair - Wittiven» Penfionen betreffend. | 
Wenn gleich wir im dießjäprigen Amts-Blatte No, 29. ſo wie aud durd das 
Provinzial » Intelligenz » Blatt und durd die in Elbing erfcheinende Zeitung unterm 
aöften Funy c. die Beſtimmung des Hochloͤbl. Fünften Departements im Koͤnigl. 
Krieges » Minifterio vom raten Juny c. zur allgemeinen Kenmeniß gebracht haben, 
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nach welcher die, in unferem Regierungd» Bezirk mohnenden Militair-Wittwen ihre 
Penſion halbjährig vom iſten July c. an, von der bicfigen Regierung » Haupt» Kaffe, 
oder auf deren Anweiſung von den Spezial» Kaffen erheben fönnen, wobei feffgefegt 
worden, daß flatt der bisher üblich geweſenen gerichtlichen Atteſte unter den Penflonds 
Duistungen, dergleichen auch von einer andern Behörde, fo wie von Beamien, welche 
fi eined Amts-Siegels bedienen dürfen, ertheilt werden können, fo bat doch der 
Erfolg gelehrt, daß diefe Bellimmung von der Mehrzahl der Wittwen nicht gehörig 
beachtet iſt. 
Wir wiederholen daher, daß jede, aus der Militair / Wirtwens Kaffe Penſion 
beziehende Wittwe ſolche nicht nur für den naͤchſten Termin, vom ıflen Januar 1825, 
fondern aud für alle folgenden Termine jedesmal bei unferer Regierungs » Haupts 
Kaffe, oder bei der ihr zunaͤchſt gelegenen Spezial» Kaffe erheben kann, und bemerken, 
daß die Ausfkellung und Beglaubigung der Quittungen für den naͤchſten Termin vor 
dem ıflen Januar und Julius, zunaͤchſt alfo vor dem aſten Januar f, nicht erfolgen 
darf. 
Damit nun zugleich alle diejenigen Behörden oder Beamten, welche die Quittun⸗ 
gen befcheinigen, fo wie die Empiängerinnen der Penflonen von den Erforderniffen, 
welche die Duistungen enthalten follen, gebdrig unterrichtet werden, und vorzüglich 
die Witwen durch Einfendung unvollfländiger und unannehmbarer Beläge nicht Ges 
fahr Taufen, mehrere Zeit auf ihre Forderungen warten zu müffen, fo fügen wir 
nachträglich die Vorfchriften der Königl. Generals Militairs Wierwen» Kaffe über bie 
Beſcheinigung ded Empfanges der halbjährigen Penfion zur gehörigen Beachtung mit 
dem Bemerken bei, daß diejenigen Militair « Wittwen, deren Duittungen nach dieſer 
Vorſchrift nicht außgefertiger und beſcheiniget ſind, ſolche ſofort zur Umſchreibung 
zuruͤck erhalten, und fie ed ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie ihre Penſion nicht 
prompt erhalten. Danzig, den 7ten Dezember 1824. J. Abtheilung. 
„Vorſchriften 
über die Befheinigung des Empfanges der balbjährigen Penfionen 
aus der König. Militair⸗Wittwen⸗Kafſe. 


Die Wittwen, welche Penfionen aus der Koͤnigl. Militair-Wirtwen:Kaffe 
zu empfangen haben, ftellen ihre Duittungen darüber, nach dem bier fol 
genden — aus. 
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Witetmen-Nro, 

Daß ih, die Witwe des verfforbenen | 
geborne vermöge bed, jenem unter der No, 
zugefommenen Raid Edeind, die mir gebührende balbjäprige Penſion für bie 
Monate 18 mit Rıpir. Gr. 
geſchrieben von der Koͤnigl. Militair⸗Wittwen⸗ 
Kaſſe baar und richtig ausgezahlt erhalten habe, ſolches beſcheinige ich hiermit. 

den 18 


I. Die No. welche an der Spitze der Quittung zw bezeichnen iſt, iſt die, — 
die Wittwe im PenflondsRegifter führe, und unterſchieden von der, bed ihrem 
verfiorbenen Manne zugelommenen Recepriond + Schein, 

II. Nicht nur der Name, fondern auch der Titel ded verfforbenen Manned, fo 
wie der Vor⸗ und Beburtd-Name der Wittwe, find in den Duittungen zu 
bemerken, 

III. Die Monate ded halben Jahres, für welches die Penfion bezahle wird, müffen 
ebenfalls darin ausgefchrieben werben. 

IV, Der Betrag der (halbjaͤhrigen) Penflon iſt mit Zahlen, auch Buchſtaben 
auszudrücken. 

V. Die Quittung muß von ber Witwe eigenhändig unterſchrieben werden. 

Unter der Quittung iſt vom einem Gericht, einer Verwaltungs » Behörbe, - 
oder einem Beamten, der ein eigened Dienfts Siegel führe, oder einem Pre⸗ 
diger, der fich zu feinen Ausfertigungen bed Kirchen» Giegeld bedienen darf, 
nachſtehende Befcheinigung niederzuſchreiben: 

Daß die Wittwe geborne die vorſtehende 
Quittung eigenhändig unterſchrieben, und ſich ſeit dem Abſterben des 
noch nicht wieder verheirathet bat, wird hiermit beſcheiniget. 
den 18 
Vi. Diefe Befpeinigung darf nie vor dem Zahlungdtage der zu erhebenden Pens 
fion, michin nicht vor dem ıflen Januar und vor dem ıflen Juby des betref⸗ 
fenden Jahres, ausgefertigt werden. 
VII Die Beſcheinigung muß nicht nur von dem Ausſteller unterſchrieben, ſondern 
auch mir dem Dienfl»Giegel bedruckt werden, “ 


X 
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(No, 2.) Evangeliſche airchen⸗Kollelte betreffend. 
Des Königed Majeſtaͤt haben zum innern Ausbau der im Jahre 1818 zu Lamgar⸗ 
ben, im Bezirke der König! Regierung zu Koͤnigsberg, durch einen Orkan eingeſtürz— 
sen evangelifchen Kicche und deren Thurms, das Ausfchreiben einer Kirchen: Kollekte 
in allen evangelifchen Kirchen der Monarchie mirtelft a Eabinetd+Drbre zu 
befeblen geruhet. 

Demzufolge fordern wir die gefammte evangelifche Geiſtlichteit unſers Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks hiedurch auf, dieſe Kirchen-Kollekte den erſten Sonntag post Epiphan, 
k. J. in ihren Kirchen abhalten zu laſſen, acht Tage zuvor aber die Anordnung 
derſelben von der Kanzel bekannt zu machen, und weiſen dieſelben zugleich an, den 
Betrag mit beigefuͤgtem Verzeichniſſe der Muͤnzſorten, und wenn nichts eingekommen 
fepn ſollte, die Anzeige davon, bis zum agflen Januar k. J. an die hieſige Kollekten⸗ 
Kaſſe einzuſenden. Danzig, den ten Dezember 1824 J. Abtheilung. 


(No. 3.) Warnungs⸗Anzeige. 
Ein Schäfer, Danziger Lands Kreifed, welcher ungeborfam gegen bie gefeglichen Ans 
| ordnungen feined Schulzen geweſen, und, biefer entgegen, feinen, der Tollwuth vers 
daͤchtigen Hund nicht eingefperre bar, iſt dieſerhalb mie angemäffener Geld» oder al- 
ternative Gefängnißfteafe belegt worden, welches zur Warnung Öffentlich bekannt gu 
macht wirb. Danzig, ben 7ten Dezember 1824. I. Abtheilung. 





(AXro. 4.) Die Veränderungen der Arjenci- Tate pro 1824/25 betreffend. 
Nachdem dur das Koͤnigl. hohe Miniſterium der Mebisinal» Angelegenheiten und 
unterm agften v. M. die erforderliche Anzahl Eremplare von den Veränderungen ber 
Arzeneis Gare pro 1824/25 zugefertige worden ift, haben wir diefelbe dato am bie 
Kreis⸗Phpſiker und Apotheker unfered Departements vertheilt, und Bringen ſolches 
hiedurch zur Öffentlichen Kenutniß mie dem Bemerken, daß die Anordnung, wonach 
die jedesmal gültige Arzenei⸗Taxe bei dem Apotheker zur Einſicht des reine 
offen da liegen muß, nach wie vor aufrecht bleibt. 
Danzig, den zıten Dezember 1824. I, Abtheilung. 





— 
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(No, 5.) Den Mebergang der Peitung destServis- und Garnifon » Verwaltungs + Wefeng an die 
Koͤnigl. Militair ⸗Intendantur des Erften Arineer- Eorps zu Königsverg und die - 
fünftige Zahlung des Serviſes betreffend, 


Mir Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom Iten July ı822, 
auf einen Staats» Miniſterial⸗Beſchluß vom zıflen Dezember 1822 und auf 
eine Anordnung der Königl. Minifferien ded Handeld, des Innern, der Zis 
nanzen und ded Krieged vom 20, April c. wird bekannt gemacht, daß die 
Reitung ded Servis⸗ und Garnifon » Berwaltungds und Baur MWefend des 
Danziger Regierungs-Bezirks, am ıflen Januar 8. J. von ber unterzeichs 
neten Regierung an die Königl, Intendanıur bed Erflen Armee» Corps zu 
Königsberg abgetreten werde. 

Zu den Geſchaͤften, welche hiernach von ber Könige. Militair» Intens 
Dantur übernommen werden, und aus dem Kreid der Verwaltung der unser 
zeichneten Könige. Regierung ausfcheiden, gehören: 


1) die Sorge und Auffihe für ſaͤmmtliche Garniſon⸗-Anſtalten, infofern fie Eigen» 
thum ded Staats find, ald: Kafernen, Lazarerhe, Wachen, Militaie Gerafı Ans 
flalten, Militair⸗Straͤflings Kaſernen, oͤffentliche Ställe, Montirungs⸗Kam⸗ 
mern, Handwerksſtuben, Pulderhaͤuſer, Exercierhaͤuſer, Reitbahnen, Landwehr⸗ 
Seugbäufer, Magazins Selaffe u. f. w. Die Aufſicht erſtreckt ſich auch auf bau⸗ 
liche Unterhaltung diefer Anlagen. 


2) Die Leitung ded gefammten Servis, Wefens, infofern ed von ber Feſtſtellung 
und Anweiſung der den Garnifon» Städten und ſonſtigen bequartierten Dres 
fchaften gebührenden Quartier» Vergütung handelt. Desgleichen die Feſtſtel⸗ 
lung und Anmweifung ded, den Difizieren competirenden Gervifed und refp, 
Servis⸗ Zuſchuſſes. Auch hat die Königl. Intendantur die Vergütungen feſtzu⸗ 

ſtellen und anzumsifen, welche den Communen der Barnifons Städte für ſolche 
Garniſon-Anſtalten gebuͤhren, die ihnen, und nicht dem Staate gehören. 

3) Die Ungelegenpeiten wegen Beſchaffung der Erercier »Pläge zum Gebraugh der 
Garniſonen, und für größere Uebungen in Corps, Divifionen u. f. f. unter der 
weiterhin vorbebaltenen Eoncurrenz der Königl. Regierung. Ferner die Unters 
haltung der Barnifon» Kirchen und BarnifonsKichhöfe, der Dienſt -MWohmuns 
gen der kommandirenden Generale und einzelnen Staabs⸗ und anderen Dffijies 
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re, denen von bed Koͤniges Majeſtaͤt dergleichen verliehen worden. Dagegen 
verbleiben dem Wirkungskreiſe der Koͤnigl. Regierung: 

4) Alle Angelegenheiten, welche die Leiſtungen der Communen und der Einzelnen, 
für militairiſche Zwecke betreffen, wie z. B. die Leiſtungen des Natural⸗Quar⸗ 

tiers fuͤr Leute und Pferde in den reſp. Garniſonen, die verfaſſungsmaͤßig ſchon 
feſtſtehende Einwirkung bei Gelegenheit der Nevüen, Manoeuvres, Kantonirungen, 
Märfhe, und die Vermittelung zu Beſchaffung von Garnifon » Anftalten, infos 
fern dergleichen als Eigenthum des Staats nicht vorhanden find, und abfeiten 
der Könige. Intendantur für den Augenbli aus Staatsmitteln nicht befchafft 

werben können; ferner die Concurrenz bei Ausmittelung der Webungs + Pläge aller 
Art, und die Feſtſtellung der, event. dafür zu Teiftenden Schadloßhaltung, infor 
fern eine gütlidhe Vereinigung nicht flatıfinden Fann, u. f. m. Demnaͤchſt iſt im 
Allgemeinen feflzufegen befunden worden: 

5) Die Barnifon» Verwaltungen, wo dergleichen beſtehen, werben als für fich be: 
fiebende Behörden, glei wie die Proviant»Wemter und Bekleidungs⸗-Depots 
der Koͤnigl. Intendantur untergeordnet. Gie find nach der dafür beſtehenden 
Ordnung, Abſchnitt X, der NormalsVorfchriften, die an» [nBernbe und Local⸗ 
Inſtanz in Garnifons Berwalsungd + Angelegenheiten. 

-6) Die Magifträte bleiben nach $. 7. des Geſetzes vom zoſten Mah 1820, nach dem 

näheren Feflfcgungen bed Servis-Regulativs vom 17ten Mär; 1810 und nad 

der Städte» Ordnung, mach wie vor verpflichtet, den Nequifitionen der Koͤnigl. 

Sntendantur in Gervids und Garnifons» Verwaltungs» Angelegenheiten eben fo 

gebührende Folge zu Teiften, wie den Aufträgen der Königl. Regierung in Por 

lizeis und Finanz⸗ Ungelegenbeiten. 
Ansbefondere haben die Magifträte folder Städte weſentlichen Antheil an 


der Servis⸗ und Garnifon Verwaltung zu nehmen, two Feine Königl. Garnifon + 
Verwaltungen etablirt And. 

Ueber die derartige Concurrenz vereiniget fi die Königl, Intendantur, 
ruͤckſichtlich eines jeden Garniſon⸗Ortes, mit der Königl. Regierung, und Iektere 
weiſet die berreffenden Magiſtraͤte — wie hiermit geſchiehet — ein» für allemal 
zur genaueften Befolgung an. 

7) Die Baus Angelegenheiten werden durch Ingenieur» Dffiziere, ober durch Eiviks 
Architekten, (Baus Infpektoren) im letztern Fall unter Einwirkung der König. 
Regierung geleitet werben. 
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AInfofern nun die berreffende Baufache nicht einem fngenicur- Offizier zu 
übertragen befunden wird, fertigt der Baus fnfpekior des Diſtrikts, wie bisher 
unter Concurrenz der Garnifons Verwaltung oder der, deren Sielle vertreten, 
den Behörde, und des berheiligten Truppentheild die Anſchlaͤge, und reicht ſel⸗ 
bige der Koͤnigl. Regierung ein, melde folche nad) der Prüfung an die König. 
Intendantur gelangen läßt, von welcher demnaͤchſt die Aus ſuͤhrung verfügs wers 
den wird. Es folgt bieraus, daß 

8) die Diſtrikts-Bau ⸗Beamten, hinſichtlich der Militair»Gebäude und Anſtalten, nach 
wie vor, ganz in ihren bisherigen Verpflihtungen verbleiben, fo weit nicht bens 
felben durch bedingte Einwirkung ded Ingenieur⸗Corps in dazu geeigneten eins 
zelnen Kälen eine Erleichterung zu Gtatten kommt. 

Die Diftrifed: Baw Beamten erhalten demnach, was die gemöhnlichen Taus 
fenden Bauten ꝛc. ac. betrifft, von der Koͤnigl. Regierung — wie hiermit gefchier 
bet — die Anmweifung,  rüsffichtlich der in ihrem Vau⸗-Diſtrikte belegenen Mili⸗ 
tair» Gebäude und Anflalten, fo weit ed auf die Veranfchlagung und Controlli⸗ 
sung der nörhigen Reparaturen, überhaupt auf die Erhaltung der Subſtanz 
anfomme, nah den Requifitionen der Koͤnigl. Intendantur ihren amtlichen Beis 
fland zu leiften, und den an fie von gedachter Behörde ergebenden Requifitionen 
in Bau: und Reparamırs Angelegenheiten unbedingt zu genuͤgen, noͤthige Auskünfte 
au erıheilen, die verlangten Zeichnungen und Koſten Anfhläge, melde, wie vors 
bemerkt, zur Prüfung der unterzeichneten Königlichen Regierung anhero einzu, 
reihen find, zu fertigen, und ber Aufſicht und Leitung der Bauten, nach den big 
jetzt beftehenden Verpflichtungen, ſich zu unterziehen. 

9) Alle Servids und Garnifon Verwaltungs ‚Liquidationen für den jeßt En 
Monat oder dad laufende Semeſter find noch und einzureichen, müffen aber uns 
fehlbar am roten Januar k. 3. bier angelangt fepn. 

10) Den Barnifon: Stadt: Gemeinden iſt bekanntlich nach dem Geſetz vom zoſten 
Mai 1820. $. 10 Litt, a, und b, von denjenigen Leiftungen, die ihnen nach dem 
Servis-Regulativ vom ızten März 1810 obliegen, abgenommen ; 


a. das Nataral / Quariler der garniſonirenden Offiziere in den Buͤrgerhaͤu⸗ 
ſern, 
b. desgleichen dad Natural /Quartier der garniſonirenden Unteroffijiere und 


Gemeinen nach Maaßgabe der, zum Eafernen Bau nad und nad bisponis 
bei werdenden Mittel, 


e, die außerordentlichen Zufchüffe der Städte zum reglementdmäßigen Servis 
für die Offiziere oder der fogenannte Huͤlfs⸗Servis. 


11) Wenn num gleich die, vorhin sub No, 6. erwähnte Verpflichtung der Magis 
firäte zur Verwaltung ded fämmtlihen Gervids und Barnifon: Berwaltungds 
Weſens flehen bleibt, fo wird doch Hinſichts der Serpid-Zahlungen folgendes, 
die Magifträre überaus erleichternded Verfahren vom iſten Fanuar EG. ab- 
ffatt finden, ohne daß jedoch dadurch denfelden ein Widerſpruchsrecht in dem 
Falle eingeräumt wird, wenn weiterhin Umflände eip Veränderung diefed Ver⸗ 
fabrensd veranlaffen follten. 


| 12) Der regularidmäßige Servis und der Offizier⸗Servis Zuſchuß wird vom ıflen 
Januar k. J. ab, in der Negel nicht mehr durch die Magiſtraͤte oder Servis⸗ 
Deputationen an die Truppentheile gezahlt, fondern er wird birfen in eben der 
Are, wie die Löhnungds Gelder, von der Königlihen Militair ⸗Intendantur zur 
meitern Vertheilung an die nicht kaſernirten Dffigiere und "Individuen, oder for 
fern letztere (Umteroffiziere und Gemeine) noch Ratural» Duartier genichen, zur 
Entfhädigung der betreffenden Kommunen im Ganzen übermiefen. Die diedfäls 
ligen Monats⸗Servis Liquidationen der Truppentheile fegt die Könige: Militair⸗ 
Intendantur feft, und erkenne ihre Zablberkeit an. * 


Den diesfaͤlligen Betrag zahle unfre Haupt⸗Kaſſe durch die naͤchſte Kreis⸗ 
oder Spezial⸗Kaſſe an die Fruppentheile, von welchen die bequartirte Kommune 
die gefegliche Verguͤtung zu erwarten hat. 


13) Es fallen daher für die Magifträte in der Megel die —— fort; 
fie haben vielmehr von dem betreffenden Eruppentheilen ihre geſetzlich feſtſtehen⸗ 
ben Servis Vergütungen monatlid zu erwarten und am Schluſſe jeden Monats 
fih regelmäßig mit ben Truppentbeilen dieferhalb zu verrechnen. Jedoch find 
die Magifträte und Servis⸗Deputationen vwerpflichser, den Servis für komman⸗ 
dirte Dffiziere, Unteroffiziere und Gemeine, welche keinem am Orte garnifonirens 
den Stabe permanent zugerheilt find, deögleichen den Uebungs-Servis für das 
fiebende Heer direkte bei der Königl. Militairs Intendaneur monatlich zu liqui⸗ 
diren, ohne daß diefe Liquidarionen und einzureichen wären. 


14) Hinfihts der commandirten Offiziere wird dabei bemerkt, daß fie an dem Orte 
wohin fie commandirt find, gefeglih auf Natural Quartier Anſpruch haben, und 


Amts-⸗Blatt 


ber 


Königlichen Regierung su Danzig. 








No. 5 — 
Danzig, Zen 30 Dezember 1824, 








Betonurmahungei 


Di achte Staats ⸗ Schuldſchein Prämien Ziehung wird, in Folge der Bekannt⸗ 


machung vom 24ften Auguſt 1820 am zien Januatek. J. ihren Anfang nehmen, und 
in derſelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werden. 
Berlin, am Bten Dezember 1824. 
u. FmmediatsKommiffion. zur Vertheilung von Prämien 
auf Staats⸗Schuldſcheine. 
(ge) Rother. Rapfer. Wollay. Krauſe. 


Mon Neumaͤrkiſchen Interims /Scheinen zahlt die Staats⸗Schulden-Tilgungs⸗Kaſſe, 
Taubenſtraßße No. 30, am zten Januar 1825 und folgende Tage, mit Ausnahme der 
Sonn» und Feſttage, fo wie der zur Kaſſen /Reviſion und deren Vorbereitung erfor, 


derlichen legten. Tage jeded Monats, täglih, Vormittag von g bis ı Uhr, 


I. die haldjäprigen Zinfen vom iſten July 1924 bis ıflen Januar 1825, gegen 
Zurüdgabe des Coupons Series 1. No.6. 
IL, zugleich aber auch die Älteren, nicht abgehobenen Zinfen, vom ıflen Julius 
1818 ab. 
Be Zinfen von mehreren Interim ‚Sceinen und verfchicdenen Perioden w fors 
bern hat, klaſſifizirt fie nach Zins / Scheinen und Zins/Coupous, ordnet letztere ſowohl 
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nach der Verfallzeit, als nach den Apoints, und uͤbergiebt Be der Kaffe mittelſt cine# 
aufzurechnenden Verzeichniffed derfelben. - 

Mer die, hiernach zur Zins. Erhebung adthigen Zind« Scheine und Zins /Cou⸗ 
pons noch nicht abgeholt hat, melder ſich deshalb bei der Eontrolle der Staats⸗ 
Popiere, ebenfalld Taubenſtraße No. 30., unter Vorlegung ber betreffenden Interimds 
Scheine, worauf ſowohl bie Zins⸗Scheine, ald Zins » Eoupond abgeſtempelt werden 
muͤſſen. 

Da die Beamten, ſo wenig der Controlle der Siaats⸗ »Yapiere, als der Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe, ſich über ihre hiebei eintretende Amts⸗Verrichtung mit 

dem Publikum in Briefwechſel oder gar auf Ueberſendung von Zins / Scheinen, Zins⸗ 
Coupons und Zinſen einlaſſen koͤnnen, ſo haben ſie die Anweiſung erhalten, alle der⸗ 
gleichen Antraͤge abzulehnen, und die ihnen zukommenden Papiere zuruͤckzuſenden, 
welches ebenfalls verfüge werben muß, wern dergleichen Geſuche an die unterzeichnete 
Haupt: Bermaltung der Staatd. Schulden gerichtet werben follten. 

Dagegen iſt der Agent Herr 4. Bloch, Behrenſtraße No. 45. hieſelbſt, erbätig, 
für Auswärtige, welchen ed hieran Bekanntſchaft fehle, dergleichen Geſchaͤfte, wenn 
fie ihn damit beauftragen wollen, zu Übernehmen. Auch Förnen nach einer, mit dem 
König. Finanz» Minifierium getroffenen Vereinigung die oben bezeichneten Zins ⸗Cou⸗ 
pons Series 1. No, 6. bei allen Abgaten an den Staat, und überhaupt bei allen, den 
Staats » KRaffen zu leiſtenden Zahlungen, ſtatt baaren Geldes in Zahlung gegeben 
werben. Berlin, den ızten Dezember 1824. 

Haupt» Verwaltung der Staats + Schulden, 
Rother. v. Schuͤtzze. Beelitz. Deetz. v. Rocho w. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums von Preußen. 
m bie, zur gehörigen Behandlung und Wartung der veredelten Schaafheerden ers 
- forberlichen Kenniniſſe zu verbreiten, haben Ge. Kön glihe Majeſtaͤt allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruhet, daß in der, unter der. ang des Herrn Geheimen Ober⸗ 
Regierungs-Raths Thaer ſtehenden Stamm aferei zu Frankenfelde, jaͤhrlich 15 
Lehrlinge aus Preußen koſtenfrei ausgebildet und unterhalten werben ſollen. 

Die Lehrzeit für das künftige Jahr dauert von Mitte künftigen Map's bis zur 
Mitte des Juny 1826, die Anmeldung der Lehrlinge ſoll aber [hen im Laufe des 


Monard Januar bei der Koͤnigl. Adminiſtration zu Frankenfelde bei Wrietzen am der 
Oder geſchehen. Zür die Hins und Nückreife ſteht jeder Lehrling oder der Schäfereis 
Befiger, welcher ihn abſchickt, ſelbſt, und ed werden Feine Neifekoften vergüter, das 
gegen dürfen die Lehrlinge nichts, als ihre Kleidung mirbringen, weil fie außer dem 
freien Unterhalt noh 10 Thaler zur Beftreitung ihrer norhwendigen Bebürfniffe auds 
gezahlt erhalten. Während der Lehrzeit müffen fie alle, einem Schaafknecht obliegende 
Geſchaͤfte übernehmen, und den Befehlen ihrer Vorgefegten willig und ohne Wider 
rebe geboren. Die Lehrlinge werben theoretiſch, hinſichtlich ded Wichtigſten und 
ihnen Begreiflihen, befonderd aber praktiſch unterrichter und eingeuͤbt, wie fich von. 
ſelbſt verſteht, auch in der Erkenntniß und Behandlung der Krankheiten. Dabei 
werben diejenigen, welche einigermaaßen die Fähigkeit dazu haben, in dem, einem 
Schaafmeiſter noͤthigen Schreiben und Rechnen, befonderd in der Führung der tabel⸗ 
larifhen Regiſter, Einrichtung und Liniirung berfelben, unterrichter. Auch werden 
fie in demjenigen, was der Schäfer hinfihtlich der Kenntniß des Anbaus, der Be, 
handlung, Einbringung und Eintbeilung des Furterd aller Art, wiffen muß, unter⸗ 
wieſen und eingeuͤbt werden, fo wie überhaupt in Allem, was zur Einführung und 
zum Berriebe der höhern Schaafzucht gehört. Die Lehrzeit ift deshalb Übrigens auf 
13. Monate beflimmt, tamie die Lehrlinge die wichtigen Manipulationen bei der Waͤſche, 
Schur, Bonitirung und Verpackung der Wolle gehörig erlernen und zweimal mita 
machen können, mo fie dann freilich und in den letzten vier Wochen, (wenn bie neuen 
kehrlinge bereisd eingetroffen find), fich etwas gedrängt finden werden. 

Feder der Herren Gutsbeſitzer, melcher einen feiner Schäfer zum Unterricht 
nah Frankenfelde ficken will, wird daher fo ſchnell ald möglich feine Aufnahme 
- bei der Adminiftration der Stamm» Schäferei ſchriftlich nachſuchen, weil bei der, auf 
15 befchränften Zahl nur diejenigen, welche fi zuerft melden, aufgenommen zu wer⸗ 
den erwarten bürfen. Dem. Geſuche muß eim Atteſt ded Kreis « Landrache + Amts. 
über dad Alter, die bisherige Führung und Beſchaͤftigung des anzumeldenden Lehr 
lings, fo wie darüber, daß derſelbe Die Deurfche Sprache zureichend verſtehe, beige⸗ 
füuͤgt, und in demſelben zugleich bemerkt werden, ob der Lehrling noch feiner Mili⸗ 
tairverpflichtung zu genügen hat, weil auf folche, bie derfelben bereitd nachgekommen, 
oder aus irgend einem vn. davon entbunden find, vorzugsweife gerüdfichtige 
‚werben fol, 

X 
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Die Herren Landraͤthe erſuche ich, bei der Ausfertigung der Atteſte jede Ders 
Br zu vermeiden. Koͤnigsberg, den 20ſten Dezember 1824. 
Der Dber » Präfidene von Preußen 
v. Schön. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Conſiſtoriums von Weftpreußen. ’. 
Betrefend die Prüfung der Predigt» Amts» Eandidaten pro Minifierio. 
D. Candidaten der Theologie 
Herr Eduard Friedrich Heinel, Doctor der Philofopbie, 
Herr Johann Chriſtoph Morig Anneke, aus Quedlinburg, 
Herr Guſtav Friedrich Hoburg, Rektor der Schule zu Chriſtburg, 
Herr Ernſt Carl Oehlſchlaͤger, Oberlehrer an der St Catharinen ⸗ Schule 
hieſelbſt, 
find, nach uͤberſtandener Prüfung in die Zahl der Wahl⸗ und Praͤſentations faͤhigen 
Candidaten dato von uns aufgenommen worden. 
Danzig, den 14ten November 1824. 
Koͤnigliches Conſiſtorium von Weſtpreußen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
| (Nro, 1,) Die Anlage enger Schornſtein « Köbren betrefend. 
J. Bezug auf die Inſtruction zur Anlage enger, vom Schornſteinfeger nicht wu 
befleigender Schornfteinröhren, ( Gefegfammlung pro 1822 No. 3. Pag. 43.) iſt von 
dem Königl. hohen Minifterio ded Handeld und ded Innern unterm ı7ten v. M. bes 
flimme worden, daß, wenn gleich jene Inſtruction ſich nur auf Gebäude, die mit 
Biegeln ober Schiefer gedeckt ſind, bezieht, auch dergleichen enge Roͤhren bei Strohe, 
Mohrs und Schindeldaͤchern nach den vorgeſchriebenen Dimenſionen angebracht wer⸗ 
den können, wenn die, ir dem $. 7. der Jaſtruction unter dem oberſten Dachboden 
angeordnete Seitenöffnuung im Schornfkein wegbleibs, und darauf gehalten wird, daß 
bie vorgefchriebene Reinigung nur von der Forſt ab, von außerhalb bewirkt werde, 
Bir bringen dieſe Beflimmung hiedurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Danzig, den gten Dezember 1824. 1. Abtheilung. 
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‘(No 2.) Den Anbau des Thymoty · Graſte betreßend. 
Naaſtehende, in die Hartungſche, in Koͤnigsberg erſcheinende Zeitung sub No. 40. 
d. J. aufgenommene Bekauntmachung des Herrn Land» Stallmeiſters v. Burgsdorff 
zu Trakehnen, wegen Anbaues des Ehymory» Grafed, wird hiedurch zur Kenntniß und 
Beachtung des landwirthſchaftlichen Publikums gebracht. 
Danzig, den 14ten Dezember 1824. L Abtheilung. 


„Thymoty⸗ Gras, Phleum pratense Linn, zähle ſchon Thaͤr in feinen Grund⸗ 
fägen der rationellen Landwirthſchaft zu den Wiefenpflanzen erfler Ar. Ich babe 
ed zuerft in England und dann in Vorpommern kuͤnſtlich augebaut gefunden. Dicfe 
Pflanze fchien mir fehr wichtig auch für Preußen, daher hat die hiefige Adminiſtration 
mehrjährige Verſuche damit im Großen gemacht, und es flcher erfahrungemäßig feſt: 

1) daß das Thymoty: Gras im piefigen Klima ganz vorzüglich gut gedeihet, als 
fo auch nicht ausfrieret; 

2) daß es, feiner Weichheit und Güßigkeit wegen, den Pferden, Schaafen und 
dem Rindviehe ganz beſonders angenehm ift, ſowohl grün ald getrocknet, ja, 
daß ſelbſt die 3 bis 4 Fuß langen Halme von den, zur Saamen» Gewinnung 

 Überreif gewordenen Pflanzen von fehr verwöhnten Pferden mir Begierde 

gefreffen worden; 

3) daß die Schaafe mit 8 Bid 1o Zoll langer Wolle in England befonderd auf 

etras feuchten Weiden, die mit Thymoty ⸗ Grad angefäet find, ganz vorzüg« 
lich gut gedeihen, daß es auf folden Stellen und 

4) auch auf hohen Aeckern, die Gerſte tragen, und mit ihr zugleich audgefäer, 
im naͤchſten und dann mehrere: Fahre hindurch einen üppigen Wachſthum 
bat, und für fi allein das genügendfle Schradt und ein außerordentlich 
ſchoͤnes, wahrbafted und gefunded Heu liefert; 

5) daß ed ganz befonderd, mie weißem Klee ausgefäer, ald Weide für Pferde, 
Schaafe und Rindvich gar nicht? zu wuͤnſchen übrig läßt, einmat feined vors 
trefflihen Gehalt wegen, und zum andern, weil die Pflanze, ohne den Bos 
den zu verquellen, fih um fo mehr beſtaudet, ald ſich der weiße Klee auf den 
Weidefchlägen nach einigen Fahren immer mehr verliert. 

Diefed ganz vorzüglihe Wiefens und Ader» Grad im Großen anzubauen, hielt 

ih für Pflicht, eben fo, ed den Preugifchen Landwirthen anzuempfehlen. 
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Das hiefige Koͤnigl. Haupt» Geſtuͤt har fchon jetzt die ſaͤmmtlichen Weideſchlaͤge 
feiner 12 Vorwerke zur Hälfte mie weißem Klee und Thpmotp Grad» Saamen a 13 Pf. 
von jeder Gattung pro Morgen Yes. eingefäet, auch wird es ſeine Wieſen immer 
mehr dadurch verjuͤngen. 

Von dieſem Graſe bleibt im jedem Weideſchlage eine Heine Fläche zur Saamen⸗ 
Gewinnung für ſich alıin, und alſo & 3 Pfd. pro Morgen geſaͤet ſtehen. 

Dadurch iſt ed erreicht worden, daß fchom jetzt eine bedeutende Quantitaͤt gut 
gewonnenen Saamend bier käuflich überlaffen werden kann, und menn auswärtige 
Saamenhandlungen minderwichtige Grad+Saamen zu 8 bis 10 Ggr. pro Pfd. vers 
kaufen, und die bedeutenden Transportkoſten ncch hinzutreten, fo wird die biefige 
Königliche Adminiftration den Thymoty⸗Gras⸗GSaamen zu 5 Sgr. pro Pfd, Preuß. 
Landwirthen überlaffen. - 

Weißer Kleefaamen iſt zu 8 Thaler pro Scheffel zu haben. Briefe werden frei 
erbeten, Srakehnen, den roten November 1824. 

Der Land» Stallmeifler 
(gez.) v. Burgsbdorff.“ 


Bermifhte Nachrichten. I 
No. 1. E⸗ ſollen die, zur katholiſchen Pfarre zu Groß Leſewitz gehoͤrigen, in 
der Feldmark der Dorfſchaft Schadwalde, zwiſchen dieſer und der Dorfſchaft Halb⸗ 
ſtadt belegenen, und den iſten April 1825 pachtlos werdenden 2 kulmiſchen Hufen 
Dfarsland, minder oder mehr in ihren Grenzen, vom ıflen April 1825/28 aufd Neue 
in Zeitpacht ausgethan werden, und iſt hierzu der Bietungs⸗ Zermin auf den 
13ten Januar 1825 
in dem hieſigen Intendantur-Bureau, im welchem die Pachtbedingungen täglich ein⸗ 
gefehen werden koͤnnen, angefegt, wozu qualificirte Pachtluffige eingeladen werden, 
und har ber Meiftbietende den Zufchlag nach eingegangener Approbation der Königs 
lichen hoben Regierung zu gewärtigen, bid dahin derſelbe an fein Gebot gehalten 
wird, Das Land wird ber Schul; Herr Dipelug | in Schadwalde auf Erfordern 
anzeigen. 
Marienburg, den zoten December 1824. 
Königl Preuß. Intendantur, 





Wo. 2 Der Pharmaceut Wilhelm Puſch und deſſen Bruder, der Buͤrger und 
Apotheker Puſch zu Guben, haben unter dem arften September ec. ein Patent auf 8 
nad) einander fortlaufende Jahre für die ganze Preufifche Monarchie erhalten, nach 
. ber ihnen ee aid Eifen: oder Melaͤue-Vitriol zuzubereiten. 


No, J. dem Bureau bed Koͤnigl. Salz: und Seehandlungs⸗Comptoits zu Neu⸗ 
— bei Danzig, ſollen Vormittags den 3:flen Januar 1825 

Ein und zwanzig Tonnen unreines Salz ä 405 Pfund 
oͤffentlich verkauft und an die Meiſtbietenden, mach eingehohlter Genehmigung des Bu 
bord, gegen glei baare Bezahlung verabfolge werden, welches dem Publiko hierdurch 
zur Nachricht mir dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß inzwifchen die Qualitaͤt 
des Salzes in dem Salz Magazin zu Neufahrwaffer befehen werben kann. 





* 


No. 4. Da der, zur Bicitation der BernfleingräbereisPade in den Beldufen 
Sianowskahutta und Prockauer Geſtraͤuch, Reviers Mirchau, vom ıflen Januar 1825 
ab, am ızten d. M. angeſtandene Termin fruchtlos abgelaufen it, fo iſt hiezu ein 
neuer Termin auf 
Montag, ben ızten Januar 1825 ET um ıo Uhr 
in dem Gefchäftszimmer ded unterzeichneten Forſtmeiſters angefegt worden, zu wel 
chem Liebhaber mir dem Bemerken eingeladen —— * die Bedingungen im Tem 
min ſelbſt zu erfahren find. | 
Neuſtadt, den ı6ten December 1824. 
Hönigl. Dreuf. Forſt⸗ — 
gro ß. 





No. 5, Auf Veranlaſſung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig ſoll das, 
früher empbptevrifche, dem Fisco zugehörige Vorwerk Kamerau nebft Abbau Partikel, 
welches beides incl. der Einliegers Brundftücde aus 1193 Morgen Magdeburgifchen 
Flaͤchenraum beſteht, vom ıflen July 8.3. ab, auf 3 hintereinander folgende Jahre 
in Zeit» Pacht ausgethan werden. 

Ein abermaliger Licitations/ Termin hierzu ſteht 
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Donnerſtag, den ızten Februar 1825 Nachmittags 2 Uhr, 
in dem KRönizlichen Peſthauſe zu Schöner an. 

. Yachrluflige werben daher aufgefordert, an dem Termin zu erfcheinen, ihre Ges 
bare zu. verlautbaren, und bat dann der Meiſtbietende den Zufchlag mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu gewaͤrtigen. 

Die Verpackhrungd » Bedingungen können in dem Bureau bed unterzeichneten 
Domainen » Amts täglich und am VBerpachtungd + Termin in loco ſelbſt eingefehen 
werden. Pogutken, den ıgten December 1824- 

Königl. Preuß. Domainen » Amı Schäned, 


4 


No, 6. Dı in dem, am ısten November d. J. abgehaltenen Bizitationd« Ger 'R 
Bebufd Veräußerung des Marfchauer Berges im Belaufe Ober Sommerfau, Burj 
Reviers Stangenwalde, für die Loofe No. J. und IL. ein zu geringes Kaufgeld ger 
boten ift, fo habe ich, gemäß höherer Beſtimmung, zum Verkauf oder zur Veretb⸗ 
pachtung dieſer zwei Looſe, wovon 
das Iſte Loos.21 Morgen 1133 ORurhen, 
dad Ile E08 . . 2. 2. mn 14 9 144 ⸗ 
betraͤgt, einen nochmaligen Rizitationd » Termin auf 
dem 24ſten Januar 1825 

des Vormittags um ır Uhr, in dem Geſchaͤfts-Locale der unterzeichneten Forſt⸗ 
Inſpection angefegt, wozu Erwerbsluſtige, welche gehörige Sicherheit nachmeifen 
können, aud in dem Termine, im Ball des Verkaufs. glei die Hälfte des geborenen 
KRaufgelded und, im Kal der Vererbpachtung, dad ganze Erbſtandsgeld hier baar zu 
depeniren im Stande find, mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß die näheren 
Bedingungen dieferhalb in der bicfigen Regiſtratur zu jeder Zeit eingefehen werden 
können, auch dad Erforderliche im Termin gehörig bekannt gemacht werden wird. _ 

Zugleich wird noch bemerkt, daß der Könige. Dberförfter Herr Wagner zu 
Stangenwalde angemiefen iſt, den ſich meldenden Liebhabern die erwähnten Looſe in 
loco anmeifen zu laſſen. Sobbowitz, ben aıflen December 1824, 

. Königl. Breuß. Forſt-Jaſpektion. 
Schaller. 











